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Oer Führer

am Grab seiner Ettern

Von unserem Vertreter

d. Wien, 14. März

Adolf Hitler begann den heutigen Sonntag
mit einem Besuch am Grabe seiner
Eltern in Lconding, das er infolge der
politischen Vcrhkltnifle eine Reihe von Jahren
nicht mehr gesehen hat. Er fuhr um 10 Uhr vom
Hotel Wrinzingcr in Linz hinaus in das nur
fünf Kilometer entfernte kleine Dors Lconding,
das am Fuß des Kürenberges unweit Eferding,
also mitten im Nibclungcnland liegt, denn in
Eferding hat sich Kriemhild auf der Fahrt ins
Ungarland mit ihren Brüdern aufgchaltcn. Der
Führer legte am Grab seiner Eltern, das unter
einem hohen Lebensbaum an der Mauer des
Dorsfricdhofcs liegt, und wie immer reich mit
Blumen geschmückt war, die unbekannte Natio-
nalsozialisten dort nicdcrgelcgt hatten, einen
Kranz nieder. Er besuchte dann die Stätten
seiner frühesten Kindheit, das Elternhaus gegen-
über dem Friedhof, von wo aus er mehrere Jahre
täglich den weiten Weg über die Felder in die
Linzer Realschule gegangen war. Er begrüßte
auch die im Dorf noch ansäsiigen Jugend-
gefährten.

über die wirtschaftlichen Maßnahmen, die

In Österreich getroffen worden sind, wird im

Handelsteil berichtet.

Oer Führer an den Ouce

Linz, 14. März

Der Führer sandte am Sonntag an den

Duce folgendes Telegramm:

„An Seine Exzellenz,

den italienischen Ministerpräsidenten und Duce

des faschistischen Italiens Benito Mussolini.

Mussolini, ich werde Ihnen dieses
nie vergessen!

Adolf Hitler."

Der Führer über seinen Enlschlus;

Lnterview mit Ward Price

London, 14. März

Der Führer hat dem englischen Sonder-
berichterstatter Ward Price im Hotel Wein-
ringer in Linz eine Unterredung gewährt, die
vie „Daily Mail" in großer Ausmachung ver-
öffentlicht.

Aus die Frage, ob die Ereignisse in Öster-
reich irgendwelche Auswirkungen auf die be-
ginnenden deutsch-englischen Bespre-
chungen haben würden, antwortete der Führer:
„Von unserer Seite nicht im geringsten, und ich
hoffe, auch nicht von britischer Seite. Welches
Unrecht haben mir irgendeinem sremden Lande
zugefügt? Wessen Interessen haben wir verletzt,
wenn wir mit dem Willen der überwältigenden
Mehrheit des österreichischen Volkes. Deutsche zu
werden, übereinstimmen?"

Was die englisch-französische Protestnote

angehc, erklärte Adolf Hitler, so könne er einen
derartigen Schritt nicht verstehen. Diese Leute
hier sind Deutsche. Eine Protestnote anderer
Länder über mein Vorgehen in Österreich ist
dasselbe, wie eine Note der ReichSrcgicrung, in
der gegen die Beziehungen der britischen Re-
gierung zu Irland protestiert würde.

Ich versichere Ihnen in aller Aufrichtigkeit,
daß ich vor vier Tagen keine Ahnung von
alledem hatte, was sich heute hier ereignen
sollte, oder daß Österreich ein deutsches Land

werden sollte, wie Bayern oder Sachsen.
Ich habe dies getan, weil ich von Herrn

Schuschnigg getäuscht wurde, und Verrat
ist etwas, >vas ich nicht dulden werde.
Wenn ich meine Hand und mein Wort in irgend-
einer Sache gebe, dann stehe ich dafür auch ein:

ich erwarte aber von jedem, der mit mir eine
Abmachung abschließt, daß er das gleiche tut. Ich
hatte mich mit Herrn Schuschnigg darüber ge-
einigt, daß er seine Unterdrückung der Mehrheit
des Volkes in seinem Lande einstellen sollte. Ich
befaßte mich mit ihm völlig fair in meiner
ReichstagSredc. Ich gab ihm die Gelegenheit zu
sagen, „ich habe mich mit der Reichsregierung
geeinigt unv ich werde in lovalcr Zusammen-
arbeit die Vereinbarungen durchführen". Statt
dessen versuchte Herr Schuschnigg einen Volks-
entscheid durchzudrücken, den er für sein Land
geplant hatte.

Zunächst konnte ich die Nachricht gar nicht
glauben Ich schickte einen Abgesandten nach
Wien, um festzustellen, ob das wirklich auf Wahr-
heit beruhe. Dieser teilte mir mit, daß es tat-
sächlich der Fall sei.

Daher beschloß ich, sofort zu handeln, und
zwar so, daß nm gleichen Tage, an dem
Schuschnigg seinen Volksentscheid abhalten
wollte, die Vereinigung Österreichs mit
Deutschland verwirklicht ivar. Dieser Ver-
einigung wird einem anderen, einem natio-
nalen Volksentscheid unterworfen werden.
Sie werden aber das Ergebnis sehen. Es
wird eine überwältigende Mehr -

heit sein, wie an der Saar.

Lange habe ich darunter gelitten, das Volk,
zu dem ich durch Geburt gehöre, unterdrückt und
leiden zu sehen. Mehr als 2000 von ihnen
haben ihr Leben gelassen. Viele sind im Gefängnis
gcwctcn. Einige von ihnen sind wegen ihrer
politischen Anschauungen und wegen ihres Glau-
bens an die deutschen Ideale gehängt worden.
Eilte Minderheit von 10 Prozent hat
die Mehrheit von 90 Prozent unter-

drückt. Dem habe ich ein Ende gesetzt. Ich
habe sogar mehr getan. Ich verhinderte, daß die
Mehrheit sich an ihren Unterdrückern räche. Ich
hoffe, die Welt wird verstehen, daß es ein Frje-
de n s w e r k ist, was ich geleistet habe. _ Wenn
ich nicht interveniert unb wenn die Ichuschnigg-
Regiernng versucht hätte, ihren Trick - Volksent-
scheid durchzusühren, dann hätte cs eine blutige
Revolution gegeben. Österreich hätte dann
sehr gut ein zweites Spanien im Herzen Europas
werden können.

Ich bin Reali st. Schauen Sie sich meine
Beziehungen mit P o l e n an. Ich bin bereit, zu-
jugestehen, daß Polen — ein Land von 33 Milli-
onen Einwohnern — einen Ausgang zur See
braucht. Es ist bitter für uns, dost dieser Zugang
zur See aus Kosten eines Korridors
durch deutsches Gebiet ermöglicht werden muß.
Wir aber verstehen, was dies für Polen bebentet.
Unter polnischer Regierung leben Teutsche, unb
Polen leben unter beutfdter Herrschaft. Wenn die
beiden Länder sich streiten würden, bann würde
jebes Lanb seine Minberheiten unterdrücken. Es
war weitaus bester, durch ein Abkommen
unsere Differenzen zu bereinigen.

Ich hoffe, bah alle Rationen an betn, was
sich jetzt in Österreich ereignet hat, bett Unsinn
erkennen werden, ihre nationalen Minderheiten
zu unterdrücken.

Warten Sie ein bißchen, bann werden Sie
sehen, was t ch für L st erreich tun
werbe. Kommen Sie in vier Jahren hier-
her zurück, unb Sie werben fest stellen, daß
bie Zahl der österreichischen Arbeitslosen sehr
zurückgegangen ist. Sie werben bann sehen,
wieviel bester es dem österreichischen Volk

geht, und wie glücklich es fein wirb.

Wien in jubelnder Erwartung

Oer Führer hat Linz verlassen

dnb. Linz, 14. März

Um 10 Uhr 40 hat der Führer und

Reichskanzler Linz in Richtung
St. Pölten verlassen.

Die gleiche aus tiefem Herzen kommende Be-
geisterung, die die letzten großen Tage, besonders
die Stunden feit Sonnabend abend, kennzeich-
neten, umtoste den Führer auch beim Verlaffen
der Stadt Linz. Man erhielt bei diesem Ab-
schich bie Gewißheit, daß sich die Bewohner der
oberösterreichischen Landeshauptstadt immer mit
größtem Stolz bet Tage von Linz erinnern wer-
den, in denen der Führer unb Reichskanzler in
ihren Mauern weilte unb wo Entschlüsse
von so weltgeschichtlicher Bebeutung
gefaßt wurden. Hier auf dem Heimatboden Adolf

Hitlers wird das Gefühl der Dankbarkeit für die
Befreiung Österreichs unb seine Bereini-
gung mit bem große» deutschen Volk, bie ja von
hier aus erfolgte, ben Menschen besonders tief in
die Herzen eingebrannt sein.

Ein herrlicher Frühlingstag war herauf-
gezogen, die Sonne ergoß ihre» strahlenden Glanz
auf die schöne urdeulsche Stadt und die sie um-
gebende prachtvolle Hügellandschaft, der mehr als
tausendjährige Geschichte ihren Eharakter aus-
geprägt hat.

Schon seit den frühesten Morgenstunden stand
die Linzer Bevölkerung wieder an den Haupt-
straßen, durch die die Fahrt des Führers gehen
sollte. Vor dem Hotel warteten wieder Tausende
und schauten hinauf zu den Fenstern, hinter denen
der Führer weilte. Unablässig schallten Tprech-
chöre hinauf. Die Linzer wollten dem Führer
noch einmal danken für das, was von hier aus
wunderbare Wirklichkeit geworden war: „E i n
Volk — ein Reich — ein Führer."

Festtag des Volkes
«o* Wien, 14. März

Ganz Wien steht schon im Zeichen des bevor-
stehenden Führerbesuchs. Alle Warenhäuser,
Fabriken und Büros schließen heute vormittag
11 Uhr, um den Arbeiter» und Angestellte» die
Teilnahme a» den Einzugsscierlichkeitc» zu er-
möglichen. Adolf Hitler wird wahrscheinlich im
Palais des Bundeskanzlers Wohnung nehmen.
Alle Kinder in Österreich haben schulfrei.

Vibbentrop in Wien
Berlin, 14. März

Der Reichsminister des Auswärtigen,
von Ribbentrop, hat sich heute mittag mit
einigen Beamten des Auswärtigen Amtes im
Flugzeug nach Wien begeben. Auch Bot-
schafter von Papen ist heute nach Wien
zrirückgekchrl.

Stabschef Lutze ist heute morgen mit bem
Flugzeug „Horst Wessel" nach Wien gestartet.

Dokumente des Anschlusses

Das Bundesverfassungsgesetz

Wien, 14. März

Amtlich wird mitgeteilt:

Heute ist folgendes Bundcsver-

fassungsgesetz verlautbart worden:
Bundcsvcrfassungsgcsctz über die Wieder-

vereinigung Lsterreichs mit dem Deutschen
Reich.

Auf Grund des Artikels III Absatz 2 des

Bundcsvcrfassungsgesctzcs über außerordent-

liche Maßnahmen im Bereich der Berfassung
BGB I Nr. 255/1934 hat die Bundesregierung

beschlossen:

Artikel I

Österreich ist ein Land des Deutschen
Reiches.

Artikel II

Sonntag, 10. April 1938, findet eine

freie und geheime Volksabstim-

mung der über 20 Jahre alten deutschen
Männer und Frauen Lsterrcichs über die

Wiedervereinigung mit dem Deutschen Reich

statt.
Artikel III

Bei der Volksabstimmung entscheidet

Mehrheit der abgegebenen Stimmen.
Artikel IV

Die zur Durchführung und Ergänzung

licses Bundcsverfassungsgcsctzcs erforder

ichrn Vorschriften werden durch Verordnung

getroffen.

Artikel V

1. Dieses Bundcsvcrfassungsgcsctz tritt

am Tage seiner Kundmachung in "Kraft.

2. Mit der Vollziehung dieses Bundcs-

oerfasiungsgesetzes ist die Bundesregierung
betraut.

Lcqß-Jnquart, Glaisc-Horstcnau, Wols,

Huber, Mcnghin, Jury, Neumayer,
Reinthaler, Fischbökt.

Das verfasiungsmäßigc Zustandekommen

oiescS Bundcsvcrfaffungsgcsetzes wird beur-
kundet.

Scyß-Jnquart, Glaisc-Horstcnau, Wols,

Hubcr, Mcnghin, Jury, Neumayer,
Rcinthalcr, Fischböck.

Das ireichsgesetz

Berlin, 14. März

Reichsminister Dr. Goebbels gab Sonntag
abend den Vertretern der deutschen Presse die

folgenden Gesetze und Bcrsügungcn bekannt:

Gesetz über Vie Wiedervereinigung Österreichs

mit dem Deutschen Reich vom 13. März 1938

Die Reichsrcgierung Hal daS folgende Gesetz
beschlossen, daS hiermit verkündet wird:

' Artikel 1.

Das von der österreichischen Bundesregierung
beschlossene BundcsvcrfassungSgesetz über die
Wiedervereinigung Österreichs mit dem Deutschen
Reich vom 13. Mörz 1938 wird hiermit deut-
sches Reichsgesetz.

Artikel 2.

Das derzeit in Lfterreich geltende
Recht bleibt bis auf weiteres in Kraft bis zur
Einführung des Rrichsgcsctzcs in Österreich durch
den Führer und Reichskanzler oder den von ihm
hierzu ermächtigten Reichsminister.

Artikel 3.

Der Reichsminister des Innern
wird ermächtigt, im Einvernehmen mit den be-
teiligten Reichsministern die zur Durchführung
und Ergänzung dieses Gesetzes erforderlichen
Rechts- und Vcrwaltungsvorschristcn zu erlösten.

Artikel 4.

Das Gesetz tritt am Tage seiner Verkündung
in Kraft.

Linz, 13. März 1938.

Der Führer und Reichskanzler
Adolf Hitler

Der Reichsminister der Luftfahrt
Göring, Gcneralscldmarschall

Der Reichsminister dcS Innern
Frick ,

Der Reichsminister dcS Auswärtigen
v. Ribbentrop

Der Stellvertreter deS Führers
MHctz

Der Minister schloß an die Bekanntgabe des
Wortlauts dieser Gesetze und Verfügungen zün-
dende Worte, in denen er die Größe der Stunde
würdigte. Allen Versanimcltcn wurde die Feier-
lichkeit des für daS gesamte deutsche Volk histori-
schen Augenblicks durch die Worte des Ministers
in besonderem Maße bewußt.

Warum Hitler handeln mußte

Die politische Wett im Banne des Anschlusses

Oie Antwort des Ouce

Meldung unserer Funkstation
ZV* SR 0 m, 14. März

Ai»s das Telegramm des Führers hat der
Duce telegraphisch geantwortet:

„Meine Haltung ist bestimmt durch die
Freundschaft unserer beiden Länder, die ihre Be-
stätigung in der Achse findet. Mussolini."

Gauleiter Bürckel kommissarischer

Gauleiter in Österreich
Linz, 14. März

Der Führer hat folgende Verfügung erlassen:
1. Ich erteile Gauleiter Bürckel, Saar-

psalz, den Austra«,, die NSDAP in Österreich zu
reorftaniheren.

2. Gauleiter Bürckel ist in dieser Eigenschaft
als kommissarischer Leiter der
NSDAP von Österreich mit der Vorbereitung
der Volksabstimmung betraut.

3. Ich habe Gauleiter Bürckel mit der Voll-
macht ausgcstattct, alle Maßnahmen zu ergreifen
oder anzuordncn, die zur vcrantwortlick)en Er-
füllung des erteilten Auftrages erforderlich sind.

Linz, 13. März 1938.
gez. Adolf Hitler.

Österreichische Gesandtschaft

in Paris aufgehoben
Meldung unseres Vertreters

pt. Paris, 14. März

Ein nachts in der ehemaligen ö st e r r e i ch i -
scheu Gesandtschaft eingctrosfencs Tcle-
gramm hat die ersten Liquidierungs-
Ai a tz n a h in c n der österreichischen Auslands-
vertretung in Paris eingelcitet. Der Pariser
Gesandte'V o l l a r u b c r und der ehemalige Gc-
schästslrägcr Bischoff sind mit sofortiger Wir-
kung b e n r l a u b 1 worden mit dem Auftrag, >>ch
in Wien zurückzumelden. Mit der p r o v i s o ri-
sch c n F ü h r u n g der ehemaligen österreichischen
Konsulats- und Gcsandtschaftsgcschäftc ist Le-
gationsrat Graf Thun beauftragt worhen.

Gras Thun ist ferner verständigt worden, um-
gehend einen offiziellen Schritt im Qnai d'Orsay
zn unternehmen, nm die französische Regierung
wissen zu lassen, das; Österreich ein Bc-
st a n d t e i l des Deutschen Reiches gc-
worden und die Ausgaben der österreichischen
Auslandsvertretung in Paris hiermit be-
endigt sind. Gras Thun hat ferner den Auf-
trag erhalten, sich anschließend sofort dem deut-
schen B o t s ch a s t c r mit dem gesamten Per-
sona! der österreichischen Vertretung in Paris
zur Verfügung zu stellen.

Die Heimkehr

Drei historische Tage haben wir mit
tieferer innerer Bewegung durchlebt, in stärk-
ster Anspannung, aber auch in unerschütter-
licher Zuversicht. Wir wissen aus der Er-
fahrung des nationalsozialistischen Ausstiegs,
daß der Führer zum richtigen Zeitpunkt mit
den überlegenen Mitteln genialer Staatskunst
handelt, weil keiner wie er die wahre Stim-
mung des Volkes kennt und keiner wie er die
Kräfte auszulösen weiß, die dann in einer ge-
waltigen Woge tatbereiter Begeisterung auf-
branden. Die entsagungsvolle und opferreiche
Arbeit des Nationalsozialismus in Österreich
hatte den revolutionären Boden geschaffen,
aus dem die Flamme auflodern mußte, als
der gewesene Bundeskanzler von Schuschnigg
durch einen Volksbetrug versuchte, den
großen Zusammenklang des deutschen Volkes
beiderseits einer überlebten Grenze zu ver-
hindern. Was wir nicht ahnen konnten, war
aber die unwiderstehliche Gewalt dieser
ociltschcn Revolution, die in wenigen Abend-
stunden alle Widerstände spurlos fort-
schwemmte, die den Zaudernden milritz und
das ganze Österreich mit dem unaussprech-
lichen Glüeksgcfiihl erfüllte, vor dem Ein-
schränkungen oder innere Vorbehalte wie
Seifenblasen zerplatzten. Und aus dem Rausch
der Begeisterung ist mit kristallener Klarheit
in drei Tagen überwältigenden Geschehens
die staatsrechtliche Form erwachsen, die
Österreich zum integriercndenBc-
standieil ves deutschen Reichs und
das Bundesheer zu einem Teil der
deutschen Wehrmacht bat tverden lassen. Die
Gemeinsamkeit deutschen Bluts hat trium-
phiert, die Wasfenbrüverschaft des Welt-
krieges Hal zur uu/öslichen Kameradschaft von
Soldaten geführt, die nach dem Willen
Schuschniggs sich als Gegner an der gemein-
samen deutschen Grenze gcgcnüberstehcn
sollten.

Aus den Schilderungen unserer Sonder-
bcrichtcrstaiter, die mit den deutschen Trup-
pen nach Österreich gezogen sind, wissen unsere
Leser, wie tief die Verbrüderung von Mensch
zu Mensch, von Soldat zu Soldat alle Be-
teiligten ergriffen hat. Grcnzbäume, die
trennten, was zusammenstrebte, sind hoch-
gegangen und haben ihren letzten Dienst ge-
tan. Kein Dors war zu klein, als daß nicht der
Jubel der Bevölkerung den Marschtritt der
gemeinsam vorriickcnden deutschen und öster-
reichischen Formationen beflügelt hätte. Was
kann cs Schöneres geben für den Soldaten,
als so durch das herrliche österreichische Land
zu marschieren, wo sich nur Freundeshände
ihm cuigcgcnstrccktcn und er als Befreier,
als Wahrer des Friedens und der
Sicherheit kommt. Österreich erlebt seine
deutsche Wiedergeburt. Versunken und ver-
schwunden sind die dunklen Mächte, vie
deutschen Bruderzwist verewigen zu können
glaubten. Das Werk Adolf Hitlers, der die
deutschen Menschen im Reiche für alle Zeilen
einigte, der Deutschland stark und unabhängig
machte, hat eine wundervolle Krönung er-
fahren.

Unsere Gedanken kehren immer wieder zu
bem Mann zurück, der von der Vorsehung be-
rufen war, den fahrhundertealten Traum
von her deutschen Einheit zu verwirklichen,
der fül dieses Ziel gelitten und gekämpft hat
und endlich erfüllt sicht, was der heißeste
Wunsch seines Lebens war. Was mag in
seinem- Herzen vorgcgangen fein, als er am
Sonnabend nach so langen Jahren wieder
den Boden seiner Heimat betrat, als er in
Braunan an der Stätte seiner Geburt von
dem Jubel der Menschen gegrüßt wurde und
dann gestern am Elterngrab in Leondina
weilte. Ein Unbekannter zog aus, getrieben
von der Sehnsucht des Künstlers, und zurück
kehrt der Führer aller Deutschen, der eine
neue Weltanschauung schuf, der seinem Volk
den sozialen Frieden brachte, der getragen
wird von der begeisterten Liebe eines Volkes
von 75 Millionen. Vergebens suchen wir in
der Geschichte nach solchem Aufstieg eines
Mannes, der kraft seines Geistes seines
Willens und seines inneren Glaubens ohne
einen Schwertstreich solche Taten vollbracht
und solchen Ruhm errungen hat. Die Welt
aber muß erkennen, daß Adolf Hitlers Ziel
nicht der Ruhm, sondern das Glück der
deutschen Menschen in friedlichem Zusammen-
leben mit anderen Völkern ist.

Wir verlangen nicht, daß eine verständ-
nislose Umwelt das Wunder der deutschen
Einigung mit unseren Augen sicht: als ein
Naturereignis, das einmal kommen mußte,
weil das Blut in einem Volkskörper sich nicht
abstaueu läßt. Wir verlangen aber Gerech-
tigkeit in der Beurteilung des politischen
Geschehens unb das Anerkenntnis vollkom-
men legalen Vorgehens. Die Stunde der Ent-
scheidung hat das faschistische Italien in einer
Größe gefunden, die ein neues Ruhmesblatt
für den Duce des Faschismus bedeutet. Die
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sieben Worte, die gestern Adolf Hitler an
Mussolini telegraphierte: „Mussolini, ich
werde Ihnen dieses nie ver-
gessen", sind nicht ein Dank, der morgen
vergessen sein kann, sondern das Unterpfand
einer Freundschaft, die durch Bewährung er-
probt und unlöslich geworden ist. Die gemein-
same Grenze am Brenner wird nie ein An-
satzpunkt intriganter Politiker sein, um die
Achse der Freundschaft zu lockern, sondern
zwei Bölker, die eine weltanschaulich so enge
Verbundenheit haben, sind auch räumlich an-
einandcrgerückt, und somit hat sich die poli-
tische Schwerkraft ihrer Gemeinsamkeit nur
erhöht. Jeder Druck von außen kann die Achse
nur härter machen, nicht aber lockern, weil
Treue von Polk zu Volk über den Machen-
schaften einer feindseligen Politik steht, die
nur zerstören, aber nicht aufbauen kann.

Wir wollen gar nicht leugnen, daß die
Wiedervereinigung der Deutschen einen Zu-
wachs an Macht und wirtschaftlicher Kraft be-
deutet, eine Befruchtung, von der Deutschland
und Österreich gleichermaßen Vorteil haben.
Wir wehren uns aber gegen Verdächti-
gungen, die nur beweisen, daß man den
Wescnskcrn des Nationalsozialismus nicht
verstanden hat oder nicht verstehen will. Am
10. April wird Österreich nach dem Selbst-
bestimmungsrecht der Völker in
freier und geheimer Abstimmung — nicht in
der Schuschniggschen Faree einer Volks-
befragung — zu den Ercignisien Stellung
nehmen, und bis dahin gebietet der politische
Anstand Zurückhaltung. Niemand zweifelt
daran, wie sich Österreich entscheiden will, und
darum scheint es nns kein guter Dienst an
der europäischen Verständigung zu sein, wenn
man int Unterhaus oder in der französischen
Kammer schweres rhetorisches Geschütz auf-
fahrcn sollte und Spannungen zu erzeugen
sucht, die nach den Gesetzen politischer Ver-
nunft abklingen müßten, weil der Span-
nungsherd, den ein Österreich als Spiel-
ball politischer Intrigen darstellte, verschwun-
den ist. Tie Leute, die ans Eigennutz dem
deutschen Volk in Österreich die Selbstbestim-
mung vorenthalten wollten, stehen am Grabe
einer Hoffnung, die nur eine Selbsttäuschung
war. Wenn sic sich in stiller Einkehr ehrlich
prüfen, werden sie erkennen, daß im national-
sozialistischen Deutschland für Europa eine
ZelledcrOrdnung entstanden ist, deren
Verständigungsbereitschaft der Führer wieder
und wieder feierlich, doch ungehört verkündet
hat. Wenn jetzt in Moskau die erste Garnitur
bolschewistischer Größen nach einem rühm-
losen Leben und schimpflichen Selbstbezichti-
gungen eines gransamcn Todes stirbt, dürfte
kein Zweifel mehr sein, was Europa dem
Führer für seinen Kampf gegen den Bolsche-
wismus zu danken hat. Ein Svstem, das die
österreichische Revolution schon am dritten
Tag in die feste Form staatsrechtlicher Ord-
nung einmünden läßt, hat einen neuen und
stolzen Beitrag für die Befriedung
Europas geleistet. Die Wege zur Verstän-
digung sind offen. Nur kleine Geister werden
in' so großer Stunde versuchen, Barrikaden
des Mißtrauens und engherziger Bedenken zu
errichten. Das Gesicht Europas hat sich seit
Versailles grundlegend verändert. Eine neue
Zeit aber verlangt auch Verständnis, verlangt
andere Methoden, als sie ein Friedensschluß
des Hasies und der Vergewaltigung ge-
boren hat.

8. v. M.
c

Realpoliiifche Einstellung

in England

Meldung unseres Vertreters

nt. London, 14. Mär;

England erwartet einen Tag politischer
Spannung. Die Ergebnisse der Vormittagssstzung
des Kabinetts, der dritten in sechs Tagen, werden
nachmittags in Form einer Erklärung der Regie-
rung im Ober- und Unterbaus bekanntqegeben
werden. Ob sich eine Aussprache anschlietzen wird,
ist noch zweifelbast. In gutunterrichteten Kreisen
wird angedeutet, datz der Regierung eine solche
Aussprache zurzeit „unangebracht" erscheine. Eng-
land will abwarten und sich nicht durch übereilte
Handlungen in eine unangenebme Lage bringen
lassen. So jedensalls muh die Haltung Londons
zu dem Drängen des französischen
Botschafters Corbin nach einem gemein-
sameiz. englisch-französischen Schritt in Berlin
ausge'legt werden. Corbin wurde von dem
tschechischen Gesandten Dr. Masarvk unter-
stützt. Ter Bescheid der Londoner Regierung
lautet dabin, datz man erst mit der deutschen Re-
gierung Rütisprache nehmen müsse, ebe man sich
in ein neues diplomatisches Engagement einlassen
könne. Nach allen Andeutungen, die bisher vor-
liegen, dürste die Regierung in dieser Haltung
von einem großen Teil der Abgeordneten unter-
stützt weiden. Bevor man seine Fühler ausstreckt,
will man einen Bericht des englischen Gesandten
in Wien, Pala tret, hören, der von Lord
Halifax nach London zurückgerusen worden ist.

Man hört in Lonvon die Feststellung, Eng-
land habe Österreich längst „abgeschrieben" und
werde versuchen, mit Deutschland ins reine zu
kommen. Diese Ansicht wird am deutlichsten von
der „Times" vertreten, die realpolitisch genug
denkt, um sestzustellcn: „Was Österreich betrifft,
so wird die englische Regierung nicht von der
Ansicht ablassen, daß das Land an der
Donau dazu bestimmt war, früher
oder später einmal nach Deutschland
z u r ü ck z u k e h r e n." An anoerer Stelle heißt
es: „Die englisch« Regierung wird Frieden und
Freundschast mit andern Nationen suchen, sie wird
fortsahren, Verhandlungen mit andern Mächten
zu pflegen, sobald ein vernünftiger Grund zu der
Annahme vorliegt, daß die Verhandlungen zum
Erfolg führen werden."

Auch sonst schlägt die Presse im großen und
ganzen einer freundlicheren Ton an. So schreibt
die „Daily Mail": „Englands Interessen liegen
nicht in der Tschechoslowakei. England will unter
reinen Umstänvcn in die Angelegenheiten eines
Staates verwickelt werden, der noch nicht einmal
im wahrsten Sinne des Wortes ein Staat ist. Die
Dominions haben oft erklärt, daß sie in Mittel-
europa keine Engagements übernehmen wollen.
Die Tschechoslowakei ist ein künstliches Gebilde
der Friedensveiträge von 1919. Es ist der blinde
und sture Geist des Völkerbundes, der bisher
immer der Revision der Minderheitensrage im
Wege gestanden hat."

Ähnlich äußert sich „Daily Expreß", wo es
heißt: „Hitlers Aktion in Österreich ändert
nichts. Österreich war oeutsch, bevor der
Führer einen einzigen Mann oder ein Geschütz
in Bewegung setzte." Der „Daily Expreß" üver-
itimmt btc Verantwortung für eine solche Ver-
sicheruna. „Wir unternahmen es 1934, zu sagen,
daß Hitler eines Tage- Österreich anglicdern
werd«, und zwar sobald er fertig sei. Wir be-
haupteten, kein Mensch werde ihn daran hindern.
Hiller ist der wagemutigste Politiker,
den Europa seit Napoleon ge-
habt hat."

Deutsch-Österreich im neuen Geist

Das Geschehen eines Tages

Mit einer Wucht sondergleichen, von Über-
raschung zu Überraschung fortschreitend, haben
sich am Sonntag die Ereignisse in Österreich
weiterentwicklet, daß man kaum Zeit sand, sich
über die Wichtigkeit der einzelnen Etappen und
über die weltpolitische Tragweite des Gesamt-
geschehens Klarheit zu verschaffen. Wir versuchen,
in solgendem in gedrängter Kürze noch einmal die
vielen bedeutlamen Einzelbilder, die neben dem
großen Geschehen der Haiiptbandliuig einher-
gingen, zusammenzufassen, um dem Leser eine
Gesamtübersicht zu vermitteln:

In der Nacht zum Sonntag innren auf dem
Landwege die ersten reich s deutschen
Truppen in Wien eingetrosfen, nachdem
schon Sonnabend nachmittag Teile der Luftwaffe
in zahllosen Flugzeugen den Flugplatz Aspern
erreicht batten. In kleinen Abteilungen trafen
Panzerwagen und motorisierte Truppen ein, von
denen 1500 Mann in der Rennweg-Kaserne und
1000 Rlann in der Radetzky-Kaserne nntergebrachi
wurden.

Zu einem Erlebnis -größter Eindruckskraft
tvurde das Eintreffen des ersten Babntransports
mit reich s deutscher Infanterie. Herz-
ergreifend war die Begrüßungsszene an der Aus-
laderampe des Südbabnboses, bei der Tausende
von begeisterten Menschen Zeugen waren. Eine
Ebrenkompanie des Wiener Infanterie Regts. 15
begrüßw ein Augsburger Bataillon. Durch ein
dichtes Spalier bewegter Menschen marschierte die
deutsche Truppe in die sahnengeschmüekte
Stadt ein.

Zu gleicher Zeit wurde bekannt, daß in den
kommenden Tagen Truppenteile öster-
reichischer G r e n z g a r n i i o n e n a u s-
r ü ck e n werden zum Besuch reichsdentscher Nach-
barstädte, je eine Ehrenkompanie wird von Inns-
bruck nach Garmisch, von Kufstein nach Rosenbeim
und von Salzburg nach Berchtesgaden mar-
schieren. Eine Kompanie ist schon in Lindau ein«
getroffen. Die Webrmacht bekräftigt so sinnfällig
die deutsche Einheit.

Um über die Begeisterung dieser Tage hin-
aus das Gefühl vorbehaltloser Gemeinschaft zu
festigen und allen deutsch-österreichischen Volks-
genossen zum lebendigsten Bewußtsein zu bringen,
ist aus Vorschlag des Bundeskanzlers der Landes-
leiter der NSDAP in Österreich, Major a. D.
H u be r t Klausner, zum Bundes-
minister s ü r d i e p o l i t r s ch e Willens-
bildung ernannt worden. Aber auch der
übrige Regierungsapparat ist vervollständigt
und gefestigt worden. Gruppenführer der ss, Dr.
Ernst Kaltenbrunner, Ministerialsekreiär
Dr. jur. Dr. phil. Friedrich Wimmer und der
Führer des nationalsozialistischen Soldaten-
bundes, Oberst des Generalstabes M a r i«
milian Angelis, wurden zu Staatssekre-
tären ernannt. Dr. Wimmer steht dem Bundes-
kanzler im Gesamtbereich des Bundeskanzler-
amtes mit Ausnahme der auswärtigen An-
gelegenheiten und der Angelegenheiten des Sicher-
beitswesenS zur Verfügung. Dr. Kaltenbrunner
vertritt den Bundeskanzler im Sicherheitswesen,
und Staatssekretär Angelis in Angelegenheiten
der Landesverteidigung. Dr. Kaltenbrunner hat

sofort auf Anweisung des Reichssührers H und
Chefs der deutschen Polizei den Gummi-
k ii ü p p e l als Waffe der Sicherheitswache ab-
gefchafft, da feine Verwendung mit der Würde
des deutschen Volkes nicht vereinbar ist.

Inzwischen ist die Machtergreifung fortge-
schritten. So ist durch Verfügung des Bundes-
kanzleramtes das Eigentum der Vater-
ländischen Front zum Eigentum des öster-
reichischen Volkes erklärt worden und wird von
der nationalsozialistischen Bewegung treu-
händerisch verwaltet. Alle Einrichtungen werden
in sachlicher und organisatorisch richtiger Weise
überiiommeu. Im Zuge dieser Maßnahmen liegt
auch die Abwehr jeglicher Versuche
der Provokation. So mußten in Linz
mehrere jüngere Mitglieder der ehemaligen
Vaterländischen Front festgenoiiimen werden,
weil sie Gerüchte über Südtirol verbreitet batten,
die nach ihrem eigenen Geständnis Schwierig-
keiten zwischen Deutschland und Italien herbei-
führen sollten.

Zinn Leiter der Deutschen Arbeits-
fron i in Österreich ernannte der Landesleiter der
NSDAP, Klausner, den Parteigenossen Menne,
der sofort das HauS des Gewerkschaftsbundes
besetzen ließ und die soziale Arbeitsgemeinschast
auflöste.

Die Landesleitung Österreich der Hitler-
Jugend erließ einen Aufruf an alle Kameraden
und Kameradinnen, die Gemeinschaft noch enger
zu schließen. Die noch Außenstehenden wurden auf»
gefordert, sich einzuordnen und mitzuarbeiten an
dem Ziel Groß-Deutschland.

Deutsch-OsterreichS Frontsoldaten über-
sandten dem Deutschen Reichskriegerbuud feie»

Oie Stunde am Brenner

Meldung unseres Pertreters

nt. London, 14. März

Die englischen Blätter stellen die Nachrichten
über die am Sonntag in Wien und Berlin er-
lassenen Gesetze an die Spitze ihrer Bericht-
erstattung. Wie begeistert auch die ausländischen
Zuschauer gewesen sein müssen, geht aus dem ein-
gehenden Bericht der „Times" hervor, wo es
beistt: „Als erobernder Held kehrte Hitler in das
Laud zurück, das er 25 Jahre vorder verlassen
hatte, und zwar als verbitterter junger Mann,
der die feste Nberzeugnng in sich trug, daß die
einzige Hoffnung Österreichs in der Bereinigung
mit Deutschland liege. Wenige Eroberer
haben in der Geschichte einen solchen
Empfang gehabt wie er! Es gibt nicht
Worte genug, um den Jubel zu beschreiben, der
ihm in Linz entgcgenschlug, oder die Begeisterung
zu malen, die Hitler in Wien erwartet. Dieser
triumphale Empfang wurde geteilt von einer
Armee, die nach Österreich geschickt worden war.

Und an anderer Stelle: „Eines der be-
merkenswertesten Ereignisse war das Zusammen-
treffen deutscher und italienischer
Truppen am Brenner... Der italienische
Dffizier drückte seine Bewunderung für das deut-
sche Heer aus und erklärte, glücklich zu sein, die
Entwicklung in Österreich miterlebcn zu können."

graphische Grüfte, für die der Bundcssührer des
Deutschen Rcichökriegerbundcs, ss-Gruppcnführcr
Oberst a. D. Reinhard, dankte.

Die österreichische evangelische Kirche
veröffentlichte eine Kundgebung, in der es unter
anderem heiftt: „Wir glauben, oaß diese Stunde
von Gott gesegnet ist. Nach "Jahren des Kampfes
bekennen mir uns erneut zum treuesten Dienst an
unserem Volk und zu der deutschen evangelischen
Kirche als der Mutterkirche der deutschen Reforma-
tion, von der nns nichts mehr scheiden wird."

Der Wiener Kardinal Innitzer er-
suchte die Katholiken der Wiener Erzdiözese, im
Gebet Gott zu danken für den unblutigen Ver-
laus der Umwälzung. Er forderte die Gläubigen
aus, allen Llitordnungen der Behörden gern und
willig i?olge zu leisten.

Auf dem Gebiet des Sports hat sich eben-
falls die Gleichschaltung vollzogen. Minister
Klausner hat den Leiter des Politischen Amtes
in der Landesleitung der NSDAP Österreichs,
Dr. srriedrich Rainer, mit der Leitung der
österreichischen Turn- und Sportfront beauftragt.
Die christlich-deutsche Turnerschast wurde aus-
gelöst.

Der nationalsozialistische Führer der öster-
reichischen Land- und Forstwirtschaft, Landwirt-
schastsminister Ing. Anton Reinthaler,
konnte den Reichsmtnister Darrö in einem Tele-
gramm als „seinen Reichsbauernführer" begrüften.
In einer Rede im Rundfunk gab er den deutsch-
österreichischen Bauern die Versichernng, das; der
Nationalsozialismus, wie er das Elend der reichs-
deutschen Bauern beseitigt habe, auch in Öster-
reich Wandel schassen werde. Er kündigte au, daft
der gleiche Weg wie in Deutschland mit dem
Erbhosgesetz in Österreich beschritten werde, daft
man die Frage der Verschuldung energisch an-
packen und für einen gerechten Preis für die
Erzeugnisse der Bauern Sorge tragen werde.

Auf kulturellem Gebiet ereignete sich als
Austakt der beginnenden Wandlung die Er-
nennung des nationalsozialistischen Schriftstellers
Mirko I c l u s i t s ch zum Burgtheater-Direkior
(bisher Röbbeling). Die Leitung des Deutschen
Volkstheaters hat der Schauspieler Ehmann
übernommen. Für das Josephstädter Theater hat
sich der Schauspieler Robert Balberg zur Ver-
fügung gestellt. In allen Wiener Zeitungen
sind durchgreifende Personaländerungen vor-
gesehen.

Auch die Wiedergutmachung für erlittene Ver-
folgungen und Verleumdungen hat begonnen.
Dr. Sevß-Jnguart hat an best General Alfred
Krauft ein Telegramm gerichtet, in dem er ihm
nackt Würdigung feiner Verdienste um das öster-
reichische Heer im Kriege und Frieden mitteilt,
daß ihm als Zeichen der Anerkennung ein
ständiger Adjutant und ein Dienstwagen zur Ver-
fügung gestellt werde.

Die große Begeisterung, die in Wien herrscht,
fand ihren Niederschlag u. a. auch in einem Tele-
gramm der neuen nationalsozialistischen Führung
der Stadt an den Führer und Reichs-
kanzler in Linz, in dem mitgeteilt wird, datz
der Platz vor dem historischen Rathaus in Wien
den Namen „Adolf-Hitler-Platz" er-
halten habe.

Die historische Nacht in Linz

Schlagbäume sind gefallen!
Von unserm Sonderberichterstatter

R. Lin», 14. März

Das Glück, in diesen Tagen ein Deutscher zu
sein, ist unbeschreiblich. Als wtr in Salzburg
versuchten, zum Bahnhof zu kommen, mutzten wir
einfehen, daß es unmöglich sein würde, den Zug
pünktlich zu erreichen. Alle Straßen voll von
Menschen. Ein Arbeiter mit der Hakenkreuzbinde
erklärte uns: „Für uns ist heute Nationalfeier-
tag!" Nicht anders hatten es spontan die Ge-
schäftsleute und Büros gehalten. Wieder und
wieder brausten Heilruse aus den Führer,
sangen die Tausende die nationalen Lieder. TA
und H marschierten in straffet Disziplin durch
die Straßen, noch in Zivil, aber vielfach in
weißen Hemden mit der Hakenkreuzbinde. Vor
den Gebäuden der sog. „Front" standen national-
sozialistische Poften unter Gewehr.

Nur langsam tarnen wir vorwärts. Hier
stießen wir zu einer Gruppe, die am Lautsprecher
den neuesten Bekanntmachungen lauschte, dort
trafen wtr alte Kameraden aus der ersten
Kampfzeit, mit denen die Verbindung nie ab-
gerissen war. Der Zug war bis aus den letzten
Platz gefüllt mit Wintersportlern, die auf ihren
Alm- und Berghättsern von dem Umschwung
Kenntnis erhalten hatten und sofort abgefahren
waren. Nie baden wir neuigkeitsbungrigere
Menschen getroffen. Sie konnten gar nicht genug
erfahren. Nachdem wir uns als Münchner ent-
puppt hatten, war der Anschluß der Herzen voll-
ständig.

Durch das jubelnde Land
Dann fuhren wir durch österreichisches

Bauernland. Aus allen Bahnhöfen spielten sich
unvergeßliche Freudenkundgebungen ab. Die
deutschen Lieder wurden angeftimmt, immer und
immer wieder wurde Adolf Hitler aus über-
vollem Herzen gefeiert. Die Zugverfpätung
wurde zusehends größer. Aber was tat es bet
dieser Fahrt durch das singende und jubelnde
Landl

Endlich in Linz! ES war Abend. Alle Straßen
leer. Selten nur ein Fenster erleuchtet. Tie ein-
zige Bewegung lebte in den Fahnen, die im
schein der Bogenlampen sich im leichten Wind-
hauch bauschten. Unser Schritt hallte von der
Stille der Häuser wider. Ein einsamer Schaffner
wachte. Von ihm erfuhren wir endlich den Grund:
Alle Linzer sind in derHaupt st ratze
und am Stadtplatz versammelt —
denn der Führer kommtl

Da war die Hauptstraße! Ein überwältigendes
Bild! Tausende und aber Tausende, mehr a l s
8 0 000 Menschen standen hier und harrten
des Führers. Sechs und zehn Glieder hinter-
einander. Es war Nacht geworden über ihrem
Warten. Dazu beißend kalt, aber nicht einer wich.

Sie fangen. Sie marschierten, um sich zu
wärmen, im Gleichschritt auf der Stelle. Aus
Lautsprechern bringt Musik. Alle Fenster besetzt.
Sprechchöre: „Ein Volk, ein Reich, ein
Führer!"

Neue reichsdeutsche Truppen rückten ein.
Meldefahrer im Stahlhelm jagten voraus, AutoS
mit Offizieren folgten, dann die Kolonnen der
Mannschaftswagen und deS Gerätst

„Adog Sitter ist 6a!"
ES ging auf 8 Uhr. Da erhob sich rechts

von uns, tief unten in der Straßenflucht,
aus abertaufenden von Kehlen der Jubel alS
ein einziger Freudenschrei von unvorstellbarer,
unbeschreiblicher Gewalt. Vr riß nicht ab, er kam
naher. Die Menschen drängten in die Stratzen-
mitte, die Absperrenden stemmten sich schier ver-
gebens dagegen. Ein Taumel der Verzückung, ein
Rausch der Begeisterung! Ein Wald von Armen
wuchs hem Führer entgegen: Adolf Hitler
ist da!

Dir glauben, fein Gesicht nie glücklicher ge-
sehen zu haben. Er stand im Wagen, der ganz
langsam durch die schmale Fahrrinne fuhr, und
grüßte unablässig.

In Liedern, in minutenlangen Sprechchörrn
machte das unjatzbaic Erlebnis sich Luft: „Hitler —
Heil! Hitler — Heil!' Die Menschen umarmten
sich, jubelten, fangen — die Leidenszeit ist vor-
über I Österreich ist" frei, ist deutsch, ist daheim!

Der große Platz vor dem Rathaus ein einziges
Meer von Köpfen. 50 000 Menschen. Begeisterung
wurde zum Orkan. Hochaufgerichtet stand Adolf
Hitler im Zcheinwerferlicht, neben ihm feine
engste Begleitung.

Vergeblich zunächst versuchte der österreichische
BundeskanzlerSeyß-Jnquart.sich
Gehör zu verschaffen. Länger als eine Viertel-
stunde brauste der Jubel hinauf zum Balkon.
Rach jedem Satz des Führers setzte der Orkan der
Heil-Rufe wieder ein und schlug schließlich zu
einer endlosen Kundgebung der Siebe und Treue
zusammen.

Wie in Salzburg, so blieben wir nun in Linz,
das die ganze Nacht keine Ruhe suchte. Niemand
wollte schlafen. SA marschierte, Abteilungen des
Bundesheeres. Sie grüßten nach allen Seiten mit
dem Deutschen Gruß. Lieder! Heil-Rufe! Dann
klirrte Eisen in den Jubel. Panzerwagen rasselten
über das Pflaster. Polizei-Abteilungen wurden
stürmisch willkommen geheißen. Reichsdeutsche
Offiziere standen in kameradschaftlichem Gespräch
mit Offizieren des Bundesheeres.

Nacht ohne Schlaf

So kam der Sonntag heran, ohne daß ihn
eine merkliche Pause vom Sonnabend getrennt
hätte. Immer noch zogen reichsdeutscke Truppen-
teile ein. Vor dem Hotel, in dem der Führer
wohntes stauten sich wohl 10 000 Menschen in
tiefem Schweigen, um den Führer nicht zu stören.
Dann aber, es war gegen Mittag, bereiteten sie
ihm wieder einen unbeschreiblichen Empfang, als
er die Fahrt angetreten hatte, die ihn nach
L e o n d i n g führte.

Alle Gaststätten und Cases überfüllt. Kein
Mensch wollte in dieser Stunde mit seiner Freude
allein sein. Den ganzen Tag verkündete der
Rundfunk, der sich fortan als Teutscher Rundfunk
in Österreich meldet, amtliche Weisungen, An-
ordnungen und Befehle, die zeigten, bis »u
welchem ungeahnten Maße dte national-
sozialistische Bewegung in Österreich bereit war,
die Macht im Staate zu übernehmen. Die An-
gleichung des öffentlichen Lebens auf allen Ge-
bieten an das Leben im Reich vollzog sich mit
schlagartiger Schnelle. Die Zeitungen aus dem
Reich wurden stürmisch verlangt. Sechs Leser
waren auf den Exemplaren „vorgemerkt".

stundenlang möchte man kleine Episoden,
wie der Tag sie in überreicher Fülle bescherte, er-
zählen. Eni paar seien herausgegriffen: In
Salzburg war es, als die SA und F in Zivil
aufmarschiert waren, um die Übernahme der Macht
zu decken. Plötzlich trat ein altes Mütterchen mit
geballten Fäusten vor einen SA Mann hin und
rief: „Jetzt macht aber, daß ihr endlich ver-
schwindet. Herr Schuschnigg ist zurückgetreten.
Jetzt regiert unser Führer!* Sie hatte die
Männer im weißen Hemd für Frontleute gehalten.

Als in L i n z besannt wurde, daß der Führer
eintreffen werde, bat ein Linzer SA-Führer,
dessen Gesundheit im jahrelangen Kampf zer-
mürbt worden war, man möge ihm doch ermög-
lichen, den Führer zu sehen. Seinem Wunsch
wurde entsprochen. Aus einer Tragbahre wurde
er in das Rathaus gebracht und konnte dort mit
Adolf Hitler sprechen und auf dem Balkon die
Überwältigende Kundgebung miterleben.

Ein reichsdeutscher Krastradschütze erzählte
uns: „Mein Leben lang vergesse ich den wunder-
baren Augenblick nicht, als am Sonnabend
früh der österreichische Schlagbaum
sich hob und die Panzer unserer Vorhut die
Grenze überschritten. Mein Kamerad und ich
fuhren auf unseren Krafträdern voraus. Als wir
in das nächste Dorf kamen, standen die Bauern
vor dem Dorfetngang und winkten schon von
weitem. Wir mußten anhalten, und da sprang
ein nettes Mädel hinzu und gab mir einen Kuß.
Ten habe ich mir natürlich gern gefallen lasten *

„Adolf schläft nlchi*

Eine Anekdote ging in Linz von Mund zu
Mund und über den Rundfunk hinaus ins Land:
In den Jahren der Verbotszeit schmuggelte sich
eine Linzerin über die Grenze und fuhr nach
Berchtesgaden. Sie wollte einmal den Führer
sehen. Aus dem Obersalzberg wurde sie von der
Schwester des Führers empfangen und in ein
Zimmer geführt. „Sie müssen noch ein wenig
warten*, so erklärte die Schwester, „Adolf schläft *
Ta ging die Tür auf, Adolf Hitler trat ins
Zimmer und sagte lachend: „Nein, Adolf schläft
nicht!* Aus die Bitte der Linzerin, ihr einen
Gruß an die Landsleute mitzugeben, schrieh der
Führer in ihr mitgebrachtes Album: „Adolf
schläft nicht! Adolf Hitler.* So lautet die
Anekdote, und ganz Österreich, das ganze deutsche
Volk bemerkt dazu aus zutiefst dankbarem
Herren: „Nein, Adolf Hitler hat wirklich nicht
geschlafen . . .*

Stürme der Begeisterung

tm Salzkammergut
Von unserem nach Österreich entsandten

Münchner Vertreter

-ä- Gmunden, 14. März
Ein großes Wiener Blatt stellt fest, die Um-

wälzung in Österreich sei „getragen vorn Willen
breiter Schichten". Wer diese Tage in Österreich
selbst miterlebt, kann über die lauwarme Fest-
stellung nur lächeln. Wohin uns unsere Fabri mit
der auf allen Straßen landeinwärts ziehenden
Webrmacht und mit den aus allen Gauen des
Reiches, auch aus der Nvrdmark, mit langen
Autokolonnen heranrückenden Bereitschaften der
Polizei führte: in Völklabruck, wo sich eine
noch vom alten Regime augefetzte Heldengedenk-
feier zu einer gewaltigen Kundgebung für das
neue Österreich gestaltete, in Wels, wo die Be-
völkerung den halben Tag hinter dem Spalier
der österreichischen Garnison stand und jede
marschierende Abteilung, ja jeden einzelnen
Meldefahrer, mit Jubel empfing, in Gmunden
a m Zraunfee endlich, wo mittags die motori-
sierte Vorhut einzog — überall war es das Bild
begeisterter Zustimmung zu der neuen Ordnung
der Dinge, die zu beschreiben einfach unmöglich
ist. Ter Gauführer der Vaterländischen Front im
Salzkammergut, den man durch die von Zehn-
tausenden belagerten Straßen von Gmunden
führte, damit er mit eigenen Augen die wirkliche
Volksabstimmung dieses Sonntags sehe, wird
gewiß den beispiellosen Irrtum jenes Wiener
Blattes ersannt haben, das da meinte, die for-
melle Bestätigung der Neuordnung werde noch
folgen müssen. Nein. Dieses deutsche Volk von
Österreich und auch die Bevölkerung ehemals
roter Hochburgen, wie etwa S t e 0 r, die Wassen-
schmiede Österreichs, hat sein eigenes Bekenntnis,
sein Ja zu der weltgeschichtlichen Umwälzung
dieser Tage schon gestern und heute so laut und
eindeutig gesprochen, daß es der formellen Be-
stätigung (bie gleichwohl kommen wird) nicht
mehr bedarf!

Auf der Fahrt von Wels nach Gmunden
riesen wir als erste diese Botschaft in den
Dörfern, diese frohe Botschaft, aus, und die Men-
schen waren schier unsinnig vor Freude. Fabrik-
sierenen heulten, die Menschen umarmten und
küßten sich, an vielen Stellen konnten wir minuten-
lang nicht weiter, weil die begeisterten Massen,
die unsere Wagen umringten, nicht wankten und
wichen. Unser Einzug in Gmunden war eine
Triumphsabrt sondergleichen. Seit fünf Stunden
standen die Leute trotz kalten Windes, die Jugend
nur in Hemd und Bluse. Sie überschütteten die
Soldaten, die Generale und jeden Reichsdeutschen
mit Blumen und Liebesgaben. Kaum bat es
Zweck, noch von kleinen, tiefbewegenden, ja er-
schütternden Einzelerlebnissen zu berichten, wie
sie uns diese Fahri in Fülle gebrarfü hat. Es gibt
nur ein Wort: Hier bat sich Weltgeschichte ge-
waltigsten Ausmaßes abgespielt, und wir, die wir
dies miterleben durften, die wir mit dabei sein
durften, als die Soldaten Adolf Hitlers in die
neue Ostmark des Reiches einzogen, wir haben
einen der stolzesten Tage unseres Daseins erlebt!

Eingliederung des Bundes-

heeres in die Wehrmacht

L i n z, 14. März

Der Führer und Oberste BefehlS-

Haber der Wehrmacht hat verfügt:

1. Die österreichische Bundesregierung hat so-

eben durch Gesetz die Wiedervereinigung Öfter-

reichs mit dem Deutschen Reich beschlossen. Die

deutsche ReichSregierung hat durch ein Gesetz vom

heutigen Tage diesen Beschluß anerkannt.

2. Ich verfüge auf Grund dessen: TaS öster-

reichische BundeSheer tritt alS B e -

standteil der Deutschen Wehrmacht

mit dem heutigen Tage unter meinen Befehl.

3. Mit der Befehlsführung der nunmehrigen

Deutschen Wehrmacht innerhalb der österreichi-

schen Landesgrenzen beauftrage ich den General

der Infanterie v. Bock, Oberbefehlshaber der
VIII. Armee.

4. Sämtliche Angehörige deß österreichischen

BundeSheeres sind auf mich als ihren Obersten

Befehlshaber unverzüglich zu vereidigen. General

der Infanterie v. Bock trifft sofort die notwendi-

gen Anordnungen.

gez. Adolf Hitler.

General der Infanterie v. Bock, Oberbefehlshaber
der VIII. Armee, erhielt die Befehlsführung der
nunmehrigen deutschen Wehrmacht innerhalb der

österreichischen Landesgrenzen
Äufn. 8oberer

Frankreich

will sich „bemerkbar machen"

Meldung unseres Vertreter-
pt. Paris, 14. März

Im Lichte der Entwicklung in Österreich
richtet sich die diplomatische Arbeit Frankreichs
mit steigender Dringlichkeit auf das Jiel, von
England so schnell wie möglich eine
formelle und feierliche Garantie-
erklärung für die Unantastbarkeit
der Tschechoslowakei zu erhalten.
War cs bis Sonntag abend D e l b o s, so ist es
heute der neue Außenminister Paul-Boncour, bfT
die Verhandlungen führt. Frankreich selb'4 hat
dem tschechoslowakischen Gesandten in Pari! noch
einmal ausdrücklich bestätigt, daß es unter allen
Umständen an dem französisch-tschechischen Ver-
trag und an seinen Verpflichtungen festhalten
werde. Der Quai d'Orsay will jedoch auch noch
in feierlicher Form vor der Welt eine
Erklärung abgeben und sucht zu erreichen, datz
durch eine parallele englische Erklärung der „not-
wendige eindrucksvolle Widerhall* gesichert werde.

Die zahlreichen Unterredungen, die DelboS
mit Sir Eric Phipps in den letzten Tagen
geführt hat, waren jedoch für die französische

Ungeduld nicht ermutigend.
Phipps erklärte, datz er noch keine offi-
ziellen Instruktionen habe und daß er
nur in feinem eigenen Namen sprechen könne. Die
Telephongespräche nach London sind deshalb im
Laufe des Sonntags verdoppelt worden.

Die Beratungen des neuen Außenministers
Paul-Boncour mit seinem Vorgänger TeIboS,
mit dem bisherigen Ministerpräsidenten Ch an-
te m p s und mit dem Kriegsminister Dala-
dier haben sich ausschließlich mit der mittel-
europäischen Entwicklung beschäftigt und inS-
besondere wieder mit der Tschechoslowakei, die für
Frankreich feit 48 Stunden ProblemNr. lin
Mitteleuropa geworden ist.

Man ist dabei übereingekommen, daß Frank-
reich sich so schnell wie möglich in Europa „be-
merkbar" machen müsse. Das französische System
in Mitteleuropa fei noch nicht völlig zusammen-
gebrochen. Frankreich müsse aber seine Stimme
erheben, falls eS nicht seine „führende Rolle" in
Südosteuropa verlieren wolle. Man müsse dem
„katastrophalen Eindruck der deutschen Stärke"
Entgegentreten.

Da England sich aber trotz der dauernden und
dringenden französischen Vorstellungen noch nicht
endgültig und bindend nach den französischen
Wünschen festgelegt hat, wartet man in Frank-
reich mit höchstem gespanntem Interesse auf die
Erklärung, die Chamberlain im Unter-
haus abgeben soll.

Wenn Frankreich so auf der einen Seite die
große Sorge um die bedingungslose Gefolgschaft
Englands kennt, so hat es auf der anderen Seite
die große Gewißheit erhalten,

daß das deutsch-italienische Verhältnis
unerschütterlich ist.

Tie sanfte, aber bestimmte Abweisung
des französischen Geschäftsträgers in Rom, als
dieser Italien zu einer Aktion in Österreich be-
wegen wollte, bat den Franzosen die Augen
geöffnet. Man erklärt jetzt, daß Frankreich und
England selbst mitallenKonzessionen
die Achse Berlin — Rom nicht mehr
zerbrechen könnten.

Die Nachricht von dem faktischen Anschluß
Österreichs an Deutschland hat hier nicht allzu
sehr überrascht.

Betäubt von der „unheimlichen Schnelligkeit",
mit der sich die Dinge entwickeln,

nimmt man sie als gesetzliche und vorauszu-
sebende Auswirkung des deutschen Bekenntnisses
Österreichs hin und benutzt dieses Ereignis, um
die Vorstellungen in London nur noch dringender
zu machen.

ins. Washington, 12. März

Auf der Österreichischen Gesandtschaft in
Washington wurde beute mittag die Haken-
kreuzfahne gehißt. Der Jlaggenwechsel er-
regte in bet Bundeshauptstadt großes Aufsehen.
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Darmträgheit

Für den „Erprek Porannv" qin* die Rech-
nung Hitlers aus, weil die anderen auf falsche
Pferde setzten, auf internationale Fnslanzen, aus
tollektive I " 1- '

raum;umenrscheidendenFaktor. Mit
dieser Tatsache müssen alle Ztaaten Europas, be-
sonders die Tschechoslowakei, rechnen, Tie beste
Haltung, die wir einnehmen können, ist Neutrali-
tät und kühles Blut ,u bewahren,"

Die polnischen Londerbcrichtersialter in Wien
stehen gan; unter dem. Eindruck der großen
geschichtlicken Tage in Lsterreich. Das Militär-
blatt „Polska Zbrodna" schreibt, Österreich hätte
sein eigenes Antlitz wiedergefun-
den. Unerhörte Tinge seien geschehen, Die die
Beobachter mit Bewunderung und Staunen er-
füllen müßten.

Innerhalb von sage und schreibe 20 Minuten
seien die Nationalsozialisten unbeschränkte

Ehrung

-es deutschen Konsuls in Larache
Ter deutsche Konsul in Larache in Spanisch-

Marokko, Kommerzienrat A. Renschhausen,
wurde dadurch geeint, dast eine Strafte nach ihm
benannt wurde. In der freier, an der der
spanische Hobe Kommissar teilnahm, wurde eine
Tafel mit seinem Namen enthüllt; bei dieser Ge-
legenheit wurden die Verdienste von Kommerzien-
rat Renschhausen um die Gemeinde Larache be-
sonders geseierl. Aniaft zu der Ehrung gab eine
Stiftung von 34 000 Peseten, die Konsul Rensch,
bauten alS Entschädigung für ein zum Bau einer
Autostrafte enteignete* Grundstück erhalten hatte,
für soziale Zwecke.

beseitigen »le durch
Ebus-Pillen In allen
Apoth.zuMI.-u. i.80.

gleichen W e g gehen. Heute schon fordern
die Kommunisten von der neuen „echten" Volks-

druck dahin, dah sie nicht so alt werden wird wie
die erste. Es ist im Augenblick rätselhaft,

wie Blum und sein ausgesprochrn marxisti-
sches Kabinett die 15 Milliarden Francs für
dir RüstungSvorlage des laufenden JahreS

aufbringen sollen.
EhautempS, sein Vorgänger, verlangte autzer-
ordentliche Vollmachten. Er wollte das übel an
der Wurzel anfassen, der Produktion durch Ab-
änderungen der -lsi-Ztunden-Woche helfen und
endlich daL sozialpolitische Programm der Volks-
front zurückstellen. Blum kann nicht den

t - P ro ¬
ll r a m m s fowie Garantierung der -tll-Ztunden-

Seine Ernennung wird von der marxistischen
französtschen Presse alS der große Irrtum
BlumS bezeichnet, indem er einen „so ver-
schworenen BölkerbtindS-Avostel" in den Quai
d'Orsay berufe in einem Augenblick, da Gens

mehr alS tot sei.
Der Aufenthalt Boncours im Quai d'Orsay wird
deshalb auch alS Notlösung empfunden,
ebenso die Verwaltung deS Finanzministeriums
durch Leon Blum. Ganz neu ist die Schaffung
eines Piopagandaministeriums, das den „fran-
zösischen Gedanken und die französische Kultur"
außerhalb der Grenzen verteidigen soll.

Was die Aussichten der Neuen Re-
gierung betrifft, so geht der allgemeine Ein,

Polen bewundert Hitler

L. Warschau, 14. März
Meldung unseres Vertreters
Tie Ereignisse in Österreich werden von der

polnischen Presse, die zum Teil Sonderbericht-
erstatter nach Wien gesandt Hal, mit steigender
Spannung versolgt. Tie „Gazeta Polska" gebt
vavon aus, daß der Augenblick des Handelns von
Hitler sorgfältig und günstig ausgewählt worden
sei. Aus den Vorgängen müsse man zwei Folge-
rungen ziehen: daß die Ereignisse in Europa
einen immer rascheren Verlauf nehmen,
daß die Illusion der schönen Träume von kollek-
tiven und allgemeinen Sicherheitsgaranten, von
Konstruktionen," in denen zum Schein alle
allen alles garantieren, offensichtlich sei. Es
bestätige sich, daß allein die eigene Stärke, die
eigene materielle und moralische Verteidigungs-
bereitschaft sowie klare und genau umschriebene
Bündnisse, die im beiderseitigen Interesse liegen,
reale Bedeutung besäßen.

Ter Frage, ob der Friede Europas bedroht
sei, sebt die „Gazeta Polska" ein entschiedenes
Nein entgegen und erklärt: „Krieg bedroht

Europa nicht!
Seine Fackel ist nicht zu sehen im Zusammenhang
mit den von uns besprochenen Vorgängen.
Frieden — wenn man will ein lahmer Frieden —,
das ist die Perspektive der nächsten Zukunft."

Nach dem konservativen „Czas" spricht alles
dafür, daß Hitler sich in seinen Berechnungen
nicht geirrt habe und die österreichischen Vor-
gänge keine ernste internationale Reaktion Hervor-
rufen. „Tie Unabhängigkeit eines Staates ist
nicht gegen den Willen der Mehrheit seiner
Bürger aufrechtzuerhalten. Schuschnigg regierte
mit Polizeimetboden: das konnte nicht lange
dauern! Deutschland wi^d im Donau-

Ter „Kurier Warszawski" stellt fest: „Tie
Politik ist die Kunst der Ausnutzung von Ge-
legenheiten.

In den politischen Handbüchern muß der
Name Hitlers al« Meister dieser Kunst einen
sehr ansehnlichen Raum einnehmcn. Hitler ist
der Erfüllet der großdeutschen Träume, an
deren Verwirklichung bisher niemand sich zu

versuchen erkühnte."
Für den „Koniez" ist der „deutsche 75-Milli-

onen-Koloß" die gröhle Macht Europas
geworden. Tie Nachbarn des Reiches müßten in
Betracht ziehen, daß sie mit einem anderen,
stärkeren und vor allem siegreichen Teutschland
zu tun hätten. Tas Vertrauen der Massen zu
Hitler und dem System des Nationalsozialismus
sei noch gewachsen. Hitler erlebe in Österreich die
schönsten Augenblicke seines Lebens.
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den Ausruf „An mein Volk". In den Mauern
Sieilau# schlug in den Märiiagen 1813 das Herz
Deutschlands.

„Das im März 1813 in Breslau begonnen
wurde", subr der Minister fort, „sand im Oktober
seine Erfüllung in der Völkerschlacht bei Leipzig,
Preutzen, Deutschland, ja Europa waren wieder
frei, freilich, die Bluteritrouine der besten Deut-
sehen aus dem sfrühjabr 1813 von einem einigen,
starken Deutschen Reich blieben auch diesmal
unerfüllt. Es liegt nabe, die Geschichte des ifrsi-
beitskampses vor 125 Jabren zu vergleichen mit
dem politischen Geschehen unserer Seit."

Wie in den Jabren 1806 und 1807, sei auch
im November 1918 ein ungeheurer politischer,
wenn auch nicht militärischer, Susammenbruch
des Reiche* der Teutschen in der Hauptsache ver-
schuldet worden durch Ausspaltunq der Volks-
gemeinschaften in Klassen, Parteien und Jnter»
essentenhaufen. Erst am 30. Januar 1933, wie im
März 1813, sei der Durchbruch zur nationalen
Erhebung geschehen, allerdings auf völlig
legalem, friedlichem und gewaltlosem Weg und in
der Folge auf dem gleichen Weg die Beseitigung
des Versailler Diktats.

„Und gerade die lebten Tage haben uns
einen völkischen Aufbruch der deutschen Nation
erleben lassen, wie ihn die Geschichte starker kaum
kennt. Der Nationalsozialismus hat in einer
völlig legalen disziplinierten Form, in einet
unblutigen und von der Begeisterung des ganzen
Volke* getragenen, wahrhaft überwältigenden
Revolution den längst erreichten geistigen An
schlust DeutschEsterreichS an das Mutterreich
auch politisch vollzogen.

In dieser weltpolitischen Stunde danken wir
dem Führer, dast er mit starker Hand, mit weiser
Führung und Heistern Herzen errungen hat, waS
keinem Staatsmann bisher gelang. Ein macht-
voller Block von nahezu 80 Millionen Deutschen,
die grostte Nation diese* Erdteil*, will in Fr-eden
sein Recht auf Selbstbestimmung und Gleich-
berechtigung wahren."

Der Minister schloß seine Ausführungen mit
den Worten: „Es lebe Groß-Deutschland und
unser geliebter Führer Adolf Hitler!"

Kurz nach 18 Uhr trat der Minister mit feiner
Begleitung die Heimreise nach Dcrlin an.

draußen in der großen Welt wieder Freunde
gesunden.

Auf* neue fühlt sich das deutsche Volk dem
Duce Italien* in aufrichtiger Dankbarkeit
verbunden. Er hat die Worte von Treue und
Freundschaft, die er im vergangenen Jahre
zu uns sprach, zu leuchtender Tat werden
lasten. Seine ritterliche Haltung und fein
hohe* Verständnis für Deutschland* Ehre,
wie er e* soeben jent wieder in einer ent-
scheidenden und erhebenden Stunde bewiesen

hat, werden ihm unvergeffen bleiben.

Der Führer hat mehr al* einmal erklärt, dast
jeder neue Vertrag, den Deutschland abschliestt,
feierlich mit der Ehre de* Teutschen Reiche* und
Volke* besiegelt wird. Dern deutsche Volke ist e*
mit dieser Erklärung heiliger Ernst. Wir
haben in dieser Hinsicht bereit* mehrfach gezeigt,
daß unser Wille zum Frieden nicht leere Phrase
ist. Tie Klärung unsere* Verhältnisse* zu den
Polen und da* im letzten Jahr getroffene neue
Übereinkommen, da* die Behandlung der Minder-
heilen im Geiste gegenseitigen Verstehen* regelt,
sind ebenso Beweise dafür wie der deutsch-eng-
lische Flottenvertrag von 1936 und feine im Juli
1937 vereinbarte Ergänzung.

Deutschland will und wird sich nicht in die
Verhältnisse irgendeine* anderen Lande* ein-
mischen. E* must aber auch festgestellt werden,
dast da* Teutsche Reich in jeder Hinsicht r-m al*
Hüter und Schirmherr aller Teut-
sch e n auch außerhalb der Grenzen de*
Reiche* betrachtet.

Ist unser Programm in jeder Hinsicht auf
Frieden gerichtet, so find wir uns klar darüber,
daß Dieser Friede nur Wirklichkeit bleiben oder
besser werden kann, wenn starke, selbst-
bewußte und gleichberechtigte Part-
ner ihn verbürgen.

Deutschland ist deshalb entschlossen, feine
Wehrmacht weiter zu stärken und stark zu
halten al* Bürge für den Frieden der Welt.
Diese Wehrmacht ist sich der vom Führer ge-
stellten Ausgabe bewußt. Sie wird ihr Beste*
hergeben, um der alten Wehrmacht nachzu-
eifern, die einst selbst vom Feind in den
Stahlgemittern de* Weltkriege* al* die beste
der Welt bezeichnet wurde. Wir grüßen in
diesem Sinne die alte ruhmgekrönte Armee.

Ernst Kundt, der Vorsitzende bei varla-
mentarischen Klubs der sudetendeutschen Partei,
begrüßte da* neue deutsche Österreich mit einer
Kundgebung in Kilb ft ein. Er sagte
unter anderem, oa* Subetenbeutfdjtum freue sich
Miesst, daß die Sehnsucht der Deutsch-Osterreicher
nun endlich in Erfüllung gehe. Die Sudeten-
deutschen al* Angehörige des deutschen Volkes
sind stolz darauf, in einer Zeit zu leben, da da*
deutsche Volk in eine eiserne Einheit zu-
sammenwachse.

Woche. ES ist kein Zweifel, dast Blum noch
weniger daS notwendige Vertrauen für die Über-
windung der brennenden finanziellen Lchwieiig-
keiten finden wird als LhautempS. Blum hat von
neuen Methoden und neuen Wegen seiner Regie-
rung gesprochen. Bedeutet dar Einführung deS
überwachten Zahlungsverkehrs in Frankreich und
des übrigen finanzpolitischen Programms der
Sozialdemokraten, mit dem sie die Schwierigkeiten
trotz der zahllosen Widerstände überwinden zu
können glauben?

umtoste sie, Blumen überschütteten unsere jun-
gen Streiter. Jetzt kann die getäuschte Welt er-
kennen, dast das Volk in Österreich ewig
deutsch war und ewig deutsch sein
wird.

Mit Empörung weift Deutschland die Lügen
zurück, die das gewaltige Gefühl entheiligen
sollen. Wie kann man jetzt von der Vergewal-
tigung und Nötigung des schwachen österreichi-
schen Volkes sprechen, da es bisher in nie da-
gewesener Weise vergewaltigt und genötigt wurde
und fein Recht auf Selbstbestimmung mit Füsten
getreten war.

Wer hat hier das Recht, sich einzumischen,
wenn Deutsche zu Deutschen wollen?

Welcher Staat ist hier etwa getroffen oder
geschädigt worden?

Welche anderen Interessen konnten beein-
trächtigt werden, da eS nur ein einziges Interesse
gab, daS deutsche.

Nicht ein einziger Mensch lebt in Österreich,
der nicht deutsch ist von Blut und Geist, nicht
einer, der eine andere Sprache spricht als unsere
geliebte Muttersprache. Tas ist Geist von unserem
Geist und Fleisch von unserem Fleisch und Blut
von unserem Blut. Hier hat nur das deutsche
Volk in seiner Gesamtheit allein zu entscheiden.

Jetzr wird dem deutschen Volk in Lstcrreich
zum ersten Male seit jenen furchtbaren Friedens-
Verträgen, dir alles Leben abzutöten schienen, Ge-
legenheit gegeben, frei und ehrlich in voller
Offenheit ohne jede Einschränkung vor aller Welt
zu bekennen, wie es sein Leben zu gestalten
wünscht. Wie aber auch immer sein Spruch aus-
fallen wird: Deutschland wird ihn respektieren.
Wie er aber auSfallen wird, weist heute bereits
die Welt, die diesen Jubel hört und diese heilige
Ergriffenheit erleben kann.

Und so wie wir beute in innerster Ergriffen-
heit unserer toten Helden gedenken, so gedenken
wir in gleichem Atemzuge unserer loten Waffen-
brüder aus dem deutschen Österreich. Unlösbar
werden wir verbunden bleiben.

Keine Macht der Welt vermag uns zu scheiden.
Es wäre denkbar, dast Deutschland untergehl.
Undenkbar aber wird es fein, vast es sich

jemals wieder auseinanderrristen läßt.
Seitdem aber dieses Volk wieder gesundete,

das Reich stark und mächtig wurde, hat es auch

fischen Regierung nichts
wollten. So findet sich die alte Mannschaft
deS ersten Blum-Kabinetts wieder, allerdings —
und dies wird stark beachtet — sind jene Radikal-
soztalen, die das mätzigenve Element ttn
ersten Blum-Kabinett darstellten, diesmal ver-
schwunden. Delbos, von den Marxisten
wegen seiner vorsichtigen Spanien-Politik mit
dauernden Vorwürfen besudelt, ist seinen An-
greifern zum Opfer gefallen. An seine Stelle tritt
P a u l - B o n c o u r, der klassischste französische
Vertreter der Genfer Mentalität.

Die österreichische Gesandtschaft in Prag hat
Sonnabenonachmittag neben der rotweitz«

roten Flagge die Hakenkreuzsahne gehißt. Die
Stadt, Die sich eines schönen Frühlingstages er«
freute, bot den üblichen Anblick friedlich ae«
stimmter Menschen. Man hat sich beruhigt
und nimmt das nationalsozialistische Osterrctch
als eine unabänderliche Tatsache hin.
Niemand, außer einigen bekannten Hetzblättern,
scheint daran zu denken, für den schnell ver-
schwundenen Spuk des „österreichischen Menschen"
auch hur einen Finger zu rühren. Wesentlich zu
dieser nüchternen Beurteilung der Lage haben
dte beruhigenden Versicherungen beigetragen, die
der tschechoslowakische Gesandte in Berlin,
M a st n v, vom Auswärtigen Amt erhalten bat.

Im Sudetendeutfchtum herrscht über
di« Heimkehr der österreichischen Brüder heller
Jubel. „Tie Teutschen aller Welt", so heißt es im
führenden „Sudetendeutschen Tagblatt", „und be-
sonders wir Sudetrndeutschr, die wir rin« jahr-
hundertlange gemeinsam« Entwicklung mit den
alten Deutschen erlebten, sagen zu diesen Ent-
schridungen ein freudiges Ja. Die öfter-
reichische Entwicklung zeigt, daß eine Aufgabe und
Idee siegen muß, hinter der ein Volk steht, das
erfüllt ist von dem fanatischen Glauben und dem
guten Willen, seine Existenz in Zukunft zu sichern."

up. Washington, 14. März
Senator Borah erklärte zu den Ereignissen

in Österreich, daß „der Anschluß nicht zu verhin-
dern war". Denn vielfach über die Maßregeln,
durch die der Anschluß vollzogen worden fei', ge-
klagt werde, so sollte die Welt frojb darüber sein,
daß er ohne Blutvergießen vor sich ge-
gangen fei. „Ich bin nicht beunruhigt." Don
vielen politischen Persönlichkeiten hier wird die
gleiche Meinung geäußert.

Das Theater ist aus!
Moskau, 14. März

Der Moskauer Theaterprozeß ist beendet. Um
2 Uhr MEZ fällte daS Gericht den UrteUSfpruch:

18 Angeklagte, darunter Bucharin, Rykow,
Sagoda, Krestinski, Iwanow, Tscher-
now, Grtnko, Rosengolz, Eelenskt,
Jkranow, Gcharangowitsch, Subarew
und der Chef deS Kreml-Krankenhauses Lewin
wurden zum Tode durch Erschießen verurteilt.
Eine Gefängnisstrafe von 15 Jahren erhielt der
Herzspezialist P l j e t n o w. Ebenso wurden R a <
k o w s k i, der frühere Borsidende des RateS der
Volkskommiffare der Ukraine, und B e s s e n o w
zu hohen Gefängnisstrafen verurteilt.

Das Urteil ist mitten in der Nacht verkündet
worden. Gegen 4 Ubr morgens nach Moskauer
Zeit wurden" die 21 Angeklagten -um letztenmal,
von den Scheinwerfern grell beleuchtet, in den
Saal geführt. Im Hintergrund hatte sich eine
halbe Kompanie GPU ausgestellt. Im Saal
herrschte Totenstille. Nur das leise Surren
der Jtlmapparate war zu hören. Befriedigt saß
Staatsanwalt W » s ch i n s k i hinter seinem Tisch.
Das Bluttribunal erschien und der Gerichts»
Vorsitzende Ullrich begann sofort mit der Ver-
lesung des „Urteils". Sogar auf den abgestumpf-
ten Zuhörern lag der schwere Alpdruck des ent-
setzlichen Schauspiels.

Nach der Verlesung des „UrteilS" wurden die
„Anqeklagten" einzeln abgeführt, zuerst die drei
zu 16 bis 20 Jahren Hast verurteilten Besse-
no w, Rakowski und P l j e t n o w , die durch
ihr „günstigeres" Schicksal sichtlich ruhiger er-
schienen. Während Bessenow und Rakowski ibr
Leben wohl ihrer „mustergültigen" Haltung bei
der Justizkomödie verdanken, vermutet man, daß
dem Arzt Pljctnow „seine einzigartigen ärztlichen
Mhigkeiten", die sich vielleicht doch noch einmal
selbst für die gegenwärtigen Machthaber nützlich
erweisen könnten, vom Todesurteil gerettet haben.

Darauf wurden die 18 Todeskandidaten nach-
einander, immer in Begleitung zweier GPU-
Soldaten, aus dem Saal geführt. Nieder-
gebrochen wanken sie totenblaß hinaus, Jagoda
vornübergebeugt, den Kopf zwischen den Schul-
tern, Rvkow mit zuckendem Gesicht und weitauf-
gerissenen Augen, Bucharin als einer der letzten,
blaß und mit traurig gesenktem Blick.

DaS Theater im Moskauer Serichtssaal ist be-
endet. Die Vollstreckung des UrteilS wird spätestens
am DienStag erfolgen. Die Verurteilten haben
zwar das Recht, beim Präsidenten bei Obersten
Rates bet Sowjetunion ein Gnabengesuch einzu-
reichen; man nimmt aber an, baß bie Gnaben-
gesuche zum mindesten in der weit überwiegenden
Mehrzahl abgelehnt werden.

Berlin, 14. März
Feierliche Stimmung lag über dem großen

Raum der Oper. Das Parkett war vor allem von
hohen Offizieren der alten ruhmgefrönten Armee
und der jungen Wehrmacht sowie von den

Führern der Partei und ihrer Gliederungen be-
setzt. In den Logen war fast das gesamte Diplo-
matische Korps anwesend.

Ein eindrucksvolles Bild bot sich, als bet
Vorhang ber Bühne sich langsam öffnet und all-
mählich in dem ausgehenden Licht im Hinter-
grund auf altgoldfarbenem Tuch ein großes
Eisernes Kreuz mit der Jahreszahl 1914
sichtbar wird. Die packenden, wuchtigen Akkorde
des Trauermarsches aus der „Götterdämmerung"
von Richard Wagner, gespielt von der Staats-
kapelle Berlin unter Leitung ve rvell-
meister Professor Heger, leiten die Trauerseier
ein. Dann ergreift der Oberbefehlshaber der Luft-
waffe

Generalfeldmarschatt Göring

das Wort zur Gedenkrede. Er führte u. a. auß:
Am 21. März jährt sich zum zwanzigsten

Male der Tag, an oem die deutschen Sturm-
kolonnen aus den Gräben des Stellungskrieges
heraus zur großen Schlacht in Frankreich an-
traten.

Zum fünften Male gedenken wir beute in
tiefer Ehrfurcht der Helden des schwersten aller
Kriege. Es ist ein schönes Symbol, daß dieser
Feiertag in den März gelegt wurde, in die Zeit
des Aufbruches in der Natur. Wie in den März-
tagen draußen allenthalben neues Leben erwacht,
so ist auch ber März im Leben bes deutschen
Volkes zum Aufbruchsmonat ber Na-
tton geworden. An einem Märztage vor nun-
mehr 125 Jahren rief Friedrich Wilhelm III.
sein Preußenvolk zu den Waffen, begann ber
Freiheitskampf bieses Volkes gegen Knechtschaft
unb Ausbeutung. An einem Märztage vor fünf
Jahren besiegelte in ber Garnisonkirche zu Pots-
dam der greife Feldmarschall des Weltkrieges
seinen Bund mit dem Führer der jungen
Generation. Und wieder an einem
Märztage schenkte ber Führer bern deutschen
Volke seine Wehrfreiheit zurück, zerbrach er
die Fesseln des Versailler Diktats. Ein Jahr
später schon, im März 1936, zeigte das neue Reich
zum ersten Male nach außen, daß es aus ber
Ohnmacht unb Wehrlosigkeit neu auserstanben
war. Als deutsche Truppen über den Rhein
marschierten, als die ersten Staffeln der jungen
deutschen Luftwaffe über dem befreiten Rhein-
land erschienen, da wurde es jedem Deutschen,
aber auch dem Auslande klar, daß nunmehr ein
für allemal Deutschland sein Geschick wieder in
eigene Hände genommen hatte.

Und wieder ist eS ein März, ber für Deutsch-
land seine letzte und höchste Erfüllung ge-
brachi hat. Deutschland ist wieder eine ge-
worden, wieder ein Volk, untrennbar ver-
bunden in Not und Leid, in Glück und
Freude. In wunderbarem Schwünge hat daS
deutsche Volk in Österreich sich In dieser
Stunde erhoben und zu seinem Deutschtum

bekannt.

Staatsmänner ber Welt müssen mit
Staunen ernennen, wie sie durch Jahre hindurch
durch die falsche Darstellung einer kleinen
berrschfüchtigen Minderheit getäuscht würben
über bie wahren Gefühle deS österreichischen
Volkes. Der Führer hatte alles versucht, dem
beutschen Volke in Österreich den inneren Frieden
zu geben. Mit maßvoller Zurückhaltung hat er
jit Diesem Zweck sich mit einem Minimum an
Forderungen, bie er in der Berchtesgadener Zu-
semmenfunft dem damaligen Bundeskanzler
Schuschnigg gestellt hatte, begnügt. Aber schon
nach wenigen Tagen brach dieser das unter-
schriebene Wort lind versuchte, in einer jeder
Gerechtigkeit hohnsprechenden Vergewaltigung den
wahren Sinn Österreich-, fein deutsches Wesen,
fein deutsches Sein, fein deutsches Blut Durch
einen dreisten Wahlbctrug und eine gefälschte
Abstimmung zu leugnen. Wo blieb hier das ge-
heiligte Ielbstbestimmungsrecht der Völker? Tollte
e# für Deutsche leine Geltung haben?

Das deutsche Volk in Österreich, durch ent-
setzliche Qualen und Vergewaltigungen ge-
härtet, erhob sich wie ein Mann und verjagte

seine Peiniger.
In höchster Not ries da- Volk durch den be-

rufenen Mund seine- jetzigen Bundeskanzlers um
deutsche Bruderhilfe. Es war für unS höchste
Ehrenpflicht, dem Rufe zu folgen. Und so traten
Einheiten der deutschen Wehrmacht auS Heer und
Luftwaffe den Vormarsch in die österreichischen
Lande an. Nicht als Eroberer kamen sie, nicht
alS Feinde, nicht Abwehr und Kampf trat ihnen
entgegen. Einzigartig war ihr Empfang. Jubel

Herren von Wien geworden Die Leistungs-
fähigkeit der Organisation fei einfach hervor-
ragend, die Genauigkeit der Ausführung

meisterhaft.
Ein Artikel des nationalDemofratischen

„Dziennil Narodowy" entwickelt folgende Ge-
danken:

„Die Friedensverträge, gestützt auf irrige
politische Ideen, entsprachen nicht den Bedürf-
nissen Europas. Tie Teilung deS deutschen Volke-
war nicht der einzige Fehler dieser Verträge. Die
Polen gegebenen Grenzen sind zum Beispiel eine
Sammlung von Absurditäten. Es würde Wahn-
sinn sein, oen territorialen Zustand NachkriegS-
europas für unuerlcnlirft halten zu wollen. Tas
wäre nur eine neue Täuschung. Wir gehen, so sagt
das nationaldemokratische Organ weiter, Verände-
rungen entgegen. Es ist die Aufgabe der polni-
schen Politik, zu erreichen, daß Diese Verände-
rungen nicht einseitig und nicht ausschließlich im
Interesse Teutfchlands erfolgen. Man solle das
Gleichgewicht der Kräfte in Osteuropa aufrecht-
erhalten Man solle die Absurditäten deS Ver-
träges Polen betreffend beseitigen. „Polen kann
viel haben, wenn es nur will."

Belgrad betont

alte Freundschaft

Meldung unseres Vertreters
om. Belgrad, 14. März

Tas politische Belgrad steht ganz unter
dem Eindruck der deutsch-österreichischen
Vereinigung. Die Tatsache, daß Jugo-
slawien nun unmittelbarer Nachbar des
befreundeten Reiches geworden ist, wird allgemein
lebhaft erörtert. Im Vordergründe steht dabei
ber Hinweis, daß Ministerpräsident Dr. Sto ja«

dinowitsch nicht erst jetzt seinen Sympathien
für Deutschland Au-druck zu verleiben brauche,
da er lange vor den denkwürdigen Ereignissen de-
13. März niemals ein Hehl au- ferner Ent-
schlossenheit gemacht habe, den Anschluß
Österreichs als innere Angelegen-
heit bes deutschen Volkes zu betrachten,
bie für Jugoslawien kein Anlaß zu einer Ände-
rung seiner freundschaftlichen Haltung gegenüber
dem Reich fein konnte. Diese Einstellung ist am
Sonntag durch eine amtliche Mitteilung der Re-
gierung aufs neue unterstrichen worden.

In diesem Sinne ist auch bie Berichterstattuna
ber maßgebenden Presse gehalten, die nicht nur
keinerlei Widerspruch ober auch nur Kritik am
Anschluß enthält, fonbern den Ereignissen
größtes Verstanbnis entgegenbringt. In
großen Schlagzeilen teilen die Blatter mit,

daß Jugoslawien den Vorschlag Frankreich-,
gemeinsame Aktionen gegen den Anschluß

durchzuführen, abgelehnt habe.
Alle über Den Anschluß in Linz beschlossenen Ge-
setze sowie das Telegramm des Führers an
Mussolini werden im Wortlaut veröffentlicht, und
ausführlich werden die Kundgebungen der Be-
geisterung geschildert, bie sich in allen Gauen
Österreichs ereignet haben „Vreme" und „Poli-
tico" zitieren im Fettdruck das „Prager Tag-
blatt", in dem eS heißt, daß Jugoslawien
75 Millionen deutscher Freunde an
seinen Grenzen habe.

Der krönende Schlußstein

Meldung unseres Vertreter-
eh. Rom, 14. März

Rach allem, was in Italien in den letzten
Tagen in der österreichischen Frage getan, gesagt
und geschrieben wurde, ist es selbstverständlich,
daß Der nunmehr vollzogene völlige Anschluß
Deutschosterreichs an das Reich hier als ein klarer,
natürlicher Schritt betrachtet wird, als krönender
Schlußstein der gesamten deutschen Entwicklung
der letzten Jahre.

In starker Hervorhebung veröffentlichen die
Zeitungen auf den ersten Seiten das Telegramm,
da- ber Führer am Sonntag von Linz aus an
den Duce sandte. Auch die Helbengedenkrede
Göring- wird in großen Teilen im Wortlaut
wiedergegeben, und ber Satz: „Wir werden bie
ritterliche Haltung unb ba- hohe Verständnis für
bie Ehre Deutfchlanbs nie vergessen, die Mussolini
heute in einer entscheidenden und feierlichen
Stunde erneut bekräftigt bat", wird in Fettdruck
als Untertitel von mehreren Spalten Breite her-
vorgehoben. Diese starke Rede, schreibt „Messag-
acro“, sei ein Beweis ber Dankbarkeit Deutsch-
lands von „beispielloser Eindringlichkeit".

Mit Genugtuung- nimmt die italienische
Öffentlichkeit Kenntnis von den Anzeichen eine#
Verständnisses für die Lage, die in manchen an-
gesehenen streifen England- zu verzeichnen fei.
Die von Italien bewiesene Haltung, meint
„Meffagaero", werbe auch anderSwo nicht ohne
Folgen bleiben. Frankreich freilich, so stellt man
in Rom fest, zeige eine beträchtliche Desorientie-
rung. Wie konnte Frankreich sich einbilben, fragt
„Meffgggero", baß sich „ganz Europa in Den Ver-
trägen kristallisieren weroe, um systematisch Da#
Gefängni- für ein großes Volk zu organisieren,
das sein Gleichgewicht sucht unb findet in den
gemeinsamen Ursprüngen der Raffe, der Sprache
unb der Kultur?"

So liege Denn die große historische Bedeu-
tung dieser Tage für ganz Europa in der end-
gültigen Liquidierung des Versailler Vertrage-:
so fei wieder einmal in der Geschichte bewiesen
worden, daß „nichts Tauerhaftes auf beut Irr-
tum gegründet werden kann. TaS neue Europa
unb ber wahre Frieden werden auf den Trüm-
mern des Vertrages errichtet, ber eine Ver-
gewaltigung Der Geschichte und eine Heraus-
fortierung des Lebens war."

Helle Freude

bei den Sudetendeutschen
Meldung unsere# Vertreter#

o. Prag, 14. Mär,

Nur zwei Parteien
Meldung unseres Vertreters

pt. Pari«, 14. März
Unter dramatischen Umständen hat Minister»

Sident £6on Blum sein Kabinett Sonntagmittag zusammengestellt. Nach dem restlosen
Scheitern der Bemühungen Blums um eine Re-
gierung der nationalen Union blieb ihm nichts
anderes übrig, als dem Staatspräsidenten zu be-
richten, daß er seinen Versuch, eine Regierung zu
bilden, die alle Parteien umfasse, aufgeoen
müsse Er wolle nun eine Regierung nach dem
Beispiel des ersten Volksfrontkabinetts bilden,
das heißt eine Regierung derRadikalsozia-
l e n und Sozialdemokraten unter
sottaldemokratischei Führung und mit kommu-
nistischer Unterstützung.

Die neue Ministern st e lautet:
Ministerpräsidentschaft unb Schatzamt: Lson

Blum (Sozialdemokrat).
Haushaltsminister: Spinasse (Sozialdemokrat).
Staatsminister: Paul Faure, Albert Sarraut

(für nordafrikanische Angelegenheiten), Violette,
Steeg und Frossard (Propagandaminister),
Minister für die Zusammenfassung der Dienst-
stellen der Ministerpräsidentfchast: Vineent-
Auriol (Sozialdemokrat).

Innenminister: Dormoy (Sozialdemokrat).
Außenminister: Paul-Boneour, Senator

(demokratische Linke).
Justizminister: Rueart (Radikalsozialer).
Landesverteidigungsminister: Daladier (Ra-

dikalsozialer).
Luftsahrtminister: Guy-la-Chambre (Radikal-

sozialer).
Kriegsmarineminister: Campinchi (Radikal-

sozialer).
Unterrichtsminister: Zay (Radikalsozialer).
Landwirtschaftsminister: Monnet (Sozial-

demokrat).
Minister für öffentliche Arbeiten: Moch

(Sozialdemokrat).
Arbeitsminister: Serol (Sozialdemokrat).
Handelsmintster: Eot (Radikalsozialer).
Postminister: Lebas (Sozialdemokrat).
Pensionsminister: Rivierx (Sozialdemokrat).
Minister für Volk-gesundheit: Gentin (Ra»

Kolonialminister: Moutet (Sozialdemokrat).
Minister für industrielle Propaganda: Spi-

naffe (Sozialdemokrat).

Oie Kommunisten

melden sich schon wieder

Von unserem Vertreter
pt. Paris, 14. März

Es hieße ein schlechter Prophet fein, wollte
man dem neuen Kabinett Blum mehr Aussichten
auf Überwindung der mannigfachen Schwierig-
keiten geben, als dem Kabinett Chautemps. „Auf
eine Regierung wartend, hat Frankreich am
vierten Tage ein Ministerium gefunden", schreibt
die niehtmarristische Presse, und kennzeichnet damit
treffend die Stimmung. Blum hat eine Neuauf-
lage seines ersten Kabinetts vom Juni 1936 her-
ausgebracht. Es fällt dabei auf, daß er es trotz
ber mehrmaligen beutlichen Winke ber Kommu-
nisten vorgezogen hat, biefe Neuauflage nicht
burch Hinzunahme der Kommunisten au erweitern.
Blum hat hier englischen Wünschen
nachgeben müssen, die von der Teilnahme
ber Kommunisten an einer franko»

Krick in Breslau
Breslau, 14. März

3ur Teilnahme an der Gedenkfeier de-
125. Jabre-taaes des Aufrufes „An mein
Volk" traf Der Reichs- uno Preußische Minister
de- Innern. Dr. Frick, mit seiner Begleitung am
Sonntagmiitag' mit dem fahrplanmäßigen Ber-
liner Schnellzug in Bre-lau ein.

Im Schloß überreichte Oberbürgermeister
Dr. Fridrich dem Minister den Ebrenbürger-
brief Der schlesischen Landeshauptstadt. Das
Schloß ist die Stätte, an der vor 125 Jabren ber
Ausbruch der Preußischen Ration seinen Au-gang
nahm.

In feinen Dankesworten führte Minister Dr.
Frtck aus: „Heute bürten wir uns glücklich
schätzen, daß unser genialer Führer Adolf Hitler
ohne Blutvergießen da- erreicht hat, was seit
Jahrhunderten, Jahrtausenden angestrebt wurde,
ein einiges Volk unb Reich. Es find Tage von
weltgeschichtlicher Bedeutung, bie wir heute
erleben."

Die Gevenkseier in ber Jabrbunbertballe
würbe nach dem Vortrag einer Beetbovenschen
Svmpbonie eingeleitet durch den Gauleiter und
Oberpräsidenten Josef Wagner, der in ausführ-
licher Weise das Werk Adolf Hitlers al- die
Fortführung und Vollendung der preußischen Er-
hebung vor 125 Jabren würdigte.

Von herzlichem Beifall empfangen, nahm
bann Reichsminister Dr. Frick das Wort:

Die März Tage 1513 gerade in Breslau seien
für das gesamtdeutsche Schicksal geschichtliche
Höhepunkte. Die Katastrophe von Jena und
AuersiäDt batte Die Illusion einer alkinzenden
Fassade zerstört, aber zugleich den Weg frei-
gemacht zur Umkehr, Einkehr und Selbst-
besinnung. Nach mebr al- sechs langen schweren
Jahren war bie Saat reif, al- Napoleon mit ben
Trümmern der „Großen Armee" au- den Eis-
feldern Rußlands zurückkehrte.

„Jetzt ober nie ist der Moment, Freiheit und
Größe wiederzuerlangen",

schrieb Dorf an Den König, als er um bie Jahres-
wende 1512/13 Den Vertrag von Tauroggen ge-
schlossen hatte. Am 17. März erließ ber König
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15. März 1938, 15 Uhr, von der Kapelle des Friedhofs
Bergstedt. Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen.
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wir abzusehen. (14)
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Ein neuer, aparter Elsner-Schuh führt

den Reigen der Frühlings-Modelle an

DREHBAHN 49

RUF 35 11 31
Damenwäsche

Strümpfe

Die Geburt eines Stammhalters zeigen mir
dankbarer Freude an

Die glückliche Geburt eines
gesunden Mädels zeigen in
dankbarer Freude an

Wir betrauern in dem Verstorbenen einen lieben

Arbeitskameraden, der fast 32 Jahre seine ganze Arbeits-
kraft in vorbildlich treuer Pflichterfüllung für unsere

Linie eingesetzt hat. — Sein Andenken wird bei uns
immer in Ehren gehalten werden.

Am 11. März 1938 entschlief nach längerem Leiden
unser früherer Mitarbeiter

Von der Reise zurück

Dr. Oswald May

Am 12. März 1938 entschlief sanft und zufrieden
nach langem, mit unendlich viel Geduld ertragenem
Leiden meine herzensgute Frau, unsere liebe Mutter,
Schwiegermutter, Großmutter, Schwester u. Schwägerin

fiat man

von den neuen Kleider- und Wäschestoffen

nicfit alte*

Am 12. März 1938 verschied nach langem, mit
großer Geduld ertragenem Leiden

wurde uns heute durch eine tückische Krankheit für
immer genommen.

Mitten aus frohem Spiel heraus hat er uns verlassen.

Die Verstorbene gehörte unserem Hause seit über
42 Jahren als erste Mitarbeiterin an. Ihre Treue und
Zuverlässigkeit sowie ihre stete Hilfsbereitschaft für
ihre Mitarbeiter werden unvergessen bleiben.

Wir werden der Heimgegangenen stets ein ehrendes
Andenken bewahren.

Hamburg, Alsterlust.

Beisetzung Mittwoch, den 16. März 1938, 11 Uhr,
Kapelle 4 in Ohlsdorf. Etwaige Kranzspenden dort-
hin erbeten.

In dankbarerFreude zeigen
wir die Geburt einer gesunden
Tochter an

J. N. Mantel u. Frau

Hamburg-Altona
Hohenzollernring 5
14. März 1938

zzt. Privatklinik Wünsch
Hamburg, Mittelweg 144

Inhaber und Belegschaft

Gebr. Feldberg

Frau Thekla Malmberg

Einäscherung am Mittwoch, dem 16. März 1938. um
13% Uhr, Krematorium Ohlsdorf. Halle A. Etwaige
Kranzspenden dorthin erbeten.

Verlobt e

Rittergut Moisall
in Mecklenburg

Georg Preuss u. Frau
Toni, geb. Grube

Freude

und .Ansporn —

eine gute Armbanduhr als
Geschenk zur Konfirmation!

Gewöhnung zur Pünktlichkeit
ist für den Erfolg im Leben
wichtig. — Sie schenken zwei-

fachen Wert!

Unsere lieben Eltern

Claus u. Adele Schlatermund
Gaststätte „Zum Eiffeturm“

Louisenweg 63
feiern am 15. März 1938 ihr
25jähriges Geschäftsjubiläum.

Die Kinder.

für Schwerhörige
leiee gesprochen —

laut gehßrt
der preiswerte, fast
unsichtbare Apparat

M8ndrebergstraBe13, Hochpt.

Hans Modschiedler und Frau

Lotte, geb. Mlitzkoivsky
Antiquitäten- und Kunsthaus „City“

Die glückliche Geburt eines ge-
sunden Jungen beehren sich an-
zuzeigen
WernerJacobsen u. Frau

Ursula, geb. Lorenzen

Groß-Flottbek. 12. März 1938

Die Geburt eines Sohnes zeigen
in dankbarer Freude an

Ruth Wilmanns
geb. Thorning

Dr. iur. Hermann Wilmanns
13. Man 1938
ixt. Jerusalem

Stahlpanzer- o. r.p.
Armbanduhr wie**

titzt ohne Schnelle
ohne Mechanismus
Immer richtig
Immer test

Inallen Fachgeschäften 37 RM

Die glückliche Geburt unserer
Helga

zeigen in dankbarer Freude an

Carmen Weber, geb. Exter
Erich Weber

Wandsbek, 12. März 1938
zzt. Städt. Krankenhaus Wandsbek

Am Sonntag hat unsere
Anneliese ein Brüderchen be-
kommen.

In Dankbarkeit und Freude

Dr. med. Heinrich Lippelt
U. Fratt Erna, geb. Wollwage
Hamburg. 13. März 1938
Eilbecktal 10
zzt. Klinik Finkenau

Ein gesunder Stammhalter
angekommen.

In dankbarer Freude

Aenny Paehler
geb. Krahe

Dr. Hans Paehler
Hbg.-Osdorf, 14. März 1938
Boothsiveg 26

Hilde Hermann, geb. Esche
Karl Wilhelm Hermann
zeigen die Geburt ihrer Tochter

HEIDI an

Hamburg, 13. März 1938
zzt. Frauenklinik Finkenau

C.Arnoldi

©GARTENGERÄTE
ALLER ART

RATHAUSSTRASSE 5

Betriebsführer und Gefolgschaft
der Firma

Hayn, Roman & Co.
Hamburg, den 12. März 1938.

Die Geburt eines gesunden
Sonntags -Mädels

zeigen hocherfreut an
Anneliese Mordhorst

geb. Frohme
Hans Mordhorst

Hamburg, 13. März 1938
zzt. Wöchn.-Heim, Mittelung 112

Heinrich Weidmann u. Frau
Hilde, geb. Kuß

Hannelore, Wolfgang, Gert

GOLD - SILBER - PLATIN

BRILLANTEN
kauft Ankaufsstelle norddeutsch.

n —— Juweliere und Gold-
schmiede (gen. 11/55786)

NEUERWALL 2,1. >0-17 Uhr

Wir haben in dem Verstorbenen einen selten pflicht-
bewußten Mitarbeiter verloren, der bis zuletzt seine
ganze Kraft in den Dienst unserer Firma stellte.

Wir werden sein Andenken stets in Ehren halten.

Gold und Silber

kauft 11/28191

Konfirmation:- und
Prüfungskleider

in geschmackvoll. Auswahl

Adolf Bud
Elmibütteler Chaussee 14

Große Auswahl aller Preislagen

UIEfflPE

Die Geburt eines gesunden
Jungen zeigen an

Arthur Hinrichs und Frau
Else, geb. Kölzen

Hamburg, 10. März 1938
zzt. Bethanien

WÄSCHEREI • FÄRBEREI"
CHEMISCHE REINIGUNG

Unser hochverehrter Chef, unser lieber

Herr Georg Hoffmann
ist ganz unerwartet für immer von uns gegangen. Wir
verlieren damit ein Vorbild unermüdlicher Arbeit und
einen väterlichen Freund, dessen Andenken wir immer
bewahren werden.

Die Gefolgschaft der Firma
Georg Hoffmann & Co.

Hamburg, den 14. März 1938.

Nach kurzem, schwerem Leiden verschied am
12. März mein lieber Mann, unser treuer Vater

Georg Hoffmann
im 70. Lebensjahre.

Käthe Hoffmann, geb. Detleffsen
Karl Georg Hoffmann
Heinz Detlefs Hoffmann

Hamburg, den 14. März 1938.
Einäscherung am Mittwoch, dem 16. März, 12 Uhr,

im Krematorium Ohlsdorf. Halle A. — Von Beileids-
besuchen bitten wir abzusehen.

Betriebsführung und Gefolgschaft
der

Deutschen Levante-Linie

G.m. b.H

IN DEN FRÜHLING

Unterarmtasche, Lack imit., mit interessanter Stepperei,
weich verarbeitet, Innenfutter und praktischem n Qs\
Verschluß, Portemonnaie und Spiegel, Farben :
schwarz, blau, rot, weiß, braun, Gr. 19x26 cm

Geschmackvolle Kodakform, echt Saffian, QO
mit gekraustem Lederträger und breitem

Sie finden in unserer großen Handtaschen-Abteilung
stets eine besonders schöne und modische Auswahl

Wilhelmine Haslwanter

geb. Peters

im 67. Lebensjahre. — In tiefer Trauer

August Haslwanter

Hans Mertens und Frau,
geb. Haslwanter

Wilh. Behncke u. Frau, geb.Haslwanter

Carolus Haslwanter u. Frau, geb. Hirt

Lieselotte Haslwanter

Peter Hansen

und 6 Enkelkinder

Von langem, ohne Klage er-
tragenem Leiden wurde heute
meine über alles geliebte Frau,
unsere liebe sorgende Tochter,
Schwiegertochter u. Schwägerin

Mary Benten
geb. Evers

im Alter von 43 Jahren durch
den Tod erlöst.

Sie war unser Sonnenschein !
Ihr ganzes Leben ging in der
Sorge um das Wohl ihrer Lieben
auf! Ihr frühes Hinscheiden hat
uns unsagbar schwer getroffen!

Christoph Benten
Willy Evers und Frau

geb. Koch
Dorothea Benten Wwe. .

geb. Müller
Jonny Benten

Groß-Hansdorf, 13. März 1938
Wöhrendamm 93a

Beisetzung am Mittwoch,
16. März, 15Uhr, von der Kapelle
des Friedhofes Schmalenbeck.

Von Beileidsbesuchen bitten

Heute entschlief nach kurzem, schwerem Leiden
unser Prokurist.

Herr Paul Meitiel

un$-

machen’-

Am 10. März starb nach kurzer Krankheit unsere
liebe Schwester und Tante, Frau

Olga Thomsen
Herzlich betrauert von Verwandten. Im Namen der

Hinterbliebenen

bekan?tbüiig Silbersüclis®
Herb st-Kür sehn er, Valentinskamp 8

Danksagung — Statt Karten
Für die herzliche Teilnahme beim Ableben meines

lieben Mannes und unseres guten Vaters des
Schiffsingenieurs

Karl Finger
sagen wir hiermit allen Verwandten und Bekannten, der
H.-A. L. sowie denen, die ihm die letzte Ehre gaben,
unseren herzlichsten Dank. Im Namen der Angehörigen

Frau Martha Finger

Hamburg, den 14, März 1938.

nach den

Statt Karten
Da es uns unmöglich

ist, jedem einzeln zu
danken, sprechen wir auf
diesem Wege unseren
innigen Dank aus für
die vielen Beweise herz-
licher Teilnahme bei dem
Heimgänge unserer lieben
Entschlafenen. Insbeson-
dere danken wir Herrn
Pastor Schaper für die
trostreichen Worte am
Grabe.
August Ahrens u. Kinder
Hamburg-Langenhorn,
im März 1938.

Brillant-

armbanduhren
1 y*VorteilhafterBriIlantschmuck

fjtoopmann

Am 12. März wurde mir unerwartet mein lieber
Teilhaber und Freund

Herr Georg BoffMLNN
mit dem ich fast 50 Jahre in bestem Einvernehmen zu-
sammen gearbeitet habe, durch den Tod entrissen. Er
wird mir unvergeßlich bleiben.

Carl Gloy
in Firma Georg Hoffmann & Co.

Hamburg, den 14. März 1938.

Statt besonderer Anzeige
Heute wurde mir jäh meine geliebte Schwester, Frau

Henny Kahl Wwe.
geb. Stöven

durch den Tod entrissen. In tiefem Schmerz
Elisabeth Geerdts

Hamburg 23, Friedenstraße 1, den 13. März 1938.
Trauerfeier: Mittwoch, den 16. März, nachmittags

3% Uhr, in der Halle A des neuen Krematoriums zu
Ohlsdorf. Freundl. ,zugedachte Kranzspenden dorthin
erbeten. — Von Beileidsbesuchen bitte ich abzusehen.

Die Beerdigung findet statt am Dienstag. dem .

MM

Am 12. März entschlief sanft mein geliebter Mann,
unser guter Vater Bruder, Schwager und Onkel

Paul Meinel

im 72. Lebensjahre. — In tiefer Trauer
Anni Meinel, geb. Blick
Gertrud Meinel
Max Meinel
Kurt Meinel

Hamburg, New-York, Sao-Paulo.

Einäscherung am Mittwoch, dem 16. März 12 Uhr,
im Krematorium Ohlsdorf, Halle B, wohin zugedachte
Kranzspenden erbeten. — Von Beileidsbesuchen bitten
wir abzusehen.

Die Geburt unserer ANKE
zeigen hocherfreut an

Henny Stauffenberg
geb. Drux

Robert Stauffenberg
Hamburg, 13. März 1938
zzt. Elim

Am 11. März 1938 verstarb
infolge Herzschwäche unser
lieberVaterund Schwiegervater

Theodor Lehmann
im Alter von 78 Jahren.

In tiefer Trauer
Erna Herwig
Helnr. Herwig

und Kinder
Abschiedsstunde: Mittwoch,

14 Uhr, Leichenhalle Jarrestr.
Einäscherung: Donnerstag,

111/4 Uhr, Krematorium Ohls-
dorf Halle A. Erdi, zugedachte
Kranzspenden dorthin erbeten.

Uhren B

Bröcking
Fachgeschäft

Neu’erwall 1

Unser WIXFRIED ist dal
In dankbarer Freude

Walter Fock u. Frau
Erna, geb. Groth

13. März 1938
zzt. Bethesda-Krankenhaus

lambnrgs la Maß-Schneiderei
für alle

Uniformen

9€. 11. SRr ahn
Börsenbrücke 4

GuäiitätsTauerroellen
M.6.- (osirie Nebenkosten)

Arthur»—f.,
Moi/AM Wdterloo-Theater
< icycr eufder Etage

LürÄu-engläser

OpüKrWeser

jRönttebtrgfitnte? nabt feaupWbf,
Ll ton», Große Bergstraße 199 »

ELÄeM
| Hillmer,Ferdinandstr.12.32 3397

Er kostet RM 090und wir fuhren ihn in den

Farben schwarz, blau, braun

Jetzt, locder‘FriiMinanaht,
wird es wirklich Zeit

am Dienstag, Mittwoch, Donnerstag oder Freitag dieser Woche,
nachm. 4 Uhr und abends 8 Uhr,

In Bans’ Gesellschaftsbaus, Besenbinderhof 10,
unsere hoch- /IVaflSlsMfMM einer neuen Erfindung
interessante l/OrjMflFUfly (DRP.) zu besuchen.

Fis mA kann mit dieser Erfindung ohne Unterricht
• MuHit im Zuschneiden die Schnittmuster für
Kleider, Mäntel, Kostüme, Wäsche und Kindergarderoben vom
einfachsten bis zum modernsten Teil, für alle Größen, auch für die
stärksten Figuren, selbst herstellen. Einmaliger Besuch überzeugt!
Kostenloses Proben. Vorführungszeit ca. 2 Stunden. Unkostenbeitr.
(für Werbekosten usw.) 20Pfg. Wernlcht kommt, hat viel versäumt!

Jetzt die 16te Vorführungs-Woche in Hamburg!
Kein Kursus ! Keine Papier-Maßbänder!

Frohne-Vertretung Hamburg 20, Ludolfstr. 4
GevU"

lassen

Stoffe

Güte

und

Einäscherung am Mittwoch, dem 16. März, 11 Uhr,
im Krematorium Ohlsdorf, Halle B, wohin zugedachte
Kranzspenden erbeten.

Handschuhe
Taschentücher

ff«st°

wurde uns heute nach schwerer Krankheit für immer
genommen. — In tiefer Trauer

Itmma Ahrens

Mariechen Ahrens

Carola Ahrens

Hamburg, den 12. März 1938

Statt besonderer Anzeige

Unsere innigstgehebte, herzensgute Schwester
und Tante

Elisabeth Ahrens

Nach kurzer, schwerer Krankheit ist am 10. März in
Galveston (Texas USA) mein lieber Mann und Vater

Schiffsingenieur

Karl Meyer
von uns gegangen. — In tiefer Trauer

Lina Meyer, geb. Herrscher
Emmy Meyer

Hamburg. März 1938.

.eierns.9'
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General mit dem Reichsstatthalter die Front der I
Fahnenkompanie ab, die vor der Musikhalle Aus-
stellung genommen hatte, und wohnte dem feier-
lichen Abbringen der Fahnen und Standarten bei,
die dann mit klingendem Spiel zum General-
kommando wieder übergeführt mürben. ab.

Militär-Gottesdienste

Tie Petrikirche war zum Frühgottesdienst
von Angehörigen der Wehrmacht fast dis auf bot
letzten Platz besetzt. Ter Kommanbant von Groß-
Hamburg, Generalmajor von Heineecius,
sowie zahlreiche Ossizieie unb Maitnschasten sämt-
licher Truppenteile nahmen an bei Gebenkstunbe
für die Gefallenen teil, außerdem Abordnungen
der militärischen Kantcradschasten und Angehörige
der Gesallenen. Heeresoberpsarrer Hunzinger
hielt die Gedenkrede. Er wies auf die Ereignisse
des vorhergehenden Tages hin und erklärte, baß
feie Gefallenen bes Weltkrieges die
Saat zu dieser herrlichen Ernte ge-
wesen seien. Unser Führer sei uns allen der
sichtbare Träger der Opserschale deutschen Blutens
und Sterbens im Weltkriege, und darum dürfe er
nun auch diese herrliche Erfüllung seines höchsten
Wunsches erleben. Die Krast und Energie des
Weltkrieges habe er hinübergetragen in die
Friedensarbeit und habe den Segen Gottes ge«
funden.

Tas Mnstkkorps des II./Flak Rgt. 6 und der

St. Petri-Kirchenchor gaben der Gedenkstunde bit
musikalische Umrahmung.

Kranzniederlegung am Ehrenmal
Am Ehrenmal der Gesallenen der Stadt

Hamburg auf dem Adolf-Hitler-Platz,
vor dem ein Doppelposten der Wehrmacht die
Ehrenwache hielt, waren schon in den srülien
Rlorgenstunden Kränze der 54. Infanterie Divi-
sion, der Reichsverbandes Deutscher Offiziere,
Landesverband Hansa, und des Vplksbundes
Teutsche Kriegsgräbersürsorge niebcrgtlcgt wor-
den. Bald nach 10 Uhr erschienen der Gauleiter
unb Reichsstattbalter Karl Kaufmann unb bet
flommanbierenbe General des X Armeekorps
und Befehlshaber im Wehrkreis X, General bet
Kavallerie Knochenhauer, in Begleitung des
Kommandanten von Groß-Hamburg, General-
majors von H e i n e c c i n s, des Abmirals der
Kriegsmarinedienststelle Hamburg, Kontergdmi-
rals Wolf und des Kommandeurs des Luftgau-
kommandos, Generalmajors 9)1 o h t. Der Reichs-
ftattbalter und der Kommandierende General
schritten die Sinsen hinab zum Fuße des Ehren-
mals, gefolgt von den Vertretern der drei Wehr-
machtteile des Standortes Hamburg, ließen ihre
Kränze nicberlcgen und verweilten eine Minute
in stillem Gedenken.

Zahlreiche Volksgenossen hatten sich zu der
Gesallenenebrung cingcfunben unb grüßten bie
Toten mit bem Teutschen Gruß.

i ..undnachherN/VE^

Dann wird man Ihren Händen die
Tagesarbeit nicht ansehen. Mit
Nivea-Creme gepflegte Haut wird
widerstandsfähig u. geschmeidig.

ame —

KLEINE

Stück Pflaumenkuchen. Wer noch nicht satt war,
konnte sich für billiges Geld so viel dazu kaufen,
wie er bewältigen konnte. Drösicke schwankte
lange, ob er sich noch eins leisten sollte. Es lag
ihm nicht am Geld. Er hatte genug, und
Hunger verspürte er, denn seine Schwiegertochter
hielt ibn kurz. Aber er dachte an das bcvor-
stehei.de Eisbeinessen, das ihm gratis vorgesetzt
werden sollte, und versagte sich das dritte Stück
Pslanmenknchen.

Er hatte sich gerade damit abgefunden, als
ihm Direktor Kolbe sein zweites Ztiick schenkte.
Kolbe vertrug keinen Obstkuchen mehr. Drösicke
vertilgte es und wunderte sich, wie ihn das Glück
in diesen Tagen verfolgte.

In diesen unsicheren Herbsttagen gab cs nicht
mehr viel Ausflügler in Ferch; die wenigen aber,
die sich hcrausgcwagr hatten, tvnrden herbeigelockt
von der Musik, die Gunnar Holck mit seinen
Leuten machte. Es wurde voll in dem kleinen
Saal. Nach dem Kassee wechselten sie hiniibcr in
einen größeren, und es wurde getanzt. Georg
Freese und Fräulein Zeißler fingen an. Viele
waren der Meinung, daß Fräulein Zeißler es ein
bißchen weniger ausfällig treiben sollte, denn sie
stand kurz vor der Heirat. Aber jetzt beim Tan;
benahm sic sich, als sci sie bis über die Ohren in
Georg verliebt. Das kümmerliche Fräulein Scböltz
runzelte die Brauen und tuschelte Fräulein
Winter etwas zu. Die zuckte die Achseln.

Andere Paare folgten, und schließlich tanzte
auch Dorothv mit Herril Krohn. Sic gcrict einmal
in Georgs Nähe, und er zwinkerte sie über Fräu-
lein Zeißlers Schulter hintveg unverschämt an.
Sic blickte ihn nur starr an. Seit sie vom Pots-
damer Platz weggefahren waren, hatte er noch
kein weiteres Wort mit ihr getvechselt. Jetzt
neigte er sich zu Fräulein Zeißlers Ohr und
flüsterte ihr envas zu.

Über mich! dachte Dorothv zornig und bereute
ihren Entschluß, an dieser Fahrt leilgenommen
zu haben.

Aber er hatte ihr wohl nur ein lustiges Wort
zugeflüstert, denn Fräulein Zeißler drehte sich nicht
zu Dorothy um, sondern tanzte den Tango voller
Hingabe zu Ende.

Als Dorothv zu ihrem Tisch zurückkehrte,
fragte Gisela leise: „Was machst du für ein Ge-,
sicht, Dora? Hat Krohn dir auf die Zehen getreten?

Krohn war ein vorzüglicher Tänzer. Er trat
nie einer Dame auf die Zehen.

„Ach was, Unsinn!" sagte Dorothv. „Es macht
mir alles einen Heidenspaß! Ich bin schon lange
nicht mehr so lustig gewesen!"

„Aussehen tust du nicht danach! Ärgerst du
dich über Georg?"

Darüber lachte Dorothv nur. „Ich möchte
wissen, weshalb ich mich über ihn ärgern sollte."

„Na ja", meinte Gisela besänftigend, „viel
besser hat er's ja auch srühcr nicht getrieben."

Für sie bedeutete diese Teilnahme an der
Fahrt geradezu ein Opfer, und sie hatte sich lange
gesträubt, cs Dorothy zu bringen. Ein Sonntag
ohne den kleinen Jau war überhaupt kein Sonn-
tag für sie. Mit ihren Gedanken war sie unab-
lässig zu Hanse und fragte sich, ob sie ihrer Mutter
auch wirklich alle Anweisungen gegeben hatte, die
iiotlvendig waren.

An dem Tisch, wo Georg Freese saß, ging es
am lautesten zu. Außer ihm uns dem Mcckxiuiker
Weinreich hatten vier junge Mädchen daran Platz
genommen und lachten, als seien sie schon vom
Kassee beschwipst. Als Gunnar Holck mit seinen
Leuten zum dritten ober vierten Tanz ansetzte,
stand Georg aus, kam mit einigen langen Schritten
herüber zu Dorothv, blinzelte sie genau so un-
verschämt an wie vorhin beim Tanz, verbeugte sich
und lächelte.

Sic war so Überrumpelt, daß sie nicht Über-
legen konnte, ob sic ibn nicht lieber abweiscn sollte.
Gehorsam erhob sie sich. Er legte den Arm um sie,
und sie tanzten.

Wie wunderbar sie sich sofort wieder zu-
sainmcnfanden! Er zog sie enger an sich, als not«
wendig gewesen wäre, und sie sträubte sich nicht.
Sie tanzte völlig meefmmfeb, sah starr aus seine
blaiigepnuktete graue Schleife unb wartete barauf,
baß er irgend etwas sage.

Er sagte kein Wort sondern machte sich einen
Spaß daraus, sie zappeln zu lassen und ziizusehen,
wie sie immer nervöser wurde. Als sie einmal vor
Ungeduld unb Beklommenheit tief ausatmete,
fragte er: „Wo ging denn der Seufzer hin,
Dorchen?"

Sie hatte cs von jeher gehaßt, Dorchen ge-
nannt zu werben. Ihr klang es unangenehm nach
Backfisch und einem albernen Gekicher hinter der
vorgehaltenen Hand. Und er entsann sich daran
genau! Deshalb hatte er sie Dorchen genannt!

Sie warf ihm einen erbitterten Blick zu unb
gab keine Antwort. Daraus zog er sie noch ein
wenig enger an sich, unb sein Lackeln würbe noch
unverschämter.

'Als ber Tanz zu Enbe war unb alle übrigen
klatschten, um eine Wieberbolung bes Kehrreims
zu erztvingeu. sagte sie mit belegter stimme:
„Brina mich bitte zu meinem Platz zurück!"

„Wie bit willst!"
Er brachte sie zurück, verbeugte sich unb ging

hinüber z» feinem Tisch, wo er mit lauter Fröh-
lichkeit empfangen mürbe.

Dorothv erwoa ben Plan, sich hier in Ferch
ein Anto zu verschaffen und sofort nach Berlin

zurückzukehren. Sic blieb jeboeb unb tanzte,
tanzte, — Herr Krohn hatte seine Freude an ihr.

Die Wasserfahrt nach Ferch war nur ein Ab-
stecher gewesen. Das Eisbeinessen und ber Ab-
schluß des Tages sollte in Werber stattsinbeit, wo
bie Omnibusse warteten. Kurz nach sccks, als bie
Dämmerung schon über den See sank und ben
Hinimel grau verhüllte, brach man auf. Gunnar
Holck mit seinen Leuten an ber Spitze. Sie be-
stiegen wieder baS Boot unb fuhren ab. Au ben
Usern stiegen Nebel empor. Es war kühl ge-
worben, aber baS nahm man als Vorwand, sich
recht eng zusammenzudrängcn. Georg Freese, ber
überhaupt nicht fingen konnte, unb Fräulein
Zeißler, bie einen etwas zu schrillen Sopran hatte,
begannen laut .Still ruht ber See' zu singen. Sie
fangen cs absichtlich mit sckluckzcnbcr Rührselig-
keit. Einer von Holcks Leuten fiel mit seinem
Schifferklavier in bie Melobie ein, unb bann
fangen alle, sogar Herr Direktor Kolbe brummte
leise mit, obwohl er ein schwermütiges Gesicht
machte.

Als sie in Werder ankamen, war es schon
dunkel. Im Garten des Lokals waren gelbe, rote
und grüne Lampions aufgehängt worden und
leuchteten durch die Finsternis wie schwankende
Monde. Ihr mattes Licht spiegelte sich im Wasser
wider. Der Kapitän gab zwei Sirenensignale, und
baraufbin stiegen aus einem Boot, bas bicht am
Ufer festgemacht war, zwei Raketen zum bnnklen
Himmel empor, entfalteten fick oben zu glitzern
ben Sternen und sanken langsam nieder.

Mau rechnete allgemein auf ein kleines Feuer
werk, aber mit diesen beiden Raketen war cs
schon wieder zu Ende. Dafür stauben nun bie
Sterne am Himmel.

Das Boot machte fest, unb es gab am Lauf-
steg ein Gedränge, als sonnten es alle nicht mehr
abwarten, an die Tiscke unb zum Eisbeinessen zu
kommen. Dorothv hielt sick zurück. Sie halte
Gisela unb Krohn verloren unb konnte sie in ber
Dunkelheit nicht toicbcrfinben. Sie gab sich auch
keine sonderlicke Mühe barum, weil sie Ver-
langen banach batte, ein paar Minuten allein zu
sein, nicht lachen, nicht sprechen zu müssen. Sie
stützte sick rücklings auf bie Reling unb beugte
ben Kops zurück. Gerabe über ihr standen die
Sterne das Wagens. Das Boot schaukelte leise,
an den Bordwänden gluckste das Wasser, und von
irgcndtvoher kam das ärgerliche Geschnatter von
Witdenten, die wohl aus dem Schlaf aufgesckcuchi
waren.

Dorothv lauschte auf diese Geräusche, und
eins ziellose Traurigkeit befiel sie. Ihr war plötz-
lich» a>s sei sie ganz allein auf ber Welt. Der
füjle idinb blies einen Schauer über ihren Kör-

per, und sie zoq den Kopf tiefer in den Mantel-
kraqcn. 2ic wollte sich zwingen, an Stepllcn zu
denken, aber auch er war uncrreichlich fern.

Plötzlich fühlte sie einen Arm um ihre Schul-
ter, eine Hand packte zu. Sic stieß einen kleinen
Schrei aus und erkannte Georg. „Rein!" rief sie.
„Nein!"

Er lachte nur. „Dummes Ding!" sagte er
leise und zärtlich. Seine Stimme schwankte, aber
er legte nun auch den anderen Arni um sic, zog
sie an sich, bog ihren Kopf zurück, sah sie einen
Augenblick lang an und kühte sie auf den Mund.

Sie versuchte, sein Gesicht zurückzudrängen,
sich von ihm zu befreien, aber cs war ganz un-
möglich. Er hielt fest, was er gepackt hätte. Ihr
Widerstand erlahmte.

Als er seinen Kopf aufrichtete, sagte er: „So.
nun hätten wir uns also begrüßt, wie cs sich
gcbört, und jetzt bleibst du bei mir, mein gutes
Mädel! 3cb lasse die kleine Zeißler sausen und
du den Krohn! Abgemacht? Komm!"

Er legte einen Arm um sie, und sie gingen
an Land, Sie waren die letzten. Gisela und Herr
Krohn warteten vor dem Landungssteg, aber
Georg ging mit Dorothv strablcndcn Gesichts an
ihnen ^vorbei, dem Saal zu, .aus dem schon ber
herbe Saucrkohlduft ihnen entgcaenwehtc. Drösicke
stand in der Tür und sagte „Na also!", als er
sie erblickte.

IX.

Walter Leitner hatte die Nacht vom Sonn-
abend zum Sonntag mit seinen Kameraden in
der Jugendherberge von Eberswalde verbracht.
Als er am Sonutagmorgcn das Frühstück aus-
packtc, das seine Schwester ihm überreichlich mit-
gegeben hatte, breitete er vor sich die Zeitung
aus, die Irene noch znr Sicherheit um das Fctt-
papicr gewickelt hatte. Die Zeitung war von
gestern früh, unb Walter sah deshalb nur gleich-
fliilfisl über die Spalten hin. Draußen vor den
Waschgclegenhciten herrschte der übliche Lärm, um
ibn her war ein Rennen und Jagen, in einem
andern Raum spielte jemand aus ber Munb-
Harmonika.

Walter sah über bas gedruckte Photo bin, das
auf einer Innenseite des Hauptblattes sich be-
fand: „Der amerikanische Dirigent MacLcan traf
gestern nachmittag ans dem Flugplatz Tempelhof
ein." Er schenkte dem Bild keine sonderliche Be-
obachtung, aber plötzlich unb unvermittelt tauchte
in feiner Erinnerung bas Gesicht jener jungen
Dame aus, bie er gestern int Laben bebient hatte
unb bie sich in so ausfälliger Weise nach Georg
erkunbiflt hatte.

Fortsetzung folgt
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Heldengedenken im freien Deutschland

In alle frohe und festliche Begeisterung über
bas große und geschichtliche Geschehen in Oster-
reich fügte sich am Sonntag der vrnst des Helden-
gedenkens. Und cs ist wie eine Vorsehung, daß
gerade au dem Tage, an dem der Führer und
Reichskanzler in seiner österreichischen Heimat um»
jubelt wurde, im ganzen Reich der Helden ge-
dacht wurde, aus deren blutiger Saat jetzt die
herrliche Ernte reifte ir.ib deren Sterben in diesen
Tagen ihren tiefsten Sinn erhält.

Im Mittelpunkt der Gedenkstunden in Groh-
Hamburg stand die grohe

Feier in der Musikhalle

an der Vertreter von Staat und Partei, an der
Tpitze Reichsstatthalter und Gauleiter Karl
Kaufmann, tcilnahmcn, weiter Abordnungen
sänitlichcr Gliederungen der Bewegung und der
Traditioustruppen der alten Regimenter. Die
Wehrmacht war durch sämtliche Generale und
Admirale, Ossiziere des Standortes und Abord-
nungen ihrer Truppenteile stark vertreten.

Eine Fahnenkompanie hatte die Standarten
und Fahnen der Truppenteile Groh-Hamburgs
und die ruhmreichen Fahnen der alten Regimenter

der ehemaligen Infanterie-Regimenter 31 und
76, des ehemaligen Pionier-Bataillons 9, der ehe-
maligen Husaren-Regimenter 15 und 6 — vom
Gebäude des Ge-,teralkommandos des X. Armee-
korps in der Sophienterrasse zur Musikhalle^über-
gesührt. In feierlichem Zuge, ohne Spiel zu
rühren, marschierte die Fahnenkompanie über
Mittelweg, Stephansplatz und Gorch-Fock-Wall
zum Karl-Muck-Platz. Unter ernstem Trommel-
wirbel nahmen sie auf dem Podium der Musik-
halle Aufstellung.

Der Kommandierende General des X. Armee-
korps,

General der Kavallerie Knochenhauer

hielt eine von echt soldatischem Geist erfüllte und
packende Ansprache.

Gerade jetzt, so führte er aus, da wir hin-
gerissen sind von den Ereignissen in Österreich,
wollen wir uns der toten Helden erinnern. Denn
nur aus der Gröhe der Vergangenheit und der

A'ifn. Weber

Gröhe der in ihr gebrachten Opfer können wir die
Kraft und Stärke finden für die Aufgaben der
Gegenwart und Zukunft.

9!ach dem Willen des Führers ist dieser Tag
ausschließlich den „Opfern des Weltkrieges" ge-
weiht. Aber dennoch empfinden wir klar und
eindringlich, daß dieser Tag in bewußter und
gegebener

Parallele steht zum 9. November,
an dem auch wir Soldaten den Degen senken
vor dem aus gleichem Willen und gleichem
Wollen gebotenen Blutzoll der Bewegung. Denn
über beiden Opfern steht hell und leuchtend das
eine Wort: Deutschland! Es ist die Hohe Pflicht
der alten Soldaten, der Gegenwart und inson-
derheit der deutschen Jugend, inintcr und immer
wieder Künder des gewaltigen Ringens, Siegens,
Leidens und Sterbens des deutschen Heerxs zu
fein und dafür zu sorgen, daß

das Hohelied von Deutschlands größtem
Heldengang

nie verklingt, überall, in jeder Not des Krieges,
hungernd und dürstend, frierend und fast ver-
gehend vor Hitze, von Gift und Gas entsetzlich
mitgenommen und schließlich ohne Rückhalt an
der Heimat ist der deutsche Soldat sich immer
treu geblieben. Er hat der Welt bewiesen, daß
er nicht nur vorbildlich zu kämpfen und zu siegen,

Mit schmetternder Militärmusik, geleitet von einer Fahnenkompanie, wurden gestern mittag die
neuen Fahnen und Standarten aller Truppenteile des Standortes und die ruhmreichen Feld-
zeichen des alten Heeres von der Musikhalle, der Stätte der Hamburger Heldengedenkfeier,

zurückgebracht zum Gebäude des Generalkommandos in der Sophienterrasse
Aufn. Weber

sondern auch einzigartig zu leiden und zu sterben
vermochte. Wahrhaftig: „Hoch klingt das Lied
vom braven Mann!"

Und das wiegt um so schwerer, weil
dieser Kampf gegen eine Welt von Feinden
geführt wurde, mit Gegnern, tapfer und un-
erschrocken, mit Soldaten, vor deren unver-
gänglichem Heldentum wir uns auch heute
und gerade in dieser Stunde in soldatischer
und kameradschaftlicher Ehrfurcht neigen.

Wir wissen, daß diese Anerkennung für unsere
Gegner im Geist unserer heldischen Toten ge-
schieht. Denn gerade dadurch wird ihr eigenes
Ringen und Sterben in verstärktem Maße ver-
edelt und verklärt.

Treue und Ehrfurcht haben wir Soldaten
und mit uns die Besten unseres Volkes unseren
Toten auch in den Zeiten des tiefsten Nieder-
banges gehalten. Eine unbarmherzige Phantasie
führte ihnen ein entsetzliches Bild vor Augen. Es
schien, als ob aus all den geheiligten Stätten der
Kriegsgräber sich die Fäuste der Gefallenen
drohend emporrcckten, weil über ihrem Opfer
das furchtbare Wort „Umsonst" geschrieben schien.
Und dann erlebte das durch die Bewegung neu
geformte und von kraftvoller Hand ans tiefster
Verblendung emporgerissene deutsche Volk

durch das einzigartige Wiilcn des Front-
soldaten Adolf Hitler seine wundersame

Wiederauferstehung.
Und dankbar und ergriffen fühlen wir, daß

diese geistige Wiederaufrichliing der deutschen
Ration auch dem Leiden und Sterben unserer
Helden ihren Sinn zuriiekgegeben bat. Ja, mehr
als das! Wir wissen und sind glücklich in diesem
Gedanken, daß erst das gigantische Ringen im
Weltkrieg, die in ihm offenbarten gewaltigen
Kräfte und der unüberbietbare Opfersinn des
Volkes und feiner Armee in dem Schöpfer des
Dritten Reiches jenen unbändigen Glau-
ben a n die schicksalbaile Sendung
Deutschlands und die Größe seiner
Zukunft schufen, jenen gewaltigen Glauben,
der Berge versetzt.

Heute ist die Ration wieder wahrhaft ein
deutsches Volk geworden.

In geschlossener Gemeinschaft gedenkt beute ganz
Deutschland der zwei Riillionen Gefallenen des
Weltkrieges.

Bewegt schließen wir in unsere Helden-
verehrung auch die von unseren Kriegs-
Verbündeten gebrachten Opfer ein, und wir
danken dein Himmel, daß das vergoffcne
Brndcrblut Österreichs in den jetzigen Er-
eignissen nun doch noch hundertfältige

Frucht trägt.
In gleicher tiefempfundener Dankbarkeit

weilen unsere Gedanken bei den Müttern und
Frauen, die ihr Liebstes gaben für das Vater-
land. Dank gilt aber auch der Organisation
der K r i e g s g r ä b e r f ü r s o r g e, die in
Illjähriger treuer Arbeit den letzten Ruhestätten
unserer Helden ein würdiges Aussehen gab.

Der Miarsch der jungen wiedererstandenen
Wehrmacht wurde int vergangenen Jahre auf
allen Gebieten in mitreißendem Tempo fortgesetzt.
Das deutsche Heer ist wieder eine Macht ge-
worden. Die Hingabe an Volk und Vaterland
ist itnübertreffbar. Liebe, Treue und Gehorsam

gegen den Obersten Besehlsbaber, den Führer,
sind für alle drei Wehrmachtsteile eine fest-
stehende Tatsache und Selbstverständlichkeit. Tie
kürzlich erfolgte

engste Bindung der Wehrmacht an den
Führer wird dankbar als Ansporn und
Mittel zur höchstmöglichen Kraftentsaltung

empfunden.

Es gibt über all diese Dinge in der Wehrmacht,
von der oberen Spitze bis zum jüngsten Re-
kruten, nur diese eine einheitliche Ausfassung und
es gibt in dieser Auffassung insonderheit, um die
Worte des Führers zu wiederhole», nur ,* t n
deutsches Ossizieikoips" ! Wir empfinden jeden
Zweifel an dieser Tatsache im Inland als eine
tödliche Beleidigung, im Ausland, soweit Ron-
sequenzen daraus gezogen werden, als ein ge-
fährliches Spiel mit dem Feuer und darüber
hinaus als ein verkehrtes, auf falschen Voraus-
setzungen fnstendes und daher niemals aus-
gehendes Rechenexempel. Möchten überall und ge-
rade in diesen bewegten Tagen klare, un-
zweideutige und zweckdienliche Schlüsse aus
diesen Tatsachen gezogen werden!

Wir Soldaten, und insonderheit ich selbst
als Kommandierender General des mir vom
Führer anvertrauten X. Armeekorps, wir wissen:
das militärische Instrument ist gut,
scharf und unübertroffen. Reben den
großen Wehrmachtsmanövern, die die Schlagkraft
und das hohe soldatische nRönnen des Heeres dem
In- und Ausland unzweideutig erwiesen, war es
für mich vielleicht das schönste und stolzeste Er-
leben des letzten Jahres, als ich bei den Reisen
in alle Standorte des weitgespannten Korps-
bereiches überall von den Verantwortlichen Füh-
rern die gleichlautende Versicherung erhielt: „Die
jungen Mannschaften, die Rekruten, sind in diesem
Jahre besonders gut und weltanschaulich klar aus-
gerichtete Was aus den Augen dieser Rekruten
leuchtete, das war der Geist von 1914, der Geist
der Opserbereitschast, des Gehorsams und jener
einzigartigen Treue, die das alte stolze Heer und
vor allem unsere gefallenen Helden erfüllte.

Gern, dankbar und aus innerer Überzeugung
erkennen wir Soldaten das große und über«
ragende Verdienst an der Gestaltung der deutschen
Jugend von Partei und Arbeitsdienst an.

Dabei wissen wir, daß das Instrument
der dentsehcn Wehrmacht nickt dazu
bestimmt ist, Eroberungskriege zu
führen, denn dann könnte ihr nicht dieser un-
geheuerliche Schwung und diese Begeisterung inne-
wohnen, sondern wir wissen, daß diese ^Wehr-
macht einzig und allein dazu bestimmt ist, dem
deutschen Volk und der deutschen
Arbeit deuFrieden zu erhalten. So
tvird sie den gefallenen Helden ein lebendiges
Denkmal setzen, ein Denkmal der Tat.

Rach den ergreifenden Worten des Generals
klang das „Lied vom guten Kameraden" gedämpft
durch den Raum. Mit erhobenen Händen grüßten
die Teilnehmer der Kundgebung das Heldentum
der Gefallenen. Tann klang die ernste Feier-
stunde, Oer das Musikkorps des Jns.-Regt. 69
unter Leitung von Stabsmusikmeister Knoch den
musikalischen Rahmen gab, mit dem Treu-
bekenntnis zu Führer und Volk und den
Nationalhttmnen aus.

Im Anschluß schritt der Kommandierende

Im Kampf gegen den Kommunismus

Eröffnung der antibolschewistischen Ausstellung im Zoo

Die seierliche Eröffnung der großen Aus-
stellung „Bolschewismus ohne Maske"
in den Zoo-Hallen gestaltete sich zu einer packen-
den Kundgebung für den gemeinschaftlichen
Kamps, den Deutschland mit dem besreun-
deten Italien gegen die Wcltgesabr des
Kommunismus führt. Bauleiter Kaufmann
war hierzu mit den führenden Mannern der
Partei, des Staates und der Wehrmacht er-
schienen. Unter den Ehrengästen hieß Gau-
kulturbauplüellenleiter Rodde besonders den
(General der Faschistischen Miliz, Alessandro
M e l ch i o r i, als Sonderbeauftragten des
Duce, und den italienischen Generalkonsul in
Hamburg, Dr. Guglielmo S i l e n z i, will-
kommen.

General Melchiori

stellte in seiner Ansprache mit Genugtuung scst,
daß sich die Idee einer antikommuuistischen Ab-
wehrfront in der ganzen Welt ausbreitet. Nur
wenige Länder, die von dunklen Mächten regiert
werden, lassen dem Kommunismus ein freies Be-
tätigungsfeld. Es wird aber der Tag kommen,
so sagte er weiter, da die junge Generation auch
in jenen Ländern, die große Gefahr erkennen
wird.

Was Deutschland und Italien wollen, ist
dieses: durch unsere Propaganda verhindern, daß
die kommunistische Idee unter der breiten
Masse Fuß fassen könnte und das Volk ausklärcn
über die verbrecherischen Gewalttaten des Bolsche-
wismus. Wir bckämpsen den Kommunis-
mus und nicht ein bestimmtes Land, den Kom-
munismus als Weltanschauung und Verwirk-
lichung des Willens zur Vernichtung und B?a-
barei außerhalb der Grenzen Rußlauvs. Es ist
ost genug gesagt worden, daß Faschismus und
Nationalsozialismus keine Eiportware sind. Aber
die Jugend anderer Länder beginnt von sich aus
zu verstehen, daß auf unserer Teile das Leben
und beim Kommunismus der Tod ist. Deshalb
reiben sich täglich neue Anhänger zu den
122 Millionen Menschen, die Hitler und Musso-
lini aus dem Weg zu Freiheit und Frieden folgen.
Deutschland und Italien, denen sich
Japan und Nationalspanicn ange-
schlosien haben, wiesen den Weg mit dem Bint
ihrer Märtvrer und dem Licht ihrer Idee. Die
Welt wird morgen denjenigen dankbar sein, die
sie gerettet haben, indem sie ihren schlimmsten
Feind vernichteten, dankbar sein Hitler und
Mussolini. Das Italien Mussolinis
tvird niemals die Beweise der deut-
schen Solidarität vergessen und ist
dem neuen Deutschland mit brüderlicher Auf-
richtigkeit von Herzen ergeben.

Gauleiker Iieichsstatthalter Kaufmann

legte in eindrucksvollen Worten die welt-
umspannende Zersetzungsarbcit des
Bolschewismus dar. Es gelte, die Voraus-
setzungen zu beseitigen, die den Nährboden für
kommunistische Ideen geben. Italien habe es nach
den: Kriege erlebt, wie rote Flaggen in den Be-
trieben gehißt wurden und eine ohnmächtige Re-
gierung die Nation vor Die Schicksalsfrage stellte,
ob es sein nationales Eigenleben den internatio-
nalen kommunistischen Wahnideen opfern sollte.
Und es sei das geschichtliche Verdienst Musso-
linis gewesen, als Erster den erfolgreichen
Kampf gegen den Kommunismus ausgenommen
zu haben. In Deutschland habe man Ähnliches
erlebt und ebenfalls den roten Terror besiegt.

Zum Schluß gedachte der Gauleiter der
großen Ereignisse in Österreich und würdigte

unter stürmischem Beifall der Versammlung die
k a m e r a d s ch a s t l i che Haltung des be-
ste n n b e t c n Italien. Die Achse Berlin-
Rom habe ihre Zuverlässigkeit bewiesen. Schulter
an Schulter sieben beide Völker im Kampf gegen
den Weltseind Kommunismus als Garanten des
europäischen Friedens und der europäischen
Kultur. Dann erklärte er die Aüsstelluug für er-
öffnet, die die größte und reichhaltigste aller
Schauen ist, die bisher in Deutschland im Dienst
der Aufklärung über die Zersetzungsarbeit des
Bolschewismus standen. bl.

Zwischen zwei Straßenbahnen
Die rettende Schutzvorrichtung ,

Am Sonntag, gegen 20 Uhr, wollte ein
älterer Mann in der Buch tsi raße, Ecke
Schwancuwik, die Fahrbahn überschreiten. Auf
den Straßenbähnschicnen wurde er unsicher, trat
einige Schritte zurück und wurde von einem
Straßenbahnzug der Linie i> angefahren und um-
gestoßen. Er fiel unglücklich vor einen in ent-
gegengesetzter Richtung sahrenden Straßenbahn-
zug und wurde von der Schutzvorrichtung
aufgefangen. Bei dem Sturz erlitt er so schwere
Verletzungen, daß er in ein Krankenhaus geschasst
werden mußte.

Tödlicher Sturz

Am 12. März, um 17 Uhr, stürzte im Oder-
hafen ein Schauermann vom Dampfer
„Ehrenfeld" aus den längsseits liegenden
Dampfer „Liesbeth". Er erlitt schwere Ver-
letzungen und ist bald nach seiner Einlieferung
ins Krankenhaus gestorben.

Zischöampfer im Orkan

Mit schweren Schäden heimgekehrt
Der Fischdampfer „Ziethen" der F. A.

Pust Hochseefischerei A.-G. Wesermünde ist
in stark beschädigtem Zustand in seinem Heimat-
hafen eingetiofsen. Der Dampfer war beim Fisch-
fang unter Island in einen Orkan geraten, wobei
die iiberkommenden Brecher großes Unheil an«
richteten. Der Dom wurde cingebcult, die Reling
zum Teil iveggeriffen und das Beiboot beschädigt.
Ein im Kohlenbunker entstandenes Leck wurde
notdürftig abgedichtet und sämtliche Koblen nach
der andern Seite getrimmt. Mit halber Krast war
der Dampfer gerade noch steuerfähig. Um Schiff
und Besatzung zu retten, wurde dann der Dampfer
vor Wind und See gelegt und Kurs aus die
isländische Insel Vcstmannaevar genommen. Daß
das Schiff überhaupt den i)!ot Hafen erreichte,
ist dem Hervorragenden Einsatz der gesamten
Mannschaft zu danken. Der Heizer hielt bis zum
letzten Augenblick, im Wasser stehend, vor den
Kesseln aus. Um die gewaltige See zu dämpfen,
mußte Tran über Bord geschüttet werden.

Aus der Westmännerinsel wurde das Schiss
notdürftig instandgeseyt und nach zwei Tagen die
Heimreise angetreten. Tas Schiff wird in Weser-
münde ins Dock gehen.

Ende des redaktionellen Teüs

as Muster der Tugend ohne jeden
L) ) Fehler befindet sich nur im Verstände

des Schöpfers. Friedrich der Große

QO.lt
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14. Fortsetzung (9iad)6rud verboten»
Er gedachte des Jubiläums, das Herr

Direktor »iolbc in diesen Tagxn gefeiert hatte,
widmete ihm einige warme Worte und bat dann
alle Anwesenden, nach Herzenslust diesen Tag zu
genießen. Es stünden noch mancherlei tlber-
raschungcn bevor. Eine davon, und zwar eine der
reizendsten, sei allerdings ohne sein Zutun ein-
gctrctcn: eine ehemalige Angestellte der Panoton,
Fräulein Dora Hintze, sei von Nenyork über den
Ozcan nach Berlin gekommen, eigens, um an
diesem Ausflug teilzunehmen.

Das war natürlich übertrieben, und niemand
nahm cs ganz wörtlich. Aber das hielt Herrn
Krohn nicht ab, Dorothy besonders zu feiern.
Er stellte cs so hin, als habe die Zusammen-
gehörigkeit mit ihrer alten Firma und das Ka-
mcradschaftsgcfühl sie von Amerika hierher ge
trieben. Er schickte sich an, sic hochleben zu lassen,
und in der kleinen Atempause, die er vorder
machte, sagte jemand an einem Rebentisch: „Aa,
dann also prosit!"

Das war Georg. Fräulein Zeißler und
Fräulein Schliephake lachten. Dorothy sah vor
sich auf ihren Teller nieder. Herr Krohn über-
hörte den Zurnf und schloß seine Rede korrekt
mit einem Hoch ans die Kameradschaft zwischen
dem Verkaufspersonal der Panoton.

Die erste Überraschung, von der er ge-
sprochen halte, bestand darin, daß ein großes
weißes Motorboot am Landungssteg des Garten-
lokals fcstmachte. Der Kapitän meldete sich bei
Herrn Krohn. Es könne losgehcn. Es ging an
Caputh vorbei, durch den Zchtvielowsce nach
Ferch. Da daS Alotorboot ein geschlossenes Teck
hatte, brauchte niemand jii befürchten, sich einen
Schnupfen zu holen, zuinal die Oktobersonne jetzt
tat, was sie konnte.

In Ferch ivartcte die Kasscetascl und die
zweite Überraschung dieses Tages: Die beliebte
Tanzkapelle Gunnar Holck, die für die Panoton
verpflichtet war, hatte sich freigcmacht, um für
die Fabrttcilnehmer ein Wunschkonzert zu ver-
anstalten. Zum Kaffee gab es für jeden zwei



Crin Binnenländer bat einmal unter vem I
Eindruck eines Durcheinanders von Bildern der
Hafenstadt Hamburg gesagt: „Diese Ztadt sitzt
voller Kuriositäten und voller Geschichten anS der
Zcefabrt und von überseeischen Ländern. Sie
duftet nach Weltmeer und Weltweite."

Kuriositäten, darin bat der Mann reckt, gibt
es hier nickt wenig. Man sindet sie bauptsächlich
in den besonderen Lüden, die mit den
ausgcsallcnsten Sachen aus aller Herren
Ländern vollgepfropft sind. Die 4)!umie
Von Diebel Churuz schlummert Tag und
Nackt ans einer grosten Mnsckel, die, an das Cbt
gebaltcn, Lieder voin Wellenschlag der Meere
rauscht und singt. Zu sviisteu der Mumie liegt ein
Eingeborencnspeer aus der Südsec, und in dieser

Aufn. Fremdenblatt

Toonbank liegen und ans der Zeit der Romantik
träumen. Bis . . .

Bis sie eine Reise über Land antreten nach
irgendeiner deutschen Groß- oder Kleinstadt, ivo
sic die Aufgabe hoben, von den weiten Reisen
des jetzigen Eigentümer- anfzuschneiden, und nie
wieder die Dampspfeisen in den Hafenstädten
büren und die bin so geläufigen Bestellungen von
Köm un Beer.

In Hamburg Altona wohnt ein alter
Iabrensmanu, Kapitän Richard Bauer,
Höbnerkamp 30. Er ist fast schon so alt, daß er
schon bei Kolumbus als Steuermann gefahren

I haben könnte. Aber sein Gedächtnis, die Seh-
schärfe und die Nerven hat ihm der Zahn der Zeit
noch nicht augesressen. Dieser Manu beherrscht
noch mit aller Feinheit die Kunst des Modellfchiss-
baues in der Flasche.

Eine schwere und langwierige Beschäftigung
Die Masten, Rahen und Tegel sind Wunderwerke
feiner Bastelarbeit. Wie ost tvird Kapitän Bauer
au seine. Segelschifsszeit erinnert, wenn er etwa
einen der hauchdünnen Blöcke an der Kreuz-
llntcrinarSrahe ciufädelt. Bei dieser Arbeit^erlebt
er im Geiste wieder seine Fahrten auf den Segel-
schiffen durch die Meere. Er sieht wieder die
lauen, weichen Tropennächle und in ihnen das
Flimmern des Sternbildes des Südlichen
Kreuzes und die Sturmfahrten an den Ecken der
Welt, wo es jahraus und jahrein stürmt und
braust, wo er als Matrose sich gebolzt und als
Steuermann an den Brassen der Rahen gestanden
hat, oft bis über die Hüften oder über die Schul-
tern umspült und umtost von der hereinbrechen-
den See. Bisioucn werden ihm wieder lebendig
von Durst in heißen Gegenden, wenn bei langen
Reisen das Trinkwafser rationiert werden mußte,
und von Begegnungen mit interessanten aus-
ländischen Schiffen an der Küste von Aitstralien
und dem Fernen Osten.

Wer das Gehör hat und die Phantaste für
die Sprache eines Buddelschiffes, bent weiß
dieses Kunstwerk unter Glas entzückende Ge-
schichten zu erzählen. gkl.

Studentinnen und Mütter Arm in Arm
Nachbarschaft stobt oder liegt daS 2ch i f f i n d e r
ft lasche, das Buddelschiff,

Die bandwerkliche Kunst, kleine und kleinste
Zchfffe^ 51t bauen, lind diese durch den Hals in
den Hauch einer ftlasche l>inein;ufi»nmeln, liegt
in den letzten Zügen. Es wäre auch ein Wunder,
wenn tS anders wäre. Dafür leben wir Heutigen
in einer viel tu hastigen und nervcnsresfenden
Zeit, um noch Muße und Rube 31t finden für so-
viel lmitdwerksmäßige Geschicklichkeit und
ftertigkeit.

Die Herstellung von Buddelschiffen war so
recht etwas sür die Zeit der Segelschiffe. Dabei
batten die Seeleute auf endlos langen Reisen viel
Rube und konnten diese Kunstwerke in Hol; und
Glas herstellen, zu ihrer und anderer Leute
ftreude. Meist war das Schicksal des ftlaschen-
schiffes entschieden, wenn der Janmaat oder
Schifsszimmermann bei dem Schlafbas so doch
in der Kreide stand, daß er keine Barvorschüsse
mehr herausrücken wollte. Der befreundete Wirt,
der einen ordentlichen Batzen Geld an seinen
guten Kunden verdient batte, nahm dann als
letzte Transaktion das Buddelschiff für ftlüssig-
keiten in Zahlung, wenn der Seefahrer schon so
weit auf dem Trocknen lag

Erinnerungen an diese Zeit der Segelschiffe
finden wir heute noch in den vielen malerischen
Haf?nwirtschasten, wo die Buddelschiffe entweder
als Blickfang im Schaufenster oder hinter der

Seit 14 Tagen wohnen etwa 90 Hambur-
ger werktätige Mütter in den Mütter-
beinien der RZP in Tesperhude und
Sachsenwaldau (Hapagheim). Ihre Arbeits-
plätze werden wahrgenommcn von ebensoviel
Studentinnen, die in freiwilligem Einsatz
die Arbeiterinnen vertreten, damit sich diese ein-
mal von Grund auf erholen können.

Am gestrigen Sonntag waren die Studen-
tinnen zu Besuch in die Heime gefahren. Mit

I Gesang wurden sie empfangen, daun folgte die
Einzelvegrützung, bei der jede Mutter sich „ihre* *
Studentin heraussncbte. Nack der gemeinsamen
Kaffeetafel wandelten Mütter und Studentinnen
Arm in Arm über die Waldwege und es hub ein
großes Erzählen an.

Die Mädels mußten berichten von ihren Er-
fahrungen in Der Fabrik, ob ihnen die Arbeit
auch nicht zu schwer wird, ob sie sich an den Geruch
in der Fischfabrik gewöhnt haben, ob sie als Ver-
treterinnen der Reinmachefrauen auch allen An-
gestellten zu Dank gearbeitet haben. Die Studsn-
tinnen, die in Gummifabriken, Batteriefabriken,
in Klein- und Großbetrieben tätig sind, mußten
erzählen von den Arbcitskameradinnen in den
Betrieben, von denen sie herzliche Grüße über-
brachten.

Die Studentinnen, die während der Dauer

in der Dichtung

Wandler des Görlitzer Schusters Iakob
B ö h m e ist. —bb—

Ein Tag auf „Wilhelm Gustloff"

NN. Bei strahlendem Sonnenschein beging die
Gesolgschast der Werft von Blohm
L V o ß einen Festsoinuag. Ter „Wilhelm Gust-
lofs", das erste KdF-Schiis, war vor dem verein-
barten Termin am Sonnabend fertig ge-
worden, und nun hatte die Betriebs-
subrung der Werst das fertige Sckiff
für die Tauer seines ersten tlebenstages zur Be-
sichtigung durch die Gefolgschaft und ihre Ange-
hörigen freigegeben.

In unaufhaltsamem Strom wanderten von
früh morgens bis in die späten Nachmiltags-
sluuden 2i OttO frohe Menschen über Werft und
2d)iff. Mit berechtigtem Stolz zeigten die
Männer von der Werft ihr Werk den mit ihnen
gekommenen Ehefrauen, Freunden und Ver-
wandten. Mit Begeisterung bestaunten diese die
Größe und die Einrichtung des Schisses, die alle
ihre Erwartungen noch weit übertrafen.

1000. Reife der „Cobra"

Am Dienstag, 15. März, tritt der Dampfer
„C o b r a" des Hapag Seebäderdienstes von
seinem Heimathafen Hamburg die 10 0 0. Fahrt
über nie Nordsee an. Zwölf Jahre erst
sind seit jenem Tage vergangen, an dem er in
Stettin vom Stapel lief und mit seinem Namen
als Nachfolger des beliebten Vorkriegsdampsers
„Cobra" die Tradition der alten Hapag-Nordsee-
sahrt übernahm. Das für rund 2000 Passagiere
eingerichtete 2131 Br.-Reg.-Tonnen große Schiss,
das wie ein großer Ozeandampfer über ein
Sonnendeck mit Liegcstühlen, ein durch Glas-
fenster geschütztes Promenadendeck, über Speise-
saal, Rauchzimmer, Bar, 'Küchen- und Kühl-
räume verfügt, und im Laufe der Jahre ständig
den neuen Fortschritten der Technik und der Aus-
stattungskunst angepaßt worden ist, hat seitdem
fast VA Millionen Fahrgäste zwischen Hamburg
und den Nordsee-Inseln Helgoland und Sylt be-
sördert. Die „Cobra" hat stets eine sickere und
glückliche Fahrt gehabt. Tausendmal pünktlich und
ttach festem Fahrplan über das Meer zu fahren,
ist eine bemerkenswerte Leistung, die sowohl für
das Material und die Arbeit als auch für die
Schiffsbesatzung spricht.

Eintopf-Gäste bei der Wehrmacht

5000 Besucher bei der Nachrichtenabteilung 50

Einen ganzen Sonntag lang Gast bei der
Wehrmacht sein, durch die Kasernenanlagen
geführt werden, nach Herzenslust fragen dürfen
und von den klugen und freundlichen Herren
Unteroffizieren, die so klug wie der klügste Herr
Lehrer und so freundlich wie Mr freundlichste
Cntel sind, auch ohne Fragen immer wieder
Erklärungen erhalten — für einen deutschen
Jungen kommt ein solcher Tag gleich hinter Weih-
nachten! Die Großen bedauern sich selbst, daß es
so etwas zu ihrer Zeit nicht gegeben hat, aber
wenn man so viel bestaunen bars, wie im An-
schluß an das Eintopi-Essen, zu dem die
Nachrichten-Abteilung 5 0 zum gestrigen
Sonntag nach ihrer Kaserne geladen hatte, dann
bleibt für solche Überlegungen wenig Zeit. Die
NSDAP, Kreis V, hatte in Perbindnna
mit der' Truppe die Veranstaltung in den Dienst
des Winterhilsswerks gestellt. Die ausgezeichnete
Organisation und der durchsonnte Vorfrühlings-
Sonntag sicherten der Veranstaltung einen schönen
Erfolg!

Rund 5000 hatten ans dem Kasernengelände
sich versammelt, um zunächst die Ansprache von
Generalfeldmarschall Göring durch Laut-
sprecher zu hören. Oberstleutnant v. Klinkow-
siröm, der Kommandierende der Truppe, be-
grüßte die Volksgenossen, herzlich und mit soldati-
scher Frische. Kreisleiter Brandt dankte für
die Einladung, die diese Veranstaltung in das
Zeichen des herzlichen Einvernehmens zwischen
Wehrmacht und Volk stelle und gleichzeitig dem
letzten Eintopf des Winters zugute kommen lasse.
Und nun geschah es, daß die Scharen der Gäste
zunächst einmal nach bem Ererzierhaus, ben
Kraftwagenhallen, bem Wcrkzcughaus, ben Unter-
offiziers- und Mannschaftsspeiseräumen sich
wanbten, allwo an blütenweiß gebethen Tischen
ein ettter „felbgrauer Eintopf" — Erbsen mit
Speck — die Aufgabe übernahm, für die bevor-

stehenben ibeellen Einbrücke eine beftige Unter-
lage zu schaffen. Im ganzen würben rund 2000
Gaste gespeist, davon 300 weniger zahlungsfähige
Volksgenossen kostenlos.

Die freundlichen Unterossiziere setzten sich an
die Spitze ihrer Gäste-Gruppen, und dann gab es
eine regelrechte Jnstrnktionsslunde an den draußen
aufgebauten funktechnischen Anlagen. Alle diese
komplizierten und den Angehörigen der Truppe
doch so vertrauten und zweckvollen Apparate
wurden gruppenweise „durchgenommen" — die
schwere und leichte Funkstelle, die Sendewagen,
die Funkbetriebswagen, die Verteilungswagen,
die Störungszüge, die Verstärker und vieles,
vieles andere. Unsere Deerns ließen von ihren
militärischen Lehrmeistern sich immer und immer
tvieder mit dem Kopfhörer ausrüsten und in die
Geheimnisse des Fernschreibers sich einweihen,
wohingegen einige ältere Herren, die der wiß-
begierigen Jugend dies und jenes auf Grund der
Erfahrungen ihrer einstigen Diepstzcit gern er-
klärt hätten, bedauernd einsehen mußten, daß ihr
Wissen angesichts der stürmischen Entwicklung der
Technik nur noch Stückwerk darstellt. Toch doppelte
Genugtuung wurde diesen alten Soldaten sicher-
lich durch die Beobachtung, daß unsere Jugend
erfolgreich bestrebt ist, mit dieser stürmischen Ent-
wicklung dank flinker geistiger Beine gleichen
Schritt zu hqlten. Und als unsere Jungen dann
diesen idealsten Anschauungsunterricht sogar mit
der Prariö vertauschen und im serngelenkten
Wagen durch das Kasernengelände sich steuern
lassen dursten, da — es kann nun einmal nicht
verschwiegen werden: da war sogar Weihnachten
als Glückseligkeitsideal für eine Weile in stärkster
Bedrängnis.

Noch am späten Abend erklangen vom
Kasernengelände her frohe Tanzweisen, auf-
gespielt von der „Hauskapelle", die aus der
Truppe heraus sich gebildet hak. mb.

ihres Fabrikeinsatzes im Haus der Haus-
gehilfinnen der DAF in der Rotheubaumchaussce
untcrgcbracht sind, setzen sich tapfer und nach
besten Kräften ein, um die Arbeitsplätze der
Mütter vollgültig auszusüllen.

Der Wert dieses Fabrikcinsatzes für die er-
holungsbedürftigen Miitter ist nicht hoch genug
zu veranschlagen. Den tgpsercn Mädels gebührt
Dank dafür. ')lber aus der anderen Seite haben
die Studentinnen, die zum größten Teil von der
Hochschule für Lehrerbildung kommen, einen
ideellen Gewinn, der ebenfalls nicht unterschätzt
werden darf. Die angehende» Lehrerinnen ge-
winnen durch solche Tätigkeit an den Fabrik-
arbeitsstätten einen Einblick in das praktische
Leben, in die Betriebskameradfchaft und das
Wesen der Wirtschaft, das sie wohltuend abheben
wird von manchen lebensfremden Pädagogen der
Vergangenheit. d.

fr

3m Kreis 4 der NSDAP

wurde getrommelt
Henningsen, Kasche »nd Drescher sprachen
An bei» für bas ganze beutfche Volk be»

beutenden Tage der nalionalsozialiftischen Macht-
ergrcisnng in Österreich fanden sich Tausende
von Volksgenossen, die in dieser Stunde noch
nicht den weiteren Verlauf der Dinge ahnten, in
drei großen Kundgebungen des K r e i-
ses 4 der NSDAP zusammen. Vor der Orts-
gruppe K l o st e r t o r im Kreis 4 der NSDAP
sprach im „Haus der Arbeit" der stellvertretende
Gauleiter Harry Henningsen. Er ging aus die
aktuellen Fragen der Politik ein »nd forderte
ziii» Schluß alle Männer, die bisher »och nicht
aktiv für die Partei oder deren Gliedernnge»
tätig sind, »nd sofern sie gesund sind zur Mit-
arbeit auf.

In Anwesenheit von zahlreichen Partei- und
Volksgenossen darunter Kreisleiter Nlorisse, so-
wie von Vertretern der Wehrmacht sprach im
„Veddclcr Hos" vor der Ortsgruppe Ved-
del SA Obergruppenführer Kasche über den
Gegensatz zwischen Demokratie »nd Führertnm,
die Leistungen des früheren Staates und des
Dritten Reiches, sowie ausgangs über die Aus-
gaben und Ziele der SA, die heute noch dieselben
sind >vie in der Kampfzeit, nämlich aus jedem
einzelnen Volksgenossen einen geistig uiib körper-
lich einsatzbereiten Kämpfer des Nationalsozia-
lismus zu machen. Vor Begin» der Kuiidgcbuitg
spielte der Gaimuisikzug I (MZ Führer Schlott-
mann).

Im Polksheim Sachseiistraße sprach Kreis-
leiter Drescher vor der Ortsgruppe Na-
gel sAi eg. Wir wollen, so führte er aus, der
Welt beweise», daß wir ans Gr»»d unseres
Geistes und unseres Willens selbst schassen
könne», was »»s die Welt vorenthält. Wenn
wir heute »och eine» Mangel an Rohstoffen
haben, so gilt cs, iiiis gerade auf diesen Gebieten
vom Ausland unabhängig zu machen. Durch den
Leistungswctlkamps wollen wir, daß das Wort
„Made in Germany" der Triumph des deutschen
Geistes wird.

Heldengedenken im Kreis I

Die Ortsgruppe Eppendorf-Nord und
der SA-StUrm 4/76 hatten zu einer Helden-
gedenkfeier in die Aula der Mädchenschule Eursch-
mannstraße geladen. Das Orchester des Musik-
zuges des ff-Abfchnitts 15 unter Leitung von ss-
Sturmführer Schmidt-Petersen spielte
Musik von Beethoven und Schubert, ein SA-Cdor
fang Lieder, Vorlesungen aus dem Werk des
Werk des Führers „Mein Kamps", aus Büchern
von Kriegsdichtern und aus Briesen gefallener
Studenten gaben ein erschütternbes, aber auch
stolzes Bilb vom Helbenleden unb Sterben
unserer Kriegsgefallenen. d.

*

Wie überall in Hamburgs Kirchen, fand auch
im Gotteshause der Veddeler Kirchen-
gemeinde eine Gedcnkscier für die Toten des
Weltkrieges statt, in bem 420 Vebbeler ihr Leben
gelassen haben. Pastor Reinke gebuchte bieser
Helben, unb auch bas über SOjäprige Mitglieb
bes Kirchenvorstanbes, cinke, widmete ihneit
ticsempfunbene Worte. Als Vertreter bes Heimat-
vereins Vedbel legte Lüdeiiann »ach Worten
des Sprechers vom Schisferverein Kehrwieder
einen Kranz nieder.

3n Harburg-Wilhelmsburg
hatten sich zur Heldengedenkseier am Sonntagvor-
miltag auf dem Hermann-Göring-Plah am
Schwarzenberg neben den Gliederungen der Be-
wegung und Abordnungen von Kameradschaften
»nd Verbänden zahlreiche Volksgenossen einge-
funden. Unter Marschklängen marschierten die
Truppenteile des Standortes Harburg, mit der
Standartenkompanie an der Spitze, die das
Pionierbataillon 50 gestellt hatte, auf dem weiten
Festplatz auf. Dann hielt LKitaillonskommandeur
Oberstleutnant V i e r o w die Gedenkansprache.
Die Zoten des Weltkrieges und die Kämpfer der
Bewegung, so betonte er, ließen ihr Lebe» für
ein freies, einiges Deutschland, das in diese»
Tage» des geschichtliche» Umbruchs Wirklichkeit
geworde» ist. Mit dem Lied vom guten Kameraden
klang die eindrucksvolle Feier aus.

Nach dem Vorbeimarsch der Standarten'
kompa.nie vor bent Stanbortältesteu, Oberst
Spengler, rückten bie Truppe» in bie Kasernen
ab. An ben Heldendenkmälern der Stadt, an
denen Ehrenposten ausgestellt waren, erfolgten
während der Vormittages überall Kranznieder-
legungen.

* Herr Wtorfl Hofsmann, der Teilhaber der
l^rport-Aflenlur Meorfl Hoffmann & 6o„ ist am
12. März im 70. Lebensiahr «estorben. Er über-
nahm die von seinem Onkel aearünbete ^irtna
im Jahre 1895, gcmeinsani mit Herrn Earl Gloh
und baute sie zu einem führenden Unternehmen
dieser Art anS, daS einei der aröfzten Mustcr-
lager unterhält. In Außenhandel-kreisen erfreute
er sich arötzter Wertschätzung.

Heute abend: Hamburg: 19.15: Stuttgart npielt auf 21.00: Ton ah — Aufnahme, ein
Film entsteht. 22.50: Nachtmusik. - Deut ach Ian daender: 19 10: Als mei Ahnderi
zwanzig Jahr. 21.00: Neuntes Philhartuoiiisches Kontert. 23.00: Nachtmusik.

Dienstag, den 15. März
0.10 Weckruf. Wetter. Leibes-

übungen
0.20 Stadt und Land.
0 30 Zum fröhlichen Beginn!

Morgenmusik.
7 00 Wetter. Nachrichten.
8.00 Wetter. Haushalt und

Familie: 1. Volkswirtschaft-
licher Bericht. 2 Markt und
Kliche 3 Gymnastik für die
Hausfrau

8.20—10.00 Sendepause.
10.00 Ring um Deutschland.
10.30 So zwischen elf ii. zwölf.

Dazwischen Altersehrung.
11.40 Eisbericht.
11.45 Binnenschiffahrt. Wetter-

berichte.
12.00 Musik zur Werkpause.
13 00 Wetter.

13.05 Umschau nm Mittag.
13.15 Musik am Mittag.
14.00 Nachrichten
14.15 Musikalische Kurzweil.
15.00 Mel hingen der deutschen

Seeschiffahrt.
15.15 Marktbericht des Reichs-

nährstandes.
15.25 Unterhaltsame Kammer-

musik.
15.50 Eisbericht.
10.00 Musik am Kaffeetisch.

Dazwischen: Allerlei An-
regungen vom Büchertisch.

17.15 Bunte Stunde: Wie werde
ich reich und glücklich?

18 00 Buur un Fischer, Bäcker
un Discher.

18.45 Wetter, Hafen.
19.00 Abendnachrichten.

19.10 In bunter Folge.
21.00 Aus Mailand:

Cavalleria ruatleana
Sizilianische Bauernehre.
Oper von Pietro Mascagni

Sa »Nizza . . . Ehe Stignani
Turiddu . . . Beniamino Gigli
Alfio Ettore Nava

22.30 Nachrichten.
22.45 Unterhaltung und Tanz.

Deutachlandaender
19.10 . . . und Jetzt Ist Feier

abend! Hand aufs Herz!
20.00 Zur Unterhaltung.
20.45 Deutschlandecho.
21.00 Aus Mailand - Cavalleria

ruaticana.
22.25 Nachrichten.
23.00 Aua Killn: Großer Tanz

abend.

Glänzendes Ergebnis

der Eintopfspende

Die Sammler der letzten Eintopsspende des
Winters haben am Sonntag wieder ein sehr
gutes Ergebnis erzielt. Kein Wunder, denn die
Hamburger zahlen gerne und willig, und sie woll-
ten den Emsammlcrn, die ihre freie Zeit opfern
int Dienst der guten Sache, behilflich fein. Das
Ergebnis ist bedeutend höher ausgefallen als bet
den letzten Sammlungen.

Insgesamt wurden 20 5 982 R M ge-
spendet, rund 10 000 RM mehr als im Vor-
monat. Dies ist das bisher höchste Ergebnis aller
Eintopftage. Es wird sich durch die Nachsamm-
luugen noch erhöhen. Damit finden die Eintopf-
Sammlungen einen glanzvollen Abschluß, her
wieder ei mit al der Qpfersreudigkeit der aipfe«
hamburgischen Bevölkerung, aber auch her CFn»
satzberoitschast aller Sammler ein großartiges
Zeugnis ausstellt.

Am -Hamburger Steintet nagelten
int Lause des Sounadeud und Sonntag ver-
schiedene kleine und mittlere Betriebe .Hamburgs,
sowie Vereine. Die Reichspost, die am Sonn-
tagmittag ausmarschieren wollte, hat die Kund-
gebung verschoben auf kommenden Sonntag.

* GeschSftsjubilänm. Am 15. Mär, begebt
her Inhaber der Gaststätte „Zum Eisseturm",
Herr Elans Schlatermund, Louisenweg 63,
das 25jährige Geschästsjnbiläum.

* Jubiläum. Am 15. März begeht die erste
Verkäuferin bei Gebr. Robinsohn, Fräulein
Käthe Meyer, das 25jährige Arbeitsjubiläum.

* Ein Flugzeugmodell ausgerissen. Dem
Schüler K. Ehallier, Altona, Brahmsstr. 11,
ist bei dem Flugzeugwettbewerb in 6er Fischbecker
Heide am Sonntag, 6. März, fein Flugzeugmodell
entflogen. Der Finder wird herzlich um Rückgabe
gebeten.

Die Reifeprüfung bestanden:

9ln der Oberschule für M ü d S> e n In
Wandsbek bestanden: Helga Beckedorf, Elisabeth
Freese, Jngebora Rrohn, Ingeburg Leo, Anne Lüde-
mann, Eva Schönwetter, Jobanna Stdtdel, Ann»
Werner, Ingeburg Witten, Hanna Wohler«.

e. Psiflzer Welnslraftc gehl durch Hamburg. Ham-
bürg als Patcnstadt de« Psalzweine« bat jetzt ft alt»
repe 3, im ehemaligen „Alten Großen Fatz', eine
Psälzer Welnausschankstube erhalten TPr
„Pfälzer Weinbauer" des Weingutes Tr. Bblcker
dach t. Pfalz, feierte am Sonnabend Rickikseb. ni dem
fick, u. a. audi OderregiernngSrat Tr. Jo b a n n f e n ,
Vertreter der Gewerbepotizei und Obermeister^
R. Weber der Materinnnng Neustadt I. d. Pfalz ein-
gesunden hatten, der die siinnvolle Ausmalung Sei
GastranmeS mit Weinlandbildern durchgesüftrl bat.
Die bübsche Ausstattung des Hauses ist von Hamburger
Firmen bergestellt worden. Tie architektonische Gfstol,
tintfl geht auf Architekt Kohl zurück.

„Die Wandlungen im Altonaer Stadt,
gebiet in den letzten Jahrzehnten'.

Die Bfankeneler Rulturgemeinde veranstaltet am
Montag, 14. März, 20 Ubr 15, in der Johannetzburg
ein Gastspiel der Hamburger Schaubühne mit dem
Schwank „Ter blaue Heinrich". Für Donnerrtag,
31. März, 20 Uhr 15, ist in dem Jestfaal der Oberschule
für Knaben, Kirschtenstratze, ein Dichter- und Kompo-
nistenabend vorgesehen: „Tie Blankeneser für die
Blankeneser', an dem in Blankenese beheimatete
Autoren zu Wort kommen sollen

Ein neues Gefolgschafishaus

Die Hamburger Filiale von M e r c e d e s-Ben z
konnte am Sonnabend das 1937 in Bau genom-
mene neue Gefolgschaftshaus auf dem Gelände
der Reparaturwerkstätten am Adolf-Hitlcr-Damm
im Rahmen einer würdigen Feier seiner Be-
stimmung übergeben. Betriebsführer Direktor
Steinkopf begrüstte die Erschienenen. Ter
große wirtschaftliche Aufschwung, so führte er
aus, hat die Gefolgschaft des Betriebes in Ham-
burg um eine so große Zahl von Arbeitskräften
vermehrt, daß das alle, erst 1936 erbaute Gefolg-
schaftshaus viel zu klein geworden war. Ein
schöner Neubau ist jetzt entstanden, der außer
Nebenräumen eine große Halle enthält als Ge-
meinschaftsraum für die mehrere hundert Köpfe
zählende Gefolgschaft. Der Vertreter der Deut-
schen Arbeitsfront, Kreisobmann T i ck s z a s ,
nahm das Haus in die Obhut der Arbeitsfront
und übergab es dem Bctricbsobmann Heuser.
Danach versammelte sich die Gefolgschaft zum
ersten Vfale in dem neuen Raum, der durch ein
großes Bild des Führers eine besondere Rote er-
halten hat. Wit einem Kameradschaftsabend
klang die Einweihung des Neubaus aus. og.

A‘. < ~ -SCllC o Hamburger yicuii5<?»uiuu wiv»umj, 14. Ibad

Romantik in der Flasche

Das Handwerk

Nachdem die große Fachbuch-AuS-
st c l l u n a im Museum für Hamburgische (be-
schichte, die noch bis zum 2 0. März täglich
von 10 bis 21 Uhr bei freiem Eintritt be-
sichtigt werden kann, schon von einer ganzen Reihe
wichtiger Berussgruppen besucht worden ist —,
u. a. von Berufstätigen der Verkehrs- und öffent-
lichen Betriebe, der Papierindustrie und des Ver-
vielfältigungsgewerbes, des Handels, der Banken
und Versicherungen, von Gärtnern, Kleingärtnern
und Siedlern, fand Sonntag vormittag eine
Führung für Handwerker statt. Bei dieser
Gelegenheit hielt Studienrat 9l. M r u g o w s k i,
gewissermaßen zur Ergänzung des reichhaltigen
^achbuchmaterials, einen interessanten Vortrag
über die Darstellung des Handwerks in der schön-
geistigen Dichtung von Gustav Frcvtags „Bildern
aus der deutschen Vergangenheit" bis zum Schrift-
tum unserer Zeit. Der Vortragende nannte eine
Reihe von Dichtern, die in ihren Büchern dem
Handwerk ein Denkmal gesetzt haben, wie Wilhelm
Heinrich Rühl in seiner „Naturgeschichte des
deutschen Volkes" und seinen „Kulturhistorischen
Novellen", Otto Ludwig in dem Schieferdecker-
Roman „Zwischen Himmel und Erde", 9(nton
Dörfler in dem Töpfer-Roman „Ter tausend-
jährige Krug" und Ludwig Finckh in der Uhr-
macher-Erzählung „Rapunzel"; ferner erzählt
Hermann Stehr in „Meister Cafetan" von
einem Geigenmacher, und Wilhelm Schüssen
von einem Gärtner in dem Roman „Der rote
Berg". In dieselbe Reihe gehören auch Kurt
Kluges Erzählung „Der Glockengießer
Christoph Mahr", und Theodor Bohners
Familien-Roman „Die Woermanns".

Wertvoller, nicht dem künstlerischen Gehalt
nach, sondern weil das Handwerkserlebnis
unmittelbarer und echter gestaltet ist, jene
Bücher, in denen Arbeiter und Handwerker
selbst ihr eigenes Werkerlebnis darstellen. Zu
ihnen gehört in erster Linie der Maurergeselle
August W innig, der zum Arbeiterführer ans«
gestiegen ist und mit seinem eigenen Schicksal ein
Stück Zeitgeschichte bietet, ähnlich wie der
Arbeiterdichter Karl Bröger und vor allem
der unvergeßliche rheinische Kesselschmied Heinrich
Lerch. Mit Iakob Schaffner lebt beute
wieder ein Schusterdichter, wie einst Hans Sachs,
unter uns, der die eigenen Lehr-, Gesellen- und
Wanderjahre in den autobiographischen Bückern
„Tie Iünglingsjabre des Johannes Schatten-
bold" und „Eine deutsche Wandersckast" an-
schaulich geschildert hat und ein Geistesver-

Mindestanforderungen

an Fischverkaufsstellen
zr. Der erhöhte Einsatz des Fisches für die

Volkscrnährung ist von einer, ganzen Reihe von
Voraussetzungen obhöngig. So mutz z. B. überall
im Reiche der Fisch richtig augebotcn
werde». Ncbeu durchaus guten Fischvcrkauss-
stcllcn gibt cs jedoch noch solche, die in technischer
und hygienischer Hinsicht manches zu wünschen
übrig lassen. Diese Mängel werden jetzt abgcstcllt.
Der Reichsnährstand Hai durch die Hauptvcrcini-
guug der deutschen Fischwirtschaft soeben eine
Anordnung über die Mindestanforderun-
gen für Verkaufsstellen von Fischen und Fisch-
erzeugnissen erlassen, die sich sowohl aus die Ein-
richtung wie aus die Geschäftsführung beziehen.
Der nchengcwcrbliche Fischverkauf durch Lebens-
mittelgeschäfte darf künftig nur noch mit
anerkannten Spczialverkaufstischen dnrchgesührt
werden. Sind bereits grötzerc Seefischumsätze
erreicht, so hat der Fischverkauf durch chic be-
soudere Fachabteilung oder durch ein Facli-
Qcschütt zu erfolgen. Hierfür sind Mindest-
anforderungen an den Futzboden, die Wand-
bekleidung, Wasscianschlutz, Verkaufstisch, Kühl-
gerät usw. vorgcschricbcu. Die Bestimmuugen
über die Lauberhaltuug, die Verkaussgeräte, die
Arbeitsräume usw. sorgeu dafür, datz der Fisch
in bester Qualität erhalten bleibt. Es sind Ein-
richtungen geschaffen worden, die die Fischver-
tcilcr bei den notwendigen Verbcsserungsmatz-
nahnten durch Gewährung von Darlehen und
technische Beratung unterstützen.

Arbeitstagung der Ziegenzüchter
Die Landcssachgrnppc Ziegen Züchter für

S eh l c s w i g - H o l st e i n trat in Altona zu
einer Arbeitstagung zusammen, die ans den zu-
gehörigen Zuchtgebieten stark besucht war. Nach
begrüheudeu Worten des Landesfachgruppen-
leitcrc’ Blnh m sprach der Geschäftsführer der
Reichssachgrnppe, Dr. Keller (Berlin), über
Fragen des Stallbaues und der Beispie l-
wirtschaft im Rahmen des deutschen Sied-
lnngswerkes sowie über wichtige Fragen her
Tierhaltung und Tierzucht des Siedlers. An
Hand eines Modells zeigte Dr. Keller die Ur«
zelle eines Stalles, wie er in wünschens-
werter Form vom Siedler errichtet werden sollte.
Dieser später ansbansähige Stall ist berechnet für
Pvci Ziegen, ein Schwein und acht Hühner.
Ferner sieht er auch noch leicht einbaubare
Stallungeu für Kaniuchen vor. Die Stallungen
müssen immer so grotz sein, datz sie auch im
Winter durch die eigene Körperwärme der
Tiere die wünschenswerte Temperatur aus-
weisen. Dazu ist es aber notwendig, datz den
Tieren auch im Wiuter nur gutes, einwandfreies
Futter verabreicht wird. Die Leistungsfähigkeit
der Tiere hängt in stärkstem Matze von richtiger
Fütterung ab.

25 Jahre Ottensener Lichtspiele

Am 15. März beuchen die Ottensener Licht-
spiele in Altona, Papenstratze 17, ihr 25jähriflcs
Jubiläum. Das Lichtspieltheater ist von den Herren
Aug. F. Dreyer, Junge und Müller er-
richtet worden und ging dann in den Besitz der
Neuen Lichtspieltheater G. m.. b. H. über, in Ge-
meinschaft mit Herrn Dreyer, der damit auch seit
25 Jahren Mitinhaber dieses Theaters ist. Bis
zum Jahre 1929 beherrschte der Stummsilm den
Spiclplan, 1930 wurde eine Anlage für Licht- und
Platten-Tonsilm eingebaut, und mit dem Licht-
tonfilm „Atlantis" der Lfsentlichkeit übergeben.
Im Laufe der Zeit wurden Ausnahme- und
Wiedergabe-Apparaturen immer weiter verbessert
und die Filmvorführungen immer auf der Höhe
der Zeit gehalten. Die nächsten Neuerungen >ver-
dcn der Farbentonsilm und der Plastiksilm sein.

*

Bei der Wehrmacht zu Gast. Am Sonntag,
20. März, steigt um 20 Uhr in allen Räumen des
„Kaiserhofes" eine Giostveranstallung, die von
Angehörigen unserer Flak dnrchgesührt wird.
Im grosten Saal wird im hellsten Licht der Flak-
Scheinwerfer gestartet. 9!ach einer Ansprache des
Generals Sattler geht es Schlag auf Schlag:
Fansarenmärschc, ernste und lustige Zwischen-
szenen, Soldatenchöre, dlkkordionspieler, Lvlo-
phonisten, Schicsten mit Flakkanonen und noch
vieles andere mehr. Im kleinen Saal wartet die
„Kleinkunstbühne" der Flak auf, und in allen
anderen Räumen des „Kaiserhofes" ist ebenfalls
alles auf Hochbetrieb eingestellt. Die NS-Ge-
meinschaft „Kraft durch Freude" hat schon jetzt
in der Bahnhofstrabe Karlen vorrätig.

Partriveransta'tungen. Die Ortsgruppe
Eidelstedt der NSDAP veranstaltet am
Donnerstag, 17. März, 20 Uhr 30, im Ver-
waltungsgebäude, Kielerstraste 647, eine Ver-
sammlung, in der Gauredner Dr. Adolf Puls
über „Deutschlands Kampf um Lebensraum"
sprechen wird. Die Ortsgruppe R i ss e n
veranstaltet ain Dienstag, 15. März, 20 Uhr 30,
im „Rissener Hof" einen „Nedderdülsch Obcnd",
zu dem Bernhard Jaekschtat, Trude Girnatis-
Rissen und der Hamburger Dichter Heinrich
Deiters ihr Erscheinen bestimmt zugesagt haben.

Eine Abordnung der Technischen Nothilfe
O. G. llI/10, Altona, legte am Heldenqedenktag
am Ehrenmal der 31 er vor der Iohanniskirche
Altona, Allee, einen Kranz nieder.

* Ter Schulgemeindeabend der 10. Knaben-
Volksschule, Altona, Moortwiete, fällt heute
abend ans.

Die Ausbildung deS Nachwuchses im Elektro-
geiverbe stand im Mittelpunkt einer Beiratssitzung
der E l e k t r o - I n n u n g in Blankenese.
Es handelt sich hauptsächlich um die Frage der
Erhaltung der vorbildlichen Berufsschulen
in Altona und Harburg-Wil Hel ms -
bürg, nach der infolge des Grost-Hamb>lig-Ge-
setzes bevorstehenden Umgruppierung der Berufs-
schulen. Der Stellvertretende Rcichsinnungs-
meister und Vezirksinnungsmeister der Nord-
mark, Eduard Seeburg, sagte seinen Hand-
werkskameraden jegliche Unterstützung in ihren
Bestrebungen zu.

»Iltonaet beschicht«, »nd Helmatschutz-Bereln. Tr.
R I r d) 6 o f f vom Amt für Wirtschaft und Statistik,
Altona, spricht am Tonncrilaa. 17. März, 20 Ubr 16,
in Der Heiltgen-Geist-Rapelle, Hinitch-Lodse^trab«, über

Harvurg-Wilhelmsvurg

* über Freimaurerei und Außenpolitik spricht
auf einer Kundgebung der Ortsgruppe Wilhelms-
burg der NSDAP bei Stüben am Vogelhütten-
deich am Freitag, 18. März, 20 Uhr 30, Gau-
redner Schwieger.

gamilien-^achrichten
(Aur anbeten Blättern)

vermählte: Itzehoe: Hans Rehder und Anne
Margarete, geb. Puck. — Lübeck: Arthur Drescher und
Anne, geb. Bomke. — Fleurvurg: Cf. Roop und Jrau,
geb. Thiel. — Bremen: Jritz Brückmann und Lisa, geb.
Seemann. .— (Mmehorn: Dr. Rolt Müller und Christine,
geb. Reimer«. — Heide: Willi Thode und Srna, geb.
Seck.

Geboren: Gin Knabe: Glmahorn: Dr.
Friedrich Reinhold und Frau. — Riet: Orwald Boer
und Fra». — Amlsgerlchtsrat Gürcke und Frau. —
Otto Prochaskg und Frau. — Rostock: Joachim Held
und Frau. — din Mädchen: Rostock: Rudolf Bahr
und Frau.

Gestorben: Schwerin: Fried« Ha«»,
Johanna Ihde, 68 I. — Itzehoe: Paul Wittig. 38 I.
— Lübeck: Friedrich Gver», 72 I. — Bernhard Mäh-
ring. 72 I. — FtenSburg: Katharina Gutlrosf, 50 I.
— Lüneburg: Peter Rote. 58 I. — Bremen: Sduard
Klein. 44 I. — Dr. med. Fritz Meyer, 42 I. — Reu-
Münster: Christiane Schmidt, 79 I. — Riel: Jürgen
Jensen, 32 I. — Srnst Albrecht. — Rostock: Ritl
Schroeder, 76 Jahre.
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der neueste Geisterbetrug

Im Walde aufgestöbert

Zwei Kompanien suchen Mörder

%#%%%%%%

1U.25 Bettstellen M

SCHREIBMASCHINEN

Codes vrrkan» Tel. >8 »»81

utti&ator

13.90rahmen mit Zugfedernetzranmen mir z-ugreaernerz .... \%\

KARSTADT vijiONflwdi

lisch

An-Verkaiif.Tausdi,Caffaniacherreihe8fe

Beim Haken Telefon 387032

NSlmras». ncf. Id. 354112

Altona. Gr. Bergsfr 1

bAstCiSetl lb .

Billig!Braülltule!

3oli6c» Lpeisk,immer, S>»«.,» »crt.
MUller, 'JMnbtsbrr, rraunSailee lK.K

mm

Bodenrummel holt ab 84 fll 87 DIv. Federb. nur an Prir.z. vrk. 25438020 gebrvRgder.Winkler, Or.NeumarktX).

Kontorrnd/^7

Schnuck, Edelmetalle
Möbel

A

Wasserfahrzeuge
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DIE 1aM SCHEREI DER HAUSFRAU
CHEMISCHE REINIGUNGSANSTALT
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UNIfORMEN

chemisch
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Brillanten. Gold. Silber Inuit
Stfirotfi, t. R-rcmbcnblnttb. (I1'2S177)

Für den Sammler
Briefmarken, Münzen usw.

Seltsame Welt französischer Mode-Ateliers

Von unserem Pariser B-d.-Sch r ist lei tu n g s m itg I ied

IHcmiiiqton 3r1ircit>mnfrtiinr
toertauft tastest. Umsteht «la.

ScI.TSon: 22 53 .'ist,

Alles für das Fahrrad

billigst und gutl

lepMe. 5rii(hen, Vorlagen
6cfunbet8 yreiSivtrt,

Mrnnarh wondcbcrnftt 19, »etr.
nruildbll flfflenübtr Äerftabi.¥omchm<» «biytKhbalc. fffnimmrr.

Curni - Hnne - S3ohnAlmmrr.
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R, Simmtrmann, »rtnbelanee 15<-

Silk Zifiuhmnrt>cntnbmnfrf)ine
Ui vcrt. iHdrtitie, Ulrinbclbol 64. fi)

Tuna obfuarbcn.
Drswr. Banbfbet, Anwndastratz« 34

IEBrod<S»utcn unb Rhhnt usw. tauft
Wcacncr, Altcnwcrdrr.

Berlin, 14. März

Meldung unseres Büros
(Hnc Bluttat, die wegen ihrer Begleit-

umstände in der Neumark grösttcs -luf-
sehcn erregte, hat sich in der Ortsstmst Vier-
ruthen bei ^iirstcnfeldc zugctragen. Dort
erschoß der 33 Jahre alte Frid Brunkow
nach einem voraiigegangenen Streit seinen
jüngeren Bruder Otto und ergriff dann die
Flucht. Nr hielt sich saft zn»ei Tage im Wald-
gelände verborgen. Nrst am Sonnabend wurde er
überraschend aufgestobert, doch als man zu seiner
Festnahme schreiten wollte, legte er selbst
Hand an sich und brachte sich einen tödlichen
Kopfschutz bei.

Brunkotv war, wie schon so ost auf dem
väterlichen Gehöft, mit seinem jüngeren Bruder
Otto in einen heftigen Streit geraten. Nach
kurzem Handgemenge rannt« Fritz B. ins Haus
und holte sich eine Pistole. Als im nächsten
Augenblick der Bruder in der Zimmcrtiii erschien,
krachte ein Schuß. Mit einem Aufschrei cvanktc
der Getrofscuc in die nebenan gelegene Küche und
brach tot zusammen.

herrllebe Muitei,
In Ied AaifOhrung

ror RM 18 *
Wwe«n

Berteleet». 19 *1

MvlllM

ober kl. Kompressor-Anlage
f. $ misst, «es. Alb. 3. R-. Provv,

Selo >v über Bützow i, Wi.

Bohnsack zalill sofort
lio6e Preise sür alle Möbel, Hautzft.,

Nachlaf! und Mahagoni.
Lotzmülilriislr. 24. Trl. 24 05 61.61

Snob zu werden. Tie „midinette“ ist im czanzen
aber ein sumpatisches Geschöpf, das das Leben
von allen Seiten kennt unv nie den Mut verliert,
es ist ein wahres Pariser ftinb, das mehr als ein-
mal sein Glück ftemacht hat.

Der Direktor des Hauses ist ein alter
Modesuchs, dem kein falscher ^ladclstich der
Atelierarbeiterinnen und kein Trick der Ersten
entgeht, die manchmal an falscher Stelle Stoff
sparen wollen oder gar, wie es immer wieder vor-
kommt, neue Modelle des Hauses, die noch
keiner kennt, gegen gute Bezahlunfl für die Kon-
kurrenz kopieren unb so den schändlichsten Verrat
an ihrem Ehcf verüben. Man kann nem „renard“,
wie man den Direktor allgemein hier im Hause
nennt, kein X für ein U bormachen, er ist im Reich
der Mode zu Hause wie kein zweiter, hat un-
zählige Mannequins kommen und gehen sehen,

weiH sämtliche Modelle der letzten Jabre
auswendig und kennt jene reichen Familien
Europas und aus libcrsee, die seit Jahren seine
Kundschaft ausmachcn.

äluxu» K’ird eittfiatßuCunt

Sein Büro ist ohne Luxus und ohne Paradc-
ausmachung wie der große Eingang mit '.Marmor,
Spiegel und weichen Teppichen. Dieses Büro ist
ein eigenartig nüchterner und strenger
sluchtswinkel des Direktors inmitten dieser
sonst io strahlenden Atmospäre des Ncictüums und
der Veisctnvendung, in den er sich flüchtet, wenn
er ganz allein sein will, wenn er kalkuliert, wenn
er nachdcnkt und neue Pläne saßt. Denn für die
großen „couturters* von Paris ist die kostbare und
verschwenderische Eleganz einer Robe kein Luxus
sondern „geschäftliche Notwendigkeit*.
Die „schöne Epoche* für die Pariser Modehäuser
begann in ihrer unbckiiniuicrtstcn und ver-
schwenderischsten Entfaltung sofort nach dem
Kriege schon 1919. Es wurde sich ständig steigernd
in den folgenden Jahren eine Periode eines bei-
spiellosen Luxus, Aufwands und einer, wie cs
uns scheinen nm«, r übertriebeneit Ele-
ganz. Die Toiletten verfeinerten sich und ver-
besserten sich in immer neuen Kombinationen.
Der Stern Paris als Modestadt stieg in neuem
starkem Glanz auf, der Ruhm des französischen
Modegenics eroberte in neuem Ansturm die Welt.

(Fortsetzung folgt)

Sängerkrieg in Belgrad
Von unserem Vertreter

m. Belgrad, 13. März
Eine Verordnung der Belgrader Stadt-

polizei hat unter den zahlreichen Sängerinnen

Geirag. Garderobe
kauft höchstzahlend

E. Röpke Feld stÄ)432196

RM. 1.10 1.60
Beese & Schmidt

WagneretraBe 16.

Shpi$R7immerfctete

SgggCSjV-RSENpA L'

Mrotze AuSwali! tn nctit.
Erttrtib- und flicctienmafdiincn.

Tchrcllmtnschinen-HauS.Zivpcldaur^.
bei der i5a>vaiinen.Ktrche. 31 24 73.

Teppiche
Bettumrandungen, Hufer-Stoffe
von der einfachsten bis zur besten Qualität
bis 1 0 Monatsraten. Spesenfreie Lieferg.
Umtausch recht. 1000e Anerkenng. u. Nach-
bestell. Verlang.Sie kostenlos u. unverbindl.
Muster vom größten und leistungsfähigsten
Teppich-Spezial-Versandhaus Deutschlands

Teppich Graef, Oskar Graef
Tepplchstadt Oelsnltx/V. 121

Waschk. m. Marin, u. Dpieael 15.—,
ar. »üdkntifdt 10-, AuSzteltt. 10.-.

Vübctfcrtirafte 9.

Nutzeisen verkauft billig
Heinrich Teehter jr.

Wellblechgarage
alt, zu kaufen geeudit

Joh. Röder, Behrenfeld
HNndeletraße 6.

cssantesten ^älle des Spiritismus der damalitzen
Zeit wurden an Hand von Zeugenaussagen ge»
prüft.

Man bat sich nun entschlossen, Frauen in den
Geister Club bincinzulasscn. Auch sonst sind dir
Ausnabmevorschrislen bedeutend gelockert worden.
Man will — so betonte auch Harr» Price in
einem Interview die Verbindung des Clubs mit
der modernsten Forschung verstellen, um
die Möglichkeit eines Betruges auf dem Wege
über den Spiritismus noch mehr auszuschalten.

Oie neueste Sensation

Wenn in den nächsten Tagen in einem Haus
in der St. James Street in London der Gbost-
Club zu seiner ersten Sitzung zusammentritt, dann
wird er sich mit einem neuen angeblichen
okkulten S b st c m des Gedankenlesens und
der Tclcpatbie besassen, das ans den USA her«
übergckommen ist. Tiefes neue Verfabren wird
unter dem Ramen CSP geführt — das ist eine
Abkürzung der Worte Crtra Sensor» Perception.
Es soll sich also um eine neue Form der Tele-
pathie auf dem Wege der Überempfind-
lichkeit oder einer gesteigerten Empfindlichkeit
handeln.

Tatz man aber an diese Tinge mit größter
Skepsis herangeht, ergibt sich schon daraus, daß
Harr» Pcrice gleich für die erste Sitzung eine An-
zahl Zauberkünstler eingeladen hat, die an
Hand ilxrcr Erfahrungen und mit Hilse ihres
Wissens die Tricks erklären sollen, auf denen sich
der angeblich so sensationelle Erfolg der ESP-
Metbode ausbaut. Später werden die Mitglieder
des CluKs in sog. „berberte* Häuser geführt, um
auch hort; an Crt und Stelle ihre Studien zu be-
treiben.

Oer zurückverlangte Geist

Bei Kieser Gelegenheit können wir von einem
merkwürdigen Prozeß berichten, der zur-
zeit in Lcmdon stattfindet. Dabei geht es um einen
Geist, her' in einem Landhaus in der Räbe von
London gebanst haben soll. Ein Schriftsteller
bewohnte dieses Haus, wurde von dem Geist ge-
plagt, wandte sich schließlich an einen Spiritisten
und — wmrde (so behauptet er) von dem Geist
befreit.

Nachdem er nun seinen Mietvertrag gekündigt
und das Hiaus verlassen hat, verlangt der Haus-
besitzer die'Rückgabe des Geistes, da dieser
den Wert des Hauses beträchtlich gesteigert habe.
Vor allem aber habe er — her Schriftsteller — als
Mieter nio^t bas Recht gehabt, etwas aus hem
Haus zu bratreiben, was ihm persönlich gar nicht
gehörte...

M neues56101-

Mmer u. rompl. Inn-

neueMeM... *****
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Brlefmarken-Sammlnng
6cfcnbrr8 weilvoller Objekt, oute
Rrtpitalnntagr, «egen dar in verkauf.
Teutsche Kolonien sowie Llt-Deutsw.
land Inst kpl. Wett nach Michel ca.
250 Mille. Nur nn Pnvalhand. 2lna
"bet. u. P. L. 3137 Oainb. Frdbl.

Bellllelle mit la Wust«. 35.—, Pilz.

weiß lackiert, ca. 90x 190 cm, Eisen-

k. London, 14. März I
Seit einigen Jahren hatte man in England I

nichts mehr von jenem Ghost - Club, also
tst c i st c r - (5 l u b, gestört, der viele Jahrzehnte
hindurch die bekanntesten Spiritisten Englands zu
seinen Mitgliedern zästlte. Mancherlei mvsteriöse
Eleschichten rankten sich um diese Vereinigung und
ihre geheimnisvollen Tagungen. Nun auf ein-
mal vernimmt man, daß der Club überraschend
seine Auferstehung feiert. Aber dies ist kein Be-
weis dafür, daß der Spiritismus in England
Me u e Lebenskraft gewonnen hat. Denn als
Präsident des neuen Geister Clubs tritt niemand
anders auf als Harry Price, der sich als
einstiger Leiter des Instituts für psvchi -
s ch e Forschung einen großen Namen machte.

Oie alten Scharlatane
Der Ghost-Club wurde int Jahre 186'2 ge-

gründet, als die größten Scharlatane des Spiri-
tismus begannen, ihre Opfer in England und
Amerika zu suchen. Damals traten einige skepti-
sche Männer auf, die sich mit Absicht in den Kreis
der fanatischen Spiritisten begaben, um von stier
aus die Betrügereien jener angeblichen Medien
besser enthüllen zu können.

WlvMWfe
eeebanwfer öts zur ar.Tonnaae.
RIuftfÄfffc all. Art. alle Mas»,
u. Kettel lauft nca. Barzabtuna

Ködlbrand Werft.
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Spezialität größere Objekte
kauft, sofort Kasse,

Ernst PiiDiDg Iin ,flB6-Str.3
gen. 11/56022

Ohne von lern Toten Notiz zu nehmen, holt«
sich Ser Mörvcr ein Jaqdgowehr, füllte sich die
Taschen mit Patronen und Bargeld und verließ
die Ltättc seiner entsetzlichen Tät. Man benach-
richtigt« unverzüglich die «>!cirvvrniciic, die iu vcr
ganzen Gegend eine umsasscnde Suchaktion ein-
leitete. In der folgenden iiiacht tauchte der
'Mörder wieder auf dem Gehöft seines Paters
auf. O-H>vohl mehrere Beamte, die daS Grundstück
unter Beobachtung bictten, sofort den Verbrecher
dingfest zu machen suchten, entschlüpfte er
ihnen in der Dunkclbeit und feuerte auS seiner
Schrolflinte mehrere schlisse ab. Mehrere Beamte
wurden durch Tchrotkörncr verletzt.

Wieder entkam der Brudcrniördcr im
Waldgclände. Um ihn schnell unschädlich zu
machen, wurden zwei Kompanien
Kiistrincr Soldaten mifgcboten. die das
Waldgebiet planntäßig vom Süden her durch-
suchten, während die Gendarmerie die Suchaktion
von Norden aus durchführte.

Am Sonnabend endlich konnte der Täter
überraschend aufgeftöbert werden.

Fahrräder».«29 75<n
Zubehörteile billig und gut

S Kahrrad-Clausen "STpitalerstr.l^b

MctalUutMdU <gr
weiß lackiert, ca. 90x190 cm, Elsen- I e50
rahmen mit Zugfedernetz w

Tie Gebrüder Davenport begannen da-- I
mals ihre Taschcnspielcrkunstilücke. And den UZÄ |
tarn das Tiscbrücken über den Ozcan und richterc I
viel Unheil an. Dcbon einmal starb dann der |
Club, um freilich im Jahre 1881 in Cam-
bridge neu aufzucrstehcn. Man zählte die be-
rühmtesten Männer der damaligen Psychiatrie
und psvchischen Forschung zu Mitgliedern. Der
Club hielt sich denn auch, und konnte im Jahre
1936 seine 500. Sitzung abhalten. Freilich war
dann diese 500. Sitzung auch die letzte.

Seltsame Riten
Man mutzte seinerzeit einige Konzessionen

an die eingefleischten Spiritisten machen. Das
zeigte sich vor allem in den Aufnahmeritcn
und bei der Eröffnung der Tagungen. Sie be-
gannen rcgclmätzig um U Ubr nachts. Ein
Sekretär las aus einer Liste die ?!amen der Per-
sonen vor, die noch im Geister-Club als lebende
Personen weilten oder aber nach der Auffassung
der Mitglieder schon zu Geistern geworden waren.

Frauen wurden in den Club nicht ausge-
nommen. Man beschränkte auch die Mitglieder-
zabl. Die „Geister" führten ein streng g e
heimgehaltenes Archiv. Die inter-

Toöesstrafe für den Mörder

der ORofa Dornbusch
Meldung unseres Büros

Berlin, 14. Mär,
Entsprechend dem Antrag des Staatsanwalts,

verurteilte düs Berliner Schwurgericht nach
dreitägiger Verhandlung den 21iährigcn Sieg-
fried L i n k, der am 26. Juli 1937 die 67jährige
Zimmervermieterin R o s a D o r n b u s ch in der
Budapester Stratze in Berlin beraubt und durch
2 0 Beilhiebe getötet hatte, wegen
Mordes zum Tode und zum Verlust der bürger-
lichen Ehrenrechte aus Lebenszeit sowie wegen
Einbruchsdicbstahls und Unterschlagung zu einer
Gesamtstrafe von anderthalb Jahren Zuchthaus.
Der Angeklagte nahm das Todesurteil gcsatzt auf.

Link war nach der Tat nach Buvapest ge-
flüchtet, wo er sich einen Tag aufhielt und die bei
seinem Opfer erbeuteten Schmucksachen verkaufte.
Er reifte dann über Österreich und die Tchiveiz
weiter nach Frankreich, wo er im Trubel der Welt-
ausstellung unlerzutanchen hoffte. Es gelang je-
doch der Pariser Polizei, ihn am 28. August fest-
zunehmen. Am 4. November wurde er nach
Deutschland ausgeliefert.

13 Tote bei Kraftwagenunfall
In der Nähe von Kapstadt sind zwei

Lastkraftwagen zusammengestotzen. Zwei Europäer
und elf Farbige wurden dabei getötet und drcihig
Farbige schwer verletzt. Die Verletzten sind zum
grötzteu Teil Kinder, die von einem Gottesdienst
heimfuhren.-.

öelöfiDriinfte
tauft i. A. Wntiiirtc. Tel. 269300. ff)
Gebr.Reiseschreibmasch.ge«.3-U021,Hdl.
Cfebr.Stonturmjibcl tfl. 333802,Ssbl.ite

v. mH. M an
Große Auswahl

auch in Flügeln,
neuen Pianos und Kleinklavieren.

Pianohau# Lorenx, Grindelallee 77.
(Mute (Meine, Wt. 125 m. ttnst. ii.
2 Bo«, s. 50 J(. Erlentamp 9, p. r.tfs

Kaufe Pmerteppithe
und Brücken, auch stark defekte,
In Gemälde, alle Kunitsachen,
Wertsachen, Silber, Schmuck,

! antik und modern I
zum Höchstpreis u. sofortig. Kasse.
Schatzkammer n. Esplanade 21,354335

Jedes Melier hat seinen Geschmack, fast
man gcnciflt zn sagen, seinen Stil, sein Leben und
seine Atmosphäre. Das hängt alles von der Ersten
ab. Kein Atelier hier im Hanse gleicht dem
anderen. Das Atelier der Jagnclinc zum Beispiel
ist distinguiert, vornehm unb fast charmant, ihre
Arbeiterinnen haben einen guten Geschmack und
machen sich ans ein paar Stoffresten die schicksten
Roben und Binsen. Ihr Nachbaratelicr ver
Monignc ist schon anders, säst kleinbürgerlich.
Ihre Arbeiterinnen sind im allgemeinen ohne
Scharm und ohne Geschmack, sie sind halt fleißige
Handwerkerinnen. Für Leute vom Fach ist es eine
ausgemachte Sache und eine uralte Wahrheit, daß
die Kleider dem Atelier ähneln, in dem

OLYMPIA. LADEN
Alsterdamm 26 Ruf 32 61 32

Jlahatu Drei Ibezug—: 7».?5

-Mahdtat Keil, Polsterwollaufig. 19.75

sic gemacht werden. Zuschnitt, Faltcnlcgung, Aus-
führung, alles das hängt vom „A t e l i c r g e i st"
ab. Eine Robe ist leicht, graziös, exaltiert, ivcnn
die Erste dec- Melkers, dciii es entstammt, elegant,
geschmackvoll und echt pariserisch ist. Wenn die
Erste jedoch einen zu engen und unglücklichen
Charakter hat, dann wird auch aus dem Kleid
leine Sache mit Schwung.

„Heniyn“ in ifaem (Raich

Mamsell Nadine, die sicher ganz insgeheim
die ersolgreichslen Modeschöpfer in den Kreis der
wahren Kiinstlcr cinrciht, sagte dazu wieder mit
einem kleinen psychologischen Anflug: „Ein
Kleid hängt von dem S c c l e nz u st a n d
der Arbeiterinnen ab, die an der Robe
arbeiten. Das ist die Grundregel." 3m nächsten
Augenblick standen wir im Atelier Jacquelines.
Jacqueline ist grost, gut ungezogen und schön. Sie
ist eine der Hauptmitarbcitcrinncn des Chefs, rind
als Modeschöpferin ganz Paris und seiner Wclt-
lundschast bekannt. Dabei zeigt sie sich nicht über-
heblich oder gar anmaßend, sondern ganz im
Gegenteil zu Mamsell Nadine von Anfang an zu-
vorkommend und freundlich. Sie spricht sehr
selbstsicher, als dulde sic keinen Wider-
spruch. Das macht der Erfolg, der große Erfolg
des Hauses, und von dem auch ein Strahl auf sie
fällt.

Ihr Atelier beherbergt an die hundert
Arbeiterinnen, von den vierzehnjährigen Schul-
entlassenen bis zu den „Alten" um die dreißig
herum, denen der „Coup" nicht gelungen ist, die
weder Erste noch Mannequin geworden sind, und
die jetzt dazu verdammt sind, niit der Nadel in der
Hand ihren Lebensunterhalt zu verdienen. Jac-
queline ist hier Königin. I h r A t e l i e r r st i h r
Reich, ihre Arbeiterinnen gehen für sie durchs
Feuer. Sic hat es vcrstandcu, in ihren Ältcliers
eine „atmosphere creatrice“ zu schaffen, eine
schöpferische Atmospäre wie sie selbst mit Stolz
feststellt. In diesem geschmackvoll ausgcstattcten
Raum kann in der Tat mir gute Arbeit
werden.

Jacqueline hat auch eine Sonderstellung beim
Chef. Für jedes neue Modell gesteht er ihr mehr
als dreißig Meter Stoss dazu, während die
anderen Ateliers ost mit zwölf o d c i f ü n f -
zehn Meter auskommen müssen. „Viel Stofs",
erläuterte Mamsell Nadine, „ist die Voraussetzung
des Gelingens eines guten nnd schönen Modells.
Müssen nicht ost die Schultern, die Ärmel, der
Rock oder alles verbessert oder neu gemacht wer-
den?" Deshalb erscheinen auch Jacquelines
Arbeiterinnen am Wochenende in den elegantesten
Kombinationen, die sie sich aus Stoffresten zu-

der in allen Teilen der Hauptstadt vorhandenen
kleinen und größeren „KasanaS", jener so gemüt-
lichen, von Ziqeunerwcisen ersüllten Gaststätten,
gewaltige Entrüstung ausgclöst. In Zu-
kunst sollen alle Mädchen und Frauen, die in den
Nachtcasös durch ihren Gesang die Stimmung zu
beleben haben, nur noch dann öffentlich auftreten
diirscu, wenn sie sich vor einer jachmänni-
schen Kommission einer Prusung über ihre
küiistlcrischcn Fähigkeiten unterzogen haben.

Die Sängerinnen sind natürlich empört. Sie
empfinden es als eine Beleidigung, vor eine
Prüfungskommission zitiert zu werden und er-
heben slammenden Protest. Viele der Frauen sind
Zigeunerinnen, sie haben in den meisten Fällen
gar keine Vorbildung, aber sie sind felsenfest
davon überzeugt, die von ihnen gebotenen Dar-
bietungen, in der Regel alte Volkslieder, auch
ohne Llblegung von Prüsungen richtig zu singen.
Die Polizei wiederum steht aus dem Standpunkt,
die große Zahl der Volksliedersängerinnen in den
Belgrader Nachtcafes sei eine wahre Plage
für die Bevölkerung geworden, der man
durch eine strengere Auswahl der zugelassenen
Künstlerinnen Einhalt gebieten müsse.

Somit ist ein seltsamer Krieg zwischen
der Belgrader nächtlichen Künstlcrschar und den
strengen Hütern der Ordnung ansgebrochen, dessen
weitere Entwicklung vom Publikum mit lebhaftem
Interesse verfolgt wird.

70 000 deutsche Arbeiter auf der Leipziger Mesie
Die Große Technische und Baumesse batte

am zweiten M e ß Sonntag den stärksten
Besuch zu verzeichnen. Allein 65 KdF-Sonderzüae
aus allen Teilen des Reiches haben etwa 70 000
deutsche Arbeiter nach Leipzig gebracht.
Hierzu kommen noch unzählige Tausende, die mit

I Omnibussen zur Reichsmessestadt gefahren sind.

sammengestellt haben, und für die man im Ge-
schäft gern seine ein- bis zweitausend Francs
geben würde.

J)ie ttiahxe „Mlidinetta“
„Man muß", erklärt Mamsell Nadine mit

schönern Eifer, „zwischen zwei Arten von
Rtodearbeiterinnen unterscheiden. Zu-
nächst haben wir die geborene Arbeiterin, die >ich
niemals über ihren engen Rahmen von Stoff nnd
Schere hinaushcben wird, die nur dazu taugt, die
Nadel zu sichren, die nur die Gewohnheit und
keine Initiative kennt. Sie wird ihr Leben lang
Arbeiterin bleiben. Die bieten Ideen, Entwürfe
und Anregungen, die hier anstauchen, haltmachen
und oft (Gestalt aunehmen, sagen ihr nichts, sic
nimmt sie au und bearbeitet sie brav nach ihren
Anweisungen. Die andere Arbeiterin besiht
Initiative, sie läßt sich nichts entgehen, kein
neues Fältchen, keinen neuen Schnitt, ohne ihr
Urteil dazu den anderen hundertmal an den Kopf
zu werfen. Sie hat gestaltende und schöpferische
Ideen und läßt sich ans Versuche ein. Das ist das,
was man im wahrsten Sinne des Wortes eine
„midinette" nennt.

Wenn sie auf der Straße erscheint, drehen sich
die Fremden nach ihr um, die Männer folgen ihr,
unv die jungen Burschen, die sich von der Eleganz
nicht abschrecken lassen, erwarten sie des Abends
am Ateliereingang. Ihre geschickten Hänve bauen
am Abend zu Hause nach der Arbeit ost eigene
Modelle zusammen, sie den offiziellen an Eleganz
nichts nachstehen. Ihnen, den „midinettes“, ver-
dankt Frankreich zur Hauptsache seinen Rus als
Land der Eleganz und des Geschmacks. Sie hoffen
alle auf den großen „Coup", der sie eines Tages
zur Ersten, vielleicht sogar, wenn sie gut gewachsen
sind, und das sind sie meistens, zum Manne-
quin, unter Umständen sogar zur Direk-
trice machen soll.

Diese „midinettes" kommen meistens ans ganz
kleinen Verhältnissen, oft aus dem offenen Elend.
Aber sie blicken dem Leebn mit hellen Augen ent-
gegen, sie haben den ersrischenden Opti-
ni i s m n s der Pariserin, sie sind fotett, lustig
und verführerisch, dabei klug, überlegend und be-
rechnend, wobei viele der Gesahr entgegen, zum
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beträchtlicher Zahl den Verkehr in Ordnung
hielten.

Wieder standen die Menschenmengen in
Reihen, so breit wie die Straßen, am Rhein-
schuppen und warteten geduldig, bis sie an der
Reihe waren und an Bord gelassen werden
konnten.

Das Kommando beider Schisse hatte wie
üblich dafür gesorgt, daß der Andrang bewältigt
werden konnte. >>cde Gruppe vou Besuchern
wurde von Mannschaft wahrgenommen und durch
das Schiss geleitet. Den insgesamt 18 000 Be-
suchern hat es viel Freude gemacht, die prächtigen
Schiffe zu besichtigen und Fühlung zu nehmen
mit den blauen Jungen, die die unermüdlichen
Erklärer aller Einrichtungen ihrer Schiffe waren.

Als die Sonne unterging, standen noch Tau-

sende von Menschen on den Porsctzcn und sahen
sich von weitem das Hafcnbild an.

Heute morgen um 8 Uhr verließen das
Panzerschiff „Deutschland" und das Artillerie-
schulschiff „Brummer" tvicdcr — leider viel zu
schnell — den Hamburger Hafen.

Briefkasten
Sämtliche ÄurkUnlle sind unvervindNch

Auskitnlle werden nur an feste Bezieher erteilt. Allen
Anfragen ist Name, freigcmachier Umschlag mit Anschrift
und Bezugsschein veizusiigcn Mündliche Auskunsi:
Montags. Mittwochs und irrcitagS von 4 bis 6 Uhr.

D. Y. 2. — Woher kommt dcr Mädchenname
Tenta?

<ilad) Lactantius „De falsa religione“ und
Augustinus „De civitale Dei" war Senta des
italischen Königs Picus Tochter und ihres

Bruders FaunuS Gemahlin. Sie soll so keusch
gewesen fein, daß sie außcr von ihrem Bruder
von keinem anderen Mamie gesehen noch genannt
ward. Ihr Beiname fratua bezog sich aus ihre
(Matic, den sie als gute (Möttin anrufenden Frauen
das Fatum (Schicksal) vorauszukündcn. Diese
Sage gab Richard Wagner 1840/41 die An-
regung, die Heldin int „Fliegenden Holländer"
Senta zu benennen. Senta ist (ein gennauischer
oder keltischer, vermutlich ein etruskischer Name
unsicheren Ursprungs. Das altpcrsischc zcild,
ziildah = lebendig, Leben kommt wohl hierbei
cthmologisch kaum in Frage. Dcr berühmte
Astronom Max Wolff cntdccklc am IG. 8>ovenibcr
1904 den Kleinplanctcn 9ir. 550, Stern 12. Größe,
mit 1530 Tagen Umlaufzeit und nannte ihn 1909
in Anlehnung an Wagners berühmte Spinnerin
„Senta". Wolfs war großer Musikfreund.

Hypothekenbank in Hamburg
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10 200 53757

196 84939
41 266 69

d)
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6.

7.

Bauplätze und Parzellen
10 948 58945

Hotels, Lokale, Kinosden Jahresabschluß erläutert, den

Wirtschaftsprüfer.J. van der Smissen,Hamburg, den 11. Februar 1938.

2.Geschäftsjahr 1937 erfolgt mit
4,50 abzüglich 10'< Kapitalertragssteuer für jede Aktie gegen Einreichung des Dividendenscheines Nr. 11.

Der Aufsichtsrat setzt sich auf Grund der in der heutigen Hauptversammlung erfolgten Neuwahl wie
3.

in Berlin und Adolf Heckmann in Essen.

Commerz-Bank in Lübeck Zins- und Gartenhäuser
LebensmittelgeschäfteDienstag, den 5. April 11

• •••••• Freiw. ••••••••»•

und des festgestellten1.
Beschluß-Jahresabschlusses für das Geschäftsjahr 1937.

2.

Sonstige Geschäfte

Möbel und Zimmereinrichtungen
Mit¬

in Hamburgs bei der Dt utschen Bank Filiale Hamburg

Beyersdorf. Hagenström.
1 3teilg. An-Birke pol.:

2 Bettenkleidosehrank,

Zins- und GartenhäuserGrundstücksverwaltunfjen

Lebensmittelgeschäfte

TMtifreeVeeteeUe festete

Bürogebäude , Akt rnrwi o-. v (u^aÜlninbl. 7(HX).—. etettr. Vicbt. Mai.

• • • Besichtigung 2 Stunden vor Beginn und wahrend der Versteigerung G G G

Vermischtes

Ve r mi sch les

Verloren, Gefunden

Verkauf

Kapitalien,Grundstücke/iund Geschäfte
*

Teilhaber,Verireter

2.
3.

299 75036
251 45213

5
6
7.

3.
4.

in
in

Luche: Eilbcck, Hamm, Marienthal
Billa: Uhlenb. -Varveltehudc
tzuaoWeitz,4444 47,Hsm.,Gänsemarkt 53

und
sind.

10000 —
10 000-

c)

s

6.
7
8

Wochenendhaus, Ovcrwardcr.
;u verkaufen. Tel. 25 04 32. (Q)

Mein Heim ob. IHimbfimi Durch n neuen
verb. u. klanafch. Bolksempf. (>5J4 ob.
nttl. 3,80, 6-20 d.^rnnzLindeninnn
Hannnerdrookstr. 74, Ecke Siiderounistr
ii C‘inv5b. lihiiuficp 36, neben Der Crim.

c)
d)

107 083 SO
1132186 30

231 16011
81 57251

862 524
70 000

a) Gewinnvortrag aus dem Vorjahr.
b) Gewinn 1937

Hypothekenpfandbriefe ..
Verbindlichkeiten gegen-
über Kreditinstituten .
fällige Dividende
Verpflichtungen aus Tei-
lungsmasseverteilungen
Pfandbriefe

Alle übrigen Aufwendungen
Vortrag auf Unkosten
Gewinn des Geschäftsjahres .

Zinsen von
a) Hypotheken
b) Kommunaldarlehen
c) Kostenvorschüssen .

Berlin: bei der Deutschen Bank.
bei der Bank des Berit ner Kassen-Vereins (nur für
giieder des Girosammeb lepots),

die Buchführung, der Jahresabschluß und der Geschäftsbericht, soweit er
gesetzlichen Vorschriften.

auf Bankgebäude
» sonstige Grundstücke..
n Verluste imHypotheken-

gescbäft
» Hypothekenzinsrück-

stände •)
• Konvertierungskosten .
• strittige Kapital-

verkehrssteuern

Schön, V dhelm Philippi, Freiherr Rudolph von Schröder
Hermann Messtorff, sämtlich in Hamburg,. Max Lehmann
Hamburg, den 12. März 1938.

Löhne und Gehälter ..
Soziale Abgaben
Soziale Aufwendungen
Abschreibungen

fassung über die Gewinnverteilung für 1937. Entlastung des
Vorstandes und Aufsiebterate^s für 1937.
Beschlußfassung über die Nenfassung der Satzung nach dem
neuen Aktiengesetz.
Aufsichtaratswählen.
Wahl des Abschlußprüfers .für 1938.

b) Dr. Karl-Stiftung
c) Dr Bendixen-Stiftung ...

Rückstellung für Unkosten ...
Wertberichtigungsposten

Herrenzimmer

Speisezimmer

Schlafzimmer
Wohnzimmer

Kassenbestand, einschl Reichs-
bank- und Postscbeckguthaben.

Wertpapiere, ausschl der unter
3 und 12 aufgeführten
a) SchatzanWeisungen und An-

leihen des Reichs
b) sonstige Wertpapiere
davon im Deckungsregister

Diejenigen Aktionäre, die da.- Stimtoirecht in der Hauptver-
sammlung ausüben wollen, müssen ihre Aktien oder die Hinter-

10 000 —
4 517 33

Uhr vormittags.
Kohlmarkt.

Nach dem abschließenden Ergebnis meiner pflichtmäßigen Prüfung auf Grund der Bücher und
Schriften der Gesellschaft sowie der mir vbm Vorstand erteilten Aufklärungen und Nachweise entsprechen

Z'.nshs. Sl.Wli, 3Ö. 65000
An,.21 000.-. 4.Z..Wba .Mi<te 10 000.

3M. b.SlelliOnnini, 30,50000

3g. MlilMlvkl SAmkl
cntl., SBlantcncfe, SIbfitrb?. Baiicrr-
park. (?lirl. Riitber erb. Belohnun«.

Fachgeschäfte für Körperpflege-
und Reinigungs-Artikel

1528 85150
379 538 06

254 81278
6 58890

10.1! Bcl. Entlaus.20.Fcbr.bellgi.kastr.
liflcrrntcr. Adz.Broekbamm 2,IV.r.®

•Wäscherei-Zentrale Dietze

Heißmangelhetriehe — Wäschereien!
Faehm.-Spez.-Vmittlg.,Hoheluftch79.

JAWORSKI. Hsm 330446 Pfetdiem 1.

toutflch. Siidihoubln mit binudtcrci
in mittl. Stabt bet Provin, ,um
1. 8. 38 ,u yerpaciitcn (eventuell ,u
verk.). Ana um. B. A. .348!) Zrrbbl.

Zinsrückstands-Hypotheken
9UC 857 499,46...

Fällige Zinsen v. Kostenvorschüssen
Rückständige Konvertierungskosten

legunesscheine, nach welchen unter Angabe von Nummern
Stückzahl die Aktien bei -inem deutschen Notar hinterlegt

2 500 000-

6*7 869(6
Sonstige Rücklagen

a) Beamten Unterstützungsfonds 342 524
Verkaufsniederlagen i. d. Fachdrogerien:

Internat. Brog. E. O. Reubert,
Hamburg 36. Neuerwall 32.

Emil J. S. Rode.Hambg. 24. Mundsburger-
damm 69. Schmidt & Richter. Hamburg!!.
Schaarstein w..EckeAnberg; Joh. Augustin.
Hbg.6.Marktstr.28: Karl Graichen. Hbg.19.
Tresckowstraße 54; Waldemar Meißner.
Hambg. 39. Alsterdorferstraße 90; Alfred
Ziegs. Hambg. 33. Fuhlsbüttlerstraße 125.
Dorotheendrog. Hambg. 39, Dorotheen-
straße 113. Edendrog. Seyfarth & Bok,
Reeperbahn 47, Max Genest, Hambg..
Mettierkampsweg 107 und Washington-
allee 52, Werner Bruhns. Hamburg 39,

Dorotheenstraße 113.

bzw. Büroräume
mit einer Nutzfläche von ca. 2000 qm, entweder kauf- oder mietweise.
Angebote unter H. G. 10763 an Ala. RathausetraBe 29

In den Passiven sind enthalten
a) Gesamtverpflichtungen

nach § 11 Abs. 1
b) gesamtes haftendes Eigen-

kapital nach § 11 Abs 2
des Reichsgesetzes über
das Kreditwesen.

Technisch gebil det oder doch Fachmann aus der Eisenbranche,
möglichst mit eigenem Auto, für GroB-Hamburg, zum
Besuche der Werften, Groß- u. Kleinindustrie, soweit
diese Metall und Holz verarbeitet. Hohe Provision I

Von alter Werkzeugfabrik u. Werkzeuggroßhandlg.
Bewerbungen erbeten unter P. F. 3284 d. d. Hbg. Fremdenbi.

Alleinftey. Jna.-Amftent,
27 I., cb.. 1,78 ar,, Sportsmann,
Nichttrinkcr, räucher, mit Auto, f.
;w Heil, Befisch, m. hübsch, Mädel,
Ersparn, besitzt, Eiacnhcim gründen.
Bildung, it. H. 19013 Hbg. Frdbl 5i)

Epfendorf Erjkastraße
auch passend filr 2 Familien
8 Zimmer, 2 Küchen, Parkett, Heizung,
Bad, Veranda, 500 qm Garten, monatl.
Steuern M 23 -, nur M 20000.- bei halber
Anzahlung. Besichtigung Dienstag und
Mittwoch 11-16 Uhr melden Restaurant
Crassold, Eppendorferlandstr. 165.
Isebarn, Mkl,, 23 59 65, Wagnerstr. 70.

Auskünfte über Perionen
(Vorleben, Beruf, Konfession usw

an jedem Ort liefert zuverlässig
P. Heydrich, Or. Theaterstr. 37. 352080

Speisezimmer
Renaissancestil, modernis.:
Büfett 2,40 in, Auszug-
tisch, 2 Armlehnsessel. 10
Stühle mit erstkl. Rind-

lederlu-zug.

Moderne kleine Villa
4—5 Zimmer, Gegend Alstertal, Berne

oder Volksdorf, zu kaufen gesucht.
Isebarn, Mkl., 23 59 65, Wagnerstr. 70

m. Patentrahm.. 2 Nacht-
schränke 1 Fris.-Toilette,

1 Sessel.

dkl. Nußb., mod.: komb.
Schrank mit Likör-Bar,
1 Viereektiseh 2 Sessel.

4 Stühle.

Bierlokal, Ums. 50 000 M, über
400 hi Bier, bill. Miete, moderne
Einrichtung, erfordert 10/12000 M.
Hans Röver, Carl A. Christiansen
3205 43, Hausm., Glockengießerwall 6

Bilanz auf den 31. Dezember 1937,
1 GM. - 1 9L*

LScllensittrch cntfloocn.
Blaues Gefieder, Ringnummer 646.
Wicdcrbringer crdirlt 10 .« Belohn.

Knövilc, .vamnrc^lnndslratzc 18.

7 Stuhl- 1
Verstopfung,

Appetitlosigkeit
Blähungen, Kopfweh lindert

Naus Ahfflhr- und
i Verdauungs-Tee
L Marke Alpspitz A
Mk Paket Mk. 1.25

Schlafzimmer
Nußbnum matt: Kleider-
schrank mit Wäscheab-
teilung, 2 Betten. 2 Naeht-
schränke, 1 Fris.-Toilette

mit Fris.-Sessel.

entflogen am 12. 3. sprech, grünet
Wellensittich. BelotiniinM

Reimers. Marienihalerstratzc 65.(8)

Reichsbehörde

sucht in Hamburg

JL* 189 5S9 617,32
Kommunaldarlehen

davon im Deckungsregister
9L.H 857 150.-

Zinsen von Hypotheken und
Kommunaldarlehen
a) anteilige

Hypotbekenzinsen
Kommunaldarlehenszinsen

b) im letzten Monat des Ge-
schäftsjahres fällige
Hypothekenzinsen
Kommunaldarlehenszinsen

c) rückständige Hypotheken-
zinsen 3MI 3 625 052,81

Gastwirtschaft — Kaffee
zwischen Hamburg—Lübeck, herrl.am
Wald u.Wass., m. Grundst. z. vk Ums.
45000 JC, la Existenz, erf. 12000 JC
Hans Röver, Carl A. Christiansen
320543, Hausm., Glockengießerwall 6

1. WMek
von 10 000,— Jt auf Landwirtschaft
von 73 Tiorflcn gesucht. Angeb. mit.
P. T. 3509 durch das Hambg. ^rdbl.

18125-
1933 33

10132111
3198

65 228 691

Herrenzimmer
in Eiche: Bücherschrank
2.80 m. mit 3 groß. Glas-
türen, Schreibtisch, auf
schweren Kugelfüßen, rd.

Tisch, Sessel.

130 876 084 -
54 872 400 -

kUsS für Gastwirtschaft
mit Kontingent, gesucht.

Hafennühe. Volle Sicherheit. Angeb.
unter & 19177 Hbg. Nreindenbl. 6L

14 -
5 87396

120 780 50
172 500 -

10
11.
12-
13

5L< 1 424 000 -
Eigene Hypothekenpfandbriefe

undKommunalschuldverschrei
bungen(Nennbetrag^.< 847 461)
davon Restbestande aus Tei-

. lungsmasseverteilungen
3L< 60 520 -

Forderungen aus der Beleihung
von Wertpapieren

Bankguthaben
Sonstige Forderungen
Hypotheken

davon im Deckungsregister

WeL, 1. Mel
IN.altdeutsch.Bierstube.beste Lage,
lauf», voll besetzt 25 Zim.. slicst.
Master. Anrabla 10-50 000 Jt.

Makler Reifels, Liibcst,
kloblmarki I

Detektive
Mitglieder der Fachschaft „Das deutsche

Defektivgewerbe" in der DAF

während der üblichen Geschäfts -funden hinterlegen und bis nach
Schluß der Hauptversammlung «Hort belassen.

Lübeck, den 11. März 193S-
Der V orstand

der
Commerz-Bank In Lübeck. 'n

Alteinstcsiitirte Hambnrlier il-irnm d.

firaftfaöHeugöanbels
mit Werkstatt, plötzlich abzupebcn an
lüchlist. GcschSstsmann, d. Nachweis!.

über mind. 45 Mille verficht.
Se woll, sich nur ^clbslintcrcst. mit
entsprech, ilapitalnachlveis melden.
Anqcb. unt. P. 1R. 3507 Krcmdcnbl.

Habeit Sie schon

das Richtige gefunden?
Geben Sie auch selbst einmal
eine Kleinanzeige im Hambur-
ger .Fremdcublatt auf! Wenn
das Gesuchte im Augenblick
nicht angczeigt ist, wird trotzdem
mancher für Ihr Angebot oder
Ihre Anfrage Interesse haben
und, wie Sie, vielleicht schon

lange darauf warten.

Mollcreinclülsr

Rauft so!, ein. MWndel.
Anaebvte an Wilhelm Hanl tetn,

Bremen, batinvostlagernjo. fi)

207313 28
4 086140 42
I 932 95399

192 305 36073

Lu.II.Hypotheken
Hsni.K.Hinrichsen,Alt.Allee 93*427662

Aufwendungen. Gewinn- und Verlust-Rechnung auf den 31. Dez. 1937. Erträge

IttieiW Sft.ÄÄ

Richard Hahnen 3634^8.%^^

itraste 46 48,
Pfand Nr. 784 477—785 633. der-
setzt vom 20. 7. 37 bis 28. 7. 37,
3 ohn ScffnL 'Marekmanirstr.72,
Pfand Nr. 81 2O6—83 613, ver-
setzt vom 2. 7. 37 bis 31. 7. 37,
ferner Nr. 80 845 vom 28. 6. 37,
Ludwig MahIer,Ama»dastr.48,
Pfand Nr. 6697—8209, versetzt
vom 20. 7. 37 bis 31. 7. 37,
seiner die in der letzten Versteige-
rung nnverkaust gebliebenen Pfän-
der zwischen Nr. 5132 und 6696,
versetzt vom 7. 7. 37 bis 19. 7. 37.

Bäckerei^“ <^48523 JsestrJ3

in Eiche, schlichte Linie:
Büfett mit Vitrinenauf-
satz, Kredenz Auszugs
tisch 10 Stühle, 2 Sessel,

1 Vitrine.

spätestens am 31. März 1938
Lübeck: bei unserer Gesellschaft,

sollt zus mmen: John von Berenberg-Goßler, Vorsitzer.. Alfred Blohm, stellvertr. Vorsitzer, Dr. August
~ ' jun.. Dr. Rudolf Brinckmann. Dr. Harald Wandt,

3 Webna. ic 3 Atm., flücht. 2 Wdg.
ic 2 Ami., fläche. 1 Liovn. 1 Atm.,
fluche. 1500 am Garten. Hausm. ®,

Simon&Mühlenroth?oaS5

Zinshaus Dorotheenstr.
billige, schöne Wohnungen und
Werkstellen. Jetztmiete 12 250.-
p.a. niitAÖ 000.-Anzahl g.zu verk.

Kratzmann & Ellerbrock
Hsm., Alsterdamm 26, Ruf 32 7383

Wohn- und Kontorhaus
Deichstraße, enth. Wohnungen u
Kontorräume, außerd. Speicher, Fährst.,
Zentralheizg., Obj. 150000 -, zu verk.
Peemöller, 321971 .Ferdinandstr.6,Hsm

«ntaus von Hypotheken
gegen lofortiQc Masse ourd;

H. Jarek & Co., Hsm..,Hbg. 36,
NeuermaII 26/28

Die Auszahlung der auf 411% festgesetzten Dividende für das

Zinsen auf Hypothekenpfandbriefe und
Kommunalschuldverschreibungen .jSteuern vom Einkommen, Ertrag, Ver¬
mögen ...

Außerordentliche Aufwendungen (Beitrag
zur Teilungsmasse)

im Bankgebäude in Lübeck,
Tagesordnung

Vorlegung des Geschäftsberichtes

G Hypothekengeld frei O
in Abschnitten von 20000.- bis 60000.-

Arthur J.Weber Hsrn i’2H20o,?3eg29

• Zinshaus d'.iOä) älNX) jm. 3^000
$ Mo». Villa, »rite., üofiteDt 16 I.
e SlDttbet 16 r. voUsvon 151/2 I.
O Tammtor 30 I «Illertal 20 2.
Äuqu VZelK.il n1447,^sm..6ianiemadt53

Lchmeiterlings-Brokchc verloren
onntag^ Langcreihe—Sauplbahnhof.

ipittc um Riiclgabc. A
Eberl, 2lrmgartslratze 22.

Ordenllithe Hauptversammlung
der

Anleihen im Umlauf
&) Hypothekenpfandbriefe

4 l/i°/ctge
5 l/«° oige

b) Kommunalschuld-
verschreibungen 4l/e o/oige_

Verbindlichkeiten
a) verloste und gekündigte

An;. 15 500.-. Miete 6250.-. Lsm. L)

Simon&Mühlenrothfe^S

Pfandversteigerung:
22. Mär» 1938, 9 Ilbr^

im VcrsieigerilngKgebande. Dreb-
bahn 36, I. Stotf. Letzter Tag zum
(5-inlöfcn verfallener Pfänder:

19. Mär, 1938.
Tas Gerichtsvollzieheramt.

GroWkerei u. Oonighanöel
lucht ftillen oder tätigen Teilhaber
mit ca 10 000 NM Kapital, '.'(narb.
anAlIredZkidlrr,Adoll-Hitler'21 r. 12 2

Haupßtr.Ä":.fl!lnm¥B

Nußb. pol.: Kleiderschrk.
2.20 m. Wäscheschrank
2.20 m, 2 Bettstellen mit
I'atentr., 2 Nachtschrke.

Andere Zinsen, soweit sie die Aufwands-
zinsen übersteigen

Darlehens-Provisionen und andere ein-
malige Eingänge aus dem Darlehens-
geschäft

Sonstige Erträge

Geld frei
für gute Hypotheken

und Damno-Hypotheken
Flachsbarth & Kullick, Hausm.

Wandsbek, Litzowstr. 13, 28 51 81.

in Eiche, mit dezenter
Schnitzerei: Bücherschrk.
2.20 m, Schreibtisch, rd.

Tisch mit Sessel.

Warnung!
AagdliundtTtichellinnr) entlaufen.
Por'.'Ulkans wird gewarnt. Belohnung
für Angaben über den Verbleib bei
Hundes. Tr. »nrl Meher,

Olrotzc Thcaterftrahc 42, I.

öanlMlder in jeher We frei
in all arm. Bankbedlna. für Bau-
vorhaben sowie f. fertige Alt und
Neubauten. Näheres durch Hausm i-

Simon&Mühlenroth^'Ä

8.
9

10

Adolf-Hitler-Str.
Villa a. Wass., Ptr -Kirche, Garage, z. vkf.
Uiinnld Hsm., Ferdinandstr. 59
nUnOIQ 33 32 20 od. 28 7686. iz

Gr.-Flotiößk Ww.,Anzahlg.1000C6,
Arthur J.u/ßöer Hsmy2H2S8TR29

Gartenhaus.,Zinsh.,VlllÄ.
für schnellentschl. zahlungsf. Reflekt.
Hsm Bünning, Osterstr. 20. T. 447501

SsnileDung, An- anslVerkaaf
von Hypotheken jeder Art
M Ä k M f k A Hsm., 3 4 u 5 3 0a n n \ K e Jungfern stieg 8

Gutbesuchtes Hotel
(70 Betten), in bekanntem Harzer Kurort gelegen, mit
Restaurant, Saal und großem Garten - Jahreshetrieh -
zu günstigen Bedingungen zu verkaufen. Erforderliche
Anzahlung 50—60 000 RM. Haus und Inventar be-
finden sich in gutem Zustand. Zum Hotel gehören
Garagen für etwa 25 Wagen, auch sind große Park-
plätze vorhanden. Angebote unter P. L. 3498 durch

das Hamburger Fremdenblatt.

Hypothekenbank in Hamburg
Der Vorstand :

Dr. Karl Gelpcke. Albert Saucke. Wilhelm Güsseleid. Dr. Heinrich Thöl.

in Eiche, mit sehr feiner
Schnitzerei: Büf. 2.80 m,
engl. Form. Kredenz. Aus-
zugtisch. 10 Stühle mit bl.

Ripsbezug.

') ausserdem aus Eingängen abgebuchter
Zinsrückstände AX 86t 503,29

ferner ein gr. Posten Einzelmöbel: Bücherschränke,
Schreibtische, Sessel, r. Tische, Stühle, Büfetts, Kre-
denzen, Auszugtische, Kleider- und Wäsrflväch ranke,
Bettstellen in Holz und Metall, Waschkommoden, Nacht-
schränke, Federbetten, Salonmöbel in Mahag., Beisetz-
tische, Teetische Paraveiff, Dii lengarrl.-robMM Gajbufc
möbel, Chaiselongues. Klubgarnituren. Rauchtisch. Leder-
sessel. Standuhr. Reol, Schreibmaschine, Küchenmöbel.
Teppiche. Brücken, pers. u. deutsche Teppiche, Por-
zellane. Kristalle. Figuren. Sammeltassen. Haus- und
Küchengeräte, Beleuchtungen und vieles Nichtbenannte

mehr meistbietend versteigert werden durch den
Schätzer u. Versteigerer Charles Wiese i. d. Firmen

Emil Mflhlenpfordt — E. von Würzen
Gerhofstraße 30 Tel.: 34 «ß 39. nach 7 Uhr 53 02 17

Zu besehen am Versteigerungsmorgen von 9—11 Uhr

JUr 60 520,-
Barzahlung » 46563,80

e) andere Verbindlichkeiten,
davon Guthaben derTeilungs-

mässe S85 605,60
Grundkapital

Stammaktien mit
450 000 Stimmen

Vorrechtsaktien mit 13 330
Stimmen und zwanzigfachem
Stimmrecht bei der Abstim-
mung über die Besetzung des
Aufsichtsrats, Änderung der
Satzung und Auflösung der
Gesellschaft

Rücklagen nach § 11 des Reichs-
gesetzes über dasKreditwesen
a) gesetzliche Rücklage ...
b) andere (freie) Rücklage

(Reserve II)

Verkaufe

Mn geleg. canWus
4 Zimmer, gr. Garten, fof. bc;ict>b.
Willv .Hnnrf, Bauer, Lchnialeniee

über Neumünster-Land.

Freiwillige Versteigerung

Dienstag, den 15. März, vorm. 11 Uhr
sollen in meinen Versteigerungsräumen

Cerhofstraße 30
im Auftrage div. Eigner die gebrauchten, guterhaltenen

Beteiligungen bei anderen Kreditinstituten . *
Bankgrundstücke und -gebäude 1000 000 —

abzüglich Abschreibung
Sonstige Grundstücke u. Gebäude 3 626 959^2

ab : Eigentümergrundschulden 3 065 24195

Lffentliche Versteigerung.
Leihhaus

1. I. H. W. Haddorv, Tüder-

KauleHypotheken u.Grund-
schuldbriefe Jeder Art. Hsm.
W.Hinrichsen,Alt,, Körnent.2,42522k

n Freiwillige Versteigerung n

Dienstag, d. 15. März!
vorm. IOI/2 Uhr, versteigere

ich in meinen Räumen

Matratzen und Umarbeitung

Fab, dacbstraöe -2 Kuck ei

Idyllisch im Park und am Wasser
gelegene

Gaft stätte
mit Kegelbahn und zwei Verlamm
lungsräumcn, in dcr Nähe d. Stabt
innern, ans dcr ..Ansel" in Stabe,
ab 1. Cft'br. 1938 ob. später zu ver-
pachten. Angebotsuntcrlagen finb
gegen Zahlung von 50 Pf. ;u erhalt,

beim Ltaber Olefchichts- und
Heimatverein,

Geschäftsstelle Rathaus. Stabe.

ZInsh.-Hyp. GM 4000.- zu 5
bei. Innenst., f. RM 3700.— abzugeben.

JAWORSKI "p'ferdemarkt 1V *'

Möbel..

Zinsen auf Hypothekenpfandbriefe
a) anteilige 1 218 415 29
b) fällige

Posten, die der Rechnungs-
abgrenzung dienen

Reingewinn

Butterbrotpapier
.Hocbfe in“

garantiert fettdichtes Pergamin

WplMKlelMsMl
Mitlelhandclslarte, in Norddeutsch
land, mit («runbftiicf zu verkauf.
Besteht feit ca. 71) Z., gute Unifätze.
Angeb. unt. P. V, 3503 ybg. .rrdbl

Timchc 1908 erbt. 31/2 Zim.
Alfflan». whg. u. Bad, Miete

Jt 8500 preisw. zu verk. Näh. (ii,
J. Berentest, Hsm., Hbg. Hof 345731

Eppendorferweg 142
Ecke Scheideweg

im Auftrage div. Eigner ein. gr. Posten
gebrauchter, guterhaltener Mobilien,
Schlafzimmer (in verseh. Hölzern),
Speisezimmer, Herrenzimmer, einz.
Bücherschräncke,Schreibtische,Tische,
Stühle. Büfetts,Kredenz.Klaviere, X eis.,
Klub- u. Sofagarn., Sofas, Kommoden,
Chaiselong, Vertikos, Kleiderschränke,
Bettstellen, Sessel, Mangeln, Gramo-

Chone, Radios. Geldschrank, Feder-etten, Haus- u. Küchengerät u. v. mehr.

Richard JSckel gg
Schätzer u. Versteigerer I

Kontor daselbst, Tel. 5565»^B
Besicht. 2 Stund, vor Beginn H

Selten günstig!
Heilwigstr., elegante Villa, 10 Zim.,
niedr. Abgab., herrl. Garten, Jt, 55000.-
BEYER,Hsm.Bngenhagenstr.5,T. 332254

Wer übernimmt iHürfmcntrnitovurt
einiger ü.'iühcl, ycinun Vninlnirn.
Aniang April. Tel.: 22 42 55. @
Ncbmcn nudi Tic Anteil
nn den Wcltercignisscn!
RundfunkgerSte von 59 -M nn

tu ben bekannten Tciltndlttnflen.
7?- r et it A Lindemann,

(?im»b. lZhaufs. 36, ncb. der Spa, u
Hammcrbrookstr.7 l.Sckc Tlideranaist

Massage
E Krauw.Pinnow.staatl.aevr.Mas. E
|_jcurnLVnn^cllhübrcnJJ7126S90j
. n faebm. und preiswert
EEEH r IIuff v
WlllfcWJV elefon .45 44 11

1 359 2*1.321
67 42

400 000 -

Alsterufer 12

Pünktlich 10,30 Uhr:

Orient- und Perser Teppiche
darunter Stücke in sehr feinen alten R.ürban
Farben und gesuchten Zimmergrößen.

Anschließend: D<*korutlons- und Gebrauchsftertenst findet
Beleuchtungskörper in Bronze, Kristall, Messing. Viele Wandarme,

Ständerlampen. Tischlampen.

Versteigerung

F morgen, Dienstag, 15. März, ab m Uhr
versteigere ich für Rechnung, wen es angeht, die nachstehend aufgeführten, gehr.

Gegenstände in meinen Räumen

Hochmoderne Bibliothek, ca. 3.50 in, mit Kristallglas-.Schiebetüren,
Bibliothek im Renaissancestil, ca. 3,20 m. Schreibtisch, gr. Hallenschränke,
Hallensessel Sitztruhen mit sehr feiner Schnitzerei, Koffertruhen, schlichtes,
modernes Billett in dkl. Nußbaum. Couch, Sessel, Lodersofa. Eßzimmerstühle,
Doppelrohrgarnitur mit Daunenkissen, und viele andere Einzelmöbel sowie

viele bürgerliche ZlmmerelnrlehtunRen aller Art:

Pünktlich 12 Uhr:

In den Aktiven Bind enthalten
Ausweispflichtige Forderungen
an Mitglieder des Vorstandes,
an Geschäftsführer und an
andere Personen und Unter-
nehmen gemäß Formblatt nach
der Durchs. Ver. vom 29. 9. 1937 292 4^3 48

134 16180
447 17701

„Heimat" und „Capriccio" sind die zwei neuen Filme, die in den nächsten
Tagen fertiggestellt werden, um dann ihren Weg durch die deutschen
Filmtheater zu nehmen. Zwei Filme, in denen zwei Größen des Films
erneut ihre große Darstellungskunst beweisen: Zarah Leander, die Frau
aus dem Norden, die sich nach einigen Filmen in die Spitzengruppe der
Filmkünstler gesetzt hat, und Lilian Harvey, die uns allen Vertraute. Von
diesen beiden Filmen erzählt Ihnen Ausführliches die neue Hamburger
.Illustrierte in einem zweiseitigen Bildbericht. Aktuell und mit vielen Kurz-
geschichten, bietet Ihnen das neue Heft wieder einige Stunden guter

Unterhaltung. Lesen Sie mit!

X«
480379 68 1.

21 878 66
123 473 96

3.

4.

341799

8*822 213 27

289 076 41

100 000
252 591 07

70 000 —
447 177 01

•10 948 589|45

18000 Besucher

aus den Kriegsschiffen
An dcr ttbcrfccbrücfc, wo dno Artillcric-

Sckulschijf „B r u m m c r" und dos Panzerschiff
„D e u 1 s ch l a n d" nebeneinander angelegt hatten,
war am Sonnabend schon sehr viel Be-
trieb. Gar nicht zu sprechen von dein Massen-
andrang am Sonntag, >vo bn>5 gute Wetter große
Menschenmengen mto beeil Häusern und hinunter
an die Küste gelockt batte.

Schon bald nach dem AHttagessen setzte der
Massenbetrieb ein. Ein Strom von Menschen
und eine Schlange von Autos quirlten zwischen
dem Baumwall und den St. Pauli Landungs-
brücken. Die Hafenpolizei hatte Verstärkung er-
halten durch die Beamten der Schutzpolizei, die in

K. Kd. Eppendorf. — Als Schulkunde hörte
id, von meinen Eltern, cS feien in Hamburg beim
Fischmarkt Häuser ciiigestürzt. Wann mag das
gewesen sein? 3d) bin jetzt 67 Jahre alt.

Bis 1876 bestand die Nordscitc der Großen
Rcichcustraßc, hinter der ein alter Fletarm bis
zur Börienbriicke stoß, ans sehr alten und bau-
fällige» Häusern. Die Häuserreihe hatte die Haus-
nummern 1 bis 27, vom Dornbusch gerechnet,
heute 2 bis 62. Am 29. November 1876 stürzte
plötzlich eines dieser Häuser (Nr. 25) ein und
begrub unter feinen Trümmern den Lithographen
Adolf Schade und eine Frau Schwietasch, die als
Leicheil geborgen wurden. Nun erfolgte auch die
Niederlegulig der anderen sofort geräumten
Häuser. An ihrer Stelle entstanden insbesondere
in den Jahren 1879/82 moderne Bauten.
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Deutsche Wehrmacht zieht in Kufstein ein, stürmisch begrüßt von der Bevölkerung
Aufn. Scherl

Hitler-Jugend marschiert singend durch die Straßen Wiens
Aufn. Weltbild

Die erste österreichische Stadt, die der Führer betrat, war Braunau am Inn
Aufn. Hoffmann

Schlagbäume sind keine Hindernisse auf dem Wege zur Volkseinheit
Das Inf.-Reg. 61 passiert die Zollgrenze in Kiefersfelden Aufn. Scherl

WH- 32 290

Aufn Hoffmanngeschmückt.

Das Haus der Vaterländischen Front in Wien
wurde in der Nacht auf Sonnabend schon
von Nationalsozialisten mit Hakenkreuzen

Jubel in Salzburg
Phot. Fremdenblatt

n1 RUNDSCHAU IM BILDE
Miimif

Montag, 14. März 1938
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Der Führer in seiner Heimatstadt
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Artikel 88
des Friedensvertrages von St. Germain

>e§ gedachten Rates,
UV die mittelbar oder
-MHwelchem Wege,

übernimmt c^rrcid», Pjfe
allster mit ZusttMMitWHdi
jeder Handlung ',n MlWt«t
unmittelbar ans^D

Der Führer auf dem Balkon des Rathauses

in Linz. Neben ihm Seyß-Inquart, links

Reichsführer # Himmler
Aufn. Hoffmann

fHsbhängiflkcit Östenei
L c8 .sei denn,
dM. einer Änbernn '

IPOLITISCHES, LITZT6 DRAHT-!
MELDUNGEN HAUPTBLATT
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Für hervorragende Leistungen in Kupfertiefdruck - Großer Preis Turin 1911 • Gent 1913
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Auf einen Blick
Mil drei epiclcn war die jnölcnmäBifl

mehl graft, nachdem das 3-picl Hoti sei Vübccf — Bohlet
wieder adgejetzt werden mriftte, aber dajür waren die
Heiden HauMipiele wahre Moisiericvaiisichtager:

Eimsbüttel — Victoria . . 4:3 (4:1)
Holfieiu — HSV . . 2:4 (1:2)
®3ilhclmebiirg — FE Si . Pauli . 2:1 (1:»)

'le Tabelle:
HSV 20 18 2 0 (17:24 38: 2 1.01
Eimsbüttel. ... 20 18 2 0 85:24 38: "2 3.5 1
Polizei Lübeck . . 17 9 3 5 48:32 21:13 1.50
FE 21. Pauli . . 20 10 1 !< 51:15 21:1'' 1,13
Holstein Kiel ... 17 9 1 .">1:36 19:15 1.12
Hontet 19 9 1 9 51:70 19:l(i 0.73
Victoria 16 7 1 8 40:35 15:17 1.11
Altona 9.3 .... 20 6 3 11 38:67 15:25 0.57
Borussia Harburg 18 3 5 10 10:59 11:2 5 0.68
Polizei Hamburg 18 4 2 12 31:57 10:26 0.54
Pdvmr Lübeck . . 18 3 2 13 29:50 8:28 0,58
Wilhelmsburg 09 19 2 3 14 25:87 7:31 0,29

Sieg Hing am seidenen ;Wrn
Tic Freunde Eimsbüttels erlebten am Taninag in

Hcchet»ft hange Minuten, ata P i e t a r i a in herrlich
schhnem Fethipiel über lange 21retten dielet wichligen
Kampfes tanangebend war niid mit dem Blute der
BerzweiMung die 3:1) und spätere 1:1 Füiniing des
Gegners auszugleichen versuchte. 4:3 rettet sich Eims-
büttel schtiefttich eben uud eben, nachdem ein
Unenlschiedc» durchaus dem Tpietgejchebeii gerecht
geworden märe. Par 12 OOO Zuschauern begann das

, rpiei mit einer giaftangelcgten Offensive Eimsbüttel».
Rdchwedbee, selten frisch, schien in bester Form,
ünd da Pictoria in diesen Minuten noch nicht hnudcrt-
prozentig aus die Abwehr eingestellt war, hier, es schon
nach 20 Minuten klar 3:0 für Eims-buuet. Heiner dachte
an irgendeine Mefahr. Aber langsam wurde die Znche
offener. Tic iuiigen Vietoriasttirmer, heute noch
keine fertigen Spieler, aber einsatzbereit, technisch ant
vorgehitdel und äußerst eitrig, nahmen die guten
Vortagen der von Zeder meistertest geführten Ahiven,
knien geschickt aus und kamen immer besser ins Spiel.
Leider erwischte der Torwart 3 u n g einen herzlich
schwachen Tag. und das war ausschlaggebend für
Eimsbüllel» Tieg, der vor her Pause mit der Tonne
gesichert wurde. Tcetcr ttcbie wie ein Tchatleu an Roh-
wedder, und der Eimsbiiilelcr, der sich mit einem
herrlichen Tor vielversprechend cingenihrt hatte, wurde
überraschend schnell schwacher. >>l a ch her Paise
kämpsten Böhlke, Rohde und Sleikamp au der Tpitze
erbittert gegen den mutvollen Ansturm der Pielorianer,
tonnten aber dennoch nicht verhindern, haft die Mann-
schaft unter dem Beifall her dnfetmner auf 4:2 unh 4:3
herankam. Eine Überraschung lag in her
" ufi. aber EimSbfiliel hielt diesen tnappen Vorsprung
nid tarn mit einem Tieg vorn Platz, her zunächst
iibcrjcugctTb dnssad, später aber buchstäblich am seidenen
Faden hing. Victoria hat seinen Freunden viel
Freude gemacht und trotz her Niederlage ein wirklich
gutes, teilweise herrliches Felhspiel gezeigt. Tccler ein
großer Abwchiblock, her später sogar Rohwedder stehen
lieft und norftürmu’, um »och noch cui uietu» Toi
schassen. Mn ihm giiie Avwehrlinieu und vorn ecu
junger Angriff, der erkennen ließ, haft er erst in her
Entwicklung steht, haft er aber mit der 3eit schon zu
einer brauchbaren Wafw werden wird. Eimsbüttel
wieder mit argen Mängeln im 'Sturm, wo nur
Ahlers ß a N s e gute VciftuBgen zeigten. Rohwedder
würbe nach ausgezeichnetem Start allzu schnell Halt unh
ber link Flügel genügt Den Anforderungen nicht. Tie
2lügen liegen hinten, wo Spieler wie Rohde, Kleikatnv,
Lüdecke iinb Bohlte in erster Linie für fllasse sorgen.
zSchindowski ivar schwach. Fn der Form dieses Sonntags
ivirb man den HSV aber schwerlich hatten können.

3um 50. Male HEB—Holstein
Tie Arl lind Weise, in der ber H S V zur gleichen

Stunde vor 10 000 Zuschauern in stiel gegen H o l st e i n
mit 4:2 (2:1) gewann, mar wesentlich eindrucksvoller,
wenn auch hier die ganz große Linie nicht erreicht wurde.
Es war Nicht nur ein überaus wichtiger Meisterschaft-:
kamps, sondern gleichzeitig bie 50. Begegnung bieser

beiden alten Rivalen, in her aber eine klare Überlegenheit
Hamburgs Icftgeftdtt wurde. Tic einzige Schwache, bie
unangenehm aitfiiel, war ?! a ch l ä s s i g k e i t in ber
T e cf u n g » a r b e i t, bie mit zwei (Gegentoren
prompt be za btt werden mußte. Ter HSV spielte in
gewohnter Form, vielleicht eine Hhinigftit auf Warten,
um Kraftreserven zu sparen, wenn es möglich war. Ta
Holstein die große Linie vergangener Tage heute nicht
mehr erreicht, allerdings Linken unh Scfmuhi noch initiier
ersetzen muß, konnte her HSV einem sicheren Sieg
entgegenfteucin. Ein herrliches Kops tot von Höss
in a n n . her genau wie her kleine E a r st c n s am
linken Flügel Mr wenhig und erfolgreich spielte, leitete
den-Kamps ein. Mösches konnte noch ausgleichcu, aber
wenig später war e? EarstenS, bet einen herrlichen
Schuft, für Semmelhack unhaltbar, anbringen konnte.
2:1. In bei zwei teil Halste vergab Holstein sofort eine
gute AiisglCichsmöglichkeit. Tann drehte der HSV mehr
auf. H ö f f in a n n und E a r ft e n s schraubten das
Ergebnis auf 1:1 und stellten den w i ch t i g e n Sieg
sicher. Es gibt viele spannende Augenblicke mit
Latten und Pfostcuschüssen ans beiden Seiten ugb zum
Abschluß doch noch ein zweites Holstcintor durch Lengers,
her Die aufgerüefte Verteidigung hinter sich läßt und
genau einschieftt. 1:2. dloack erreichte in diesem Spiel
nicht die große Linie wie iil den letzten Spielen, ivar
aber beitnockt im Ausbau großartig, jo baß
Horstens und Höfsmanu sehr erfolgreich abfchncihen
konnten, wobei ausgezeichnete Eiiizclleistungen bie Tor-
erfolge hoppelt wertvoll machten. Ter HSV hat jeden-
falls, Daran besteht kein Zweifel, diese letzte Hürde
wesentlich sicherer genommen als Eimsbüttel.

Zehn Wilhelmsburger siegten
Ter F E St. Pauli kann und kann an feine

Form vergangenen Tage nicht wieder iiujchlicften unh
wurde nun auch vorn Tabellenletzten, Wilyeluisburg 09,
geschlagen. Tic Wilhelmsburger, Die das Pech
hatten, schon nach einer Viertelstunde ihren Mittel
ftürnter Schröder durch Knicvertctznug zu verlieren,
spielten auch mit zehn Mann tapfer iinb unverdrossen,
führten durch -ß lernt a bei der Pause 1:0 und konnten
nach dem Wechsel, als St. Pauli verdient durch
Frauke ausgeglichen hatte, durch ein zweites Tor von
Ltieasewitz den knappcit, aber ehrlich verdienten 2:l-Sieg
behaupten. Viel Freude im heimischen Lager und ein
schöner Punktgewinn, der sogar der Anlaß zu
einem letzten kraftvollen Spurt jein kann. Am kommen-

fcn Sonntag steift gegen dic ’l’olijci ein ganz ividjtigct
Mninpf, der im Liegsnlle weitere An>schlutzmSgIichteiten
dringt. ?g in auch P I) ä u i x in Lchwung ist, tnnn cS
1.1 sächlich in ievler Stunde so kommen, bah Altona
gerettet ist und Phänix und Wilhelmsburg zn Borussia
und Potizci niiTid,ließen und sich dann ein neues
A o st i e g g c s e ch l untereinander liefern. Also auch
vier plöfrUd) nette Möglichkeiten.

Eintracht-Braunschweig stolperte
Tie Riedersachsen. Mei st er schäft ist

wirklich noch einig« Grade spannender als der Kamps in
der Nordmark. Grst führte Werder, dann kam die
große Krise des Pereins und alles schien verloren. Neu-
aiifbau und 4:l«2ieg gegen Hannover 96. Inzwischen
wat Eintracht , B r a n n s ch in e i g Favorit ge-
worden, hielt ein 2:2 gegen Hannover 96 uud galt als
Favorit. Aber gestern, selbst ans eigenem Platz, eine
0:1 -Niederlage gegen den P f V Osuabr ii cf, während
H a n ii oder 96 sicher 6:0 gegen Peine gesonnn, und
nun sind alle Hoffnungen wieder dahin. Werder führt,
Hannover 96 und Osnabrück liegen einen Punkt zurück,
vabeu aber ein Spiel weniger ausgetrageu, und Eintracht
folgt wieder mit einem Punkt Abstand an vierter Stelle.
Hannover 96 mit dem besten Torverhältnis ist jetzt
heißer Favorit.

Spiele am 20. März
Tas Programm des kommenden Sonntags wird In

Hamburg beherrscht vom großen Eutscheidnngskampf
Eimsbüttel — H S V. Tas Gesamtprogramtu
umfaßt folgende Spiele:

to a u i i g n :
Eimsbüttel — HTV
Altona 9.3 — Pieloria
Wiltzelmsburg 09 —- Polizei Hamburg
Phönix Süberf — Holstein-Kiel

B e z i r k s k l a s s e u:
Hansa Staffel: Eilbeck — St. Georg; Hermauuia gegen

RFK; Roland Harburg -- Bergedors; WSK gegen
Geestbachi.

Hammouia-Ltafsel: Urania — Eoneordia: Wandsbek
gegen Paloma; Reichsbahn Wilhelmsburg gegen
Wacker-Harburg.

Germania Staffel: Borussjg — Reichsb. Pikt.-Harburg;
Blankenese — Rapid; HEBE - Sport 01.

cro.

Erste Zwischenrunde im Tschammer-pokal:

Ohne Überraschungen geht es nicht!

Borussia, Blankenese, Roland und Geesthacht werden von Kreisklassenklubs geschlagen

Großer Aufmarsch der Bezirksklasfen zusammen mit
den noch im Rennen liegenden Vereinen der Kreisklassen
zur ersten Jivischenrunde um den T s ch a in m c r -

o k a l. 36 Mannschaften int Kampf, 18 Sieger und
18 Unterlegene. Einige heftige n berraf ch u n g c n
sorgten für Stimmung. Aus der Perliererftrecke schon
uieu -lteznis«uunuichMetz. umi ötuu» uwe oou Me.
Kreisklaffe empfindlich abgeferligt wuiden. Tie einzelnen
Spiele:

>)1cidRt>. Wvq. — lOilhdmöhfl. 4:3 (2:1)
Wandsvrk — Bnrmb. Uhlcnhurft , 4:3 (2:2)
Sluittirf — Blanlknrsc .... 4:1 (0:1) !!
:h'cirf)s». 2<iff. — Trc.r.hiicr «n»k . 4:1 (3:1)
Veit 'pniiitiurg -— (Wcfilindil . . 2:1 (1:1) !!
(riftnb. 8lltoitit —- Roland Härtung 1:0 (0:0) (( Bcrl.
Brrgcdors — Ooucordin . , , , 1:0 (1:0)
st Olrorg — Rapid 1:2 (0:1)
'Kcfl ldnisb. — (vppcndorj . . , (3:2)
Union — leufonin 4:1 (2:0)
Kotmnnnie — Bornnia Baftrrns. . 0:1 (3:0) !!
Wackcr-Harburg — (MibrcifU . fi:O (3:0)
Oifi'ff — Urania 6:2 (1:1)
-pari 01 — Hcrmannia . , , . 6:3 (2:2)
Paloma — H(rB(> 2:0 (1:0)
-pcrdcr — Vilbtrf 6:0 (3:0)
Uhlcnb. Hrriha vnrog. Tdd. . . 7:1 (3:1)
Raicnsport — Bill. Will,rlmsdg. , 6:3 (1:2)

Gau 2: Pommern

Keine Punktspiele

*
Stettiner SC 18 13 4 1 73:13 30:6
MTV Ponimercnsdorl 18 12 1 5 45 : 25 25 : 11
Xiktoria-Stolp X 17 8 5 4 43:20 21: 13
Polizei Stettin 17 7 4 6 22:2t. IN: 0,
Greifswalder SC 16 7 2 7 34:31i 16:16
Germania Stolp 16 6 4 6 23 : 25 16: 16
Pfeil Lauenhurg 16 6 2 8 20:35 14:18
Preußen-Bor. Stettin 15 4 4 7 .35:41 12:18
GrafSchwerin.Grfsw.O 16 2 3 11 18 : 49 7 : 25
Mackensen-Neu^tettin 17 2 3 12 16 : 53 7 : 27

Gau 3: Brandenburg

Berliner Sportverein 1892 —
Tennis Bonr <ia 4 : 2

Brandenburger SC - Hertha BSC 2 : 3
Bewag —Wacker 04 3 :0
Friesen Cottbus — Viktoria 80 6 : 1

Gaumeister: BSV 92

*

R < V 92 18 11 5 2 37 : 19 27 : 9
Hertha l;S< X W 10 7 1 44: 26 27 : 9
Tennis-Borussia 18 11 2 5 48 : 24 21 : 12
Wacker 04 18 7 4 7 36 : 42 18 : 18
Bewag 18 6 4 8 32 35 1b 20

1 nion-Obcrschdnewde. 18 7 2 9 37 : 43 16: 21
i ri( -n Cottbus O 18 5 5 8 40 : 43 15 21
Brandenburger •>' O 18 4 6 8 34.41 14 22
Nowawos 03 18 3 6 9 25 : 40 12: 24
Viktoria S'J 18 3 5 10 28: 48 11 : 25

Gau 4: Schlesien
Breslau 02 — Breslau 06 4:2
Hertha Breslau— Reichsbahn Gleiwitz 1 : 2
SV Klettendorf — Sportfr. Klausberg 3: 1

Vorundenspiel zur Deutschen Meisterschaft:
Vorw. RS Gleiwitz— Fortuna Düsseld. 0 : 3

\orw. Ras. Gleiwitz 18
Breslau 02 18
Preußen Hindenburg 18
Hertha Breslau 18
Reichsbahn Gleiwitz 17
Sportfr. Klausberg O 18
SV Kli ttendorf O 17
Vorwärts Breslau 18
Reuthen 09 ± 17
Breslau 06 17

Gau 5: Sachsen

14 1 3 55: 19 28: 7
13 1 4 56 : 28 27: 7
8 3 7 34 ;29 19: 18
8 2 8 25:10 18: 1„
6 3 8 33 : 32 15: 19
5 5 8' 22 : 33 15 : 21
7 0 10 21:45 14:20
6 2 10 27 : 35 14 : 22
5 3 9 36 : 45 13 : 21
5 2 10 26:28 12:22

BC Hartha — Fortuna Leipzig 2 : 2
VS Grüna — Polizei Chemnitz 1 : 5

Gaumeister: BC Hartha
*

BC Hartha X 18 11 4 3 50 : 26 26: 10
Fortuna Leipzig 18 11 4 .3 52 : 30 26:10
Polizei Chemnitz 18 11 2 5 51 : 36 24 : 12
Dresdner SC 18 9 5 4 46 : 26 23 : 13
VfB Leipzig 18 7 6 5 43 : 12 20: 26
SC Planitz 18 7 2 () 34 :32 16: 10
Tura Leipzig 18 5 6 7 30 : 39 16 : 20

18 5 2 11 34 : 45 12 : 42
S .Vg. 1. izitfO 18 5 2 11 35 : 49 12 : 24

0 18 0 5 13 25 : 76 5 : 31
Gau 6: Mitte

1. SV. Jena — 1. FC. Lauscha 2 :0
SC Erfurt — Dessau 05 1 : 1
Thüringen Weida — Sp Vg Erfurt 4 : 0

Doosan 05 X
*

18 12 3 3 64:23 27:9
1 r.-\,kt. Magdeburg 17 11 2 4 47 : 29 24 : 10
1. Sport-Verein Jena 17 9 1 7 37 : 28 19: 15
SV Merseburg 59 16 7 3 6 25:24 17: 1.5
Thüringen Weida 18 6 3 9 37 : 32 1.5 : 21
Spiel* (-reinig. Krfnrt 16 6 2 8 26 : 46 14: 18
Sportfrew.ide Hflle 16 5 4 7 23:45 14 : 18
Halle 9b 0 16 3 7 6 27: 31 13: 19
1. FC Lauscha 17 5 3 9 3.5: 45 13: 21
SC Erfurt O 15 3 4 8 1.3:31 10: 20

Gau 8: Niedersachsen
Eintracht Braunschw — VfL Osnibr. 0: 1
Hannover 96 — VfB Peine 6 :0
Linden 07 — ASV Blumenthal 5: 5
Germania Wolfenb. — Arminia Hann, 2 : 2

Gau 9: Westfalen
Schalke 04 — Wcstfalia Herne 2 : 0
Borussia Dortmund — Sp Vg Röhling-

hausen 3 : 1
*

Schalke0.' X 18 16 2 0 81:10 34:2
Borussia Dortmund 18 11 4 3 45 : 28 26 : 10
Wcstfalia Herne 18 10 5 3 37 : 17 25:11
Sp.V. R'ihlinghauscnO 17 8 4 5 29 : 25 20: 14
Germania Bochum 18 7 3 8 27:42 17 : 19
SV Höntrop 0 10 27 : 34 16 : 20
Spick. Horten 18 6 2 10 33 : 32 14 : 22
Arminia Marten O 17 5 2 10 21 : 26 12:22
Hüsten 09 18 4 2 12 21 : 52 10 : 26
SV Rotthausen 18 2 0 16 16 : 71 4 : 32

Gau 10: Niederrhein
VfL Beiiralli — Duisburg 99 0 : 2
Turu Düsseldorf — SSV Wuppertal 2:0

*
Fortuna 1 -celdorf s 16 14 3 2 42 : 12 29:7
S-'huan-Weiß Frseu 18 12 2 4 39 : 22 26 : 10
Hamborn 07 18 9 5 4 34 : 29 23; 13
Dmebtrni 99 18 8 3 28 : 29 19:17
SSV.Wuppertal 18 6 6 6 29 : 20 18:18
Toro Düsseldorf 18 6 4 8 22 : 27 16 : 20
VIL Herrath 18 5 5 8 19 : 24 15 : 21
Union Hamborn O 18 5 3 10 25:32 13: 23
Hot-Weiß Oberhausen 18 4 3 11 19:30 11 :25
BV Allenesten O 18 2 6 10 32 : 64 10 : 26

Gau II: Mittelrhein
Alemannia Aachen - SV Beuel 0 0
Gaumeister: Alemannia Aache

*

Alemannia Alchen O 18 9 r> 3 32 : 21 24 : 12
Sport-Verein Beuel 18 8 7 3 25: 22 23: 13
Mülheimer SV 18 6 34:34 20: 16
VfL Köln 99 18 6 8 4 43 : 28 20 : 16
Bhenania Würselen 18 7 4 7 34:29 18: 18
Tura Bonn 18 6 5 7 22 : 25 17: 19
Köln-Sülz 07 18 6 4 8 30: 30 16 : 20
VfR Köln A 18 5 4 9 29: 36 14 : 22
Bonner FV 18 6 2 10 26 : 34 14 : 22
Kölner BC O 18 6 2 10 19 : 35 14 : 22

Gau 12: Nordhessen
Kassel 03 — Hanau 93 0:0
SV Kassel — Germania Fulda 0:0
VfB Großauheim — Kewa Wachenbuchen 5:3
VfB Friedberg — Borussia Fulda

kampflos für Friedberg
*

Hanau 93 18 10 5 3 42 22 25: II
03 17 10 4 3 : 22 21 : Hl

-V K; A 18 9 4 5 2X : 19 22: 14
Hessen HcwfeFJ 16 7 4 5 :«l: 34 IH: 14
VfB brii'rfherg 17 7 2 8 23 : 33 IG: IH
V fR (j>r-iÜ-Auhi im Q 17 6 3 8 3'i: 31 15: r
kewa VV; <-hcnlitjcji<j] 16 5 3 8 26 : 32 13: l'l
ni' DHania Fuhla 16 4 5 7 21 : 29 13 : 19
Bonis« tu 1 uJda 16 4 2 10 23 : 34 10: 22
\<> H *•««'1 O 15 3 4 8 16 : 31 10: 20

Gau 13: Süd west

Eintracht Frankfurt — Opel Rüsscilieim 8:1
FSV Frankfurt — Kickers Offenbach 1:1
Bor. Neunkirchen — Wormatia Worms 1; 7
FK 03 Pirmasens — FV Saarbrücken 5:1

*
Eintracht Frankfurt 16 12 2 2 54: 20 2ti : 6
Borussia Neunkirchen 17 10 5 2 37 : 19 25 :9
Kickers Offenbach 16 8 5 3 45 : 22 21 : 41
Wormatia Worms s 17 8 4 5 38 : 30 20: 14
SV Wiesbaden 17 6 4 7 28:34 16: 18
FSV Frankfurt 15 5 3 7 28 : 29 13: 17
FC 03 Pirmasens 16 1 4 8 21 :25 12:20
1. FCKaiserslauternO 18 3 () 9 24 : 49 12 : 24
FV Saarbrücken 13 4 1 8 27:38 9 : 17
Opel Rüsselsheim 0

Gau 14: Baden

15 1 4 10 10:40 6:24

Germ. Brötzingen —Wald-hof Mannheim2:1
FK Kehl — VfR Mannheim 1 : 4
VfB Mühlburg — I. FC Pforzheim 2:1
VfL Neckarau — Phönix Karlsruhe 1 :1

*
1. FC Pforzheim 17 11 4 2 45: 18 26:8
VfR Mannheim 17 12 2 3 42:24 26:8
VfL Neckarau 17 8 1 5 29:20 20: 14
Waldhof Mannheim X 16 8 3 5 39:24 19: 13
Freiburger FC 16 8 3 5 30 : 20 19: 13
Phönix Karlsruhe 0 4 <i 26: 25 16: 16
Sp Vg Sandhofen 18 7 2 9 21:31 16: 20
VfB Mülilhurg 18 7 1 10 28 : 35 15: 21
FV Kehl O 16 2 2 12 14 : 45 6:26
Germania Brötzingen 17 1 3 13 16:48 5:29

Gau 15: Württemberg
Siuttg. Kickers - VfB Stuttgart 0:2
Union Bückingen — Ulmer FV 1 .0
1 SSV Ulm — Stuttgarter SC 0 :0
VfR Schwenningen - Sportfr. Stuttgart 2:3

Gaumeister: VfB Stuttgart
*

VfB Stuttgart A 18 14 3 I 58 : 14 31 :5
Siuttg. Kickers 18 13 2 3 14:21 28:8
Stultg. Sportclub 1.7 8 5 4 29 : 25 21 : 13
Union Bürk ingen 17 9 1 7 30 : 23 19 : 15
Siuttg. Sportfreunde 17 7 3 7 25 : 32 17:17
1. SSV Ulm 18 6 5 7 23 : 22 17:19
FV Zuffenhausen 18 4 6 8 23:38 14:22
Sportfr. Eßlingen 16 3 4 9 13:38 10:22
FV 1 Io» O 16 3 2 11 Ifi : .35 8:24
VfR Schwenningen O 17 3 1 13 20 : 53 7 : 27

Gau 16: Bayern
Wacker Münchcn—Bayern München 2:2
BS Augsburg — 1. FC Nürnberg 1 :5

Gaumeister: 1. FC Nürnberg
*

L FC Nürnberg A 17 10 5 2 34 : 16 25 : 9
München 1860 17 9 1 4 40 : 25 22: 12
.Iahn Regensburg O 18 9 4 5 34 : 24 22: 14
Spielvg. Fürth 18 9 4 5 38 : 33 22 14
Bayern München 17 8 2 7 35 : 27 18 : 10
Schweinfurt 05 18 7 3 8 29 : 40 17:19
8C Augsburg 17 5 5 7 19:26 15 19
Schwanen Augsburg O 18 4 4 10 31 : 44 12: 24
Wacker München 17 4 3 10 25 : 31 11:23
VfB Ingolstadt 17 1 2 11 14:33 10:24

Handball im Gau Nordmark

Oberalster

schlagt Hassee-Wmterbeck 14:4
3lvci übcrrafctjungcn brachlc der Sonnlag In den

Gauligaspielcn: cnimnl den erstaunlich stchcren Lieg
O b e r a 1 si e r 4 gegen H a i s «e. W i n i e r b c st und
dann die Niederlage S t. Georgs gegen iS i in ä *
bilttfl. Ter Sieg Oberalsters dal die Gaunieislcr-
»chasl enischieden. Wieder sind die Wassersporiier nuS
Klein-Borstel an der Spitze geblieben und ivcrdcn nun
den Gau in den Spielen um die Deulschc Meisterschaft
btrlrctfii. Wenn das Spiel des Sonnlags gegen Hassce«
Wmlcrbcst als Nias;stab für die Aussichten der allem
und neuen GamncislerS dienen soll, dann dars mam
hosfeu, Lberalsicr in der Runde der „letzlen Vur-
wicderzuseftcn. Vorerst aber unsere Glüstiruiusebc 31t«
Wiedererriugung der Gaumeislerschafl.

Allgemein balle man an einen darien Kampf
zwischen Oberalsler und Hassee-Winlcrbest geglaubt, doch
die in bester Besetzung antretcnd« Mannschast der Ham-
burger und besonders Theil tg machten alle Kieler
Hossnuugcu zunichte. Bei der Pause hictz es schon 7:t
Mr Obcralstcr, beim Abpsisf 14:4. Mit dieser ctioaS
„happigen" bliedcrlagc hat Hassec-Winterbest dic Punkt-
spiele abgeschlossen. Obcralstcr hat noch zwei Spiele
nach, führt aber schon und kann nicht mehr eingeholt
lverdeii.

St. Georg leistete sich wieder einmal eine Nieder-
lage gegen einen Abstiegskandidaten. Eimsbüttel
kam gegen dic mit Ersatz spielcnde Hammer Els 311 einen»
wohlverdienten 7:4 <2:2)-Sieg. Der Eimsbütteler eiiirnt
leistete gute Arbeit und auch der Torwächter tat sich
hervor. Si. Georg ist jetzt aus den vierten Platz zurüst--
gcsallcn, während v imsbüttel sich nun wieder leise Hoss-
Niingen aus einen Verbleib in der Stassel machi. I

In Neumünster setzte sich Neumünster 51
gcgcu dic Kieler Turnerschalt von 1 s 6$
13:11 (fi:5) durch. Ter Sieg war verdient, bie Wen»
miinstcraner führten den Kamps uud lagen TTt mit
3—4 Torcn in Front.

FlenSburg 0 8 hatte ans eigenem Platz 31t
kämpfen, um gcgcu den Tabellenletzten B 0 r 11 s i i a mit
v:4 (3:2) erfolgreich zu bleiben Halbzeit und Ei>d»
crgcbnis zcigcn au, datz der Kamps ossen war.

Tabelle der Gauliga
Vereine Spiele octo, untntto.üerl. Tore Punkt»

Obcralstcr 16 15 1 — 181:89 31
Hassce-Winlerbcek 18 14 2 2 159:102 30
Neumünster 59 16 9 — 7 122: 130 Is
St. Gcorfl 17 8 1 8 122:121 17
Flensbura 08 15 7 1 7 87:92 15
Lübeck. Turncrsch.Iü 7 — 9 99:111 14
Kieler Tscbasi. 83 16 6 1 9 113-128 >4
MSV Rostoct 14 5 — 9 101 :114 10
Eimsbüllel 16 5 — 11 110 136 10
Borussia-Kiel 16 1 — 15 81 : 155 r

SPORT UND SPIEL

Aufmarsch -er Kußballmeister
Shirt) »cn Spielen fiese- ZonniaaS flehen 12 der

Ifi ftnnoall i'imimeiftcr fest. 9<iir in den @tuten Nor»
»i • > r. ?! i e » e r f n * f e n, Süd w e st und Bade n
di »je entfd>ei»iinfl noch nicht aefaüen. 911« «ertrefet
ihrer rinne nennten an den Äruppenfpiclcn zur Deut
sehen ,'xiii;bitU «tift<rfrt)iift teil:

o.nufltuvvc 1: ?)t>rd jnfterbuto (Oftprcnr.eii),
etettinei 26 (Sßomuttrn), Ham du liier SV oder 6ini<-
büttel i?!ordm,irt>. Eintracht jrantfnrt oder Borussia
Jicnntirdjen «Siidweftl.

munnrupur 11: Borwärt« Rasensport »steiivin
(Schienen), B6 Hartlia (Sachicu), Rortnnd Süsfeldors
(Riederrheinl, «sB Sstuttpart (jitiirttembcrfl).

meuflfupve 111: Berliner SB 92 iBrandenonnv,
Teflon nä ($iittc). Schalte 01 (Westfalen), 1, !VC Psorp
teiln oder BsR Mannheim (Baden),

(«nnnnivite IV: Hannover 96. Eintracht Brann-
frtnreifl oder Werder Bremen (?!tederfachfeit), Alemannia
Aachen (Mittelrheiti-, Hanan 93 (9!ordhessen). 1. 86
Rflrnder« (Bayern).

von den alten oOiiinieiftein konnten sich mir B6.
Hartha. Dessau 05, Schalle 04, 8ortuua Düsseldorf,
VfB Stiittiiarl und 1. 86 «ürtthera ahermal« bc
Mimten Der Meister de« Gaue« Miltelryeiit, 9lle-
mannia Aachen, spielte |ixm ersten Male in der Gautiga,
ei lullte sich erst im Porjahr den '.tniftiefl au« »er Bc
»irtdllasse ertanipst. Diese Mannschaft, der der 9!ational-
ipkler Münienberg augehört, rümpfte also mit be
soliderer Aueieichnung.

Deutsche Fußballmeisterschaft

hat begonnen
strsicS (fnbipkt: Surtiiim Tüffrleorf — Borwärt« n

Rascnsport ®leimttf 3:0 '(1:0).
'Bereit« eine WoMe vor dem iirjpünglichen Termin

Wurde am Lonntaa da« erste Endipiel um die die«,
inftriflc deutsche Fustballmeisterichait ausgetragen. -3«
Gleiwitz standen sich der -chkisien Meister V o r -
w Art« 'Rasensport- Osteiwiv und der Niever-
rheinUJieifter Fortuna-Ditsseldors vor 20 000
Zuschauern gegenüber. Tie Westdeutschen, die ohne
3 ane« spielen mutzten, siegten in jeder Beziehung
verdient mit 3:0. Sie waren dem Gegner technisch und
taktisch eindeutig überlegen. Ta« Znsammenjpiel Happte
sehr gut. wie auch der Gesgmieindrucl der beste war.
Aortiina Titifctborj besindet sich in guter Form und wird
in den weiteren Endspielen noch eine große Rolle ipiel.n.

Fii der ersten Halste bederrschte Fortuna bereit«
da« Spiel, betet» gelang nur da« gübruiigetor. Broig,,
Kulte eine Vorlage Von Kobiersti unbattbar ein.
Rach der Pause zeigten die Schlesier ihre Volle Stampf,
frost. 'Mit flroüer Energie sümpften sie um den Ait«-
gleich und zwangen die Tüsseldorser in die Berteidit *
»nnp. Seren Abwehr war aber auch ohne Fane« irrcbt
jit erschüttern. Durch zivei schnelle Augrisse wurde der ;
Kamps endgültig zugunsten Fortuna« entschieden. Erst
braat Lodierski durch und schotz am dergusgelausenen
Torwart vorbei ein. dann stellte Picfarv da« Gilb'-
ergebn!« her. Mit Fane« in der Berteibignng wäre
da« Ergebnis sicher noch einbeutiger für bie Düssel-
dotier au«gesallen.

Fußball im Auslano
Länderspiel Lulemburg Belgien 2:3 (2:1)

Da« in Lnremburg anegetrggene AuasMeidnnge-
ipiel zur Weltmeisterschaft zwischen Lnremburg und
Belgien vor 12 000 Zuschauern iah Sureinburg über,
naschend stark. Die Lnremburger erkämpften sich eure
Verbiente Führung, und erst kur; Vor ber Pause konnte
Braine für Belgien ein Tor ausholen. Tie Belgier
mußten in der zweiten Halbzeit voll an« fielt heran«,
gehen, um sich einen knappen Erfolg zu erkämpfen.
Luremburg ist nunmehr aus dem weiteren Wettbewerb
nm bie Fußball Weltmeisterschaft ausgeschieden.

Ungarn. Hungaria — Bubafok 1:0, Bocskai gegen
Chtcr El! 2 :IJ, Siürktari Szegeb 2:0, Remzeti
Htipeft 2:1, Fereaevgros — Raab 1:0, Elektromos
gigen Phöbus 2:1.

Ftalirit. Floren; — Lucchese 0:0, Genua gegen
Reapcl 2:1, Atalanta — Sanipicrbarcna 2:0, Livorno
gegen Lazio 1:0, Rom Bari 3:2. Fnventu« — Am
rosiono 2:1, Mailand — Triest 0:0, Bologna gegen
Turin 2:0.

Frankreich. RE Pari« FE Sochaur 0:1, Ctnm»
pifliie Lille — FE Rouen 1:0, US Palencienue«
gegen Red Star Cfiftnpiquc Pari« 3:2, FE Sete - AS
banne« 1:1, RE Len« — FE Metz 2:3, RE Rotibair
gigcn SE Five« 0:0. Autibc« FE — Clumpiquc Mar-
seille 0:3, RE Straßburg — Ercelstor 3:3.

-chweiz. Bonng Fellows Zürich - Lausanne 1:1.
Privat: FE Winterthur — Nordstern Basel 1:2, FE-
n2t Gallen — FE Basel 3:2.

TschechosliUvalei. Sil fitabnp — Sparta Prag s1:Z,,
Slavin Prag . Biktoria Zizkov 1:3, Virtort»
Pilsen So Pardubiee 1:1, SSI Zidenice SSt f
Pilsen 2:0, Seftleiiich Cftrau — SSt Protznitz 2:3, S»t
jieittiob SSt Bratislava 3:1.

epiclvn. Fürth in Tepliu. Die Spielvg. Furth
sestgte am Sonntag einer Einladung be« in der deutschen
Futzball Liga südrcndeu FE Teplitz. Beide Mann-
IfNItcn lieferten sich ein torreiche« Treffen, da« mit
(i:6 unentschieden endete.

Die Spannung auf dem Höhepunkt:

Favoriten ungeschlagen ins Endspiel!

HSV und Eimsbüttei nehmen auch die letzten Hürden Holstein und Victoria und gehen ungeschlagen

in den groben Entscheidungskampf

12 000 Fußballfreunde in Hoheluft und gut 10 000 in Kiel erlebten am Sonntag bei herrlichstem Frühlingswetter die große Generalprobe
der diesjährigen Fußballmeisterschaft. Eimsbüttel und der HSV festigten einmal mehr ihre ungeschlagene Tabellenstellung und
gewannen, der eine in Kiel sehr überzeugend, der andere in Hoheluft mit viel Glück gegen die letzten aufstehenden großen Gegner,
Holstein und Victoria. Keiner hat in den langen Wochen dieser erbitterten Schlacht nachgegeben, keiner hat auch nur ein einziges Spiel
verloren. Nun muß der kommende Sonntag mit dem Zusammentreffen der Titelanwärter die Frage der Meisterschaft klären. Der Eimsbütteler
Platz wird die vielen Sportfreunde nicht fassen können, die gern dabei sein möchten, um dieses Spiel mitzuerleben. 17 Punkte marschieren
beide Kopf an Kopf vor dem Feld einher, eine zahlenmäßige Überlegenheit, wie wir sie in dieser krassen Form noch nie erlebt haben. Ganz
Fußball-Hamburg wird am 20. März im Zeichen dieser Entscheidung stehen. HSV oder Eimsbüttel? Das ist nicht nur unsere Preisaufgabe

(vergleiche HF am Montag).,

Siege der Kreisklassen
Normannta-Harburg fertigte Borufsia-

Bahrenfeld gleich 6:1 av und feierte damit einen der
eindrucksvollsten Siege. Witttt auch die Borussen nicht in
bester Besetzung antraten, kann dies den Erfolg des

. Plg^zePE^luM i«ÄJLU tz äJXLLJXf M
Blankenese mit 1:1 klar aus der Strecke und war eben-
ialls außerordentlich erfolgreich, während der P ost-
f p o r t u e r e i n gegen Geesthacht mit dem 2:1 eine
tapfere Leistung vollbrachte. Schließlich blieb auch
Eisenbahn 2l l t o n a durch ein knappes 1:0 nach
Spielverlängerung gegen Roland Harburg weiter im
Wettbewerb. Alle vier Siege uitlersteeichen das gute
Können der Kreisklasfe, die in einigen anderen Spielen
nur denkbar knapp geschlagen wurde.

Bezirksklasse unter sich
Wo Mannschaften der Bezirksklaffe unter sich ge-

paart waren, gab es einige aufschlußreiche Ergebnisse.
Rothenburgsort war gegen Urania in der
zweiten Hälfte klar besser und gewann bock'. Auch der
Sieg der Bergedorfer gegen Eoneordia ist title
schöne Leistung. Dagegen wurden Piltoria Wilhelms
bürg, Hermannia und St. Georg, Eilbeck und der WSK
neben Geesthacht aus der Hansa Staffel geschlagen, die
erhebliche Verluste hatte. Aus der H a m nt o N i a -

Schweiz-Polen 3:3 (1:1)
Tei in ü T i cf, ausaciragcnc erste Fußbal! 2nnbcr=

kamps sivn theil her th w e i z und Pole n endete 3:3
unentschieden. Tic Schweizer Irls, die säst in gleicher
Äusstcllnng wie im 1:1 gegen Tcutichlcmd spielte, eilt«
tciuiailc diesmal und erreichte nicht ihre Bestsorm Zu-
nächst innren die Polen im Vorteil und gingen auch mit
litt in Rührung. Erst in bet letzten Viertelstunde vor
der Panse sanden sich die Sdnvci;er und erzwangen den
Rnsgleich. Rach dem Leiienwechsel sah es ;unächst nach
einem Tthiuciicr Liege ans, die das zweite Tor er-
ziel,cn. 'Jlbcr jetzt glichen die Polen nicht nur ans,'
sonder» vermochten sogar erneut die Führung ;n ’ct-
kämpien. Zn bet letzten Minute brächte ein Elfmeter
den idasigederu ein gilieltichs Unentschieden.

Urban außer Gefecht gesetzt
Beim Rreiinbschas,«spiel gegen Lchwarz Äeitz-

»ssen zog sich ber bekannte Nationalspieler von
Pchalle 1)1, Urban, einen Blutergntz iin Knie zu, ber
«ine Urankenhaus-Bchandlung ersorbetl. Unter ben
«iegebcnen Umstänben ist kaum damit zu rechnen, datz
Urban am kommenden Sonntag in ber Nationalmann-
schail gegen Ungarn spielen kann.

Zwei weitere Hockeymeister
Rachdem nun auch bie Hockevmeisterjchast der öifliic

tziiedersachsen und Baden entschieden ist, sieben elf Teil«
«ibinci für die ltämplc um die Teutsch« Meister»
schaii seit.

Zn Niedersachsen lieserieu sich bet (f ( u b ; u r
V a o i Bremen unb ber T.v(5 Hannover den ,älli-
aeii Rückkamps in Hannover. Nachdem da« erste Spiel
3:3 ansgegangen war, siegten diCdnial die Brenikr mit
3:1 (ll:Oi Toren und sind dadurch Titelhalter. Sie
weiden i» der Meisterschast zweisellos eine gute II«Le
spielen.

Um dic Nachsolgeschask des HC Heidelberg stritten
Im ilsan Baden V i ii Bi n ii n b t i m und TV Ifi Manii-
hriui Tnrch einen liesset in der ersten Halbzeit wurde
der BlN Meister.

Ter Nordviarkmcistcr U l> l e n l> o r st e r H C ge-
wann auch sein letzte« Spiel um dic Meisterschast unb
fertigte den Rostocker THC mit 2:0 (1:0) ab.

Frauen-Hockeyelf gegen Holland
Aus (Mrunb eines siveitäfliflfn Lehrglinges unb

eine» PrUiun^ipicles würbe am Zonntaa in Berlin
bis bru liebe Srautn-ieotfcnclf aufacitcBt, bie am
20 'JJiäti in Buisnm atflen Hollanbs Abgejanble 511m
X'anbnrampf antrrttu rnirb Ttr »achwuch« ist in er.
brbhdinn Mane beriidiiduipt worben, btnn iedie
Spielerinnen stehen zum ersten Male in ber beul,eben
«nnberelf, nilmlich Stcrticr (Bremen), Bopel (Hannover,,
*obfc (Hamvurpi, «lein (Hambnr«), Tre,ee (Berlin,
unb Bäuerle iWiannbeim,. Tic (?(f bat folpenbe? Aus-
sehen:

ior: Stecher (Bremen): «erteibipunp: Dierls
(Hamburp,, Popel iHanttovcr): Läuferreihe: CMeufert
(^raulfurt M,), Potz (Hannover), Lohse (Hamburp,:
Muariff: «lein (Hamburp), Trews I Berlin), Neher
(Berlin>, Bäuerle (Mannheim), Harpus iLiibecfi. (»r.
sah: Kbobc (Hannover). Teutsche Sehiebärichtcnn ist
Hape (Li'ipiip).

Oxford schlug Cambridge
ou Icichtatnktiirhcn ilniversilätswcttkampf trafen

bie Diannichaftcn von C r I 0 r b unb 6 « m b r i b p e in
" 1 1 c <' i t n zusammen. Crforb petvann bie Be

flCptiiinp mit Gl) : 57 's int stet,.

ErkliirunU der Zahlenreihe: Die erste Reihe gibt die Anzahl der bisher ausgetragenen Spiele
an, die zweite die gewonnenen, die dritte die unentschiedenen und die vierte die verlorenen
Kämpfe. Aus der vorletzten Spalte ist das augenblickliche Torverhältnis und aus der letzten das Punkt*
Verhältnis zu ersehen 4 bezeichnet den vorjährigen Gaumeister, O die neu aufgestiegenen Vereine.

Geu 1: Ostpreußen-Danzig

Gaumeister: Yorck Insterburg
Gruppe I

Punktspiele blendet

*

Tork läster!,urj fi 5 0 1 20 : 6 10 :2
H1nlenh.-Allen.sM1 A 6 5 <> 1 24:0 l'i: 2
ijeiin-j-Dan/.i I 6 1 0 5 1U : 23 2 : 10
PraisiaSamM.töalfsb. 6 1 o 5 u: 23 2 - 10

Gruppe II
Punktspiele beendet

Bn EV Danzig
Mazoria l.yrk
VfB Königsberg
T. d. Goltz Tilsit

*
G fi 0 0 20 : 8 12 :0
6 3 1 2 17 : 13 7:5
fi 1 1 4 8:14 3:9
fi I 0 5 9: 19 2; 10

W unter Bremsn
Hannuvcr 9b
ViL 0 nabriii k O
liiiitra. ht Braunsehw.
Arminia Hannover

• V Bht nthal O
l'Hl Ahiermissen
' rin. n Wol; i tj. O
\T. l'»01 Poino
Linden 07 O

18
17
17
17
15
17
17
18
16
16

12 .3 3 70:32 27:9
12 2 3 65 : 21) 26 :8
12 2 3 33 14 26: 8
12 I I 71 24 25:9
7 3 5 25 : 24 17 : 13
6 3 8 32 47 15; 19
5 4 8 16:29 14:2ii
3 4 11 25 I» 10-26
2 2 12 18:51 6: 26
0 2 H 21 : 75 2 : 30

£ t <1 f i c i fint> norft Union, hinpib, apnrt ti| toclfrt
(timdblltkl, SiettMbnhn 'Kittorln Harburg iin ii:ennc>u
Iviibrenb bie t'i c t nt n n i n. S t a f f e I mit Sinbununti.
<perhcr. 'Vnlonm, liblcnhorft-Hcrtha, Stridiobunn Wit*
Iclmdbiirfl unb Wadcr.Harbura jabkmnähin b i a
meisten St I ii b in bie nächste Runbc oereiid Hat.
5)nbei stenten bie führenben Mannschaften bieser ’infue
sogar (ehr einbrucleboll.

Oie Kreisgruppenspiele
Hammonia-Llasfcl:

Phönix — Borussia 11:3 (1:1)
Hansa-Staffel:

Hamm — Komet 10:6 (3:2)
Wiking — TE Wilhelmsburg 5:5 (2:3)
Iahn — Zollenspieker ausgelallen, Punkte für Wiking

Elbe-Stasfel:
Wandsbek Gl — Blankenese 10:6 (6:1) X *
Polizei — Victoria ausgesallen

Francnspiclc:
HLT — Komet 2:1 (1:0)

Gesellschaftsspiel: Eimsbiiitcl — WüC.
G.O <3:01.

Um d i c G a u m c i st e r j ch a f t: Eonrordig
gegen TSG Rostost 15:1 (8:0)

Aündum HagenbecksTierpark '

Kemker-Dictoria leichter Sieg
Ter seit vielen Jahren durch dcn V s L

H a in m p Hin zum Austrag kommende Strancnlaus
„Rund um H a g e n b e st s Tierpark" stellte sich
am Sonntag in neuer und besserer Ausmachung vor.
Tnrch den llmbaii des Tierparks ist cs möglich geworben,
den Laus direkt um das Sagcubeckschc Gelände 311
jähren, so das; nunmehr auch Start und Ziel vor dem
Haupiporial liege«. Durch die Iliulegung hat dic 'Her»
anstaltiiiig viel gewonnen, zumal setz: das Hauptrenneif
durch dic drcisachc llmrnndung dc>- Tierparks besser 3>i
verfolgen ist. Hagenbcck hat cs sich denn niim nicht
nchmcn lotsen, für dcn Laus einen wertvollen Wander-
preis zu stiften.

Für Organisation und Abwistlung der VcranstatliiNg
war S ch w i e d c p s - Hammonia verantibortlim Mari
miis; ihm das Zeugnis ausstellen, das; alles glänzend
geklappt bat, in kürzester Zeit waren alle Läuse dinst»
gejührt. Dabei war die Arbeit durch die grotzc Teil-
nchmerzahl sicher besoudcrs schwierig. Die an und für
sich schöne Strecke bietet an Sonniagnachmittagcii aller-
dings für die Länscr einige Schwierigkeiten durch dcif
jtarkeu Fustgäuger- und Autoverkehr. Aus spitzen Kkliven
kommen den Säufern plötzlich Radsahier, Personenwageit
und auch Omuibusse entgegen, auch die Futzgäuge»
wirktcu ost behindernd. Wahrscheinlich ist es besser, brillt
Nächsten Laus dcn Vormittag zu wählen, Weit daun der
Verkehr Ivenigcr stark ist. Geklappt bat aber am Sonn-
tag trotzdem alles, ber Rennvcrlaiif War einwandfrei unh
leistiingsczitsprechend..

Große Leistung Kemkers im Haupstauf
Nahezu 100 Läufer fanden sich am Start sunt

Haiiptlam ein. Ter Favorit Puls in der kleidsamen
schwarzen Tracht der fs-2portgcmcinschast nahm sofort
bie Führung, gefolgt von K c m k c r - Vietorist,
v. b. Hevbc - Hamm, den Wau-Gclbcn Lütgens,
I 0 tz 0 , P a tz w a h I und Z i s m c r - H?lC, dem Sie-
ger von Harburg. Das; Puls nicht gewinnen konnte,
stillte sich sehr schnell heraus, der ff-Mann litt unter
einem Herenschus; und war nur angetreten, um seins
Meldung ;n erfüllen. Rach 2 Kilometern fiel er denn
auch zurück und für ihn rückte Zismcr mit laugen
Schriltcu zu Semler auf. Ausfällig gut hält sieb des
Hammer von der Hchbc, ber immer 10—15 Meter
hinter ben beiden Führenden liegt, aber nicht abziE
schütteln ist. Vergeblich bemüht sich Lütgens, ben Wit»
jcblutz an von der Heyde zu gewinnen, tzlach zwei
Rinidcii, 4,4 Kilometer, liegen Kemkcr unb Zismcx
geschlossen an ber Spitze, 15 Meter zurück folgt von bet
Heyde, dann kommen in größeren Abstänben Lütgens,
Jotzo, Patzwadl unb Puls. In ber letzten Ruube zeigt
Remter, bas; er sich seit der Harburger -luseinauber-
fctzung mächtig verbessert hak, seinem Stil liegt bi?
slachc Straße auch besser, als be- Berg-unb-Tal-Lauf-
Gr verstärkt das Tempo, Zismcr bat es schwer, nebelt
ihm zn bleiben, unb fällt langsam ab. 1000 Wieler vor
dem Ziel liegt der HAEer 30 'Dieter zurück. Sem,er
läßt nicht na«. Hält vielmehr das einmal angeschlagene
Tempo gut durch unb gewinnt sicher, wenngleich .Ziomer
int Spurt noch bis ans 8 Dieter beranfomint. Hon "er
Heybe behauptet, cbensalls dichtaus, den brüten Platz
vor Lütgens, Patzwahl unb Jotzo. Erst an siebtes
Stelle läuft Puls burchs Ziel.

Im M a n n s ch a s t s l a it f feierte selbstverständ-
lich Victoria einen überlegenen Sieg.

Haupt lauf: 1. Kemker - Victoria 21:10,2 Min.,
2. ZiSmer-HAE 21:42 Min.. 3. v. d. Hevdc HaiinN
21:43,2 Miu., 4. Lütgens-Victoria 21:47,6 Min.,
5. Patzwahl Victoria 21:58 Min., 6. Jotzo Pieloria
21:58 Win., 7. Pnls-EimsdÜttel 22:18 Win.,
H. Meilers-HAE 22:23 Min., 9. Reichardt Vieloria
22:26 Min., 10. Timm-Altona 93 22:28 Min.

Mannschaften : 1. Victoria I 8 Punkte, 2. HA«
19 Punkte, 3. Victoria II 24 Punkte.

Alle Herren: 1. P g tz w a h l - Victoria, 2. D alch-
mann-Victoria, 3. Krüger-ReichSbahn. »

Jugenblauf, 2,2 km: 1. Krohn- HAE 6:48.8
Min., 2. Pommerenkc HAE 6:51,2 Min., 3. Berner-
EimSbüttcl 6:52,8 Min., 4. Kanning-HAE 6:58 Min.,
5. Kratz HAE 7:01 Min.

MtmufchaflSIanf: 1. HAE 6 Punkte, 2. HAE II
15 Punkte, 3. Victoria 31 Ptinkte.

Frauen lauf, 121)1) in: 1. Sri. Schröder Wen-
tors-Reinbek 3:50 Min., 2. Sri. Jebramek-Eppeuborf
3:55 Min., 3. Drcws-Eimsbüllel 3:58 Min.

Manufchafldlauf: 1. Eisenbahn TS V 1 1 Pli ,
2. Eimsbüllel 17 Punkte, 3. WentortzReinbck 21 Punkte,
4 VsL Hammonia 26 Punkte.
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nidjt mehr, während der SKippcrftiirm mchrsach zu
lange zögcrlc »iid obtnbrcin vom Pech vcrlolgl wurde.
Trotzdem muß man den Lieg der Harvcslehuder nach
den acbolencn IZciftuiiflcn als nicht unverdient be-
zeichnen.

lkrgcbnilsc der Arenndschastsspielk:
Alster — Rahlstedt 3:1 (2:1)
Grotz-Flottbek — Zportrameradcii . b . 1:1 (1:1)
H»lmseld Harburg - Victoria .... 0:0
Horn und Hamm - sravoritc Hammonia . 4:1 (2:1)
1. Rietet HO 1 — Uhlenhorst II (0:0)
Marienthal 1 — Harvestehude I b . . 2:5 (1:2)
Grün ltzotd Mtiin I - (Mtofi Flottbek 2 . , 0:4 (0:0)
Eimsbüttel 1 — H2V 2 3:1 (1:0)

Lenioren Ergebnisse:
Harvestehude A. H. -- Polo Olub 1 . . 1:1 (2:2)
Altona-Bahrcus. A. H. - Zav. Hammonia 2 1:1 (0:1)
2vortkameraden A. H. 2hcll 1 . . . . 1:1 (0:1)
Uhlenhorst A H. - HTV A. H 4:1 1:0)
Horn ii. Haniln A. H. — ssavor.-Ham. A. H. 0:0
Blankenese 91.6. — Alster 2. A. H. . , , 1:1 (0:1)

Frauen Hvllet):
Rahlstedt — Phänir Lllveel 4:3 (3:0)
Gros; Flottbek — Uhlenhorst . , , , , 1:5 (1:3)
62V - Alster , . , 2:0 (1:0)
Heimseld-Harburg — Polo (5lub , 6 ä 1:0 (1:0)
Rapid — Bahrenfelder 2E 2:2 (1:0)
Harvcsteh. 1/2 konib. — Klipper 1/2 komb. «:2 (1:0)
Tportkameraden I — Klipper Juniorinnen . 7:1 (3:0)
Post 2port 1 — Oir.-Floltbek Funiorinnen 7:1 (3:0)
Victoria 1 — Uhlenhorst 2 1 :«3 (1:1)
Sperber 1 — 62V 2 n 2:0 (2:0)
Theil 1 — 6arvcstehudc 3 . . . . , . 1:1 (2:1)
Horn ii. Hamm 1/2 komb. — Klipper 3 . . 11:0 (4:0)

Minnien
. 5:03
, 5:05,0
. 5:19,6
» 5:30

, 4:09,5
i 4:27,5 '
. 4:31,7
i 4:38,4
. 4:38,6
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nung seiner angcftrisfenen Zebornaiic eine Brille.

Neue Geschichte der englischen Literatur

Von Veowulf bis Bernard Ahaw
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diaiättcrificrt, wic man

„Tslitn las; cs icin! Wir inrchen uns lieber
paar Butterbrote. Wir muffen uns beeilen -
,,'Jieut“, sagte ich, „der Deckel muff ab!"
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Von

Heinz Scharpf

Als sich dcr Bcirosscnc

Von
Helge Här ne man

Wil mußten bei Generalsoitsuls telephonisch
objatteu: unv ich seyte mich roicper als ^ilmbc(t)
in meinen Klubsessel, twar alc- ein etwas bc>
lleeftcr, uitb iticltte int Konversationslexikon nach
tun Prinzip ves .'Keibinbee-, üottderbareriveiso
sonnte ich es nicht Huben. Pielleicht hieß bet
Mann Aristides. 3tuenbeincr ber ollen Kriechettz
ist es lebensalls czewesen, und der kann jetzt für
das Reinigen einer guten Smokinghose aus.
kommen.

2 17
5 U 10
4 0 +12
5 3 0
3 2-2

Meine ^rou wollte nur ein paar Bttletlen
Wärmen, weil wir zum Mittagessen bei c->eueral-
konsttls eingelaben waren.

Währenbbeszen zog ich mich um. <5s ist so
hübsch, int Smoking zu Hanse in einem Klub-
sessel zu sitzen nnb in einem Buch zu lesen. Ich
sinbe, man fühlt sich da wie ein Hilnthelb.

Meine ^fran hantierte in Der illüche herum,
unb nach einer Weile machte sie Die Tür auf unb
rief:

„Rubi, komm boch mal unb hilf mir!"
4?ch weiß nicht, ob Filmbetben im Smoking

ihren Tratten in ber Küche helfen, aber ich glaube
es kaum, ^ebenfalls ging ich hinaus.

„Sinb Denn die Buletten nicht halb fertig?"
„Toch", sagte meine Frau, „hier sinn sic."
Unb sie zeigte auf eine Bratpfanne, auf ber

ein Teckel lag.
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später Jonathan Twists Ironie zersetzend >zc-
nannt nürö »nd die Romantiker mit leichtem Mis;
tränen und mit Tkcpsis und uorjtdnictcm Lob be-
dacht ivcrDc», wnndcrt einen das nicht mehr. Man
spürt hi'er die Anschauungen des Verfassers Hin-
du rcd — und das ist wohl kein Tchadc. Die (Gegen-
wart wird in großen Zügen nud scbr zurückhaltend

wissenschaftlichen Werk nicht anders erwarten Vars.
Dcr besondere Bor;ug dieses Werkes, dcr cs

iu einem unentbehrlichen Hilss uiiD Handbuch
nmdit, ist die ausführliche, ansacivähltc Biblia-
a r a p b i c, die nicht so sehr den Den sptvaliften
interessierenden 3tant> dcr ^orschunq gibt, als
rriclinchr Dem Studenten und Literaturbeslissenen
als praktischer und sicherer Wegweiser dient.

Hans Woydt

a b c d e

Nicht beurlaubten Leibern desertierten sechs Manu
ans Vliinmerwiedersehen!

Wie kommt cs, das, man erst jevi, nach Ab-
lauf einer so langen Zeit, von diesen Borsalleii
erfährt* Die Beurlaubung erfolgte stets ent-
gegen dem strengsten Beseht: Der Offizier war
froh, wenn seine Leute micocr da waren und
hielt Den Mund. Wie aber ist ec- erklärbar, daß
nnler Den vielen Hunderten der so Beurlaubten
kein einziger sein Wort bracht Aus diese s,rage
kommt es an. Ter deutsche Truppensührer an
niederer wie an höchster 3,eile, Der sie richtig
beantwortet, hat de» Schlüssel znui Sieg in dcr
Hand. Bcantworlel er sic aber falsch, so schlägt
Sieglosiglcit ihm Die Was sc ans Der Hand.

Taf; Diese Zahllosen, aus Ehrenwort Bcur-

fflü beweist
wolkenlos
ivolfeiilüv. 1. ^ieif
bcDecft. Weit
bcberfi

12.2 €dfUi<,

'><fi spurte ben guten Duft : er Bulcticu unt>
sluftcröcin fein Mensch, ber gleich die ÄlinfC
Morn wirft. Ich ergriff bic Bratpfanne, hob

jli aus und kipple sie energisch um — und der
Decket fiel ;n Baden, nebst der Minbenahl der
Buletten. Die B!ehr,aht mitsamt ber
landete auf meiner ^mokinghose.

i,.71o
:>.ii losi.o -
"ui IlBt.O, ,
71.2 lirL’.J +
B J 1012.4

icbafttidicn Ordnung, er ',erseyle alle
die unsere Welt regieren" (Seite HB).
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?5ct) hob vku Deckel voisichliq in die Höhe.
Die Bratpfanne fnni mit. (5s >var eine schwere
Bratpfanne unb ein heißer Deckel, und ich ließ
bic Bescherung schleunigst wieder fallen unb sing
an zu überlegen.

„Die Bratpfanne ist heiß geworden..
, „Wahrscheinlich", sagte meine Uran. „Die hat

auf Bem lslas gestanden. Ich wollte ja Bic Buletten
wärmen."

„Tie Bratpfanne ist also heiß geworBeu, sie
hat sich von Ber Wärme ausgcBchiit, unb der
Deckel ist hineingerutscht unb Kat sich sesigekleuimt.
Ich glaube, bad nennt man Bas Prinzip bcs
AlcibiaBes."

„Keine Ahnung", sagte ucinc Frau.
Sie Hal in der Regel sebr tvenig Ahnung

von so etwas.
„Kannst Bit Ben Deckel nicht abtriegen?"
„Nichts ist einfacher", sagte irfi. „Gib mir

einen länglichen l^egensianb."

2dm>crpnnft bc:- miilktkurot'äifchen Hoctwruel
Uni slch und). ben Tonnulänbcrn verlagert.

bne im weiteren Binnenlande anhallende

'3
3 3
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Man'

Also saß er eine» Tages mit der Brille auf
der Nase in einer verschwicqei.cn Garteneckt
und las.

Da stand plötzlich eine Dame vor ihlil, auf dir
er schon lange ein Auge geworfen hatte, aller«
dings ein nnbcbrilllcS.

Der Überraschte würbe rot wie ein Iiiuglinq,
wie er in seinem Herzen ja auch ein großer Iunge
geblieben war, unb wollte rasch feine Augengläser
abiiehuiell.

„Nein", rief Ba Bic Dame, „behalten Tie sie
roch ans. Tie flehen Ihnen ausgezeichnet. Mit
der Brille sehen Tie viel jünger und interessaniez
an», wahrhaftig."

Teil Bor Zeil trag, ber Mann die Brille nicht
nur beim Lesen von Riesenlettern, sondern immer
und überall.

Togar in ber Badewanne trägt er sie.
Erst gestern ist sie mir dabei zweimal in?

Glasser gefallen.

Meteorologische
dcr Hamburger Sternwarte in Bergcdorf

Ist »Urlaub auf Ehrenwort« ein Einzelfall)
l^on Kilian Koll

„Aber ich kann den Teckel nicht abbekommen,
Hai sich festgeklemmt."
„(Sr hat sich seftgeklcmml?"
„Kawohl, er hat sich sestgetlemmt."
„<in dcr Bratpfanne?"
„Nee, an d c r D c ck e !" sagte meine Frau,
sich manchmal für witzig hall.

Ü<U>aranba. SW" " IW

^iniuniini, 7- 7 Ubr: Üiilt pluv 9.5 Arab GilUn».
ein hoben pluv 16,9 Arad Celiru». Slinimum, 7—7 IIIjt:
Viiit minnr#,*Wrab Ötislui. Erdboden Minne i,1 Arab
(«eiiinf. (Scflriflc nülicberMHaflvuienflc: <1.0 Nitti Meter.
Acfirifle 2onneni<1)nubauci. 6,3 Zlnnbcn. Iaac»b<uitr:

1 1.5 Stunden.

Verteilen bestimmen und das-, gewisse Abschnitte
des vieljältigen (Gebietes dem Persasjer mehr am
Herzen liegen, seine grünere Anteilnahme vcr
raten, eine persönlichere Färbung erhalten und
gliicklichereS Gelingen mit sich bringen. So sind
besonders lebendig und aussiibrlich geratet die
Abschnitte iibcr den englischen Frühhnmänismus,
den Puritanismus und das Rcstaurationsdrama.
Kitnstlerisch am besten gcgliickt und zugleich am
titsgriindigsicn diirsic der Abschnitt iibcr (5 hmiccr
ftiii. Tics Kavitel hat in feiner besonocrcn Tnbtc,
Nncschlosscithcit unb Trcsssichcrhrit einen cssahhasicn
Charakter.

Tic gewisse Kühle und Tisianzierthcit der
Darstellung t sowie sicher auch die Notwendigkeit,
ans rund 20 Seite» die gewaltige Erscheinung zu
umrciszc») mag de» 'Verfasser bei Shakespeare zu
schematisierenden Theorien verführt haben, die
un« bei der Beurteilung der Komödien mindesleiis
eine mehr poetisciie Wiirdianna vermissen lassen
iiiib die diesen aröstten Äenius dec- englischen
oicifte« wohl etwas zu jormal schon. Überraschend
if( e« siir he» Leser, wenn der sonst so lcidennt'.atts
lose, von hoher Warte urteilende Autor bei der
4ichaudlitng des Mhsiiscrs William Blake vlon
lieh sehr scharf und aesiihlsbelont in feinem Urteil
wirbt Tiefer Dichter ist bc> t^egensatz aller
klassizistischen, iittlicben, staatlichen unv gesell

erhbobcn p<uo t'J.ii <*T«b CeKiu*. Minimum, 7 7 uvr:
X'uft t>lw# 11,2 (Mia» Cfliiii», Erdvudcn minus 1,8 iMrab
Ftiii it«. ('ivftrifK »iu'tirridilnfttmcnflc: O,U 'JNiUüiidcr.

Hiariimiw, 7- 7 Ubr: Viift

Heitere SScttcr verbreitet Ztrnblitiiflifroit brachte, wur
ben in den füitennaben Gebieten die licifttcmpcratiiren
der vergangenen Nacht durch eine von ber Deutschen
Bucht oitwart» fidi verschiebende geschlossene Wolfenbecke
gemildert. Diese Ztürung, die an der tiiifte vereinzelt
zu leichten 3brührefleefä0en Anlass gibt, ivirb sich jedoch
nicht leefentlitb nach Silben anabreiten. Mit Druckfall
über Groübritannien dehnt sich baa nordatlantische lief,
dessen bi-3 zur Biotaha reichender Winlliufet an Energie
gewinnt, seinen Kinlins; langsam nach fiten aus. Dao
rnniflc 'liletter Nordwestdeutschland« ivirb aber zunächst
noch besteben bleiben.

Wetteraiislichten iflr Dienstag, 13. März:
fiorbiuritbenlithlnnb: Zchwachwindig, besonders in

fliiitennäbe vielfach dunstig oder neblig, veränderliche
Bewoltung, leine nennenswerten Niederschläge, nullt.

Weitere Aussichten: Unsicher.
verboten)
Jortbaiter bei Heiteren,

..... - im Spiegel besah, kam
11 UM damit schciiszlich vor. t5r nahm sie gleich
chicder nl>. Nein, niemand konnte ihn zwiitgen,
sich mit dieser Brille vor bett Leuten sehen -,u
lassen, r't der heimlich sie aiisfnsetzen, dazu
zwangen ihn die '.lugen, besonders beim Lesen
eines kleinen Druckes, lind da sich oie Welt leidet
darin gesälll, gewisse, ost gar nicht unwichtige tfr-
eignisse kleingedrucki zu bringen, sührtc er die
drillt ständig mit sich. Lieber aber lieh er das
Lesen sein, als in tsegenwarr anderer, ins»
besondere in Anwesenheit schöner Frauen, sich mit
ihr zu zeigen.
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Barometerstand
vom IZ. März, uiitlaqs 12 llht. 1035,7 inbr
vom 13. Mär;, nnttagS 12 Ubt 1031,1 mbr
Wriicr im Viiitniflcbiei 6cv 2<«fltrrnte um .« Uhr

wcrecnt 5M«en: «cbd. mifiifl bcietflt« 2c. 0"»''
pc-lm: bibcrtt tnäfiie uovrRtt 2 ec. Studk«> ab

brwcfllc 2cc.

«tlhiiwNuier: 15 «irtrj c.nwcWoffcn. 'n> Hot 59.)
<9<ltunfl#bet,id>: 91oroivc|fb>'iitld)lcnib.

Ter VkrlaNrr bco criolfltcirficn, mit ftant«
lidicr «iiSAtirtmiinfl brbncfitni Äilmco „Urlnitb
aus Chtcnmort", Milian «eil (Tr.
Walter Julius Bier m), ber bie von
ihm selbst erlebte imnblmm bereits 1932 in
einer rzsth 1 u « 9 eeruffcntlirttt unb auch ritt
Hörspiel daraus gestattet staue, stellt uns
bie loigenbett interessante» Attslbstrungen ,ur
»erfüfliiwg.

tiür;lidi faßen höhere Offiziere betfammer.
uiiD unterhielten sich über Den Ailm „Urlaub auf
Ehrenwort". Tic Handlung ist besannt: ein
Aronttransport hat fünf Stauben Aufenthalt auf
ber Turchrcifc in Berlin: entgegen dem j: -nfler
Verbot entläßt ber Transportführer, ein junger
Leutnant, feine hier beheimateten Soldaten gegen
das chreuwörtlnbe Versprechen der pünktlichen
Rüektehr. Tiefe höheren Offiziere einigten sich
baritber, bast bic 5>anblung bcs Films ein schönes
Märchen fei: baß aber die grausame Wirklichkeit
des wahres 191$ zweifellos ein anderes Ergebnis
gehabt hätte; cS feien diesem jungen Leutnant
nicht etwa - wie der Film zeigt — alle Soldaten
bis zum letzten Mann pirüctaefommcu, sondern
er hätte feine Gutmütigkeit mit bet Tcfertioii
von mindestens einem Dutzend büken müssen.

Es bars auf alle Fälle für einen Fehler ge-
halten werden, bafc der Film den Hergang nicht
ausdrücklich als ein wahres Begebnis bezeichnet.
Aus eigenem Erlebnis ist bie Erzählung ent-
standen, bie ben gleichen Titel trägt. Doch Papier
unb Zelltiloib finb gcbulbig; unb oft genug würbe
als wahres Erlebnis ausgegeben, was sich nie-
mals begeben hat.

Was aber das Erlebnis „Urlaub auf Ehren-
wort" anbetrifft, so zeigt sich feit Jahren immer
deutlicher, oaß es nicht nur, wie ich geglaubt habe,
fein Eiuzclerlebnis ist, sondern baß es sich viel
fach unb mit immer dem gleichen, nahezu gesetz-
mäßigen Ablauf ereignet hat. Aachbcm bas
Thema als Erzählung, Hörspiel und Film vor
bic Öffentlichkeit getreten war, erhielt ich eine
Anzahl von Zuschriften. Da wurde zmveilen
sreunblich, oft auch grob, angefragt, woher ber
Verfasser bas Recht nähme, ein Ereignis zu schil-
dern und nach Berlin zu verlegen, das sich in
Wirklichkeit in einer andern Stabt abgespielt habe.
Bisher neun Fälle, vollkommen unabhängig von-
ciuanbcr, finb auf solche Weife zu meiner flennt
nis gekommen. Drei bavon haben sich im Herbst
1017, im Juli und im September 1918 mit einer
phantastischen Ähnlichkeit in Berlin abgespielt,
stets auf dem Schlesischen unb beut Potsbamer
Bahnhof.

Das Großartige unb nahezu Unglaubroürbigc
dieser neun gleichen Begebnisse ist, oaß kein
einziger ber Teilnehmer einen Fall von Desertion
berichten kann. Ausnahiuslos immer handelt es
sich um Truppentransporte quer durch eine schon
erlahmende, von roter Hetze vergistete und von
Kriegsmüdigkeii bis zum llmsinken ermüdete
Heimat. Es müssen an die tausend Soldaten an
diesen neun Fällen teitgenommen haben: jedes
mal wurden ihre Anständigkeit und ihr Ehrgesühl
angerusen; jedesmal war ein junger Front-
leuinant mit unverbildetem Gcsühl ber Trans
portsührer. Tatisenb beutsche Solbatcn, von Denen
viele zum allerletzten deutschen Ausgebot gehörten,
haben bic Treue unb bic Ehre gewahrt.

Waren diese neun Fälle nicht nachweisbar
durch Namen nnb Zcugenschrift ber betreffenben
-liniere, so wären an ber Geschichtlichkeit Der
Ereignisse Zweifel erlaubt. Tic Wirklichkeit
steigert sich hier zu einer Sage von einfacher
Größe. Ter Hergang vom September 1917, Lent
uant Aülz, F.-R. IS, unb bcs meinigen ist fast
gleichartig. Das Erlebnis des Leutnants Helm,
Gren.'Reat. 12, vom September 1919 iibcrinint Dis
Tinge noch beträchtlich: Helm hatte von Frank
flirt a. ö. C. aus einen Toppeltranöport zu bc
gleiten, an beut auch eine Truppe des dort liegen
den Leibregiments 8 teilnahm. In Berlin gab
Der Zwölfer feinen Leuten vertrauensvoll Ur
laub: Der Leiber hielt bic Deinigen, beut strengen
Befehl folgend, beisammen. Tie beurlaubten
Zwölfer tarnen ohne Ausnahme zurück: von den
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laubtcn, ohne eine einzige Ausnahme, treu,
geblieben unb, ist kein Zufall, fonbern Wesen iyx
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EMM-

Wcftrige 2onncm'chcindauer: 6,0 Lninden. Saflcsboiicrj
11,6 Stunden.
» — Windrichtung: b — Windltstrte nach Bcaufart-
Skala 0—12: c = Bewölkung: 0 — wolkenlos, 5 3
Regen, 6 — Zehner, 7 — Tunst. 8 — Redel, 9 — Ge-
tolltet; d — Temperatur 8 Uhr varm itags, nach<reliiit4;
e = Niederschlagsmenge der letzten 24 Stunden in mm.

Mc Drille

Es ist ein Irrtum, zu glauben, nur grauen
feie» eitel. Wenn Spiegel reven kvnnien, wüßten
sie auch von der Eitelkeit Der Männer einiges zu
erzählen. Tich will gern zu Diesem Kapitel eine
kleine stlesctnchte beisteuern, eine wahre Begeben-
heit, mag sie auch nicht zur höheren Ehre meines
Geschlechtes gereichen.

War Da ei» Mann, noch jung im Herzen,
aber schon stark moDegrmt an Den Schläfen, also
in einem Alter, in Dem sich Der Herr in Den schön-
ilm. .3af'Xdi vor jcictu Spiegelglas nicht genug
von seiner noch immer blenDenDen Erscheinung
überzeugen kann, in Dem aber IciDei auch Die
Augen ansangen, nicht mehr so gut zu selten wie
zur Zeit, oa sic aus hundert Schritt Entfernung
salkenschars Die jungen Mädchen zu tarieren
pflegten.

Diesem Mann verschrieb ber Arzt zur Seite

. '' nlu äab mir einen Feuerhaken, mib
* durch den Griff des Dopsdeckels. Ich

n""" 6i,:

ml. ’ifnAm.,.

Wir zerstocherten Drei gute Dischmesser Dabei.
Es war ihnen unmöglich, sich zwischen Teckel und
z-saune zu zwängen.

„Es ist vielleicht Lnft unter dem Deckel",
sagte meine Frau. ..Wenn wir erst eine ganz
kleine öinutiig kalten, wurde es ,P-h-h-l,i'
machen, und Dann nnirDc Die Lust herausströmer»
und der Deckel sich lösen."

Ich Hane schon mehrmals „P-h-h-h!" gesagi,
veriuchtc es aber trotzdem. Aber Die Bratpsann«
'"achte weder „P-h-h-h!" noch sonst was. Ji»
beteiligte »ch stumm und vcrschlostcn an Dcit
> rperimenten, ohne ein Lebenszeichen von sich
zu geben.

Hcrmaiiii Bokdori im Tculichtandscudkr. Ter
Dclilldlandtcndcr plant eine .wesentliche - iiiDr,
kiino feiner Hörspiel Wcftattunn. Tie besten Werte
niederdeutschen Humors wilen im Sonimerptan
dirilchichtiiti werden, «bweichenb Pom Mlcid>#fcnbet
s am dura wird man sedoch in Berlin die niederdeutschen
Verspiele in Hochdeutscher Zprachsorm driuaen.
eile erstes dieser neu einflclübrteu Hörspiele kommt
Vinsana iUlai Her mann B o h d o r s mit (einem ..11 Dien
Unterred“ derauS.

51»". S |
. XV I

'17".. XV I
NW 1

!>7". Stille

Borfriin ... V SW 1 4
'JL; ilbelnivt). Stille 4 +

Der Berliner Anglist W alter F. Schir-
mer, der mit Spczialarbeilen („Der englische
Aoman der neuesten .seit", 1923, „Der englische
Frühhnmanismus", 1931, „Antike, Acnaissanec
»nd PnritaniSmns", 1933! sich einen Namen in
der Gelchrtenwelt gcschasscn hat, ist nun mit
einem großen Werk an die breitere Qssenllichkcit
getreten. Er hat den dankenswerten und kühnen
Versuch nntcriiomiueki, in einem Bande die eng
lisiche Literatur von de» Anfängen bis zur Gegen
ivarl darznsteUcn („Geschichte oer eng-
lischen Literatur", Verlag -JUi a r R i e
ui c y c r, Halle). Da bisher nur lim „Handbuch
der Literalurwisscnschast") eine Darstellung des
gewaltigen Stoffes von mehreren Autoren vorlag
(Heusler, Hecht, Sdiitding, Keller und Fehr), kann
Schirmer das Verdienst für sich in Anspruch
nehmen, die erste einheitliche, das Gesamtgcbict
umfassende englische Literaturgeschichte in deut
sitwr Sprache geschrieben zu haben.

Sä'irmer gibt ein Kompendium aller wichtigen
und charakteristischen literarischen Erscheinungen,
vermeidet geschickt eine ermüdende Auszahlung
von Titeln, legt aber auch nicht etwa einen aus
pädagogischen Gründen einschränkenden Leitsaden
vor. Die Literatur Denkmäler sind nicht lose an
einandergereiht: der Zusammenhang mit der
Zeitströmung ist stets gewahrt: ein wenn auch noch
so knapper kultureller Hintergrund ivird gemalt
und bringt Vertiefung und Verankerung des ein
zclncn Werkes. Der Versasser befleißigt sich einer
sachlich überlegenen, knapp nüchternen, aber immer
gehaltvollen und nie langweilig trockenen Dar-
stellnngswcisc. Es ist nicht zu mrntcibcn, daß der
Dert gelegentlich für junge Studenten nnb ge-
bildete Laien nicht leicht faßlich und einprägfam
ist: auch mag die Fitllc des Aiatcrials manchmal
erdrückend fein; mitunter fetzt Der Autor wohl
auch etwas viel voraus, so bei der stets ausführ
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Uhlenhorst ist Hockey-Gaumeister

Tic beiden letzten Punritpicle der diesjaftriaen
G«umc>si«ischaitcn vermochten dnL Srgednt- der letzten
Spiele nicht mehr ,u iiiihcrn.

Ten ll h l« n h o r st e r n war der Tien in -)1 o st o -l
„ich, mehr ,il nehmen, wenngleich dad Ergebnis mit
2:0 11:()) nur recht knapp aussicl. Zwar waren die
Uhtentrorstor int ^eide durchweg überlegen, aber die
blos, ockcr Verteidigung wehrte lich eisern, io das;
den Eulen kein ücldtor gelang. Taslir haben sie ein
Ekleiwerbältnis Von 15:3 aulzuweisen, von denen sic
eine Tlraseckc vor Halbzeit und eine lauge Ecke nach
Halbzeit verwandelten. Ter 2:0 Tieg genilgi. um den
U h l c n h o r st e r n den Titel des ® au nie i Her 8
}ii sichern. ; <' , .

Einen ehrenvollen zweiten Platz eroberte sich
,H a r i> e st c h ub c , das in den Punkten sogar mit dem
Meister gleichzog, dessen hohes Piinktverhaltine von
3,75 aber nicht mehr zu erreichen war. Die Tchwarj-
gclben brachten es Nier nur aus eilt PltNktverhültnis
von 1,67.

Tie Punkttabelle
bietet solgeiideS Bild:

P Ter Harve st ehnder Arsola wurde geaen die
81 i p V c r am Bostbera cniclt. Während die Platz-
»kstver au! das Milwirkcn von Galvao und Zoitort
herstchten mußten, fehlten bei deu »Nippern (Hofften,
Deppermann, Htnpe, Tiemann und Rose, wodurev das
Eraednis ein wenig erklärt wird, das mit 5:0 (4:0) alte
Erwartungen weit iibertrnf. Hinzu kam, dal; die Har<
veftehuder eine Zturmleiftnng boten, wie feit langem

Spannende Rennen in Bahrenfeld:

Fedelo Sieger im Preis von Verdun

«Bei schönem Wetter sehle der Altonaer Ren n>
P I ii b feine FrühjahrSrenncn mit gtoßem Erfolg fort.
Die Trabersrennde waren vollzählig znr Stelle, Ihnen
wurden wieder spannende Rennen geboten. Tem Ge-
denktag entsprechend, waren die Ramen der einzelnen
Prüfungen gewählt. Gleich nach dem ersten «Rennen
wurde eine Gedenkminute eingelegt und mit einem leser-
lichen Spruch der Helden des großen Striegel gedacht.
Nachdem das Lied vom guten Kameraden verklungen
war, trat der Rennfport wieder in seine Rechte.

Den Höhepunkt bildete der P r e t S v o n V e i d u u,
dcr sieben sehr gute Inländer vereinte. Fedelo trug
da4 Vertrauen der Wetter, das er auch voll rechtfertigte.
Obgleich der Hengst erhebliche Vorgaben zu leisten hatte,
siegte er recht leicht. Peter H. machte den Piloten, neben
ihm lag vor den Tribünen Guy Johanna vor Admiral
Tew, Eäsar Worthy, Timoko je., Fedelo und die nm
Start durch Fehler zurückgesallene Plejade bilden hier
das ziveile Tressen. «Peter H. gab schon nach dein Stall-
dogen mehr und mehr nach, «Admiral Tew nnb Guy
Jotiauua bogen dagegen nebeneinander in die Gerade.
Hier machte Fedew, der schon ans der langen Seite bis
zum vierten «Platz aiisgerückt war, ernst nnb war schnell
überlegen. Admiral Dew nnb Giiy Johanna belegten
dir Platze. Sehr stark endete Plejade.

Die flcnnnen Ergebnisse:
1. Rennen. 1990 Meter. 1. Herrn R. Kösters

H a n n e I e n c 1:29,5 P. Lehmann. 2. Emma T. 30,4
(57) H. Kummerfeld. 3. De «Pur Fru 28,7 (44) H.
Ewen. Ferner: 4. Signalgast 29,7 (72); 5. Paganini
29 (115); (>. Mister Toots 31 (51): Perry (aug, 87).
Tot.: 37, PI. 18, 16, 14 (Jtal.: 50:10. Emma T.).
Ri.: V;—Hals.

2. Reuneu. 1550 Mieter. 1. Frau Ehr. Aszmauus
I I o» 1:32,7 W. Döing. 2. Azalea 34 (29) I. Spies).
3. Horch auf 35,4 (80) W. Heitmann. Ferner: 4. Aktie
32,8 (152); 5. Walter 37,8 (288); 6. Ottlinde 40 (716);
7. \'lnnun 40,2 (80). Tot.: 28, PI. 11, 11, 13 (Jlal.:
41:10 Azalea). Ri.: g. H.—W.

3. Rennen. 2090 «Meter (Amatenrfalnen). 1. Stall
Borstels Hochburg 1:29,6 P. Schmidt. 2. Bo»
v. Lurup 30,5 (523) W. Brammaun. 3. Palm ist Guy
31,4 (51) W Hehemann. Ferner: 4. Ebatzit 3I.2
(II')); 5. Idol 33,7 (210); 6. Mary von Gescher 33,8
(57): 7. Nordost 32,2 (989); 8. Mister «Pluto 34,2 (39);
Berbe Juue (aal. n. 3. d. 31 el) 31,6 (46). Tot.: 45,
PI. 18, 12, 19 (Jtal.: 167:10 Boy v. Lurup). «Ri.:
1^—6 9g.

n 4. Rennen. 2190 Meter. 1. Herrn Fra», Albers
Fedelo 1:21,3 W. Döing. 2. Admiral Dew 26,7
(84) Erh. «bei. 3. Guy Johanna 26,8 161) L. Pattt.
Ferner: 4. Plejade 26,2 (162); 5. Eäsar Worthy 26,3
(44); 6 Timoko jr. 26,9 (157); 7. Peter H. 27.1 (38).
Tot.: 28, PI. 14, 23, 16 (Jtal.: 71:10 Admiral Dew).
Ri.: %—1% 9g.

5. Rennen. 2090 «Meter. 1. Herrn W. Buschs
Guy «len teil 1:32,7 E. v. «Aperen. 2. Mii leben
Roberts 30,2 (61) E. Abel. 3. Sctiill (585) I. Knabe.
4. Gull Richard (57) W. Krans; jr. Ferner: 5. Fite
Pinto (71); 6. «Pery» (819); Professor Jfelmott
(v di sau. ii. ölig., 204): Rehlinde (983), Glorion (1891),
Klaus Patos (117), Glüttsteru (118), Herke»röschen (307),
G»i) Arthur (131), «Priwall ldisgii., 130), Peter Tillou
(16). Tot.: 55, PI. 15, 16, 39, 18 (Jtal.: 59:10 Kätchen
Roberts). Ri.: Kopf—2'/.—2 9g. Zeiten nicht ge-
messen.

6. Rennen. 2190 Meter. (Amatenrfahren.) 1. Herrn
H. Giiters' «)i a d e 1 a 1:27,5 H. Ehlers jr. 2. Land-
Innge 27.8 (59) H. «Weber, ä. Eva von Lurup 29,6 (338)
R Krüger; ferner: 4. Wenzel 27,4 (73); 5. Guy Silk
29,2 (120): 6. Grete K. 30 (34); 7. Hollywood 30,6
(123); 8. Gemma 31,2 (213); Jagdleiter (261); Königin
der Nacht (ohne Wetten); Ossian (13)). Tot.: 103, PI.:
31, 24, 63 (Jt. 51:10 Landjnnge). Ri.: 2'rr—Hals.

7. Rennen. 2090 Meter. 1. Stall Gutenbergs
Eintänzer 1:26,5 O. Vogt. 2. Erna Bacon 27,4
(47) W. Döing. 3. Peter Oftolan 28.3 (1156) E. v.
Aperen. 4. Resi Dugoitt 26.8 (79) E. Abel. Ferner:

5. Greta Marie 27,2 (206), 6. Sonnengott 27,2 (330);
7. Eriwan 27,4 (166); 8. Edeltanne 29,1 (451 Bajazzo
(disg. ». gef. 773); Petniria (205); 91 o rite (372); Bra-
bant (107); Klabautermann (106): Däumling (101);
Tot.: 80, PI.: 19, 19, 72, 23 (Jt. 50:10 Erna Bacon).
Ri.: "7—ZL—s/, Lg.

8. Rennen. 1990 Meter. 1 Stall Holtenans
Parzival 1:26,2 H. Rolfs. 2. Erna von Liirnp
28,8 (44) St. «ornberg. 3. Frank Hattie 29,2 (40)
Karl Fischer. Ferner: 4. Krone 30,4 (42): 5. «Jon
ElmShnrn 31,1 (113); Wagehals (ang 1328); Bar-
bhiHe (nng. 154) Tot.: 30. Platz: 13, 15. 14 (Jt.
49:10 Erna von Lnrup), Ri.: 8—2 Lg.

9. Rennen. 2090 «Meter. 1. Herrn I Middel-
dorss Klärchen D. 1:29,6 W Döing. 2. Perry
«2,9.8 (47) Ehr. Petersen. 3. vlarissa 29,2 (31) Han«
Heitmann. I. Liidoivika 31 8 (444) H. Siemers.
Ferner: 5 Krieger 31,2 (114); 6. Dorfjnnge 29,2
1,115); 7. Mister Worth 30,8 (192); 8. Leibbnrfch 32,7
(273); Eaktee (ang 1332): Feodora Audit (168): Erda
(1586): Guy Bird (73). Tot.: 43, Platz: 13, 11, 14,
33 (Jt.: 51:10 Periyi, Ri.: 1%—2— k. Kopf.

Deutsche Turnierreiter in Front
In Anwesenheit einer zahlreichen und sach-

verständigen Zuschgiiermenge wurde das von sechs «Ra-
tionen beschickte internationale «Reitturnier
in Genf eröffnet. Gleich ant ersten «Abend feierte der
deutsche Turniersport einen durchschlagenden Erfolg.
Im „Preis von Gen f, einem internationalen
Springen über einen nicht allzu schweren Kurs, der mit
zehn Hindernissen besetzt war, zeigte sich Oberleutnant
«Brink m a it n von der Kavallerteschule Hannover ans
Oberst II seinen «Mitbewerbern überlegen. «Mit einem
fehlerfreien Ritt in 19 Sekunden fiel ihm der erste
«Preis zu. Zs-Sturmhauptführer Temme ans «R o r d -
land und der belgische Hauptmann Ganze ans
«Alibaba teilten mit 0 Fehler und 51 Sekunden den
zweite» «Platz vor Leutnant Bortillat (Frankreich)
ans Gobe-Moncbe mit 0 Fehler nnb 52.6 Sekun-
den, Rittmeister M o m m auf A I cd i IN I st und Haupt-
mann Ganze («Belgien) auf «Babette mit se
0 Fehler »itb 53 Sekunden. Ein nationales Springen
jiber ebenfalls zehn Hindernisse beendet.« der Schweizer
Hauprmmin D e »all rv t ant in Froitt.

Aus dem Lager der Kegler
25 000 tourf in dcr Hauidilrncr .Qcflclhnüc

I Bahn Lkliliistlnmdsc in Ülltüitn
{\n dcr Kcgclballc am stadtpark hcrricfnc am

Sonnabend nnb Sonntag Hochbetrieb. Ant 8 Babnea
mühten sich 250 Negier dcr Tportabtcilnng ab, jeder
hatte in 100 Wurf sein Können zu zeigen, ^zn-:-qcsamt
tvurdcn also 25 000 Wlirs am Wochenende gnögejührt.
Nachstehend die besten Leistungen:

Bah» 27: Bubert 755, Stechet 717, Kanter 744.
Bahn 28: Tiden 752, Nage I 718, Langlob 7:37
Bahn 29: Gerner 7:30, Stessen 723, Werner jr. 724.
Bahn 30; Non 765, Liedke 765, (rhlerö 756.
Bahn 31: Grebe 750, Non 745, Lenz 714.
Bah» 32: Swcnger 755, (yhlcr» 719, Lembcke 747,

Maas! 747.
Bahn 3.3: Laesz 757, Merkel 745, Kramer 744.

Timon 744.
Bahn 34: Ltisch 741, Gras; 712, Schaarschmidt 7.38,

Diidc 738.
Tsrahnl I Bahn Mrister

In Altona sand die v B abn - M cj !ter »
s ch ä s t ihren Abschlnn, R r a b »i seine sich mit
4298 Hol; an die Spive vor 26 a g II c r 4225 Hol; and
Schröder 4170 Hol;. In der Treier Klnb-
ni c i st e r s ch a s t siegte A ch t ii m König mit
617t Hol; vor N. M. mit 6086 Holz.

500 Schwimmer Kämpfen für das WHW

Hamburger SV 1829 und Turnerbund 1862 die erfolgreichsten Vereine

500 Schwimmer lind Schwimmerinnen etwa nnb
SOO ,3»schaner weilten ant Sonntag in dcr Badeanstalt
Uellingbusenslrasje »nd gaben dem Wintcrhilss-
Schwimmscst den Rahmen. Schwimmer sind Idea-
listen. Um ;n einem guten Ergebnis für das WHW
1» kommen, zahlte jeder Starter seinen Ein«
tritt! Tnrch diese Einstellung kam ein recht aunchm-
barcr Betrag zur Ausschüttung an das WHW und da
auch die sportliche Ausbeute dcr Beranstaltung gut
war nnb die Organisation hervorragend gut klappte,
»erlies dos Schwimmsest in jeder Hinsicht zufrieden-
stellend. Iiir die Ausrichtung des Festes halte dcr
»übrige Eppendorf - W I n t e r h tt d e r
k ch w i ni mvcrci n vorbildlich gesorgt.

Ter H a IN b u r g c r S ch w i m m v e r e i tt v o n
1 8 7 9 und der Hamburger T n r n e r b tt n d
hon 18 62 waren die erfolgreichsten Bereiitc dieses
laiitpsrcichcn Tages. Sic 79er gewannen die Kraul-
pafsel der Männer über lOmal 50 Meter, lagen in dcr
chual lOO Meter-Kraulslasscl Klasse 2b vorne (wurden
Wötcr ober distan;icrt>, sicherten sich durch Sictas
tmti Greten Zlvei bemerkenswerte Eiu;elsicgc, wäh-
lend die Schtviiimtcr und Schwimmerinnen von dcr
»urgstraszc in den Francnslafscln vorne lagen nnb
Wirch Röver nnb Bartels bei ben Francii und Eissel
wnb Herolb bei den lvlännern Siege nnb Plätze schaff-
ten In ber Sinal-lOO-Mcker«Frauen - Jugend - Brust-
ftasjcl wurde Sani 1895 distan;iert.

Auch Hit zweiten Teil dominierten Hambnrg 79
Wb Turncrbnnd 1862. Ei» abschlieszciides Wasser,
hallfpicl brachte dem Veranstalter EWSV einen
schönen 5:4 - Sieg über de» HTB von 1862.

Ergebnisse:
NX50 Mk«cr ÄreuIftaHcl für Whinter:

1. Hainl>»r«cr L« 1879 , . ,
‘2. Turnervünd von 1862 , , ,
3. Lani 1805 ,
4. Wegir,$3nf[erfrcuiibe , . , ,

< X 5 0 - Mr Irr. B ru st st« ssr l für Frauen:
1. Tnrncrbnnd von 1862 . ,
2. Dnine» Lctmnmmverein Bitte .
3. Ottensen 09 . . . . . ,
4. T urnerbund von 1862 11 . .
5. Aegir-Aiasserfreunde . . . ,

4X100 Meter Krnulstaffel für Männer:
• 1. Ottensen 09 1:59,3

2. Lant 189.5 5:12,1
3. Eisenbahn TL« 1880 5:13,3

200 Meter Brustschwimmen:
I. LietaS - Hachvnraer 2B 79 . . . 2:12,1
2. Eissel . Turuervund 1862 . . 3:02'2
3. Herold .Turnervnud 1862 . . . 3:08j;

ItzN Metcr Kraulschmimmcn für Miinnkr:
1. Gretcn-Hambiirger SP 79 . . , 1:03 2
2. Lchacht-HaittLurger SP 7» , , . 1:01.9
3. Hotz-«Oona 1910 1:05,1

200 Mcfcr Iraucn BriiftschwiinWc»;
Minuten

1. Rövc, Turnerbund von 1862 . . 3:17,9
2. Bartels-rurncrbund von 1862 . . 3:25

3XlOU-Mcier Franc» Fugcnd-Brnfistasscl:
1. Turnerbund von 1862 . , , , , 5:10,8
2. Acgir-Wasscrsreundc . , , , 5:20,7
3. Allonan SP von 1910 . , . 5:22,7
4. Tnrncrbund von 1862 Ii , , , 5:27,5

6X50-Mcicr Frauen Krnuliiaffel:
1. Turncrbund von 1862 , , , , , 3:40,3
2. Ottensen 9 , 3:51
3. Sani 1895 . 3'53,7

100 Meier !Hüdtitf(6wimmrit für Manner«
1. Hotz-Altonaer TP 1910 < , j , 1:13,3
2. Dönniete VWSP 1:18.8
3. Jaekel - Sani 1895 . . . . - , 1:19,4
4. Pnilfarkcn - sj Tvorlgeincinseh/it , 1:20,1

4X1 00-Metcr.Bruststasstl siir Manner:
1. Sani 1895 6:03
2. Ottensen 09 , 6:11,6
3. Eimsbilttler TP , . < . « , 6:16,6

100-Metcr-Fraucn-Krantt'eliivittttneii:
1. Geerken-Ottensen 09 , , , 1:14,1
2. GrieSbach-Turnerbnnd 1862 , , , 1:14.8
3. Rannow-Sani 1895 . . , 1 , 1:17,8

2X400 Meier-Manner-Laqenslnsscl:
1. Hamburger SP 1879 . , , , 11:18,5
2. Turneribiind 1862 11:27,9
3. Sani 1895 , , 11:38.4

6X50-Meter Frauen-Lagrnsiassrl:
1. Hamburger Tnrnertuind 1862 , , 1:00, (
2. Damen SP Bille 4:13.3
3. Ottensen 09 , , 4:47.4

Wasserball:

EWSP schlägt Turne/bnnb 1862 . 5:1 (2:2i

Reue Siege von Hough und Gains
Tis nm ftärtftcn Meidiöftigten 't<eruf#t>eni tjiifl

Imids sind siiricit her Ji>nlbfdi)vcraviui*t(cr Arons
X' o u fl ii und 6cr fdri'irtc tsliistbifaic 2»wcrflcroietlcr
Vnrre (Mains, die beide midi m Triitidumi» ucLiniii
:iiib. Arniit x'ouah levie feinen 3icflc»iu<i in Zbeificlb
IQII, IW er v'<ief m o b i n l" 6 n über in linden (uJbV
iiu»piinftetc, und SiirrV (Mains aeluann in Vonöon neuen
Pat Wart inan über 12 Sinnbcil nad> Pmilieii,
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Die treuen Berg stehn auf der Wacht

Wer streicht bei stiller Morgenzeit

Und

Vivat Oesterreich!
Eichendorfs

Eine der schmucken österreichischen Landestrachten

Karlstei

Die Feste Hohensalzburg 'aidhofem

lockens

’sdf.unharts B.>erungs^Rohrbaci 'Leonfelden*

oster
.Neumarkt

•.hallerb.
A ttheim, GriesKCi Ybb;Ried i. Innkf
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ff Seitens1
\HaHi
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3Grünau
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fVent

»Gaisß^fVI St Gtigern

Anders»

au« der Fremde durch die Heid?

aber mir die Berg betracht

lach in mich vor großer Lust

rufe recht aus frischer Brust

Da kennt mich erst die ganze Rund,

Nun grüßen Bach und Vöglein zart

Und Wälder rings nach Landesart,

Die Donau bliht aus tiefem Grund,

Der Stephansturm auch ganz von fern

Guckt übern Berg und sah mich gern,

Und ist er'« nicht, so kommt er doch gleich^

Patscherkofel
Lanersb

'cA's'ürnitn'"Stuben
^t.Aeaya^

SKVaÄ

neibnitj

\Payerb

Hamburg Berlin. Ostende,
Amsterdam. London
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Bivat Oesterreich!
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Das Rathaus von Wien
Der Platz zwischen dem Rathaus
und dem Burgtheater hat die
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Wasserstände von icute

Hamburg
13 März

10 Uhr 15 Min. - 3,3 Dezimeter — —— 1 Fuß 1 Zoll
15 Uhr 15 Min. +2.1.0 Dezimeter - + 6 Fub 7 Zoll
22 Uhr 25 Min. - 2,7 Dezimeter n — 0 Fuß 11 Zoll

14. März
3 Uhr 35 Min. +22,0 Dezimeter - + 7 Fuß 3 Zoll

15. März
Einritt der Flut und Ebbe in Hamburg

Vormittags. Flut: — Uhi — Min. Ebbe: 4 Uhi 25 Min
Nachmittags Flut: 12 Uhi 26 Min - Ebbe 17 Uhr 04 Min

Eintritt der Flat and Ebbe in Cuxhaven
Vormittaps. Flut: 7 Uhi 16 Min r.bbe 0 Uni 08 Min
Nachmittags Flut: 19 Uhi 31 Min Ebbe 12 Uh 47 Min.

Eintritt der Flut und Ebbe in Bremen
Vormittags; Flut: 11 Uhi 21 Min Ebbe 3 Uhi 13 Min
Nachmittags Flut: 23 Uhr 36 Min Ebbe 15 Uhi ;2 Min

Eintritt der Flat und Ebbe in Bremerhaven
Vormittags; Flut: 7 Uhi 24 Miu tbbe 0 Uhi 24 Min.
Nachmittags: Flut: 19 Uhr 39 Min Ebbe 13 Uhi 03 Min.

Pegel Station Datum
Wasser-
stand Fall Wuchs

m m
Elbe

Nimburg 14.3. H- 0,50 0,35 —
BrandeiS» »••••••eeeeeee« • 14.3. - - 0.1 0 0,53 —
Melnik 14.3. 1- 1,17 0,18
Leitmeritz 14.3. -- 1,15 0,19 —
Aussig 14.3. - 1.58 0,17 ——
Dresden 14.3. - n 3,11 0,07 —
Torgau 12.3 - 4.36 0,02 —
Wittenberg 14.3. - 4,39 0,09
Roßlau 14.3. -3,84 0,15 —
Aken ...... 14.3. -4.04 0,14 —
Barby .»»».............. 143. r 4.0 n LL13. —
Magdeburg »............. 14.3. 6 3. .3 0.10 —
Tangermünde 14-3. r 4.62 0,06 —
Wittenberge 14.3. + 437 0.01

12.3. + 4,64 — 0,12
Dömitz 14.3. + 330 0,10
Darchau 12.3. + 4,67 — 0.17
Boizenburg 12.3. + 3.62 0,20
Hohnstoit. Lauenburg... 143. + 3,78 — 0,10

Weser
0.04Hannoversch-Münden ... 14,3. + 1.86 —

Carlshafen 14.3. + 2,72 0,01 —

Hameln
Minden

143.
143. 0.02

0,08

Moldau
143. r 0.65 0,09 —

Modran 143. r 0.12 0,09 —

Eger
14.3. + 0.86 .24 —

Mulde
Düben 143 -t- 1.9z .34 —

Saale
Grochlitz 14.3. + -.70 0,11 —
Trotha 14.3. 4* -,ui u.Oj —-

Bernburg, Unterpegel ... 14.». r 2.70 0,06 —
Laibe, Oberpegel 143. + l.öb 0,02 —
Laibe, Unterpegel 1,3. + öuO 0.12 ——
Grizehne 14.3- 4" 3,74 0,10 —

Havel
Brandenburg, Oberpegel. 14.3. - r 2,30
Brandenburg, Unterpegel 1,3. -- 1,40 0,02
Rathenow, Oberpegel.... 143. - 2.09 0,03 —
Rathenow, Unterpegel... 143 -20 0.11
Havelberg 14.3. - -310 —

Schiff
MSch Liberty
D Kodumaa
MSch Ingrid
D Wiecau
D Laplard
D Lysar er 5
D Annie Hugo
D Wirpi

von

Tallinn
Wismar
Plymouth
Glasgow
Sunoerland

S inr es 6 l
Helsmg'.ors

Makler
Renck & H.
Lind
Johs. Ick
Günther
Hu<-o & v. E.
Eichmann

1 Stinnrs
v. Ommeren

D Yew^len
D Eina

13. März
Altona C
Segelschiffhaf.

Methil
Kalmar

G. Berner
Russ

D Rita Maersk Guole Fisser & v. D. Altona, K. Kai
D Viola Antwerpen Kirsten 12
MSch Brand Freeport R. L H. Harburg 1
D Clan Mackin! y Vizagapatan Sloman ir. 69
D Specht Kings Lynn Sloman ir. 8
D Simon v. Utrecht Tampa Fea Bock & Co Harburg 1
D Livadia Lüdeiitzbuch Afiika-L 26a
D Haakon Jarl Trondheim Sloman jr. 18
D Am ie Ähren s Rotterdam Paetz & Co. Kohlenschiffhf.
D Euiopa Emden Nordwest AOhlenschiffhf.
D Couiland Leith H. & v E 17
TMSch Franz Klasen Aruba Waried Bubendeyufei
D Chelwood Sunderland Eichmann Reiherstieg
D Helene Nakskow Rehder 6-7
TL Elbe Rendsburg Waried Petioleumhafen
D Adele Traber Tyne bchoonbeek Altona, Müller
IMich Caroni River Curacao Lind Buberdeyufer
D Douro Aanus Gehrckens 2-»
MSch Glenbeg Darren Meyer <L Co. Roßhafen
MSch Danmark Kopenhagen Ludolphs Südwesthofen
D Pearu Tallinn Lind Hansahafen
D Pitiel London G.St.N.Co. ;5
D Noidcoke Newcastle N.K.diK. W. Indiakai
D Lisboa Pasar es Ott 24b
D Hever Odense Richter 1
D Lindenau Kopenhagen Günther 13
D Achen C’iba Wohlenberg Grevmhof G
D Vesta Thessalonika Pott <& K. 23 b
MSch Dunkwa Wari E'der,Dempst Hachmannkai
D Jelö 0. Io Stein 2i
D Halmstad Halmstad Goltermann 8
D St boenhuk Mäntyluoto Gehrckens 39
D Rotterdam C.Bock <5i Co. Kirchenpauerhf
D Cr. ckshot Tyne Renck <9 H. Harburg 1
D Samland Könipsber San. <9 B Rhein schuppen
D Nereus Toc pilJa Ki Öhr & B. Grenzkanal

14. März
D City of Windsor Leire Hoym Schuurmann S.S.Hf.Mitte r.
D Maas Rotterdamm Kirsten 10
D Jo.antha Kopenhagen Gehrkens 25
D President Roosf . eit Neuyork U. 8. Line 84a
D Reggestroom Lome A. Dahlström 28a
D Margareta Helsingbdrg Mathies S. S Hf. amerikaseite
D Phoeniq Hull Fuhrmann 6-7
D Macclesfield Grimsby Röver Altona K. K.
D Thor Emden Erachte. -Ges. Strandhafen
D Ida Clausen Hadersleben Rheder 7
D Knuth Malmö Russ S. S. Hf. amerikaseite
D Göteborg Gothenburg Bolten 38

Abgeganiene Seeschiffe am 12. März
Schiff Kapitän nach Makler

D Elbe Oltmanns See Scnoonbeck
D Rhein Ewald Amsteidam Perlbach
D Rita Goth Kopenhagen Gehrkens
MSch Coidlllera Hille Mitieiamerika Bolten
D Malmö Frev uc weden Goltermann
D Haparanda Rancke Stockholm Gehrckens
MSch Ilse We ner Wismai Ick
D Dollart Park Emden Günther
D Piuto Duynker Amsterdam A Dahlström
D Fagerbro Jörgensen Rotterdam Haniel
D Hermann Sauoer TuHschnibbe Tyne Sauber
D Kiückau Kauffmann Brüssel Günther
MSch Ramses Falke See H A. L.
D Mosel Vieick Australien Sloman
D Wandrahm Hubert Helsingfois Gehrkens
D Capri Mesow Musel Sloman
D Desdemona Toaspern See Kirsten
D Käte Menzel Stolpmünde Mathies

ticUiff Kapitän naco
D Ludwig Linde See
TMSch. Albert L Ellsworth Amodt See
D Alexandra Freese Stettin
MSch Zielkovski Rainen London
D Sirius Mever Riga
D Stockport Brown Hull
D Yaka Anderson Mobile
D Athinai Saiidis Levante
Möch Trave Harder Biemen
D Malaga Lüt en Mittelmeer
D Köln Lerche Köln
D Delphin Sandeisen Flensburg
D Königsberg Schuster Königsberg

18. März
D Lipari Furet Bs. Aires
D Tczew Wasuwicz Gdingen
D Nordstern Petersen Rotterdam
D Lina Fisser Witten Dünkirchen
D Tufels Unger See
D Piteälf Zoindt Karlshamn
D Elbing 1 Stoltenberg Elbing
D Kodumaa Kallaste See
D Adeltoth Canas See
TMSch Sund Dingeidey Rotterdam
D Beilemphon Williams Yokahama
D McKeespott Baker Bo-ton
D Eider ex Rita Garcia de Rucoba See
D Nijkerk van Eueren Amsterdam
TD Fulgor Olivari Baton Rouge

Makler
Mathies
v Ommeren
Mathies
Lassen & Co.
Mathies
Röver
Mc Dornan
Pantasopulos
Sloman
Sloman
Stein
v Essen & Jac.
Mathies

Comm. Maiitim
M. Rohde
Pattz <9 Co.
C G. Blume
Hansa L.
Mathies
Ick
E. Sh Lir d
Renck & H.
Essberger
Meyer A Co
Dt Am. Sh. Co.
All Rh.
van Ommeren
Warried

Bremen
Angekommene Seesc e am 18.—14. März

Schiff von Makler - Liegeplatz
D Ariadne Nordamerika Haeger &Sch. Industrieha'e
D Adler London Dauelsber Schuppen 10
D Asuncion Hamburg Klingenberg Schuppen 14
u Bessel Spanien Neptun Indystriehafen
D Chloe Ci ile Pirper&Vo Imers schuppen 11
D City of Limerick Dublin Haye mdustriehafen
D Eipel Kotka Rahlen St. Schuppen 4
D Forelle H> II Dauelsberg Schuppen 4
D Fortuna Kopenhagen Neptun Schuppen 8
D Frankfurt Hamburg Gebr Specht Schuppen 15
D Gat ß Antwerpen Neptun schuppen 13
D Helme Stetin Pisset Weserbannhot
D Juno Pillau Neptun Holzhafen
D t\ong Björn Arendal Dauelsberg Schuppen 6
D Keüenaven La Havre Haye mdus’nehaten
D Möwe London Dauelsberg Werfthafen
ü Mosel Hambu g Gebr bpechi schuppen iS
D Mimi Horn Westindien Haye Scnuppen 13
D Or a Raumo Rabien & St Schuppen 2
D Pein mbuco Südbrasilien Klingenoerg Schupper, 12
D Switzerland 1 iveipool Car ocnolle Schuppen 6
D l hemib Amsterdam Steinmeyer Schuppen 3
D West Königsberg Batavier Schi ppen 17
D Walmer Cast e — Carl Scholle Schuppen 6

D
D
D
D
D
D
D
D
D
D
D
D
D
D
D
D
D
D
D
D
D
D
D
D
D
D
D
D
D
D

Abgegangene Seeschiffe am 12. März
Schiff Kapitän nach Makler

Antiochia Hein Costa Rica Klingenberg
City ot N rfolk Rose Baltimoie Dasci
Car! Clausen Petersen |üt and Havr
Charlotte Schiödei — Riga Scholle
Corqentes Berg Santos Gebr Specht
Dagmar Clausen Wraae Jütland Haye
Fasan Willhaus London Dauelsberg
Fort de Trovon Iron Antwerpen Dauelsnerg
Gretchen Müller Niemann Aarhus lohn Bode
Helen Clausen Petersen Jütiana Have
Kronos Schaper Südspanien Rabien <£ St
Königsberg Seegert Boston Nirdd Lloyd
Kong Alt Bjoerness Oslo Daueisbeig
Kretinga Simkevricius Riga John Bode
Luvsee Schmidt Stettin Haye
Marken . — Indien Hansa
Melille Hagens Oporto Stemmever
Maceio Jessen Brasilien Gebr. Specht
Oroiava v. Zatorski Kan. Inseln Habal
Oakland Trauernicnt Kalifornien Klingenberg
Oskar Friedrich — Königsberg Fisser
Roda Nielsen Chile Klingenberg
Schwalbe v Asswegen Hull Dauelsberg
Saar Grünbeck Mexico Gebr Specht
Spica Schöning Leixos Carl Scholle
San Miquel Di* nisio Portugal Haye
Thalia Wolpert Königsberg Fisser
Tenerile Sc umacher Kopenhagen Steinmeyer
Urundi Lö^ndoif Westafrika Habal
Zealand Jamieson Glasgow Carl Scholle

12. März
übr Schiff von

14,30

14,35
1 ,50
15,50
17 OJ
17.10
18,3

18,55
19,00
2 .30
21 3
21,3

D Annie
Hugo Stinnes 6

BD cuhra
D Hernia
D Dwarssee
t MSch Hanseat
FU L. P. A' dersen
SD Louise Schupp

mit 2 Anhang
D Emma Sa. ber
u Otto Leonhardt
D Yewgien
D Europa
D Maersk

England
Helgo and
Norwegen
See
Bavtown
der Nordsee

Emden
England
Rotieidam
England
Emden
Goole

13. März

5, J
6,5
7,01
T.lO

7.2

8/0
9.01
9,UJ

L.4

11,' 40
k',40
13,4
13,45
13,55
14,10
13,25
16. 0
16,35
17.10
17,10
17,40
17,50
18,30
19,13
2t ,2
2 .10
11,3J
21.30
22,45
2 ,40
23, 5
23,55

D Specht England
~>D Nordenham 12 Nordenham
D Viola Antwerpen
ü Brand Noi amexika
D Annie Ahrens Rotten am
L) Simon v. Utrecht Noid.imeiika
FD Finkenwärder der Nordse
D Clan Macki lay Ostindien
D Livadia We tafnka
D Haakon lail Norwegen
SD Sirius

mit 2 Anhang Bremerhaven
TMSch hranz Klasen Westindien
D Chelwood England
D Couiland En lanct
D Adele Traber England
MSch Hunze 6 Groningen
1 Misch Caroni River Westindien
D Petrel London
Mach Glenbeg Ostasien
MSch Danmark See
D Lisboa Portugal
D Notacoke cngland
TMSch mgeborg See
D Vesta Levante
D Nereus See
MSch Dunkwa Westafrika
D Aachen Nordamerika
D C.ackshot England
D Tilsit Rotterdam
TMSch Stollergrund Wilhelmthav.
D leid Oslo
u Maas Rotterdam
D City of Windsor Ostafrika
D President Roosevelt Neuyork
D Reggestroom Westafrika
D Phoenix Hull
D Macclesfield Hull
D Thor Emden
FD Stralsund der Nordsee

14. März
1,35
6,20
7,00

8,10
8,25
8,35
8,35

10>
11,00
11,25

D Göteborg Göteborg
D Mannheim Rnein
D Greif Leitn
D Eros Abeideen
D Acciington Grimsby
TMSch Max Albrecht See
D Nerissa London
D i iana Mittelmeer
MSch St. Louis Neuyork
MSch Nenca See
D Rye Goole
D Kong Magnus No. wegen
TMS Sommerstad See

* u n Stille l wo.kuii bewölkt
Sichtweite : etwa 2-3 Seemeilen Baro-
meter : 173,7 Millimeter. Thermometer:
+ 5.6 Grad Celsius — Borkum Wind-
stille. — Helgoland: Wind WSW. 1.

Cuxhaven, ausgehend
12. März

Uhr Schiff nach
14,30 D Troyburg Antwerpnn
15,00 SD Fairplay 18

mit Anhang Wilhelmshav.
r,C0 Fu August tröhan der Nordsee
15,0.1 F. > Danzig der Nordsee
15,10 D Citv of CapeTown Südafrika
15,40 rD Schulau der Nordsee
11,00 D Lotte England
16,30 D Anna Rehder Norwegen
16,35 FD Gisela der Nordsee
>6,55 FD Claus Bolten der Nordsee
17,20 F' > Gotha d r Nordsee
19,20 FD Essen der Nordsee
1 ,55 D Widar Emden
20,15 MSch Sumatra See
2 >.35 D A hatross Hull
0,40 MSch Memnon Glasgow
*0,45 M ch Athen See

2l,25 TMSch Maliah Rhein
21,30 D Golfo de Panama See

13. März
(,50 D Rhein Amsterdam
0, 0 TMSch Merula See
0,50 D Larache Spanien
1,05 D Fort de Souville Westafrika
1,0 - D Lapwing London
1,10 MSch Cordillera Westindien
1,10 D Eioe See
1,10 MSch Aasne See
1,40 D Dollart Leer
2,1 - D Kiückau Brüssel
2,15 D Heimann Sauber England
2,25 MSch Columbia Westi dien
2.25 L) Mosel Australien
2,40 D Farerbro Rotterdam
2,50 D Capri Spanien
2,50 MSch Ramses Ostasieu
2.50 D Asuncion La Plata
3,05 D Pluto Amsterdam
3,25 SD Anon

mit 2 Anhang Bremerhaven
4,20 TMSch Albert L. Ellsworth bee
4,20 D Loire Frankreich
4,33 MSch Trave See
4,35 MSch Ziolkowski bee
5,15 U Trifels Irak-Iran
5,15 FD Preußen aer Nordsee
5.3 i D Köln Rhein
5,40 D Nordstern Rotterdam
6,25 D Lina Fisser Emden
7,30 MSch Ceres Rhein

10,30 SD Louise Schupp
mit 2 Anhang Emden

12,15 FD Hessen der Nordsee
12,33 FD Frankfurt der Nordsee
15,3 n FD Inge Marie aer Nordsee
15,35 FD Hai dei Noidsee
15,40 FD Crefeld dei Norosee
17,00 u Belkruphon Ostasien
I7,i 5 D Mc Keesport Nordamerika
17, 0 FD Aususi wiicdt der Nordsee
18,15 FD Thüringen der Nordsee
19,40 D Nijkerk Holland
23,00 SD Notdenham XII

mit 1 Anhang Nordenham
23,55 SD Sirius Bremerhaven

Holtenau
in den Kanal eingelaufen

12. März
Uhr Schiff von

16,05
16,07

MS Venus
MS Gertha Rudkjöbing

Köper hag« n
16,06 MS Hertha Johanne Kupernaten
16,11 MS Emma Stubbekiöb ng16,12 MS Silvara Eckeinföide
16,12 MS Hermann Burgstaken
16,20 MS Claus Johannes Burpsial-eg
17,2>
19,20

MS Ernst Heinrich
MS Dora StubbekjöbingNakskov

20,10 D Eina Kalmar
20,18 MS Delphin Rostock
20,20
21,50
22,24

MS Ernte
MS Gossi
SD Jacob

Rudkjöbing
Hadersleben

23,44
mit TL Pinnau Kiel

MS Stephan Demmin
23,50 D Helene Nakskov

13. März
2,03 MS Frieda Barth
2,24 MS Irmgard Aalborg
3,10 MS Hans Albert Rostock
3,15 MS Henrv Rostock
3,20 MS Düsseldorf Kattegat5.52 MSch Progress Lübeck
6,35 D Douro Aarhus
7.57 D Hever Odense
8,04 MS Elbe Kat egat

Tallinn8,05 D Pearu
9,23 D Lindenau Kopenhagen

10,20 D Stubbenhuk Abo
H‘,22 MS Margarethe König beig10,42 D Halmstad Halm.'tad
13,09 MS Elsie Plön Kopenhagen13,09 D Samland Königsberg13,1 -
13,25

D Jolan ha
MS Wolf Kopenhagen

iL thoe
14,00 MS Gertrud 3 Glückstadt
14,30
I6,i 0

D Margareta
MS Johanna

Helsingboig
Korsör

17,10 D loa Clausen Haoei sieben
18,34 D Kong Dag Oslo
18,35 MS Emma Lvsekit
18.35 M> Maiy Lysekil
18,3 1 Ms Achim Griese Königsberg18,42 D Knut Karlshamn
20,0.1 D Ellen Stettin
20,15 D Birgit Memel
2',22 D Rudolf Stockholm
22,00 MS Anna Elfriede Bützow
22,15 D Leontes Sonderburg

14. März
3,50
3, 2 MS Freiherr v stein Königsberg

Ms Maja Fredeiicia
3,54 Mb Olga Königsberg
5,10 b-Mb Geheimrat Königs Ostsee
5,12 MS Käthe Königsberg
5,13 MS Nob'ess Kristtansand
5.14 MS Elisabeth Kopenhagen
5,15
5,20

MS Ellen
MS Gerda 2 Königsberg

Königsberg
6,25 MS Hertha Königsbe'g6.25 Mb Agir Gök bürg
6,3) D Steinhöft Gefle
6,50 3-MS Fritz Vollmers Königsberg
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See- und Binnenschiffahrt

HafensNeuigkeiten

Routenwechsel
Der Lloyddampfer .Eisen ac h". am Sonn-

abend von Nordamerika hier angekommen, tritt die
nächste Ausreise am Mittwoch nach Nord-
brasilien an.

Von den Werften
Zur Erledigung von Überholungs- bzw. Reparatur-

arbeiten wurden verholt: die deutschen Dampfer
..Hindenburg“ nach Dock 3. ..Bärenfels“
nach Dock 8. „Poseidon“ und das Tankmotor-
echiff Skagerrak“ nach der Werft und der
holländische Dampfer „Alkmaa r“ nach Dock 6
von Blohm & Voß. die deutschen Dampfer ,T a -
gila' und „Otto Leonhardt“ nach der
Howaldtswerft. „Elisabeth“ nach Dock 1 und
Motorschiff .Osnabrück“ nach Dock 2 der
Reiherst leg-Werft und die deutschen Dampfer
„Hans Arp“ und „Victor“ nach der Werft
und Hernöeand“ und der norwegische Dampfer
,.T o r v a n g e r“ nach den Docks von H. C.
Stülcken Sohn.

Charterdampfer
Der Dampfer „K a m e r u n“ der Oldenburg-

Portugiesischen Dampfschiffs-Rhederei, in Charter
der Reederei F. Laeisz am Sonnabend von West-
afrika hier angekommen, wird nach Entlöschung
der Fruchtladung in den Charterdienst der Woer-
mann-Linie eingestellt.

Wieder in See gegangen
Der spanische Dampfer Rita Garci a“, der

seit dem 30. Januar im Kirchenpauerhafen auf-
gelegen hat, ist gestern wieder in See gegangen.

Verholte Schiffet

D Savona nach Schuppen 22B: D Tilly L. M.
Russ nach Schuppen 50: D Elbing I nach Nied er-
liefen: D Gunh.il'd nach Schuppen 74A: D Kurt
Hartwig Siemers nach Harburg IV. Ebano; D
Frankenwald nach Schuppen 71B; D Eisenach nach
Harburg I; D Trude Schünemann nach Travehafen:
D Kumasian nach Segelschiffh äsen: D Albert L.
Ellsworth nach WaJtenshoderhafen: D Wameru
nach Schuppen 28B; 0 Athen nach Schuppen 41;
D Adolph Kirsten nach Schuppen 9: I) Martha
nach Joh am n i sbollwerk: D Tagile nach Howaldts-
Werke. Vulkankai: 0 Buenos Aires nach Blohm
& Voß, Werft, Steinwärder-Ufer, längeseit D San

Aussig, 14. März. (Eigener Drahtbericht.)
Aussiger Pegel plus 158 cm; Nestomitz plus
196 cm. Vom Oberlauf werden 196 cm Fall

gemeldet. Wetter: Früh 5 Kältegrade; heiter.
Oderwasserstände vom 14. März. Ratibor 244

(minus 67). Neißemündung 360 (minus 32). Brieg
325 (minus 24). Treschen 162 (plus 4), Runsern 362
(plus 12), Dyihernfurth 391 (plus 22). Glogau-Stadt
374 (minus 3). Fürstenberg 404 (plus 1).

Rheinwasseratände vom 14. März. Waldshut
214 (minus 12). Breisach 95 (minus. 6). Kohl 230
(plus 2), Mannheim 275 (minus 4). Bingen 173 (—),
Kaub 189 —), Koblenz 202 (minus 4). Köln 178
(minus 6). Duisburg 6 (minus 5). Ruhrort 31 (minus
7). Wesel 18 (minus 9). Emmerich 152 (minus 7).

Jorge; D Poseidon nach Blohm & Voß, Sohanzen-
grabon: D Osnabrück nach der Deutschen Werft,
Reiherstieg. Dock 3; D Hindenburg nach Blohm
& Voß. Dock 3: D J. H. Senior nach Blohm & Voß,
Steinwärder-Ufer; D Alkmaar nach Blohm & Voß.
Dock 6: D Athena nach Schuppen 77; D Rosario
nach Howaldts-Werke, Vulkankai: D Röyksund nach
Harburg III, Rhenania; D Rita Maersk nach
Hansahafen.

Von der Eibmündung
P. Cuxhaven, 13. März

Der Reserve - Lotsendampfer „C a p ta i n
Karpfange r" hat mit 12 Seelotsen- Aspiranten
an Bord den Hafen zu einer etwa siebentägigen
Informationsfahrt in der Deutschen Bucht ver-
lassen. Zwei Seelotsen werden die Aspiranten in
der Ansegelung der Ems. Jade. Weser. Hever, Eider
und der Insel Helgoland unterweisen. In dem ganzen
Gebiet, das sich von Borkum bis List erstreckt,
werden Lotungen und Bodenuntersuchungen vor-
genommen, um die angehenden Seelotsen mit allen
1 erhältnissen in der Deutschen Bucht vertraut zu
machen. Bisher wurden die Fahrten mit dem Segel-
schoner ..Duhnen" ausgeführt: erstmalig hat man
nun einen Dampfer dafür eingespant.

Der deutsche Dampfer „K ä t h e", der beim
Pagensand auf ein Stack geraten war. konnte durch
den Bergungsdampfer „Reiher" wieder flott-
gebracht werden.

Von der Weser kommend, traf das neue
Rettungsboot ..Matheus Müller“ zu
kurzem Aufenthalt hier ein. Durch den Kanal
wurde die Reise nach der Ostsee fortgesetzt, wo es
stationiert werden soll.

Übersee«Luftverkehr

der Deutschen Lufthansa A G.
Luftpostdienst Deutschland—Südamerika

Ab Postamt Hamburg 1: Mittwoch. 9. März. 19 Uhr.
An Las Palmas: Donnerstag. 10. März. 21 Uhr 51.
An Bathurst: Freitag. 11. März 10 Uhr 30.
An Natal: Freitag. 11. März. 23 Uhr 37.
An Rio de Janeiro: Sonnabend. 12. März. 11 Uhr 55.
Ab Rio de Janeiro: Donnerstag. 10. März. 21 Uhr 30.
Ab Natal: Freitag. 11. März. 10 Uhr 30.
Ab Bathurst: Sonnabend. 12. März. 10 Uhr 43.
Ab Lissabon: Sonntag, 13. März. 8 Uhr 05.
An Hamburg: Montag. 14. März. 8 Uhr 11.

Stapellauf des zweiten türkischen Fahrgast-
und Frachtschiffes. Am Sonnabend lief "das zweite
türkische Fahrgast- und Frachtschiff, das auf den
Namen ..Sus“ getauft wurde und für den Küsten-
dienst im Marmarameer bestimmtist. auf der Friedr.-
Krupp-Germania-Werft glatt vom Stapel.

kn. Motorschiff auf der Elbe gesunken. Bei
Schwinde kam es zu einem Zusammenstoß
zwischen dem Motorschiff ..H e d w i g" des Schiffs-
eigners Konau aus Lauenburg und einem Schlepp-
zug. Der Motorkahn wurde so stark beschädigt,
daß er nach kurzer Zeit sank.

Schiffsbewegungen

Hamburg-Amerika Linie.
(Einschließlich Deutsch-Austral u. Kosmos- Linien.)

Ostküste Nordamerika und Golfhäfen: D Idar-
wald 12. 3. ab Houston nach Galveston. Rückr. —
D Bochum 12 3. ab West St. John nach Boston.
Ausr. — Westküste Nordamerika: MS Seattle 14. 3.
utn 24 Uhr bei Hoek van Holland fällig. — Mittel-
amerika, Westindien: MS Cordillera 13. 3. ab Ymui-
den nach Antwerpen. Ausr. — MS Palatia 12. 3.
Flores pass, nach Bremen. Rückr. — Südafrika.
Australien, Niederl.-Indien: D Leuna 11. 3 ab
Durban nach Dakar. Rückr. — D Hanau 11. 3. ab
Makassar. Rückr. — D Altona 13. 3. an Port Said.
Ausr. — 0 Freiburg 13. 3. an Amsterdam. Rückr.

D Kurmark 13. 3. Gibraltar pass, nach Le Havre.
Rückr. — D Lüneburg 11. 3. ab Sabang. Rückr. —
D Menes 12. 3. ab Batavia nach Padang. Rückr. —
Ostasien: MS Assuan 12. 3. Ouessant pass, nach
Rotterdam. Rückr. — MS Kulmerland 13. 3. an
Suez. Rückr. — D Oliva 11. 3. an Singapore. Rückr.
D Scheer 11. 3. an Darren. Rückr.

Vergnügungsreise:
M)S Milwaukee 12. 3. an Alexandria.

Trampfahrt:
D Iserlohn 11. 3. Cap Verdische Inseln pass,

nach Rio de Janeiro. Ausr.
Deutsche Afrika-Linien.

(Woermann Linie — Deutsche Ost Afrika Linie —
Hamburg Bremer Afrika-Linie.)

Westafrika:
D Wadai heimk. 12. 3. ab Freetown. — D

Tanganjika heimk. 13. 3. ab Funchal. —0 Usaramo
aw>g. 10. 3. ab Southampton. — D Urundi ausg.

GroßsHamburger,Bremer und CuxhavenerVerkehr

Hamburg/Altona/Harburg
An gekommene Seesen.lie am i2 März

Liegeplatz
Hansahafen
Hansah fen
Vorsetzen

I
• 17

Gaswer e
Harburg 2

18
MSch rinn Istanbul
D Hernia Eiersund
D Dwarssee Antwerpen
1 MSch Hanseat Baviown
L) Oito Leonhardt Rotterdam

C. Bock & Co. Hansarafcn
Berner Altona F
Hemecke & Co. Harburg 2
Wa ied Petrol, umhafen

Leonh.&Bl. Howaldl-Weift
D Emma Sauber Methil Sauber Kohlenschiffnt.

11. 8. an Bremen. — D Ilmar ause. 13. 3. Lae
Palmae pass. — D Tübingen heimk. 12. 3. ab
Lobito.

Süd- and Oatafrika:
D Adolph Woermann heimk. 12. 3. ab Mom-

basa. — D Windhuk heimk. 10. 3 ab Durban. — D
Usamhara ausg. 8. 3. ab Daressalam. — D Ubena
ausg. 9. 3. ab Las Palmae. — D Njassa ausr 7. 3.
ab Lissabon.D Everene ausg. 9. 3. Cap Verde
passiert.
Waried TankschiH Rhederei G. m. b. H.

(Standard Dapolin Gesellschaft, Hamburg.)
MS Senator 13. 3. in Stettin. — MS Orville

Harden 12. 3. von Tripolis nach Le Havre. — MS
Esso Bolivar 12. 3. von Aruba nach Neuyork. —
MS Peter Huri! 12. 3. von Aruba nach Lae Piedras.

Deutsche Levante-Linie G. m. b. H.
(Deutsche Levante Linie Hamburg Aktiengesellschaft
— Atlas Levante-Linie Aktiengesellschaft. Bresnen.)

D Achaia heimk. 13. 3 von Oran nach Ham-
burg. — D Andros heimk. 13. 3. in Carabigha. —
D Arta ausg. 13. 3. von Malta nach Alexandria. —
MS Athen ausg. 13. 3. in Rotterdam. — MS Belgrad
heimk 13. 3. in Jaffa. — D Boreas heimk. 12. 3.
Gibraltar pass. — D Cavalla heimk. 13. 3. von
Istanbul nach Alexandria. — D Chios ausg. 13. 3.
Gibraltar pass. — D Derindje ausg. 12. 3. in
Burgas. — D Kythera heimk. 12. 3. von Pasajes nach
Thessaloniki. — D Larissa ausg. 13. 3. in Trabzon.
— D Milos heimk. 13. 3 Ouessant pass. — D Ernst
L. M. Russ heimk. 13. 3. Ouessant pass. — D Helga
L. M. Russ heimk. 14. 3. Gibraltar pass. — D Ilse
L. M. Russ ausg. 11. 3. Gibraltar pass. — D
Smyrna heimk. 12. 3. von Calamata nach Alex-
andria.

Deutsche Dampfschifffahrts-
Gesellschaft „Hansa“.

D Braunfels 11. 3. in Mormugoa. — D Geierfels
ausg. 11. 3. Perim pass. — D Goldenfels ausg. 11.3.
von Bombay. — D Hundseck 11. 3. in Oporto. —
0 Kyhfels 11. 3. in Antwerpen. — D Rotenfels
11. 3. in Antwerpen — D Stahlcek 10. 3 in Por-
timao. — D Stolzenfels heimk. 11. 3. von Colombo.
— D Treuenfels 11. 3 von Antwerpen nach Kal-
kutta. — D Wartenfels heimk. 11. 3. Perim pass. —
D Werdenfels heimk. 12. 3. von Rangoon. — D
Wildenfels heimk. 11. 3. Ouessant pass.

Hamburg-Rhein Linie G. m. b. H.
MS Düsseldorf heimk. 13. 3. von Rotterdam. —

D Karlsruhe heimk. 12. 3 in Düsseldorf, — D
Straßburg 12. 3. in Köln. — MS Verdingen 12. 3.
in Köln. — D Frankfurt ausg. 12. 3. in Duisburg.
— MS Neuss ausg. 13. 3 von Emmerich. — D Köln
12. 3 von Hamburg. — MS Krefeld 4. 3. in Lübeck.

Oldenburg-Portugiesische
Dampfschiffs-Rhederel, Hamburg
D Porto ausg. 12. 3. in Lissabon. — D Tanger

ausg. 12. 3. in Antwerpen. — D Casablanca 12. 3.
von Antwerpen nach Casablanca. — D Pasajes
12. 3 von Tanger nach Melilla. — D Lucy Bor-
chardt 13. 3 von Santander nach Musel. — D
Tenerife 13. 3. Holtenau pass. — D Pasajes ausg.
13 3. in Melilla. — D Oldenburg ausg. 13. 3. Dover
pase. — D Travemünde 14. 3. von Saffi nach Port
Lyautey — D Tenerife 14. 3. in Kopenhagen.

Vogemann-Linie, Hamburg.
D Walküre 9. 3. in Neuorleans.
Reederei F. Laeisz G. m. h. H.

Segler Padua ausg. 28. 2. 27° Nord. 18° West.
— Segler Priwall ausg. 7. 3. rn Corral. — D Planet
heimk. 9. 3. von Bahia Blanca. — D Panther heimk.
12. 3. Ouessant pass. — D Puma ausg. 6. 3. Kana-
rische Inseln pass. — MS Pionier heimk. 12. 3. von
Tiko. — MS Pelikan heimk. 13. 3. Kap Finisterre
pass. — MS Palime heimk. 12. 3. Dakar pass. —
MS Pontos ausg. 13. 3 Kanarische Inseln nass. —

MS Python ausg. 12. 3. Kap Finisterre paaa. —*
MS Porjua 14. 3. an Rotterdam.

Reederei W. Kunstmann, Stettin.
D Katharina Dorothea Fritzen 17. 2. in Bahia

Blmöa. — D Dora Fritzen 14. 2. in Stettin. — D
Herta Engeline Fritzen 5. 3. in Rio de Janeiro. —
D Hermann Fritzen 10. 3. en Herrenwyk. — D
Gertrud Fritzen 8. 3. Kopervik pass. — D Klaus
Fritzen 11. 3. in Kratzwieck. — D Reimar Edzard
Fritzen 10. 3. von Gefle nach Herrenwyk. — D
Anna Katrin Fritzen 9. 3. in Abo.
Mathies Reederei Kommend.-Genetisch.

D Birgit 14. 3. Brunsbüttel pass, nach Him-
burg. — D Birka 13. 3. an Stoeknhlm. — D Ellen
14. 3. Brunsbüttel pass, nach Hamburg. — D Ger-
hard 14. 3. an Danzig. — D Indalsälfven 12. 3. an
Swinemünde. — D Irmgard 13. 3 Holtenau paee.
nach Gotenburg. — D Johanna 12. 3. von Danzig
nach Hamburg. — D Königsberg 13 3 Holtenau
pass, nach' Königsberg. — D Ludwig 12. 3. von
Pillau nach Hamburg. — D Maggie 13 3. Holtenau
pass, nach Libau. — D Memel 13. 3. Holtenau paee.
nach Ystad. — D Piteälf 13. 3. Holtenau passiert,
nach Malmö. — D Rudolf 14 3. Brunsbüttel pass,
nach Hamburg. — D Tatst 13. 3 Holtenau paee.
nach Trelleborg. — D Werner 12. 3. Holtenau paee.
nach Kalmar.

Hendrik Fieser Aktiengesellschaft.
D Erika Hendrik Fieser 12. 3 von Emden nach

Gefle. — D Martha Hendrik Fieser 12. 3. von
Emden nach Narvik.

Johannes Ick.
D Sankt Lorenz 11. 3. von Königsberg nach

Lübeck.
H. C. Horn, Hamburg.

MS Frida Horn ausg. 11. 3. in Antwerpen. —
MS Waldtraut Horn ausg. 11. 3. von Dover nach
Port of Spain.
Seereederei „Frigga“ A G., Hamburg.

D Brage 12. 3. Kopervik pass, nach Emden. —
D Frigga 11. 3. in Antwerpen. — D Hödur 12. 3.
in Kirkenes. — D Thor 12. 3. in Emden.

Norddeutscher Lloyd, Bremen.
Generalvertretung Hamburg

LloydpassagebUro G. m. b. H.
D Arucas 10. 3. ab La Palma nach Antwerpen.

— D Chemnitz 10. 3. an Tampa. — D Der Deutsche
11. 3. an Genua. — MS Düsseldorf 12. 3. an Valpa-
raiso. — D Eisenach 11. 3. ab Bremerhaven nach
Hamburg. — MS Ems 12. 3. Finisterre pass, nach
Hamburg. — D Europa 12. 3 Dover pass, nach
Southampton. — D Frankfurt 12. 3 an Bremer-
haven. — D Gneisenau 11. 3. ab Colombo nach Port
Said. MS Memel 11. 3. an Tampiko. — MS Mün-
chen 12. 3. in Arica. — D Nienburg 11. 3. ab Balboa
nach Puntarenas. — MS Nürnberg 11. 3. Ouessant
pass, nach Cristobal. — D Oder 11 3. ab Colombo
nach Port Said. — D Sierra Cordoba 11. 3. an
Genua. — D Scharnhorst 11. 3. ab Hongkong nach
Schanghai. — MS Weser 11. 3. an Antwerpen.

United States Lines.
D American Shipper 8. 3. von Liverpool nach

Manchester. — D Washington 9. 3. von Neuyork
nach Cobh. — D President Roosevelt 10. 3. an Ply-
mouth. — D City of Baltimore 10. 3. von Baltimore
nach London. — D American Trader 11. 3. von
London nach Neuyork. — D Manhattan 12. 3. von
Cobh nach Neuyork. — D President Harding 12 3.
an Neuyork.

Stapellauf. Auf der Werft des Bremer
Vulkan in Vegesack lief das für die Rechnung
dy Crusader Industries Ltd.', London, erbaute
13 OOO-t-Tankschiff „Inverhannon" vom Stapel.

Cuxhaven • Nordostseekanal

Cuxhaven, einkommend Uhr Schiff nach
14. März

4,25 TD Fulger See



Jubiläums-Vorstellung tm Thalia -Theater

VlUx Mscrtens zu Ehren

Sknn der Vorhang sich ;uni dritten Male
hebt, nachdem „Die eingebildete Kranke"
von Moliöre und „Der Diener zweier
Herren" von Carlo Goldont unter
Beifallsstürmen des festlich gestimmten Hauses
ihre ewige Jugend aufS neue erwiesen haben, styl
der Jubilar Will» Maertens, der jetzt
25 Jahre am Theater Wirkt, im Kostüm
des Trusfaldino aus dem Ehrensessel in-
mitten eines leuchtenden BluinenflorS und um-
ringt von Gratulanten, denen er als Künstler und
Mensch es leicht gemacht, hat, herzliche Worte der
Freundschaft und Anerkennung zu sprechen.

AIS Trusfaldino sitzt er da — nicht hu feier-
lichen Frack und auch nicht int Jackett des dem
Einwohneramt gemeldeten Herrn Maertens, son-
dern in den bunteren Farben seines iireigentlichen
Elementes, der Komödie! Wahrscheinlich hat er
an das Lvmbolhaste seiner Gewandung in diesem
Augenblick gar nicht gedacht — um so besser, denn
so hat das Unbewußte ihn geleitet: die innere
Stimme eines Menschen, der mit allen Fasern
seines Herzens am Spiel hängt und in der nit-
aufhörlichen Verwandlung des Gestaltens seine
Erfüllung sucht. Nicht nur dafür sind wir als

Zuschauer und Mitcrlcbendc dankbar, daß Willy
Maertens uns unzählige Male zu lautern Lachen
Hinriß und uns oftinals den tragischen Unterton
aller inenschlichcn Komödie ahnen ließ, sondern
in noch höherem Maße danken wir ihin für das
Schönste, was ein geborener Darsteller zu geben
hat: für den Glauben an seine eigene, mit einem
ganzen Leben bezahlte Besessenheit schauspieleri-
schen Schaffens. Und wenn er das selbst vielleicht
mit einem Scherzwort abtut, weil cs ein bißchen
gvß und feierlich und darum einem rechten Kerl
verdächtig klingt, so ist er uns nm so lieber!

*

Auch die Gratulanten, so viele ihrer waren,
halten angesichts des Moliörisch und Goldonisch
lächelnden Jubilars das bestimmte Gefühl, daß
pathetische Hvn>ne>t hier fehl am Platz seien und
ein fröhlich herzliches Wort unter Kameraden der
Gelegenheit am besten entspräche. Das aber gab
der Feier den ehrlich überzeugenden Klang.
Direktor Paul Mundorf begrüßte als erster
seinen getreuen Mitarbeiter, dankte ihm, und
überreichte dem mit der Thalia Bühne so eng
Vertvachsenen das Diplom eines Ehren-
Mitglieds des Thalia-Theaters; er

V n i

von Senator Ähren«. Wir wollen nicht alle
namentlich aufzahlen, die Sprecher und Vertreter
de« Thalia-Kreises und aller Bühnen 6irofp
Hamburg-, die ttrcnndc und Betvunderer seiner
vielseitigen Kiinstlerschast — sie alle waren geeint
in dem Wunsch, einem Manne Dank abzustattcn,
der ihn durch Hingabe an die gemeinsame Arbeit
redlich verdient hat. Zum Schliis; sprach Willy
Maertens: Worte der Freude und des Dankes an
alle und nicht zum ivcnigslen an sein Publikum,
das tauscndköpsig Parkett und Ränge füllte; und
er bctvics in launigen, ans der Heiterkeit des
Herzens kommenden Sätzen, daß ein Jubilar noch
lange kein Jubelgreis zu sein braucht und nach
fünfundzwanzig Jahren so jnng ist, wie er sich
fühlt — was bei Willy Maertens ungefähr, nach
seinen eigenen Worten, mit dem Alter eines
Konfirmanden zu fixieren lväre. lind der Jubel
des Hauses bestätigte ihm die Glaubhaftigkeit von
solch ungewöhnlicher Frische auf noch manches
Jabr hinaus!

*

Gs spricht für die künstlerische Gesinnung des
Schauspielers Willy Maertens, daß er zu seinem
Ehrcnabcnd nicht irgend einen auf bloßen Witz
gestellten Schtvank wählte, sondern zwei klassische
Komödien, die zwei Pole der komischen Wirkung
in sich schließen. Das letzte Spätwerk Dloliercs
„Der eingebildete Kranke", niedcr-
gcschriebcn unter den sehr wirklichen Qualen
eines dem Tode schon Verfallenen, der noch ein-

mal tapfer und lachend seine Peitsche schwingl
gegen Scharlatanerie und die egoistische Angst um
ein armseliges Leben: eine (sharakterkomgdie,
hinter der viel Bitterkeit steckt und sie dennoch
überwindet lind aus der anderen Seite Earlo
Goldonis Frühwerk „Der Diener zweier
Herre n", ein leichtes, tänzerisches Spiel voll
Grazie und Übermut, noch ans der Äachbarschast
der alten cotnmedia dell’arte, die derselbe Goldoni
später beiseite warf, nm den Spuren des größeren
Moliörcs zu folgen. ?!och nennt er die Hauptfigur
Trusfaldino, eine italienische Artbczeichnung des
unsterblichen Harlekin, des pfiffigen, wendigen
Burschen, der mit aller Welt seine Späße treibt,
ans leichten Verdienst und gutes Essen erpicht ist
und komisch-zärtliche Gefühle für Blaiidina hegt,
die als Tvpiis wie er zun> festen Bestand der
Stegreif-Komödie gehört.

Mit dem Hamburger Theater ist das
Goldonisclie Lustspiel merkwürdig eng verbunden.
Schon 1762 wurde die Übersetzung eines Ano-
nymus, vielleicht die erste überhaupt, in Hamburg
gedruckt; nwnige Jahre später spielte der große
Schröder hier den Trusfaldino nird brachte in der
Folgezeit eine eigene Übersetzung heraus, die sich
vor allen anderen durch ihre lebendige Frische
auszcichnct und auch der jetzigen Aufführung
zugrunde liegt. Goldonis liebenswürdiges Spiel
hat sich in Hamburg ein volles Heimatrecht er-
worben.

Vom eingebildeten Kraiiken Argan bis zum

Hanseatenhalle

5

GW

Eintrittspreise zu ien Trainingslagern

GlücUsuinder

Riesenerfolg! Verlängert!

LICHTSPIELE• SÄ

nPalast SOdentraBe

I Ans. 41/2,7,9Ruf 2821 II

( Heinz Rühmann
Der Mustergatte |

flKMH
i n Lichtspiele, Mittelst! i
I I Renate Müller t
n I Gustav Fröhlich

11 SiebesleuteI Pola Negri, AJbredii Schoenhals ITango Notturno |

M UHLENKAM BMühlenkamp 34, Ruf 22 43 1

E -Theater, Steindamm 22

Husaren heraus!
Humor. Größter Lacherfolg
M.Andergast, Wüst, Slezak

Die

Llchtsp., Lockstedterweg 41

n Signale nach Londons

aeichs-TheaterFruchtal'ee 136, am Eiitisb Marktpl

’HALIBU

Urania-TheaterOilerslr Hcufjwcg 55*>*ni
STEINDAMM 51

DerVorverkauf in sämtlichen

Vbrverkaufsstellen hat begonnen.

In den gesamten

Räumen des Hotels

Dienstag b.
Donnerstag

Abenteuer

in Warschau
nPalait, Blllh.H6hrendamm 16S

GRETE WE ISER
in dem neuen Lachschlager

veranstaltet

von der

Ab Dienstag:
Albert Matterstodc

Gusti Huber

Land der

Liebe

v.r
.WAMDSBl«

Reeperbahn Nr. 1bi

Benjamino Gigli
Maria Cebotarl in

Mutterlied

Altona. Papenstraße 17

15. März
1938

niqsMärZ

J938-A

Auf der

Primus-Bühne:

BLUMENBURG
HoheluftchHussee 97

Anfang: 4,30, 6,45, 8,45

Das indische Grabmal

•Lfditspiele, ßramfelderitr. Kl n

Ida Wüst, Theo Lingen,
Sabine Peters, Rud. Platte in MU
Fremdenheim Filoda MS

Meine 9

Freundin Barbara fi

Heute und morgen:
Charles LauRthon:
Die Frau im U-Boot

Donnerstag: GEÄCHTET
(Das Schicksal eines Arztes)

BalalaTka-kapelle

Boris Romanoff,
Berlin

und vier weitere

Kapellen

FILM - PALAST
Altona. Holstenstr 137—139
Dienstag bis Donnerstag:

Carola Höhn,Georg Alexander
Paul Henkels, Paul Klinger

\> 2x2 <

!> im Himmelbett -M

IKTORIA THEATE
n Hammerbrookstr. 7t,24 4770

Heinz Rühmann
n »er 4

n Mustergatte <

Mflggenkampatr. EckeOetentr
Der große Lachschlager
Laurel und Hardy in

Ritter ohne Furcht und Tadel

Schaarsteinweg 6, beim Baumwall
n Ab Dienstag : 4, 6.15. 8.45 Uhr |
I Gauner im Frack I

Camilla Horn, Karl Martell I
Paul Klinger, und Boxkampf :

Schmeling—Foord

litärlustspiel:

Zwei gute

Kameraden

-Lichtspiele ElffeatraBe 584
Ernst Waldow, Fita Benkhoff

in dem Lustspiel

Petermann ist dagegen
Jugendfrei!

11

HAMMONI
-Theater, Alter Stein weg 73

George, Hübner, Fi. Kins
H v Cleve, H. Richter, C. Lhck

Ein Arzt kämptt gegen
r eine Stadt

(Ein Volksfeind)

CENTRAL / ALTONA
fheat, Gr. Bergs'i. 12u, 42383!'

I** Täglich ah 2 Uhi
Ab Dienstag :

Unter Ausschluß
n der Öffentlichkeit

Olga Tschechowa, Sabine
Peter*, Ivan Petrovirh

ASTORIAI
1^ Lld>tap.,Hbg.,Gärtnerstr.92

Ab Dienstag:

n Die Austernlilli

METRO PALAST

E Eppendorferweg 33

Dienstag bis Donnerstag:
Ida Wüst, Leo Slezak in

Husaren heraus!

Bahrenfelö. Lichtspiele

E 494936, Altona, Bahrenl. Ch. a?

Ab Dienstag: Georg
Alexander — Paul Klinger

Abenteuer in Warschau
Anfang 4.15, 6.31, H.4 t'lii

HANSEN - KINO

E Schulterblatt 49

Gusti Huber, Hans Mosel
Theo Lingen

Die unentschuldigte

Stunde

KORSO X"
Ab Dienstag: Annabella

» NataschaJi

Ab Dienstag
Unser großes

Jubiläums-Programm!

Der tiger von

kschMM
Beginn: 4, 6.20, 8.45 Uhr

APOLLOTHEATER
Süderstraße 56, Ruf 2447 70

Camilla Horn

|> Gauner
> im Fracks

F ERRY-THEATERSt. Pauli SpielbudenplatT 23—25

Port Arthur ^0°" brBd[

GeorgAI ex ander, Paul Klinger,
Rich. Romanowsky, Igo Sym M
in der musikalischen Komddie B

Abenteuer !

in Warschau

ALSTER Lkhtspiele
1^, Alsterdorferstr.62, Tel.528668

AbDienstag: BrigltteHornev

n Retoiuilonshochzeil <1
Kulturfilm: Hinter d. Kulissen

^^.djajuihofs. Anf4f/2,63/t,9.Uhr

WALHALLAI
Lichtspiela Waldastral. 1,8 DM

AlbertPrdjean, V. inkljinoff In MB

Wolga in Flammen n

Tel. 23 30 82
Barmbeck, Hamburgerstr. 170

Geächtet

Altona/Ottens^ Bahrenfelderstr. 134
Bis Donnerstag verlängert!

Beniamino Gigli

Maria Cebotarl
in

Mutterlied
mit

Michael Bohnen Peter Bosse
Hilde Hildebrand Hans Moser
Anfangszeiten: 4, 6.15, 8.40 Uhr.

Carl Ludw. Diehl, Kitty

Ab Dienstag bis auf weiteres
Das

indische Grabmal

1 A

Cf AI A «ut. 55 8'3 67
>kA LM .lubUbülllerftt 118

Hansl Knoteck
Joh. Heesters

n Wenn Frauen schweigen <|

THALIA %,%.
Grindelallee 116,Ruf 447886

Ab Dienstag:
Annabella ^1in dem Farben-Großfilm

n Zigeuner-
>n Prinzess! i N|

E Fuhlsb.Telj9617",4.30*45,911. ^1

Ab Dienstag: Emil Jannlngs

Ser zerblosene firug 3Jugendliche haben Zutritt ’

ALT HEIDELBERG
ALTONA. Gr. Gärtnerstr. 5/7

Das Geheimnis um |
Betty Bonn

kV*

Gastspiel
der weltberühmten Clowns

3 hatettüd

Nur noch 3 Tage!

i INDISCHE ?i

& GRABMAU

mit La Jana, Kitty Jantzen
Alexander Golling, Theo Lingen

Fr, v. Dongen, Hans Stüwe
Großes Beiprogramm

Ab morgen!
Der große Erfolg !

DAS

Dudos

ü/ate Heüseß

ab Dienstag,15.Män,tägl.15 Uhr

Srri7..n.r H.I, ei..."

8»

DE-

Fintrittsireise z, SeWMMMM
bend, 16. April)

(Ostersonna 30.-20

für Sport-

4030
Rang n

Ringsessel: RM 50

gröschen u
Preislagen nur

Häut')

groß

WWWW

V» Xnf-rT7 A

v- vo«"

n\\x«= te ' /

SGDonn®'1 fl

Montags
bis Freitags

Sonnabend
u. Sonntags

Schülerund
n Uniformierte...

I Stehplatz

I Sitzplatz

I Reserviert.SitzplatJ

0.30

0.60

1.00

\ 1.50

1.00

1.50

2.00

III

Dienstag letzter Tag!
Anfang 5.30, 8,30 Uhr, sonnt, auch 2^0 Uhr

URLAUB

AUF EHRENWORT
Aut der Bühne AuserlesenesVariet^

Ab Dienstag täglich 4.45, und Uhr

Immer, wenn

ich glücklich bin
M. Eggerth.P. Hörbiger,L. Eng lisch
Th. Lingen, H. Moser, v. Dongen

Bis Donnerstag täglich 4,45, , und Uhi

FRISCO-EXPRESS

Der spannende Paramount-Film
in deutscher Sprache

Regie: Frank Lloyd

Bis Donnerstag tägl. 4.30, letz e vorsi. Uhi

FRAU SYLVELIN

Heinr. George, Maria v. Tasnady
C. Rust, Richter, A. Abel, Wend'

Bis Donnerstag tägl. 4.30, letzte Vorst. Uhr

LUIS TKENKER

DER BERG "UEU
Dirmoser, Elsholtz
Höflich, Koppenhöfer

Bis Donnerstag tägl. 4.30, letzte Vorsi. Uh
LUIS TKENKER

DER BERG RUFT

Dirmoser, Elsholtz
Höflich, Koppenhöfer

Bis Donnerstag tägl. 4.30, letzte Vorst. 9 Uhr

Das

indische Grabmal

La Jana, Kitty Jantzen, v. Dongen
Diessl, Golling, Stüwe. Lingen

Dienstag bis Donnerstag:

Gusti Wolff, H. Thimig, Th. Lingen

Die Austernlilli

5,7,9Uhi

Dienstag bis Donnerstag:
Weiß Ferdi

Der Lachdoktor
5, 7, 9 Uhr

Dienstag bis Donnerstag:
Loretta Young, Tyrone Power

Der Liebesreporter
In deutsche: Sprache — , 7, 9 Uhr

u HQEkäeN HARWICH

LONDi

NACHT- und

TAGESDIENST

TÄGLICH
AUCH SONNTAGS

\HARWtCH

HARWICH ROUTEN

DURCHGEHENDE KORRIDOR-,

SCHLAF- UND SPEISEWAGEN

Wahlwelie Uber beide Wege gültige Fahrauiweile 1., 2. und 3. Xi., außerdem
verbilligte Fahrau.welle 3. Kl. nur über Vliesingen gültig

Näheres durch die Reliebüroi und Bahnhöfe
Kein Durchrelievlium für Holland erforderlich

MIELCKS MENTHO.
in eich bewährt end

vtt. <6 «CIU 14 ^lumvuiyn yi.tUiuvuvi.uu Iviviuutf, in. «>uij x»a3 «tvrnv Austjave

überbrachte ihm des weiteren einen Brief des
Gauleiters und Reichsstatthalters Kaufmann,
der den Leistungen Willy Maertens' seine ehrende
Anerkennung zollte, und die besonderen Gruße

Maertens als Trusfaldino
Zeichnung: von Medvejr

Theater • Konzerte • Lichtspiele • Unterhaltungen

Weitere Vergnügungs-Anzeigen siehe auch Seite 15

KONTINENT ENGLAND



Viueiio’tiuayuKe 0 Hamburger tzremoeuouur uiiontag, 14. ’Uiat) IVös 5?r. V» äeiie TD

kecken Lügenbeutel Trusfaldino — ein weiter
Bogen, der sich lustig spannt, und über den der
Tarsteller Willy MaertenS mit sicherer, leicht-
fütziger Meisterschaft wandert. Ein grämlicher
Hypochonder, dem Nc;cpte und Mixturen die
einzige Seligkeit bedeuten, und ein flottes
Kerlchen mit schlauem Köpfchen, der zweier Herren
Diener ist und von beiden nach Kräften profitiert;
«in in blindem Wahn Verstrickter und einer, der
wachen Sinns vom Wahn und Irrtum ver
anderen lebt; ein hinfälliger Alter und ein junger
Springinsfeld — cs gibt innerhalb der Komödie
kaum stärkere Gegensätze mit größeren Anforde-
rungen an die Wandlungsfähigkeit eines Schau-
spielers als diese Rollen! Willy Maertens läßt
vergessen, daß Rollenstudinm eine ernste, schwere
Sache ist und Arbeit verlangt; die hat er hinter
sich gebracht, wenn er aus der Bühne steht und
was er dann etwa noch hinzutut im Gefühl über-
legener Spielfreude, ist Atavismus und Erbteil
der commedia dell’arte.

*

Die beiden Rollen sind so überragend, daß
alle anderen daneben wie Trabanten wirken. Doch
auch Trabanten können das Gesamtbild heben
oder verdunkeln. Wie schön und angenehm, daß
man hier sagen kann: sie hoben es beträchtlich!
Es ist der Regie Hans-Robert B o r t feld t s zu
danken, daß die Tonart beider Lustspiele im ein-
zelnen gut abgestimmt war: der Mokiere mit
stärkerem Gewicht und schärferer Vertiefung, der

Goldoni rhythmisch bewegter, spielerischer und
gan, in heitere Helle getaucht, Beüd« ein wenig
au« dem Realen herausgehvben uni in die Deki
de« Schein« versetzt.

Man freute sich, Rärin Biclmettei in der
Rolle der Seltne wiederzusehen, wenn ihre Mög-
lichkeiten hier auch nur klein sind. Hü» die wichtige
Rolle der loinette war Lieselotte Henke mit
ihrem Spiel voll lustig energischer Schlaue vor-
trefflid) am Platz. Zarter in Vafft6farbeit Char-
lotte Schellenberg aW gehorsam nngeharfame
Tochter Angelique. Die Komik der Arpe tarn bei
Eduard Gerdts besonder« wirkungsvoll heraus,
Weil hier Persönliches über Typisctie« wachst. —
3m „Diener zweier Herren" hatten Charlotte
Schellenberg in der Hosenrolle der Swatrice,
Reinhold Rietschniann al« Floriniw und
Emil Lohkantp als feuriger Silvio ein Trio
zu bilden, das die Heiterkeit galanter Zeit mit
romantischen (Elementen durchtränkt. Es war ein
reizendes Zusammenspiel. Wie immer gab Ruth
Hausmeister ans natürlicher schauspielerischer
Anlage der Blandina den Reiz perlenden Lebens.
Die würdigen Figuren eines Pandolfo, Lom-
bardi und Tebaldo wurden von Erich Weiher,
Hanns Huth und Egon (Hauber mit gern
Geschick gespielt, über das erprobte Könner der
Charge verfügen. Sicher und gewandt Jutta
Canepa in ihrer ersten Rolle als Rosaura.

Nur ein Meister fünfer Lügen wie Truffal-
dino könnte mit frecher Stirn behaupten, es habe

zwar Beifall gegeben, aber er sei in den üblichen
Grenzen geblieben. Seien wir kein Trusfaldino:
Mi au«verkaufte Haus jubelte und brachte dem
Jubilar begeisterte Ovationen dar! Und da« mit
Aug und Rechts Eridi August Greeven

^cucr Durgchealerdiretwr
Meldung unsere« Vertreter«

d. Wien, 14. Mär,
Der bekannte nationalsozialistische Schrift-

steller Mirko 3< t u f i cb ist ,nm Burg-
theaterdirektor (bisher Hermann Röbbe-
linq) ernannt worden. Auch in »er Führung der
übrigen Theater werden sich alsbald tiefeieijenbe
Peranderiingen einftellen. Wie mir erfahren, hat
Die geschäftliche Leitung des Teutschen PolkS-
theaters der Schauspieler Ehmann übernom-
men. Für das Josephsftaster Theater Hot sich zu
diesem Zweck der Schauspieler Robert Balberg
zur Bersügung gestellt. 3» allen Wiener Blättern
ersolaen in diesen Togen durchgreifende Petsonal-
umbese|imgen.

*

Mirko Ie 1 usich, der neue Bnrgtheater-
direktor, der den aus Hamburg gekommenen
Bnrgtbeatervirektor Hermann Röbbeling
abgelöst bat, war Leiter des Wiener „ctambh
blindes für deutsche Kultur", Vertrauensmann
der nationalsozialistischen Bewegung für alle
künstlerischen und kulturelen Fragen Österreichs

Brigitte Horney, Hannes Stelzer

HAUPTBAHNHOF

MARTA EGGERTH

PAUL HÖRBIGER

Ans. 4.30, ». 3 U. Anfang 4.30 Uhr
LUCIE ENGLISCH

BRIGITTE HORNEY

im Himmelbett

FRITS von DONGEN

re Ane Tue e TigL2ma,4,/2U ' 8,/2Uh r variet» n>.
n M» eC ** I nEA I EVC Berchtesgadener Bauern-Theater

Premiere am Mittwoch, 16. März, im

Der König?!l|llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

9Täglich 8*/2 Uhr, Mittwoch, Sonnabend und Sonnjag

Buch r E. Manschko • Musik: Franz Grothe

REGIE: CARL LAMACAb Dienstag:
Vom 16. bis 31. MKm

Maxell. 3Uatdlew
Eine neue Variete - Sensation W Musikai. Tanz-Komödianten in»

Kulturfilm: Boden-Boden

DIENSTAG PREMIERE

Anfonqszeiten täglich 4.45, 7 und 9 UhrMiri

L'CHTSPiELHAUS

f •
J5 51 00

Personen:

=

lleu, stköner, groß-

18.-31.Wir*

DAS
21 SKünitller

INDISCHE

Wchh Sie eün*at

GRABMAL

Im Beiprogramm:

Di» Hoaenknüpf — Weehenaehau

Tdnztee „Hewkvreer Fremde*

<$> UFA-PALAST

KNOPFS

LL kr.^re«'
ENTRAL

aat fiaJiKhc/Müwü&ä-z
E I MS BUTTEL

Site

TRICHTER

VARIETE

I

Wandsbek
Hamburgerstr.

Theater St. Pauli

auch 41/2 Uhr

Jugendliche
nicht

zugelassen

Nord
Fuhlsbüttlerstr.

Hamm
HammerlandstraBe
Anfang 4.45, s. 4 Uhr

Täglich
4.45, 7, 9.15 Uhr

Die vollendete Schauspielkunst dieser
beiden Interessantesten Darsteller des

deutschen Films wird in diesem neuen

Werk des Regisseurs Tourjansky zu einem
besonderen künstlerischen Genuß

Witwenball
Das groB« Lustepitlm. Ida Wüst

in Original-Fassung
mit einkopierten
deutschen Titeln

Mmwof 7O‘Hui 354627
Benjamin» Gigli
Marla Cebotarl

Wltaly-Orive

KAFFEEc/ti
Stal nd

Der außergewöhnliche
Erfolg!

Emil Gogelmosch, Privatmann Emil Reimers
Andulk*. seine Tochter Thea Vesta
Nante Matzblicke, aein Freund Hans Meinke
Frau verw. Plppem Margot Grimm

Carola Höhn, Alexander
Klinger i«

LA JANA

HANNES STELZER

HANS SÖHNKER

Hartmann, de Kawa, Suse Graf, Leudesdorff
in dem abenteuerlichen Spionagefilm

Clifton
Rad - Spring-Wunder

neu für Hamburg

Urkomische
Blitzszenen

von Emil Reimers
und seinen Künstler«

4 Cortys
Zahnkraft-Sensationen

CT p A I I I I Reeperbahn e Anfang 4.30,
J 1 • rr\ULI 6.45, 9 Uhr, sonntags auch 3 Uhr

Thekla, ihre Tochter Lotte Zimmermann
Gottfried Seele, Privatlehrer Lothar Fritzsche
Ein Chauffeur Willy Baller
(spielt gegenwärtig normens bei Emil Gogelmosch)

Moria Andergast

Das

Geheimnis

um Betty Bonn

Thea Vesta
Die charmante Frau am Varietfc
führt Sie mit aparten Plaudereien

durch das Programm

Indischer Tempeltanz
2 Gerhards

mod. Equilibristen am Standapparat
Gespielte Witze

von Emil Reimers
tmd seinen Künstlern

Hoheluftchaussee 52 O Tel. 556541

Bla Donnerstag verlängert!

Petermann

Ist dagegen
Ernst Waldow, Fita Benkhoff

Hugo Fischer-Köppe f
Kinder u. Jugendliche haben Zutritt!

Anfang: 5, 7, @3/* Uhr

Dneyet

. Bieberhaus ,

Otto Frank
Entfessclungskünstle-

„Der falsche

Oberinspektor"
Variete Sketch mit Emil Reimers,
Lothar Fritzsche und Hans Meinke
Frohns Seelöwen

des groß. Erfolges wegen verlängert

Lassary-Ballett
Girl-Tanz

Jean Harlows. Robert Taylor

in dem Lustspiel

DerMann mit dem Kuckuck

Ein TOURJANSKY - FILM mit

BELLE-KINO
SCH' ’.TI LTT 115 AtTQMA

Dienstag bla Donnerstag:

2x2 Im Himmelbett
Carola Höhn, Georg Alexander

Emil macht Alles“ E'mn ,0E"^tHR.*"l mrt.7i‘

ToM-ikaslna

MaXiM
Das

XaßrtueH. der JCorruker
Qm 5chu£fMÄ6itt-QEianaersttafle

Dienstag bis Donnerstag:
I II Bagnver

AlbrechtSchoenhalsin

Ratsei

ym Beate
rägJ. ab lOJQ, sonnt, ab 2 Uhi

Truxa

Beiprogramm — Wochenschau

EDENTel. 4277 39 Varlet« nnn WWW» n M

Emil als „Lebensretter“
Eine neue tolle Variete-Burleske mit Emil Reimers

Fiametta
KIRCHENALLEE 49 IM HOTEL FÜRST BISMARCK

Lothar RöhrigPatrick Hoffmann
n 2 FlUgeln_

DIE SEHEHSWURDIGKtllDtR REEPERBAKN.

ALLOTRIA

Hörst Du den TrompetenschallT

»; ßrr Witwenball Crboeö n

Lübeckerstr.Z^tVÜA^’
Prämiierung der ersten 10 Damenfß)

Am Hauptbahnhot

n Ecke Mönckebergstr.

-tHt ifaMekunk

n I DU ÄJlf M TrUEMTEB Meister-Sextett Comed.Harmonists u. Variet®
tlHlySli" I nCMI EK tägl.8.15,Sbd.u.Stg.iuch4.30U. Ruf24*444

Iftett-Lichtspiele
Barmb., Wohld. Str. 4 • Tel. 2322 64

Dienstag bis Donnerstag:

Meine Freundin

Barbara
Grete Weiser
Paul Hoffmann
Frans Zimmermann

6.20, 8.65 Uhr

^BERTRAM

kauten,mieten oder »er.
miete* woWea, sagen
Sie es stets durch eine

Kleine Anzeige"
Im »Hamburger Frei*.
danUoff". Hier Badel
Ihre Aezelge eine starke
SaocMvng, weil

*1* MORITZ- BAR
net k COLONNADEN-9

UNION-KINO sä.

in dem großen

musikalischen Lustspiel:

essing
Theater • Am Gänsemarkt • Ruf 340270

«je»1"

# 11

Ein Proieetogroph-
Film de'TER RA

9»

Theater-S]P* e 1LP lan

D Heute Dienstag Mittwoch Donnerstag 11

Staats-

oper
(Dammtor*

Straße)

Anrut:
34 89 44 Convenlgarten-» 8.Philharmon.C

Konzert•"*

Q Ende
O etwa 103/4

28. Dienstag-Miete
Die

Zauber-

geige
—.60 bis 6.90 RM

71 Ende
' 2 etwa 103/t

28. Mittwoch-Miete

Carmen

—.75 bis 7.80 RM

Q Ende
O etwa 11

28. Donnerstag-
Miete

Die

Fieder- -

maus
-.60 bis 6.90 RM

Staatliches
Schau-

spielhaus
Rui 24 42 51

8 Uhr
Geschl.

Vorst, f. d.
Hbg. Kul-
turgem.,
Rh. 7 u. 16

8 Ende etwa IOI/4

Gyges und

sein Ring

8 Ende etwa IOI/4

Maria

Magdalene

8 U.: Festvorst.
Neulnszenierg.

Hemdes und

Nariamne

Thalia-
Theater
Ruf 32 73 60

81/4 Uhr
Geschloss.
Vorst, für
die NSKG

*1/4 Uhr
Also gut!

Lassen wir
uns scheiden

81/4 Uhr
Der eingebildet.

Kranke
Der Diener

zweier Herren

*1/4 Uhr
Also gut!

Lassen wir
uns scheiden

Volksoper
am Millerntor
(Neues Ope-

retten-Theater'
Ru« 42 60 06

Täglich 8% Uhr,

Sonntags auch 4% Uh

Zum 75. Male

E VF A

Ernst-Drucker-
Theater

Ruf 42 73 02
r lägüch Vuhr ; Ma TWUSCilEfl fllStBF 11110 ElV

Ab i9. Mär*; Droben op Steenwarder

Nieder-
deutsche

Bühne
Gr. Bleichen 25

Rui 34 75 74

81/4 Uhr
Wands-
beker
Stadt-

theater
Takel-
tüüch

5 und 8 Uhr
Oberrealschule

Alsterthai:

De Dösch-
maschin

81/4 Uhr
Plattdeutsche
Uraufführung :

Dat Sympathie-
mittel

Lustspeel von
Max Dreyer

* Uhr

Autoren-
Abend der

Reichsschrift-
tumskammer

Siadiiheaier

Altona. X
Ruf

42 30 75
Bob macht sich sesund

Schiller-

Oper
Rui

43 53 46

In glanzvoller Gastbesetzung ! Mit großem Ballett

Die Csardasprinzessin
Pressestimmen : Es wird gelacht, schallend und
ausgiebig; rassige Tänze ... Da capi zur Genüge

tägl. 81/4 Uhr
Heute bis Mittwoch, JUj n ~

4 Uhr: m U X und Moritz

Barmbeck
Dehn h «id e
Ans. 4.30 Uhr

Uhlenhorst
Winterhud'w.
Anfing 4 Uhr

Altona
Gr. Bergsfr.

Ans. 11, s. 3U.

City
Steindimm
Ans. 11.S.2U.

und Schriftleiter de» ehemaligen Hauvtblattes
der NSDAP, der „Deutsch Lsterreichifchen Tages-
zeitung'. 3m 3abte 1933 veranlakien ihn die
politischen Verhältnisse in Wien dazu, Österreich
zu verlassen. Er wählte einige Jahre München
zum Wohnsitz. Seine Werle sind immer welt-
anschauliche Dichtung, Bekenntnisse einer hero-
ischen nationalen Weltanschauung. Seine meist-
gelesenen Romane sind „Cäsar", „Oliver Crom-
well", „Hannibal" und „Der Löive". Immer steigt
ein Heros, der durch seinen Willen das Schicksal
bezwing« und für seine Ration lebt, in der Mitte
dieser Dichtnngeir auf. Jelusich hat auch einige
Dramen geschrieben.

Zeitgenössische Musik
Tai Ronierl bei Schikserschen Orchester-

Vereins unter Leitung von Heinrich von Mani-
k o w i t b erhielt durch zwei Uraufführungen
sein besonderes ffleprdae. Hans Hermanns, der
kannte einheimische «lavierpSdagoae und Romftonift, hat
ein „Concerto tr io ns« le* in f-moll fiir Ria-
vier und Crchelter geschrieben, das bei den vielen Hörern
,m großen Saal des Sonventgartens lebhaftes Interesse
und herzliche Zustimmung sand. Pon einer Romers,ernt
kann man bei diesem an Brahms genährten, einsitzigen
«lerk nicht sprechen: es handelt sich eher um eine Fantasie
mit obligatem Riabier, in der Treileiligfeit angeslrebt,
aber nicht klar erllillt wird. Drei Hauptgedaukeni ein
pompöser Aufschwung In schwer aulgetlirmten Akkorden,
der bürte re zweite (Hebantc und ein munterer tSntcrifcher
Uinfart lösen sich ab, ohne musikalisch und formal voll
ansgesponnen ,tt werden. Ter Riabierpart Ist episodisch
in den Lrchep-rklang eingebettet und tritt nur selten

solirtisch Hervor. Tem Warnen „Concerto trionfile"
entsprechend, bat Hermanns vorwiegend mit sehr krikti-
gen Rathen aearbeitet und sich auch bemüht, dem
Pianisten allerlei virtuose Chancen tu geben. Rriebet
Hermanns setzte sich mit Soralalt unb voller pianisti-
scher Rraft sirr das Werk ihres (Matten ein, so bafc sie mit
Recht an dem erfolg teilncbmen mufrte.

Heinrich von Manikowskv bat eine Traum«
fauln,ie „W a I d , p a t i e r g n n g* für großes Orchester.
Mönnerchor (Pborecreinigung vor dem Tammtot) unb
Altsolo komponiert, ein auch von ihm »erfasster ..Bor-
spruch*, gesprochen von Tt. Le» Wispler, bereitet aut
bie Stimmung biete* nachromantisch schwelgerischen
Werkes vor, dellen zeitweise harmonische Reibungen —
ein Ziiaestöndnis an neuzeitliche Strömungen — nicht
organisch wirkten.

Ter Orchesterverein war an diesem Abend vor Aus-
gaben gestellt worden, die die Möglichkeiten eines Laien-
Orchester# teilweise überstiegen; aber c* ist um so an-
erkenneiiswerter, bah die Musizierenden sich to tapfer für
zeitgenössisches Schaffen einsetzten. Sinfonien von Havdn
unb Leopold Mozart unb als Abschluß bie unterhalt-
same „Fröhliche Musik* von Ludwig Burmann rundeten
die Bortragssolge ab. Irmgard Ubland

- Ta# Achte Bolkstonzert am Tonnerstag, 17. Mörz,
20 Uhr, im Conbcntgarten, ist ein Sieber- und Zonalen-
abend. Mitwirlende: Rammertanger Johannes Trath,
Bernhard Hamann (Violine) und (Mcrharb Gregor
(Rlaoicr). Zum Vortrag lammen Instrumentalwerke
von Schubert, Mozart, Reger, Smetana unb Lieber von
Schubert und Brahms.

— Rudolf Ri»au lieft plattdeutsch aus seinen und
feines Bruders (®orcf> Rock, Werken in Horburg im
Gesellschaftsbaus „Goldener Cngel* in der Tchloßstratze

am Sonnabend, 19. Mörz, 20 Uhr 15.

Theater • Konzerte • Lichtspiele • Unterhaltungen

Weitere Vergnügungsanzeigen siehe auch Seite 14
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4,.5 vv k
!. Fahrgest.,

Ruf 44

ni.

KLEINE ANZEIGEN

3-3. 4VIm„ floinf..tn Villa vnrveftcb..
J. 1. 4. Näh. u. «. 19031 fcl-0. RrbbL

Sonstige
Gtm.Zi.m.Ztrhz.sof.z.vrm.Jordanstr. 1,1.1.

Uhlenhorst
Männlich

V«
stellt

Männlich EI.Herrenz.,a.K.Schrötteringkswegl4,ll.r.

St. Georg

nur aus der Branche. Eilangebote erbeten.

von

LLOVOj

Lucke zum 1. April

Bruno Kolonialwaren-

Zwei (piit»i'lburcnVm 1. 4. frei.
15 imb '?0 .«. K>ffi

»KW f.Selbstf. Nagelsallee 6 43 43 «5

vor

D tLlJ nifl iur selbsttah.erg&L Wär Danzigerstr. 19
Heyer. 24sn«5

ßtöftifl. AideilsduMe
schein, 25-26 ^abre, gi
iabrit tllfterlrunttiaiiffi

Cirh Mio* für Jede Wohnung
dlClla Pllcle Haiism. Riißler, ii5U8 2*i

Nichtar. Firma sucht sofort

co.

Barmbeck

Allgemein

Weiblich
Dänisch - Englisch 34 09 88

Lonn.2Vr,Z..W.!i!>.- .^äin..NÖBler,350tf 2li

Tan»'" weni 8- Einzelstd. 24 34 23
n Oll* Rusche, Steindamm 50

H'brook,3Zw.,Bad?15.Hsm.!>tüfder,ü5><)826

Berlitz School
Uhlenhorst

Mönckebergstraße 11 Ruf 33 65 79

3H8., »ab, tzia„,u berm. 223863.®

i e I e

Kaufmänn/sch

e

Kaufmännisch

Gc weiblich

Zimmer

Gewerblich

Ankauf -

♦

Verkauf

Sonstiges

VermietungenGewerblichGewerblich

Mietgesuche

Wohnungen

Tiermarkt

Wohnungen

12
Kaufmännisch

n g e

Suorbcitcrin u. in. Bulin, b. ndb. {..
qcs, Masisckncid, 2tbiHcrftr, 6. 1. n«

S?err fn<6t Der fof. mübl.. az. rutiin.
vinterzim. m. 3tb.. Badtxnutz.. LAv
l<rci-3üiin. 3. 193H4 .vbn. ArM’l. <H;

Für den Verkauf seiner Markenartikel sucht bedeutendes
Industriewerk Mitteldeutschlands in Hamburg

Beivrrva. mit An«, btr bi#b. lätiy«
feit (ebne IDlitfenb. b. Seuon.). Nur
fifiriftl. Anucbotk an Auto - Hallen
irorster & (sn., Hba. Lllbellcrstr. GH.

u.

mit
ixübrer-

Ia. Bote mit Nab sofort aefurbt.
feantbura Paulstr/ !>, 1, 's

Silit 514,4t. Eiinjnö. 33, li
iipfL. tnbcU. erb., m. Mots.. 500 !»M.
ttulobollcn Förster & <5«. K.-Vt. .vbl..
9.2 l.viibertcrttr.GII Zlliin.-'Jir.2.~i(i.~>5G

Weltfirma
f. konkurrenzlosen Arttkrl sofort

NeUuMMse fof. ges.
Dr. 'M. BrandiS. Piobjlcicrjlr 15. @

Erziehung
und Unterricht

mit umfangreichen Kenntnissen der Rundsunkbranche. Be-
werber wollen ihr Angebot unter Vorlage ihrer bisherigen
Tätigkeit. Zeugnisabschriften und Lebenslauf schriftlich
einre wehen unter P. K. 3497 durch das Hambg. Fremdenbi.

^imae straft für Stenonr., Srttrbm.
u- leichte stontorarbeiten von Wroft-
naranen-Betrjed per sofort «sucht.
-AriML An«b. mit lüebaltsanspr
Hüt. P. 3. 3512 d. d. Hambkt. Hrdbl.

«sucht. Llortuftcllen tänlid)
15 t»K' 19 Ubr.

Kaffeehaus LAUSEN,
Siecperdadn 60.

Bcs. sreundl., mod. 214-3>m.-Wohn.,
etnschl. .ticiifl , Warmwass. 62,10 .tt.
beste «erb., ^tadtparknitbe i. i.
«ernt, iölit), Älsterdorserstr. Kis, p.

Okl.v.ToiK'rmict. als Allcinmte».
elcg.Wohn Sdjlnfs. in. alt. Uuiiif.
in rut). Haujc. Eppcnd-Rotbcn-
tMmn.$ariH’ftct).,<ib 1.4.i>.b.
80 m. frühst. Dchriftl.ÄUg.an
4!-ascaIides. TWrbinanbftr. 55. fi)

• wehenden empfehlen wir, bei
Bewerbungen auf Zifferanzeigen
keine Orlglnalzeugnisie oder
sonstige Originalunterlagen ein-»
luschicken. Ebenso empfehlen wi j,
Lichtbilder, Zeugnisabschriften
wsw. auf den Rückseiten mit Närrinn
end Anschrift des Bewerbers 'n
versehen. - Sie vermelden da-
durch Verluste und erleic htern
die Rückgabe der Unter sagen

m. tadellos. Uma-ana-sform. u. miter
Garderobe (ki dochlodnend. Tätiakeit
cin.Hauvttäti<Äci1Pn)vinz.Bedmmlna
Auto '))lüiintovcr6icnft von 700 vid
SOO RM bei Gianuna W erziel. Per
sönlictx- Meld. m. AuSweiS DienStaa
v. 11-13 Ubr Gr. Tdeaterslr. 4*2,1.1.

JunacS Busett-FrSulein
sucht 2antu(teHg., 4 Sartre im Beruf.
Angeb. unt. Z. 19386 Fremdenbl. SL

(•nuviuhf. @kn.mi)t>l.3im., 1-2 Bett..
Woche 9M. viilincrtiuftcn 13, II. r.fi)

suche 3. 1. 4. in Näb« Lerchenfcld
leer. Zimmer (4X5) bei voU. Vcni.
Preisana. erw. Ana. ,n richten an
Storl Stipift. Viibctf. rtoltcnfir. 30, pt

Vorderfront,
Sdrauenburgerstraße 15—19, II.
Zu besichtigen täglich v. 10-17 Uhr.

Feinkost, Hamburg 34,
Wafbingtonallee 40, Tei. 29 40 19

Fabrik für Rundfunkzubehör
»ucht/für ihre Verkaufsabteilung einen selbständigen

Flotte .

Stenotypistin
Der sofort für Aushilfe auf vier
Wochen flefucbt. Belverbunaen
mit Zeuanisabfchrifteu u.
baltsanfpriichen unt. 6. 19184

b. b. Hb«. Pfrembenbl. W

Ztu'zicntin, Ivan., engt., Iranzös.
Worx-cfponBcnj, Buchhaltung, Kurz-
sch'tist dcbcrrswcnd, Hiebt vicrinonat.
2ütigtcit in Aus- u. Sinfuhrüandcls
h.tu-3 vom 1. 4. ab. Angebote uni.
£. 2, 19173 b, d. Hamb. Sibbl.

Geschäftslokale.
Lagerräume, Werkstätten

Buchbaitor lucht Nebcnbcschältlgiing.
Angcb. unt. A. 19178 oiremdbl. gS

7A .fflhn Ba.d, 311b.
L 0. XUIJU. ßeiiunfl, Mietc
55,80 .« nion., 3. 1. 4. 3« bCrm.
Wcrncr, Sllikicrsweg 65, Pir, w

*l. Wcrkslcllc v. Malcrmcifter nifnifii.
Anacd. u. L. 19187 .^bn. ^rbbl. ,ü

Cvcl P 4 SvcAtnl. in ladcll. Au-
sland. sofort privat 31t verkauf.
Atlici>d,(9rop,Iieidcfir.l9. 230476.

Lehrling
mit guter Schulbildung von Elektro-

vtrotzhandlung gesucht
Handschrlsti, Bewerbungen erbeten
unter g, 19391 Hbg, Aremdenbl, @

Tücbliger, erfabiencr

Wagenwäscher
sofort gesucht. Kurze schristlichc

Junger Mann

für techn. Bedarfsartikel
Gummi und Asbestwaren von Groß-
handlungs-Kontor sofort gesucht.
Ang. u. u. 19392 d. d. Hbg. Frdbl.^

Hansa H00 !
17000 km gelaufen, 1 Jahr alt. g

Sönnich$en^Är ^e
nach 7 Uhr 22 21 M u. 22 34 04 Hol

e n Erfolg

Geschäftslokale,
Lagerräume, Werkstätten

1 7 slnol «Labr.-Lim., 000 fli
1/ upcl laufen, SOO RM bar.

Til. 46 21 97. ®
Blankenese. (Mobeffrobitrafic 1.

Gel. per fof. ob. zum 1. April lischt.

MillniiiWn filr ^n'valhaüöh",'
2 Pers. Wäsche außer Haufe. Verein
baruna nach vorherig. Icleph. Anruf:

55 87 62, Lberstraßc Nr. 111, I.

9Del38^,tiÄ°üÄI:231101
Tnnkflelle Tchnhoibc. Bimmermann

französisch
.lullen Trlzac

Ferdinandstr. 12 » 32 42 25

c B

engesiiC/

BMW Gespann
750 ccm, 28 000 km flcL, Mod. 34,
tnbcüuo crh., i. 2d)dtntnaSpr. abia.
•'?nnontaqO>cncrnlucrtrtfl.Dinffnn&6g.
Nltona, Wiittncrftr. 59. Nus 43 11 51.

26 jähriger

Kauffmann
bisher in der Drahtindustrie tätig,
wünscht sich zu verändern. Perfekt
in Durchschreibebuchhaltung, Kor-
respondenz, Kalkulation, Steno und
Schreibmaschine. Ang. u. P.M.3504

d. d. Hamburger Fremdenblatt.

n t <• i 9 e n « des Hamburaf*

Z 55, 65, 95 und 100 PS
t Mercedes-Benz-Diesel

265 PS Büssing-MflO Diesel

$125 PS Junker-Krupp-Dies.
Autohaus Zentrum
Dw. Mo., yingir., Tempo "toolintb,
«Ilas, Pritschen- und Maficiiroagcn,
"/«-To. Tempo,HN^Pritf»e,TNd^400,
A-To. Goliach. Htld^, Kasten u. viel,
andere. Alle spoittstMa. IciU«l)lmtg.

^Auto-Dworski^E^elVö

Zigarettenfabrik Derwisch
sucht erstklassigen Fakturisten

1-r».-Waaen frei. 21 55 39. SL
L L».«it Pers. frei. 555717.®
Bill.Vm7.iige,Tssp,Stadtu.Fern.446851.i^|
L'X-Tonn.-Traiisvorle. 23 52 2&

B o rg fe I d e, Hamm,
Horn, B i I l.-A u s s c h I a g

nWanderer"# 2" Um"^e
n ca. 10000 km gelaufen, neuwertig.

nSönnichjen^diÄ±
nach 7 Uhr 22 21 6-1 u. 22 34 01. Hdl.™

Verkäuferin
üb. 25 3.. mit Piatbkcnntn. f. Samen,
bandlnna tut Aushilfe sofort aelucvt.
Oiirtmrb Lamve, Sfeinftt. 1214. HL

Kontoristin
Anfännenn, erber ante Rechnerin, fof.

«sucht. Re«Verbahn 52.

Wir bauen unseren Kundendienst aus und suchen einen im
Umgang mit der Kundschaft gewandten u. flott arbeitenden

Schreibmaschinen-Mechaniker
vertraut mit allen Systemen und vorkommenden Arbeiten.
Wir bieten guten Lohn und einer vorwärtsstrebenden Kraft
Entwicklungsmöglichkeit. Bewerbung mit Bild, Lebenslauf.

Zeugnisabschriften sind zu richten an die

Olympia Büronrschinenwerke Ä.-G.
Zweigniederlassung Hamburg, Alsterdamm 26. V.

Winterhude, Alsterdorf

Rotherbaum, Grindel
Harvestehude

Ohlsdorf, Fuhlsbüttel
Großborstel

Hohenfelde, Ei Ibeck

Industrieller Kleinbetrieb in Wandsbek sucht zum als-
baldigen Antritt einen

kaufmännischen weiblichen Lehrling
oder jüngere Anfängerin

Angebote mit Altersangabe u. etwaigen Gehaltsansprüchen
erbeten unter P. J. 3496 durch das Hambg. Fremdenblatt.

Borg fei de, Hamm,
Horn, Bill. - Auisch/og

Obersek.-Reife—Abitur
Tages- und Abendkurse

Am 22. u. 23.3. 37 alle bestanden
Umschulung. Ruf: 352510

Dr. Hartmann, Colonnaden41

Hohenfelde, Eilbeck

Schlachterei,
Wandsberler (ibaulfee 301.

Lötstellen Tiensia« ab 16 Uhr. ÜL

Kontoristin
bewandert in aUflcni, Üontorar6ctt.
u. Schreibmaschine sucht AnstellMh.
Slnacbote unter P. W. 3511 durch

das L'ambnracr ^remdcnblatt.

SesOk fio’jitorilt(in)
mit aut. Handschrift u. ,>iivrcrschcin
für ».'attsmaklerge«Häst. Angeb. mit
Gcbaltsanspr. unt ßcbcnälauf erb.

X. H. Feldner, Ulmenstratze 12.

jg. SOriftMln 51»»'
von alter ar. Malerjirma in Tauer-

ftcUung aesucht. 'Jlngebote an
M. Kirschstein, Spitalerstr. 3.6%

Zu vermieten per sofort
Ca. 80 qm

3nd>e lum 1. 4. 1938

erfahrene öuWllerin

sowie junge Kassiererin.
tarnst Wangelin,

les. (Hctrnnfe-
itc 72, @

Rotherbaum, Grindel
Harvestehude

Suche Wer-Zavorik
steuerfrei, zu kaufen. Ang. mit Preis,
(filmst, an Fahrzeugb. u. Fahrschule
W. Rohlfs, Treniwede, Bez. Bremen.

Gesucht tüchtige

Stenotypistin
Schriftliche Angebote unt. Z. 19082
durch das Hamburger Fremdenblatt.

DKW Meistert!., 2/2 S.. fof. zu verk.
Lcliröder, Marktstr. 17. Ä>,

sind d

l,2-9Del-Gflörio-£im.
tat crfttlnffia. .iultanb. nur 950 M.fä
rassrin, Autob.. MoiH'Ct 78, 21 94 28.

Mkiger Damenfriseur
in Tciilcrslclliing gesucht.

Wetting, Hamburg 13,
Grindelberg 3a,

Einwandfreie Gebrauchswagen!

Opel Olympia
Lim. u. Cabr.-Llnious. von 1936,
blau u. grau, bestens erhalten,
je 1450.- (Tellzahlg. gestattet).

Tel. 54 27 96. K>
Felsenthal S

Wohnungen
In verschied. Größen, Preislagen
und Gegenden, mit Zentralheizg.,
Warmw. oder Ofenheizg., z. T. Bad.
Eigner: L. Reblen, Tel. 55 44 41

Anna-Wohlwill-Straße n. Nr. 4.

fflorgenfrou.
4X ivürtjenllim, fof. aefuctit, (Mricfrfic,
'?inncisivcn s. ll.rrthto. 24 34 10.65)

Mercedes
2,3 Ltr., Lim., mit Schiebedach,

9 Monate alt, Tank hinten (ö)

Michaelsen ÄVM

Mercedes
2,9 Ltr., Lim., m. Schiebedach,

lg. Fahrgest., 12000 km gelaufen.

Michaelsen

4—Sröumifle Wohnung
IN best. (Sjco. in btrctt a. d. fllitcr
aelca. ^inzclds. i. 1. 4. Zpott.
vrciL v. 135 M infolae Auscin-
andcrfctza. ,. vcrm. Benutz, ein.
4000 qm Parks. .3ib?.u.Ww.em
acfchl. Anleacft f.Pnbdelb.n.^o-
rnqc Dorhanb. Tel. 22 28 57. i n

1.8 Eiter Eitel

Hans Hinz "SS'Äf-

Mercedes 170 V
Mob. 36'37. 4tUr, Mim., dunkelblau,
21 900 km, in 1. Hand, in. Balvoline
schonend ocf.. mosch, u. äuficrl. erst,
riolfin. viele SrlraS. wie ^crnlticrm.,
ItüMerialoufk, nr Krollschntzschelbe,
Ncderchim . 5rt)on6c3.. ScfiiritnL.
Rnffapr. 2980 RN!, v. Priv. an Briv.

abinacben. Tel. 59 59 38. |Q)

Bäthetlehrling
_ ;n Ottern aesucht.
Carl (Mart, Bäckerei u. Konditorei,
Salzwedel i. «Um., Reirnmannsii. 5.

MWlienMerin
ges. f. Diarfif., bei sofortig. Anirill.

Daucrslcllunq. Start Daedler.
Zcgclntacberci, Kleine Reilvenslr. 11.

Biifettöflinen
jünaete Kräfte, bereits in ähn-
tictien Betrieben tätig «ewesen.

üchtige jüngere

Kontoristin *.

Stenotypistin
zu sofort gesucht

TESTORP-DAHNKE
DIE WÄSCHEREI DER HAUSFRAU
CHEMISCHE REINIGUNGSANSTALT
HAMBURG 33, T1ELOH 19/25

ffff firOhOr i.u*t für 2 Lkitspmdel
Vl|. yitljtl drehbänkc uniienbc
•8 e i in a r b v i t. West. 9lngcb. an

9(. Wü.blina, (flmoborn,
Reeperbalm 73.

Kaufe Diesel
Lastzüge bis 15 To. gegen Kasse.
Preisangebote unter G. 274 Heinrich-

Dreckmann-Str. 20. (14)

Weiblich

^UlLLLliUl

suche »rinn. Wohuunacn. £>sm.
Wiemer,^vpendorjeriueu 37. .556127,

8 e 6 r l i n g für EilrnwairngeschSst
gefudit. Soft und 2i>obnung frei.
C. Röbdkl, Bergedorf, Neuestratze 9.

Kleine einfpalttge Anzeigen (Spaltenbreite 46 ^.atmetet)
kosten bi- zur Grohe von 25 Mi limcler in fämflidv». Svarten
und hn allgemeinen 'Miueigente: e ,n-aenonnnen Bär» ranzeiaen)
die Millimeter-Zeile 28 Pf. obiF rSacblatz,Skellen.-»sua,e kosien
24 Df. ohne -?>achla», SteUenmigebole von 26 Millimeter-
Zeilen aufwärt- 40 Pf. ebne Nachlass, Unterricht /anzeigen von
26 MMüneter-Zeilen aufwärts 44 Pf. die MLUilneler-Zeile

jüngerer Eminent
an felbftiin». Arbeiten gcluStint,, Er.
frtbrung. in der Anio- bpv. Sanimel-
spedition, 31111t möfll. sofortigen Ein-
tritt gcfiidn. Vorzustell. am 19. März
1938. 12 Ubr. littwin Tonins), Teilt
f»er (fti>rcf?ucrlcbr W. in. b. H.,

Hamburg, rrtiitQcnpiortc 9,

X-ouniiflftrafit 8, ant Itilbcdlnnal,
lonrt. 4-^. Hochv., la Hust . an rub.
Miet. 1. 4. ui berm. 55 RM. Zu
bet. 11-1 Ubr. Näb. b. Baumann. <12,

Kontor- u. Engerröume
150 qm, per 1. 4. im Stabt'

teilt nun gesucht.
Karl Reinke, (Silbedtal 5. ffi)

n 8/40 Wanderer-Lim. B
4tUr, Vollschwingachsen, besond.

n gut gepflegt. n

n Sönnichien^Ä^e
nach 7 Uhr 22 21 64 ii. 22 34(14 Hdl.

Wcf. Büscil- u. Scru. ^tL b. at. (Met).
. Sri# Wottvhnlrn,

Al»..Hamburg. ,x:i(6creiiUce 81.

liidjl. Söineiöerin
slelluna gesucht. Modesalan

Wolter-Kobbelt, *'^oh8 .

Gesucht »um 1. April lücht,

Hausmädchen
mit Kochen. Bäckerei B o n d c v,
Grossncnmnrtt 51. icL 34 87 89.

in wenig.Einzelstd. 2*26 95
V«nj-JU ngeblUt.Ste indamm47

Anfängerin
für Büro. Angebote unt. G. H. 1554

Altona. Holstenstratze 115. @ '

n DKW MeisierkL-Lim. n
21 000 km gelaufen, sehr gut erhalt.,

n preiswert zu verkaufen. U

„Sönnichien^Ä^e
nach 7 Uhr 2221 M u. 22 3404. Hdl.

Mll. fionöilor-£el)[ling
zu Cftcrit gcfitd». C*iflnunflsprüfung
erforberli» «onbitotei Raul,

flüboifen 53157.

Oüngere

Stenotypistin
zum 1. April gesucht.

Landesbauamt WandSdel,
Goctbestr. 6. Mercedes

170 V, 2-Sitzer, Cabrio!.
Luxusausführung (ß)

vollkommen neuwertig

Michaelsen

♦ ito Express JA GENE PAL - VERTRETUNG

tOTTO SCHWABE:
♦ KKCHNSKAMP 15-17» 52 30 53 5*>*

,>u »erm. in Vlr;lpraris I gr. leeres
3immer mit Küche n. Zuvehör, fcei;.,
SÜarmtonfT., an alleinstehende Fran
mittL Alters. Megend Barmbeck, nahe
Bahnhof Tehnhaide. Näheres unter
L. 19396 d. d. Hamb. Fremdenbl. ®

3d»vebin. 19 (iur,. ilibtinl.),
liebt ©teile bei ncbilb. ßnm. als

enustodjler Ulerricbtct alle Arbeit,
neb. d. LauSfr., beutfebt., Tatchenki.
env. ffam.-Anscvl. Bebiiimina. Aus-
fiibrt. Anaeb. it, P. 3- 3279 fftbbl.

__ PFOÄ
ALSTERDAMM

RNER

laufen!.

Wohnungen
i/i »tbg.SBjatb, l .um.. ä 20.«,
2 Zini. 2 slcticr, » lä « monatl.,

mit viel Sano. Cbjtbäumcn.
etfimicbcrfturf b. Vbg. Krüger.

Für entschlossene Käufer:

Hanomag-Rekord
IB Lim., m. Heizscheibe, Schonbez.,

Chromhülle, teils neue Reifen

1 1175 RM

audi Teilzahl. m. kl. Anzahlung
Autoverkauf Zehle, Tel. 26 28 78
Antonstr. 15 (g. Bürgerweide 28 ab)

»tl.., 51 I., sucht Stellung alS Haus-
ildlkiin bei einzelnem Herrn.

8. Heilmann, gltaftr, 11, d. Pollei.

Alott. «drcssens«,cibcri>n)
mit eia. Schrcibmasit^ gei. Angeb.
unter P. 72 Filiale ^Aslandstr. 4!».

Hausdame
Anfang 30, (ii d> t Stellung zum
1. April oder später, Angebote unter
P, H, 3248 durch das Hbg, Frmdbl,
ITjöhr. ThUringcrin sucht zum 1. 4.

Stellung als WslWer
wo Hilse für grobe Arbeiicn Vorhand,
schlich, um schlicht, Angebote an
shrelia Höbel, Hamburg 3(i, Holsten-

wall 20, b, Martens, K

©es. j. 1. 4. sonn. 2-2>/i 4im.-WIm.
mit Bad (eetl. in u. Ww.i, Gcad.
Okid), Mk. bis Gll.'i mH. Äna.n. @.60
besSrd. I. Röftra L ko., Hambg. 3S.
Nach Hamburg versetzter Bankange-

stellter iliebt geräumige, sonnige

4-5immerWol)nung
mit Bad, Ösen- oder Zeniratbeizttng
Ilim 1. 5 möglichst EimSbüttek,
Eppendorf. 'Ang. u. I. 18596 Frdbl

Mvbl. 8int. in. Kiichenden. gesucht.
Ang, unt, H. 19393 Hbg. ?irdbt. K>
«».Mann s.leer.,ntgt.sep.Zim.m.Kchg.
b.ält.^rau. Ang.ti.M.19397 oirdbl.R,
Jg. Diann s. fof. tnödl. 3. m. Btrtbi.,

möfll. Ttadttentrum u. Neubau.
Altfl. 11. fl. 19395 Sbfl. Jrdbl. iQ)

bnerg.Nachhllfe. Franz ,Engi.,24 89 29

FHßl **• Merricks (Lond.)
fcliuki. Glockengießer«,ill 20, 336834

Umbau EimsktüllelM. 9/11
frstSi’r „Lcala". Krciizuna von vier

Strassen, werden moderne
Cnhßtl mit Heizung, ausgebant, per
tu Ul II t. Juli V. 3. zu vermiet,
durch Ssm. Srftünmnnn, 28 84 28,

Halselbrookslrafse 169. üL

1.2 Lpe>. ant erb., 37 IHM» km ael„
aünftia tu verkaulcn. Warane Witte,
Allana, Wr. Iobannisstrassc 111, (Q)

M Vfuw. Klassesah rzeuUe !
7DKW Meisterki.
. Ende 1936, erst 24000 km 1750.-
I Opel P 4 ^50-

I 1,5 BMW Ll”ir v1°95o?36

• Opel2Ur.^3b6r: 6 2Ziy5o..v" n
Autovk.Fel«enthal,Bogenst,54 7^4279i>|'

5 zugf. Pferde, Altona, Kleleritr. 161
la ifl.T rabtb.-Tcrr.Trunonerstall 12,342309
Billig atjiUfleb. jun«, bttblch. wachs.
Dinffc Scfinicrt)unb. lör..ftot)rd,(S-Ilcrbct.
Rafskbd.lM.Arl. Borgcsch 18. 24 22 91

Gründliche Ausbildung als fremdsprachlicher
Korrespondent(in), Stenotypist(in), Sekretär(in) usw.

bieten wir Ihnen in unseren

FremdsprachSerSonderkunen
Beginn am 15. März

Auskunft durch das Sekretariat

<n 1.6. an berufst. Dame nbuincb..
Hei,.. »n w. u. I. W. Tel. 22 01 35,rs.i
Z. 15. 3. ob. I. 4. find. Berufstätiae
nein..beim li.nIlft.Ta., 1 beb, mbl.fonn.
Goitebi. it. 1 Icon, neu renov. ,4int. nt.
f. gl.Petpfl. 'JUmue, Dlvcrboffltr.40,1.

==.31-Z,-Wlig:ä:'ä%.
Hsm. Bünning, Osterstr. 2U. 44 75 01

Ctne SaOzelle (2,2 Millimeter hoch) enthält ca. .34 Buchstaben
einschl. Zwischenräume und Sakzeichen. Kleine Ametgen sind im
Vorau» labtbar. (Vile Dnickfebler Infolae unleserlicher (Schrift
oder infolge von 33örfeblem bei fernmündlicher Bestellung wird
kein Ersan geletslcl. Ziffcraebübr für Zifferanzeigen ic Aus-
nahme 25 Pf. bei Sleiiengesuchen. 3f> Pf. bei den übrigen
Anzeigen, dazu die Postgebühr für Übersendung der Angebot«

MITARBEITER
Die Tätigkeit verlangt repräsentable Erscheinung mit
gewandtem und sicherem Auftreten, gute Allgemeinbil-
dung und restlosen Einsatz der Arbeitskraft. Sie bietet
bei bester Einkommensmöglichkeit Aufstieg zu leitender
Stellung innerhalb der Verkaufsorganisation. Einarbeitung
erfolgt in eigener Verkaufsschule und praktischer Zu-
sammenarbeit mit Fachmann. Ausführliche Bewerbungen
mit Zeugnisabschriften, Lebenslauf, Lichtbild sind zu
richten unter P. W. 3625 an das Hamburger Fremdenbl.

Hsm Bünning, Osterstr. 20, 44 7 5 01,

n 20/100 Horch-Vollcabr.e
13000 km gelaufen, wie fabrikneu,

W weit unter Neupreis. n

nSönnichsen Tel.*1 32 59 93r ®e
nach 7 Uhr 2221 64 u. 22 34 04 Hdl.

(tfcfucbt znm 1. 9tpnl Bon allein-
stehender Tome in BillenbauLhall

ein »uverlüstiges, liichtiaes

Kleinmädchen
Tel. 55 12 25.

g. RSuver, Frauenthal 17.

Vnnho dring- •• Beamte Stadt- und
ullullv Vorortwohn., Einzelhäuser
Hsm. Bünning, Osterstr. 2(). T. 44 75 01

mSSSmSSiZSSS Hanomag-Rekord, Adlei-Trumpf-Jr.,
1,2,1,5n. 2Lt., BMvV.DKW MelsterkL
u.viel.and., alles spottbillig,Teilzhlg.

SHüto-DworskiÄM

iBint Privnl Ädlcr jr„ Cabr.«8im„
laSlfiafcti.H.SReif., absolut flcpfl.,14äO,K

Weift, Jordanstraßc 53. Nachm.K>
Äjb »er gesuchte Wagen!

I Mercedes 170 V
I Limous., resedagrün, 2 Türen,

neuwertiger bester Zustand,

besonders preiswert!
1 Felsenthai

Nähe Hochbahn Hoheluftbrücke 54
übler Trumps -junior, Limousine,

dunkelblau, 11 500km «Claus., neu)»..
Vertäust für 2150 Mart

Heinrich Brüaae, iLlmshorn,
Lchlaaeterstr, 25, plus 2039.

Mbl. Vdz. 25.- Orindelallee 115,111. Bowe.
('infam. Ho. ). 1.4. gitn.(.vm.,3tb..cl.
L., fl.N'.u.t.'Wfs. 'Maadalcttenltr. 15.54)
Pritmt-Penfion, Nonnenstira 30.

ab cL ,04. nach MriMrM 66
rub. ad, vorn, geführt. Haus, hcrrl.
gr.ZUdgarten, Ents.- u. Doppel;, ui. ft.
k.u.w.Waff., Bäder. Balt., Per., Süd
terr.,crfltl.Perpflea.,ideal.(^rboluna»-
aufcntbalt, 4 Minuten Schnellbahn
Jungsernftiea. »tnfrag. 52 45 13.®

Slubflarnit.,
$0f«8,»ffhnifeloitfl..

Mair. ufr». f.ti.auft.d.Hse., reell u. bin.
Karte gen. Strautz,B.Strohhause43,I.
.Höhensonne, Hand- und shuftpflegc.
rsran Reimer, Kl. Bäeterstr. 33, II.5L
Kosmetik Helene Klaka^^

Brennerstraße 13, ptr. links

(Hcfucbt für

Feinkost
Tobn achtbarer dient als

Lehrling
ferner ein

tüchtiger »erlaufet.
Frit, von Bargen,

lftrofte Bleichen 70.

Allcinft Krau s.Bcschfil.roclct).9lrt,etitt.
('irfd).o6. £>sb.,in'j(t)rtn86urfl oö.Umn.
Vlita.it.g.g.21 «l»r-.nSl»ir!,, ynillnfl.fi)

L tiiditifli- ranne »tädchcn
suchen Arbeit nm.'SchieÄtand. Angeb.
u. M. 19188 d.,V Hamb. Frdbl. fi)

i'ieti. 'liurhecutfdie, Anfang 30,
(Udit Stelle

zur Wege öes Gurkens
bei vollständigem Anschluß an har-
monislv. Familienleben. Angebote u.
P. B. 30.15 durch das Hbg. Frmdbl.

L e h r 1 i n q
gesucht. Farben Hübbe, Hamburg

Bramseld. Liibeekerstraße 13.
Tuche ,u Crtern einen

Gürkneilehrling
in anerkannten Lehrbetrieb.
H. T t r u ek, Baumschulen,

Tornesch bei Hamburg.

n Wanderer iul 24 Cabr. E
ca. 5000 km gelaufen, noch nicht

W in Privatbesitz gewesen. W

eSönnichsen Tek l 32a59d93tr®B
nach 7 Uhr 22 21 64 u. 22 34 04. Hdl.

Gel i. 1. Avril f. älter« Tarne mit
aettft. £>auSb. eine verfette Stüwe.,%
Vor tu ft. nowmitt. nach 4 Uhr. ,\rftn
ntohannn Stern, x>eilwtastr.3~.ll.<jtia.

2itche für sofort oder später zz

fiinöergiirtnenn
;.6j.Mädch.Vorst.;w.I3u.1ä o.r.nchtel.
Vercinb.T..554032. varPefteb.&j-cfl45.

in Pianist, Akt., Sonfirmat.. «Ingetz.
A, 150 Wandsveüerchausfec 224.
vhtt eittgefp. Duo (Kl. it. Gei«c-,/«v.
Trio f. .Mottl, u. Tani frei. Tagt, ob.
Sonnabbi. u. Sonnt. Mius 226210.(2)
Mni>.^-ricbritt>,.vbfl.22.Si.teUcrftr. J8,Ill.

6t. Beflenfffinribet ÄÜ*
ob. etwas mitzumachen. 'l'Aigcb. it.
». 19182 Hambg. Frembe'xblatt. SL
Allft.Shev. w. t.gt.Hfe.Vi.Mchost.i.Beb.
v.Hcil.Tr.-R.Thiemann,^IwBaumO.

Sin Holz- nnb jSVeintüfcr
(MoseUanet) tmht Stellung mKcllerei
ober Spiritüofenmert. Angebot« unt.
P. g. 3283 b, b, Hamb, grembenbl,
3 trebf.Oattenarbeitzr, 24x3..gewissen
baft u. prattif*. sucht sofort Stellung
in Gärtnerei ob.Pzivat. Wagenpflege,
Haltung firm.ev.^ucha.HauSbiener.A)
Slng.W.2 AublSb.Str.l44,b.Hinrichsen

Gesucht eine tüchtige Hausgehilfin,
45 Satire, per sofort.

ntzau Leopold, Schltiterftr. 14.
'Aiinae8 sauberes Mädchen, nicht unt.
/18 ,3.. f Haiti- it. Gartenarbeit tunt

I I- 4. 38 bet atitem Lohn gesucht.

W. Behrmann. Hambura-Bramfetb.
fcamburaerftrafie 119.

Hilfe für !l. nichtar. Haushalt
stundenweise ober tagsüber gesucht.

Tel. 55 44 25. St,

1,7 Mer-IniWs-LiliWsm
Jahrgang 36, in fast neuem Zustand

311 verkaufen. (R)
Allona, tstoethestratze 14. 42 44 07.

Günstig i.Auftr.v.Priv,
8/40Merc. Lini.a.lg. Fahrgst.,pr.Ziist.
1,7 Adi. Cab., 4 Fenst, 36 Mod. f. neu
12/70 Horch Cabr., 4 Fenst., 35 Mod.

Opel, Baujahr 1937. Klasen. 262980.

Neue Opel-Modelle 38
Ueber 20 Selbstfahrer. Auch erstkl.
Opel und Mercedes mit Chauffeur.

nUnaSfä/ Ruf 53 15 51

£ucl 1,2, Lpezial-Limonstne,
in ladettosem Zustand, per sofort 31t

verkaufen. Besichtigung Mittwoch.
il. Sieber, Sgovtdorserstrabe 16a. (R)

Ankauf,Verknus, Vermittlung
Bevorschussunggebraucht. Wagen

Autohaus Hullerdelch
Ruf 4 .71 1' und 34 77 48

nifUJ Modell 38!

lrl*W 35 Fahrzeuge!

Schmädeke b. Danimtor 444039
Um,'., Transp. nllcr VIvl. -'<> 52 41.fi)
lliiiiun.l-ilXintiicr frei. Zcl.4332üiM^

2 loiincit Vliltu frrt. 35 18
EUtransvortc. 1 1' 19.
i -To. u. 6 Eilwtf. frei 24 89 78 b. iiptbht

Modell 1937 (ü

Mercedes-Diesel

1OOPS Prit4-To?WK‘ Modeln

dazuß-To.-LindnerÄT/
sehr preiswert! Auch Teilz.

Fülsenthal ä %%%

Tüchngcs

AlleininäDchen
für modernen Villenhaushali bei

gutem Lohn gesucht.
Iran Rathe Becker. Wrotz-Flottbek,
Bogenur. 17. hireft an her Vorort-

bahn. Ferner. 49 40 81.
besucht zu sofort oder später

ges. tiWig, MeiMüOAn
nt. Kochkenntnffs.. sauber, gewandt, f.
flepfl. ja. Haushalt mit Babp. Gutes
Gehalt Beste Zeugn, crlord. Vorstell.

Moller, Esplanade 39. 34 35 19.@
Nach Berlin kinderliebes, zuverläss.

AlleinmShchen
das selbst, kocht, von iüng. Ehepaar
aesucht. Ansraaen: Tel, 40 15 »8.
Weg. Erkrank, m, seh. Mädch. suche
zit los. ob. spät ein krdl., zuv., solid.
Älletnrnädchen mit eint. Rvchkcnuin
Kinderlos. Laush. Beste Zgn. ersord
Mooriveidenstr. Anruf 44 49 29, Li

TuchligcS «Ikinmädchcn
V 1. April ges. Tr. -chmi» Pseisser,
Jopbienlerrasle 16. Tel. 55 33 55.

Zuverlässiges Kleinmädchen
für kl. Villenbanshalt i. 1.4. gcsnchl.

Zu sprechen nach Anrns.
Fernspr. 22 03 65. TchSne 'Lnssicht 35

Gesucht »um 1. «pril solides

Kleinmädchen
nicht unt. 19 a.. für Ptllenlianshall.
Tel. 22 19 64, AndreaSsrraüe 23. fa
2of. tüdit. Hausmüdch^ ges. Ronbll.
Divve.Lt.Pauli.vimshLltelerstr. l 1/n
Such« ein sauberes «nd sreuiidlichcs

Mädchen nir GesMstSvauslniIl.
Lchlachi. Carl Lchuen. Tel. 3- 85 44.
Wilbelmsbura findendurastr. 26.

Gesucht I>i-.h>igcs, solides

Hausmädchen
D t. « » v e,3t, Blankeuese ,

Slrschpe.tk, Tel. 46 2.3 79.
Weg. «crhcdrat. d. jchig. Mädchens
suche p. foL ein nettes jung. Modch.
über 18 .aobre als Hausgehilsin.
(«nflenetMne Ttellg.i Tel. 25 14 46.

aff/andstrcche 56. 1. Etage.
Tüchi. .Hauögcltilsln s kl mod. Bill.-

An berufstät. Dame 2 leere Tim., Balk.,
i ad, KUchenbenlz. b. einz. Dame z. VIN
Webbe, Ackermannstr. 2, I , 2520 16
Gr. leer. Bordi., vin.. Ww.. Bad.

Vnnblvcbr 29. Tel, 25 23 47. (H)
Leer. nr. Zimmer asslandstr.26,1. K>

Jüngere, gewandte

Stenotypistin
mit »nglisr-hen Sprachkenntnissen zum möglichst
sofortigen Antritt «»sucht von hiesigem Im- und
Kxport-Haus. Angebote unter Angabe des Lebens-
laufs u. der Gehaltsansprüche erbeten unt. P. H. 3495,'

durch das Hamb.urger Fremdenblatt.

Gesucht ab 1. Mai in Lustkuiort nabe
Hamburg, eistkiasstge

fionjert- anö Iflnikauelle
Tuo ob. Trio, jugenbl. (Erscheinung.
Angeb. UNI. P. O. 3505 Fremdenbl.

Zahntechniker(in)
ges. Ang. U.A.M.135,Alt., Reichenstr. 16.
Tücht. Herr. Friseur u. Tani.= u. H.-
Friseur «s.Angen.Tauersi.A.Mulsow
Innocennaslr.7k<, ?!übcHchb.HobcI.;<

Jungn fleiBiuer lifUiln ges.
«ngeb. unt. P. P. 193S0 Frdbl. @

•Auill-I.ux.-Cabrlolet

19/50 PS ' Fe-;a!:‘d"'
elegant und formsdiön $4)

I unter halbem Neupreis!

G Fglsenthal^^.%T27-%
2 Lilcr-Ovel-Eabr.. 44 000 km gel.,
in crftllass. Zustand, nur Privat ge
sabren, mit viel Zubehör, auö erster
Hand gblugebcn Jini l.< 34 64.

TOmnibus&
| Opel-Blitz 64 PS
I Dezember 1936 geliefert, erst

11 000 km gefahren,
fast neu, sehr günstig! (Q)

» Felsenthal

1,8-Dpel-Gobrio 325 Wh.
tabcCod bereist, gut lausend.

Tassritt, Autob., «odbel 7k. 2 I !l | 28.

Kräftiges jg. Ingmäödjen
sofort gesucht. ist

Konditorei Lntle, Lchaannarkt 8/40.
Laub. rbrl. Tagmiidch. ges. Haber-
mann, Hammcrlandstr. 160, Drog. K
dubrrläffifl. Tagtnitdchfn gesucht.
Borzustcllcn Dten-tag v. 16—18 Ubr.

Schmidt, Finkenau 29, ptr. K>
Freundliche ehrliche Tagbilie gesucht.
Fcinkostgeschlist Hasselbrookstr. 6. (Pj

Taamiidchcn gesucht.
Aonustellen ab 3 Ubr uachmittagei
Grosutcumarkt 28, II.. PlinSkh, (R
Laub. TaaeohUse, 3mal wöchtl für
nichtar. Hausb. fof. ges. Rosenfchum,
Sppend. (.'andstr. 14. R. 52 44/40.@

Sa. acbild. »oUänbetin fud)t Strlla.
als Sauslocbt. ob. Slinborfrl. Zuscbr.
an Tr. Müllrr, Sraitontfral 25. K>
Web. Sri. a. at. Sam.. 37 S.. ar., ev..
in vausb.. Slexti. u. Näd. erf., möchte
aröfi. aevfl. .\>au<-b. führ. ob. entipr.
Wiokunaskr. in Pension 1. 1. 4. ober
spät. Anaeb. in Gcb.-Ana. an yeh=
mann. Bad Lchwartan. Peterstr. 23.
Sa. Mäbchon vom Lande. 18 I.,
sucht Stellnna alo jlUctnmäbdirtt,
Kochkenntnisse u. Scnnn voruanden.
Anaeb. an A. Sölsch. Kirchwärder.

fteerlneg 85. über Bergedors.
Suche z. 15. 3. Stellung als Allein-
mäbchen, am liebsten bet älterem,
allcinsteb. (jbepaar. Bin 27 I. alt u.
mit allen vorkomm. Arbeiten vertrant.
Well. Angeb, n, P. B. 3281 Srbbt,
3clir saub. Stan sucht Treppenhaus
reinigunaSftell, Beste Empsedl. Au-
gcb. unt. R. R. 19381 Fremdbl. ®

lurtnigeo Tagmäbchen
mit Roebtenntnificn gesucht.

Rest, Stein, Stadtbausbrücke 45. ®
Tücht. fol. Servieimäbchen

in Pcgctar. Gaststätte ioiort gesucht.
Kirsten, Glockenaicherwall t>. Li

Tücktioes. perfettes
Büsetifräuleiu gesucht. Li

Konbitorei Liliput. Recperbabn 52.

lani- n. öaidliMN
Reepcrbabn 5, Vorst, ab 8 Ubr. LL
Jntellig. Mädchen, 16-17 Sabre, für
Laden und Lagerarbeiten ges. Schuh.
Rohmann, Kaiser-Wilbelm-Str.75.^
Bers. Srifeurin f. at. ob. halbe Tage
in Dauerst, fof. ob. w. ges. P. Treua
bera.Srifeurmitr.. Billb.Röhrend. <>U.

Weg. «rtrantg. d. n®., suche, fof. od.
5. 1. 4. tücht. gefent. Alleinmäbch. in
WefebältSb. Mittelweg 44. Lad l.fi

MiMWen Ubcr VeÄtc'
Horowitz, Jseslr. 87. Ruf'52 62 33.®

Anhänger, 3—8 t
zwilling- und einfach bereift

Autohaus Zentrum St?J2, 252312
(f-innrlivnnlmngcr für Personen- u.

Lieferwagen zu verkaufen.
Wandsb, ßbanffee 172, Schmiede. ®

1 14 sksr. Kleinautos

Fiat, Opel itiiu., bal>r. ». Lim.,
in nur erstklassig. Zustande,

auch 4tiirifl,

aö 450 nm.
Eintausch, kl. Anzahl., kl. Raten.
Automob. 22 52 40, R. Runge,
Goethestr. 34, Uhlcuh. ß)

Besichtigung lohnt!

üöer 30 Stück ŷe*Ä^.

Hanomag. 4/23 ’!•
aut erhalten, billig zu vcrkausen.
Näheres: Frist Lcriram. Hambg. 1.
9(n der Alster S2. Sei. 24 45 33.

i Ooel-Puilman-Gaörio-Lins.

4türtK, 6 Zylinder, erstkl. Verfassung

1.8-Liter-Opel Luxus-Lim.

Hdier-Trumpf-Gabriolet

Autohaus Zentrum Str,“12, 252'312

thesucht erste Arbeiterin und
Zuarbeiieriu.

Modesalon Elise zerummel,
Moorweidenstr. 34. (Q

Gesucht Munhftrirferin, die auch in
jeder Handarb. bewandert ist. Angcb.

ii, P, 55 Zdnmicuflrnnc G7,

Gesucht v 1. 4. in Einzelb. nicht g.
liuersobreueS kinderliebes

Mädchess
ev. Kochk.. U. 17-20 Z.. 2. Hilse vbd.
F. D.. Fruchtallce 22. Te0. 5:> 85 06.

Zg.WMsiilMöslM
ber sofort auherhalb Hamburgs ges.

relepboit: 28 78 06.
Suche jg. taub.. ebrlkchcS

Tagmcidchen
für Restaurant. Marschländerstr. 7,

am Gemüsemarkt. Dickbiit.
Kinderlieb. Taamädchen

nicht unter 18 Zavren. ixl. Blumen
aeschäst Liebers. FuhlSb. 5tr. 680.

Meres MinmWkn
nnirbt unter 25 labten, bei bobem
Sebalt, für 2>P«rson.-Hattsbalt ;
1. April 06. spät, aesucht. 2ebr flute
ftodtrenntn. u. absolute Zuverlüssia
kett BediNfliittet. Waschfrau Vorbaub.
Vorzustellen Tienstaa u. Mittwoch,

avends nach 8 Ubr.
Mario»Louisen->2tr. 141. 52 40 84.

Ml. Mimnädchev
fles. Alt . Goetbestr. 14. 42 44 07. K

beste Stadtlaite
I StOCk **1k Zim -' Ba,j . Oeftn,1. JtUlK elektr Licht

zum April für monatl KM 110.— zu
vermieten durch Hausmakler

M. Hesslein

Frauenthal, moderne

41-Z.-Vill.-Whg.^;n,^;
Peemftller,321971 ,Ferdinandstr.6.Hsm

LeÄ3i-Z/Whg 4Bd^^.J
Hsm Bünning, Osterstr. 2U, 44 75 01.

Jung. Kellner gefuöjt
«Kolonnaden 49.

Wir suchen zum baldigen Gintritt
jüngere, tüchtige

ZeilllneAuiker u. Uljtmni&et
für unsere feinmechanische Werkstätte
'Jtngeb. mit Lichtbild, Lobttsordcrung.
usw. an H. E. Rrüplin, feinmcchan.

äSerfftätte, Bützow L M.

Mehrere Aulomonkeure"
möglichst Opel-Tpezialisten, und ein
Zpezialist für Karosserie und Blech-
arbeiten los. ges. Nur la Reserenzen.

Cpcl Vertreter Ctto Bleck,
Alstcrdorserstrabe 22 24.

Kricgobesch. s. Marken Auto. gt. erb.,
U. Priv. tu kaufen. Ang. unt. O. 7
bef. Wessel. Waudsb. Gbauffce 295.K>

Vin gebrauchter

Lnslnrngen, 3—4 Io.
Tragsäbigkcit. 4 Meter Ladefläche,

geiucln. Tclepbon 28 24 36/33.

Wer Verdienst
stilrein, ivirtl. aut. kirnt vertfi. billia.
SaiiSb.-Artir. tudtt. Hcrtäufcriniteu
an Private aef. Nur noch ein. Bezirke
frei. Proben t. d. Hausfrauen arnti5.
Iiiaf. v. 10—20 Ubr str. v a it it t .

Erstklassiges Pelzgefchüft
sucht i n n g e s M ii b cb e it als

Bcrhflui5-£e6rling
Gute Seuaniffe erforderlich.

M. Levrrniaitn, rermannftr. 36. Ruf:Z|32056



Oesterreich ist Inland

Die wirtschaftliche Seite des Anschlusses

Von unserer Berliner Wirtschaftsschriftleitung
A. B. Seit heute ist Österreich für uns Deutsche

Inland, ebenso das Deutsche Reich für die Öster-
reicher. Auch wirtschaftlich sind damit die kesseln
gelöst worden, die um Österreich geschlungen
waren und aus denen es sich nicht befreien konnte.
Innerlich zerrissen kam es auch nicht dazu, die
dem Lande innewohnenden wirtschaftlichen Kräfte
zur richtigen Entfaltung zu bringen, und die Ver-
hältnisse auf dem Devisengebiet gestatteten auch
Deutschland nicht, seinen bedrängten österreichi-
schen Bruder in dem Ausmaß Hilfsteilung geben
zu können, wie es gewünscht worden wäre. Die
Unterschiede in der wirtschaftlichen Entwicklung
wurden um so sichtbarer je mehr die autoritäre
Wirtschaftsführung im Reich zu einem Aufschwung
führte, der beispiellos ist, während Österreich sich
nur unvollkommen aus den Krisenverstrickungen
lösen konnte, in die es nach dem mißlungenen Ver-
such einer Zollunion mit dem Deutschen Reich ge-
kommen war.

Auch für Österreich ist die Politik das Schick-
sal geworden. Nachdem es nunmehr zum Reich
heimgefunden hat, lösen sich auch alle wirtschaft-
lichen Probleme. Was gestern noch unmöglich er-
schien, ist heute Tatsache. Österreich steht der
ganze große und aufnahmefähige deutsche Maikt
zur Verfügung, und es werden ihm die Möglich-
keiten eröffnet, seine brachliegenden wirtschaft-
lichen Kräfte ebenso stark zu entfalten, wie es im
Reich schon lange geschehen ist.

In Österreich besteht erheblicher Investitions-
bedarf.

Er war bisher nicht zu befriedigen, weil im Inland
das nötige Kapital fehlt und weil Deutschland nicht
beispringen konnte, weil die gegenseitigen Wirt-
schaftsbeziehungen in ein Clearing-System gepreßt
waren, deren mechanische Bremswirkungen auch
nicht zwischen Deutschland und Österreich be-
seitigt werden konnten. Man braucht nur einem
kurzen Blick zurückzuwerfen, um das Unhaltbare
auch dieses Zustandes zu erkennen. Im gegen-
seitigen Warenverkehr hatte sich zugunsten Öster-
reichs in Deutschland eine Clearingspitze an-
gesammelt, der man nicht anders begegnen konnte,
als daß die österreichische Ausfuhr
nach dem Reich einschließlich des Kapitalverkehrs
um 40 v. H. gedrosselt wurde. Erst nachdem
der Umbruch in Österreich zur Tatsache geworden
war, konnte diese hemmende Bestimmung wieder
aufgehoben werden.

Schneller noch, als man hoffen konnte, ist auch
dieser Beschluß hinfällig geworden, denn mit
der vollzogenen Eingliederung Österreichs in
das Reich gibt es keinen Außenhandel

zwischen diesen Ländern mehr.

Wenn im vergangenen Jahr für 93,4 Mill. RM
österreichische Waren nach Deutschland ein-
geführt worden sind, denen eine Ausfuhr von
122,7 Mill. RM gegenübersteht, so ist auch das
nur noch eine historische Erinnerung, denn diese
Zahlen sagen nichts darüber aus, wie groß das
Warengeschäft jetzt werden kann, nachdem
es von Zoll- und Devisenschranken
befreit worden ist.

Österreichs Waren- und Zahlungsverkehr mit
seinem jetzt noch bestehenden Ausland ist in
Zukunft ein Teil des deutschen Außenhandels.

Welches Ausmaß die Geschäftsbelebung zwischen
dem deutschen Land Österreich und dem
Deutschen Reich annehmen wird, läßt sich aber
daraus ermessen, daß die Wirtschafts-
struktur der beiden Länder sich gut
ergänzt, daß Österreich in den Genuß der
wirtschaftlichen Blüte kommen wird, die wir
im Reich haben, und daß die noch brach-
liegenden Kräfte mobilisiert werden.

Ein lebenswichtiges Gewerbe Österreichs
z. B. ist die Fremdenverkehrsindustrie.
Sie war bisher stark gehemmt, weil die Haupt-
besucher, nämlich die deutschen Volksgenossen
aus dem Reich, nur in beschränkter Zahl die land-
schaftlichen Schönheiten des neuen deutschen Ge-
bietes genießen konnten. Etwa 50 000 Schilling
nur konnten beispielsweise im vergangenen Jahr
täglich für den deutschen Reiseverkehr nach
Österreich zur Verfügung gestellt werden. Das
machte im Jahr etwas über 15 Mill. Schilling aus,
während ein Vielfaches davon nach Österreich ge-
flossen worden wäre, wenn das Clearingabkommen
nicht die engen Grenzen gezogen hätte. Auf der
Grundlage von 1929 gerechnet, wären unter Be-
rücksichtigung der veränderten Preise über
75 Millionen Schilling in das Land geflossen. Wie
hoch aber wird der Nutzen jetzt sein, wenn jeder
unbeschwert von Devisenbestimmungen nach
Tirol, Steiermark, Kärnten usw. fahren kann!

Selbstverständlich bedarf diese grundlegende

Westholsteinische Bank

UmHatzsteiKerung auf 2213,6 (L V. 2031,3) Mill. RM
Das Institut, dae im amtlichen Verkehr der

Hanseatischen Wertpapierbörse gehandelt wird, be-
richtet u. a., daß der

Geschäftsgang 1937 lebhaft
war. Der "Umsatz stieg auf 2213.6 (i. V. 2031.3)
Mill. RM. die Zahl der Geschäftsfreunde auf 42 725.
Außer den üblichen landwirtschaftlichen Saison-
krediten, die in erhöhtem Maße gewährt wurden,
und Sonderßnanzierungen im Zusammenhang mit
allgemeinen Aufgaben, war die Nachfrage
nachsonstigen neuen Krediten summen-
mäßig größer als im Vorjahr. Im Saldo überwogen
indessen zunächst die Kreditrückzah-
I u n g e n. Mit der Erntebewegung und einer ver-
änderten Vorratswirtschaft machte sich ein weiter
erhöhtes Kreditbedürfnis geltend, so daß sich
Schulden und Vorschüsse auf verfrachtete oder ein-
gelagerte Waren um 3,12 auf 29,45 Mill. RM er-
höhten, bei gleichzeitiger Verminderung der Position
„Wechsel“ um 3.13 auf 13.89 Mill. RM. Die übrigen
Posten der Aktiva sind gegen das Vorjahr nicht
wesentlich verändert. Es sind ausgewiesen: Bar-
reserve mit 1,51 (1,79) Mill. RM. Schatzwechsel und
Reichsschatzanweisungen mit 2,5 (2,37) Mill., eigene
Wertpapiere mit 5,94 (5,65) Mill., kurzfällige Forde-
rungen unzweifelhafter Bonität und Liquidität gegen
Banken mit 2.97 (2,77) Mill. RM. IV ährend sich die
Spareinlagen fast verdoppelten — sie stiegen
auf 4,87 (2,48) Mill. RM —, trat bei den Gläu-
bigern eine Verminderung auf 50.18 (52.42) Mill.
Reichsmark ein, und zwar gingen die täglich fälligen
Gelder um 1,07 Mill. RM zurück und gleichzeitig
die festen Gelder und Gelder auf Kündigung um
1.15 auf 34,4 Mill. RM. Durch Zeichnung auf die
verschiedenen Reichsanleihen sowie durch teilweise
Wiederauffüllung von Lagervorräten sind dem
Institut namhafte Beträge entzogen worden.

Auch die Erfolgsrechnung zeigt gegen
das Vorjahr keine wesentlichen Veränderungen.
Die Erträge an Zinsen und Provisionen sind auf
1.75 (1,65) Mill, gestiegen, an Wertpapieren. Zins
scheinen und fremden Geldsorten auf 0.36 (0.27)
Mill. RM. Anderseits erhöhten sich Gehälter und
"Unkosten auf 1.50 (1,41) Mill. RM, Steuern und
soziale Aufwendungen auf 0.4 (0.28) Mill. RM. Nach
32 699 (22 615) RM Abschreibungen ergibt sich ein
Reingewinn von 180 829 (206 563) RM. zu dem
noch 2664 (145 728) RM Vortrag kommen. (Im Vor-
jahr war der Vortrag auf 152 664 RM festgesetzt
worden, inzwischen sind davon 150 000 RM freien
Reserven zugewiesen worden.) Wie schon kurz
berichtet, werden

wieder 7 Prozent Dividende vorgeschlagen.
Das Grundkapital beträgt 2,43 Mill. RM.

Der bisherige Verlauf de« neuen Ge-
a h r e « wird ale befriedigend bezeichnet.

Höchsttauchtiefen

nicht festgesetzt, da der Magdeburger Pegel einen
Wasserstand von über 2 m änzeigt.

Wandlung einer gewissen Zeit, um in allen
seinen Auswirkungen praktisch werden zu können.
Im Augenblick verfügt das neue Reichsgesetz
über die Wiedervereinigung Österreichs mit dem
Deutschen Reich vom 13. März 1938, daß das
derzeitig in Österreich geltende Recht bis auf
weiteres in Kraft bleibt. Das gilt also auch für
das wirtschaftliche Recht. Die Über-
führung der Schillingwährung in die Reichsmark-
währung und der Abbau der handels- und devisen-
rechtlichen Bestimmungen haben hierbei für die
Praxis des Wirtschaftslebens besonderen Rang,
soweit es sich um die volle Freistellung des
Warenverkehrs und der persönlichen Beziehungen
zwischen Österreich und den anderen deutschen
Landesteilen handelt.

Für die Technik des wirtschaftlichen Anschlusses
verfügen wir übrigens schon über die praktischen
Erfahrungen, die nach der Rückgliederung des
Saargebietes gemacht worden sind, für das
auch eine andere Währung und die französischen
Zollbestimmungen galten. Ebenso wie es dort
möglich war, die Eingliederung in das Reich schnell
durchzuführen, wird es auch in Österreich sein,
wird auch hier die Wirtschaft zu einem Teil des
Ganzen und die entsprechende Ausriditung er-
fahren. Dabei ist nicht von ausschlaggebender Be-
deutung, ob der Warenverkehr nun heute oder
morgen von den Fesseln der Devisenbestimmungen
und Einfuhrüberwachung, von Kontingentsklauseln
usw. befreit wird. Das gleiche gilt für den Waren-
verkehr.

Die Einführung der autoritären Wirtschafts-
führung in Österreich bietet alle Möglichkeiten, um
Verschiedenheiten, die im Preisniveau oder dem
organisatorischen Wirtschaftsaufbau bestehen, so
schnell wie möglich unter Berücksichtigung der
Sachlage im einzelnen auszugleichen.

Österreich hat dabei den Weg des Aufstiegs
noch vor sich.

Es wird seine Arbeitslosigkeit nun ebenfalls end-
gültig beseitigen können und wird durch die
Vollausnutzung seiner Arbeitskraft
ebenso zu einem höheren Lebensstandard vor-
stoßen wie es in Deutschland schon geschehen ist.

Der gesamte österreichische Außenhandel
Im vergangenen Jahr betrug unter Aus-

schaltung des Handels mit Deutschland, der ja
in Zukunft Inlandsverkehr ist, die Ausfuhr rund
eine Milliarde Schilling, die Einfuhr rund
1,2 Milliarden Schilling. Das sind also rund
500 Mill. RM Ausfuhr- und rund 600 Mill. RM
Einfuhrwert. Bei einer Gesamtausfuhr Deutsch-
lands von 5,9 Milliarden RM machte dieser
österreichische Anteil also etwa 8,5 v. H. aus und
die Einfuhr 11 v. H. bei einem deutschen Gesamt-
import von 5,5 Milliarden RM. Dabei ist zu be-
rücksichtigen, daß die Passivität des österreichi-
schen Außenhandels dadurch Ausgleichstendenzen
hatte, daß für die Zahlungsbilanz die Ein-
nahmen aus dem Fremdenverkehr
eine wesentliche Rolle spielen. Für die
Wirtschaftsstruktur Österreichs ist wesentlich, daß
etwa 37,4 v. H. der gesamten Landesfläche
Waldwirtschaft ist mit einer Holz-
nutzung von etwa 10 Mill. Festmeter, wovon
rund 6 Mill. Festmeter Nutzholz sind. Das ge-
samte Flächengebiet Österreichs beträgt 83 868 qkm
mit nicht ganz 7 Millionen Einwohnern.

Produktionszahlen Österreichs
1937 :

Roheiten 400 000 t
Rohstahl . 680000 t

1 9 36 :
Eisenerzfördprung 1 024 000 t
Magnesit über 300 000 t
Zinn 6 300 t
Blei 5 900 t
Aluminium 3 000 t
Kupfer 1800 t
Zink 3 200 t
Zement • 369 000 t
Zellstoff und Holzstoff 335 000 t
Papier und Pappe 229 000 t
Ausgebaute Wasserkräfte . . . 900 000 PR

Viehbestand (1934):

Pferde . . 261200
Rindvieh 2 34ß 600
Schweine • 2 823 000

Wiener Börse vorläufig geschlossen
Bis auf weiteres bleibt die Wiener Börse

(Effektenabteilung) gesperrt. Die Kurse für
fremde Zahlungsmittel werden weiterhin
täglich veröffentlicht. Wegen der Abwicklung
der Börsengeschäfte ergehen besondere Ver-
fügungen.

Maßnahmen gegen politische Kapitalflucht

in Österreich

Vorübergehende Beschränkungen des Auszahlungsverkehrs
3. Über die Spareinlagen und Guthaben

in laufender Rechnung, die nach dem 13. März 1!XM
durch Bareinzahlung oder Gutschrift des erkaufe-
erlöses von Valuten und Devisen entstanden sind,
kann jederzeit frei verfügt werden.

4. Die Geld- und Kreditunternehuiungon sind be-
rechtigt. Barauszahlungen, die den Betrag
von 1000 Schillingen für die Kalenderwoche über-
steigen, vorzu nehmen, soweit ihnen
nachgewiesm wird, daß die angeforderten Betrüge
zur Bezahlung von Dienst- oder Lohnbezügen. Ruhe-
oder Versorgungsgenüssen, ähnlich wiederkehrenden
Leistungen. Versicherungsprämien oder sonst zur

• Deckung eines dringenden Bedarfes benötigt werden.
r>. Überweisungen der ohne Rücksicht

auf den Betrag zulässigen Guthaben, die durch Über-
weisung von einem Konto (Binlagehuch) auf ein
anderes Konto bei derselben Unternehmung oder
durch Überweisung von einem Konto bei einer
Unternehmung an eine andere Unternehmung
entstanden sind, unterliegen jedoch den Amt-
zahlungsbeschränkungen der Verordnungen, so-
fern sie nicht von der überweisenden L nter-
nehmung nach Prüfung als nicht den Aus-
zahlungsbeschränkungen unterliegendes Guthaben
bezeichnet worden sind.

6. Spareinlagen. Kassenscheine und Guthaben
in laufender Rechnung, die den Auszahlungs-
beschränkungen unterliegen, dürfen zum Ankauf von
Wertpapieren verwendet werden.

Schluß des Blattes

Amtlich wird in Wien mitgeteilt: Um etwaigen
Versuchen einer politischen Kapitalflucht mit der
gebotenen Entschiedenheit entgegenzutreten, hat
die Bundesregierung ein Gesetz beschlossen, wo-
nach der Bundesminister für Finanzen im Ein-
vernehmen mit dem Bundesminister für Justiz und
dem Bundesminister für Handel und Ver-
kehr für Geld-, Kredit- und Versicherungs-
unternehmungen Beschränkungen des
Auszahlungsverkehrs im Inland fest-
setzen kann. In Durchführung dieses Gesetzes hat
der Bundesminister für Finanzen eine Verordnung
erlassen, die nähere Bestimmungen über die selbst-
verständlich nur zeitweilig verfügten Beschränkun-
gen enthält. Für den Zahlungsverkehr mit dem
Ausland gelten die einschlägigen devisenrecht-
lichen Bestimmungen.

Im einzelnen wird u. a. bemerkt:
1. Auf Einlagebücher und fällige Kassen-

scheine dürfen innerhalb einer Kalenderwoche nicht
mehr als 1000 Schillinge — sofern die Einlagen auf
fremde Währung lauten, nicht mehr als der Gegen-
wert von 1000 Schillingen - - ausbezahlt werden.

2. Von Guthaben laufender Rechnung
(Kontokorrent, Scheck- und Giroverkehr) dürfen in
einer Kalenderwoche ebenfalls nicht mehr als 1000
Schillinge bzw. der Gegenwert von 1000 Schillingen
ausgezahlt werden.

Schweizerische Nationalbank
s. In der H.-V. behandelte der Präsident de*

Direktoriums, Professor Bachmann, eine Reihe
aktueller Währung®- und KreditProbleme der
Schweiz. Die Nationalbank verfüge heute über rund
4 Milliarden Schweizer Franken in Gold und De-
visen. und das Risiko auf diesen Besitz habe sich
gewaltig gesteigert. Die Nationalbank werde den
mittleren Abwertungssatz von 30 v. H. einhalten,
aber

es sei durchaus denkbar, daß die Schweiz aus
wirtschaftlichen Gründen durch Währungs-
abänderungen im Ausland ebenfalls zu einer
Anpassung ihrer Valuta gezwungen werden könne.

Die Nationalbank könne schon aus Rücksicht
auf die anhaltende Unsicherheit der Weltwährunge-
lage den bei der Abwertung erzielten Buchgewinn
vorläufig nicht in die Wirtschaft hineinpumpen.

BIZ

s. In der Verwaltungsratssitzung der Bank
für Internationalen Zahlungsaus-
gleich berichtete die Bankleitung über eine
ruhige und stabile Geschäftstätigkeit. Obgleich die
BIZ durch ihre treuhänderische Aufgabe für zwei
österreichische Anleihen interessiert ist und die
Österreichische Nationalbank gleichzeitig Aktionär
und Kreditor der BIZ ist. lag für die Sitzung des
Verwaltungsrates kein formeller Anlaß vor. zu den
Ereignissen Stellung zu nehmen. AI, Vertreter
Deutschlands waren anwesend Reichsbankpräsident
Dr. Schacht. Reichsbankdirektor Dr. Vocke
und Freiherr v. Schröder. Reichsbankpräsident
Schacht ist am Montagmittag mit einem Sonder-
flugzeug nach Berlin zurückgereist.

Ausländisches Interesse

für deutsche Zellwollgespinste
Die Baumwollindustrie Erlangen-

B a m b e r g A.-G., Erlangen, stellt in ihrem Ge-
schäftsbericht über 1937 fest, die Ausfuhrerfolge
lassen erkennen, ,

in welch unerwartetem Umfang und wie rasch
sich die ausländischen Abnehmerkreise auf
deutsche Zellwollgespinste in Zwirne unigestellt

haben.
Die Dividende wird mit wieder 8 v. H. vorgeechlagen.

Im neuen Geschäftsjahr war der Absatz
weiterrege. Auch der Eingang an A u e 1 a n 1 a
au ft ragen war so. daß die gegenwärtige Be-
echäftigungezeit. die dem Vollbetrieb nahekommt,
während der nächsten Wochen wohl aufrechterhalten
werden könne.

Verein deutscher Ölfabriken, Mannheim. Der
H.-V. am 5. April wird eine Dividende von
6 v. H. (wie im Vorjahr) vorgeschlagen.

Hermann Srheett A.-G., Rheydt. Für 1937
wird eine Dividende von 4 (0) Prozent vor-
geschlagen.

Varziner Papierfabrik A.-G., Hammerniiihle.
Die Gesellschaft beantragt bei der o. H.-V. 1< a -
p i t a I e r h ö h»n n g um einen Betrag von 240 000
Reichsmark durch Ausgabe neuer Aktien übe- je
1000 RM zum Kurse von 103 Prozent unter Aus-
schluß des gesetzlichen Bezugsrechte« der Aktionäre

In eine Kommandit Gesellschaft umgewandelt.
Die seit 40.lehren bestehende Saaten-Im- und Export-
Firma F. Wegner. Hamburg 8 ist. wie sie uns
mitteilt, in arischen Besitz übergegangen und bei
der Gelegenheit in eine Komnmndit-Gesellschaft
untgewandelt worden. Zu persönlich haftenden Ge-
sellschaftern wurden Hormann Schwenn, der
langjährige Prokurist der Firma, und Richard
Köster. Hamburg, bestellt.

Finanzanzeigen: Bilanz der Hypotheken-
bank in Hamburg. — Einladung zur o. H.-V.
der Commerz-Bank in Lübeck.

Die »Forenede« 1937

we. Im Berichtsjahr der Kopenhagener
Reederei ,,D e t Korenede Dampekibe-
Se le k ab“ in Kopenhagen über 1937 heißt es u a.:
Die allgemeine Steigerung der F rach traten,
die im letzten Teil 1936 begann und sich bis zum
September 1937 fortsetzte, ist für die Geselle naft
günstig gewesen. Die Preissteigerung füe <)1
und Kohlen hat sich nicht so fühlbar ausgewirat da
die Gesellschaft den größten Teil ihres Verbrauchs
bereits gesichert hatte. Wie aus dem Abschluß her-
vorgeht, soll der Überschuß im wesentlichen zur A b-
echreibung auf Schiffe und für len
Reservefonds verwandt werden. Die auf da«
Steuerkonto gesetzten 1 SOO000 Kr. werden an
allgemeinen und an Sonder-Steuern für 1937 zu be-
zahlen sein. Die Bestrebungen, die Flotte zu moder-
nisieren, werden durch die unverhältnismäßig hohen
Steuern gehemmt.

Die Entwicklung auf dem Frachtenmarkt ist
vor allem den nord amerikanischen Routen
zugute gekommen. Besonders stark war die Besse-
rung der Fahrten vorn La Plata. Für die Mittel-
meerfahrt sind bei der A. G. Heleingöre Jernskibs-
og Maskinbyggeri zwei Motorschiffe bestellt,
die Mitte 1938 abgeliefert werden sollen.

Die Linien für die landwirtschaftliche Ausfuhr
sind ziemlich unverändert durchgeführt. Die ver-
schiffte Gütermenge ist dieselbe wie 1936. Das
Betriebsergebnis ist infolge steigender
Ausgaben ohne Erhöhung der Fahr-
und Gütertransport-Preise hinter lein
Vorjahr zurückgeblieben. Die Flotte der ,.Foren-
ede“ hat am 1. Januar 1938 aus 79 Dampfschiffen.
19 Dieselmotor-Schiffen, 10 Bugsier-Fahrzeugen und
verschiedenen Leichtern, Prähmen u. a. mit zusam-
men 182926 RRT. bestanden. Im Laufe des letzten
Jahres sind 3678 t hinzugekommen, während 6229 t
abgingen.

Die Gesamteinnahmen haben 1931
59 974 893 Kr. betragen. Die Ausgaben für
Schiffe waren insgesamt 42 826 301 Kr. lie für Ver-
waltung 3 051680. die für Zinsen 1065 108. die für
D F. D. S.-Pensionskasse und Pensionsversiche-
rungsanstalt 486 104. Es bleibt ein N e 11 o - Ü b er-
seh u B von 12 635 947 Kr.. der folgendermaßen
verteilt wird: 5 019 000 (3.8 Mill.) Kr. werden auf
Schiffe abgeschrieben, 25 000 Kr. auf Leichter und
Prähme sowie 62 995 Kr. auf Packhäuser und In-
ventar. Das Steuer-Konto erhält 1.8 Mill. (150 066)
Kr. und der Reservefonds 3 (1.1) Mill. Kr. An die
Aktionäre werden 8 Prozent mit 2.4 MHI. Kr. aus-
geschüttet. 303 791 Kr. werden vorgetragen. Im
vorigen Jahr erhielten die Aktionäre 6 Prozent Divi-
dende und 1935 5 Prozent, während von 1931 bis
1934 keine Dividende gezahlt wurde.

Die Flotte steht mit 48 552 500 Kr. zu Buch,
Leichter und Prähme 253 070 Kr. Gebäude, Pack-
häuser und Inventar 5.5 Mill. Kr. Der Anteil, an
fremden Unternehmen beträgt 8.9 und das Bank-
guthaben im Ausland 1.9 Mill. Kr Der Reserve-
fonds beträgt 7.5 Mill. Kr. bei 30 Mill. Kr. Aktien-
kapital.

Bremer Chemische Fabrik Klaffenbach. Die
Abrechnung verzeichnet Gesamteinnahmen von 0.25
0.31) Mill. RM. Einschließlich Vortrag beträgt der
Reingewinn 8.8 542 (98 313) RM. Die H.-V. be-
schloß eine Dividende von wieder 10 Prozent.
15 ooo 115 000) RM gehen an die Rücklage für Ge-
folgscha ft sm it gl ieder, 26 562 (23 233) RM werden
vorgetragen.

Bank für Handel und Grundbesitz AG. Leipzig.
Der HV am 31 März wird eine Dividende von
514 (5) v. H. für 1937 vorgeschlagen.

ew. Zollfreie Srhwefeleinfnhr nach Jugo-
slawien. Das Belgrader Finanzministerium hat im
Hinblick aufden erhöhten Bedarf der
Weinbauern die Einfuhr von Schwefel nach
Jugoslawien vom Einfuhrzoll befreit. Diese Be-
günstigung wurde allerdings mit sechs Monaten
befristet.

Dollar 2,485 (zuletzt 2,489)

Pfund 12,415 (zuletzt 12,43)
Eine Wiederkehr des Vertrauens hat die Ka-

binettsbildung in Paris nicht auszulösen vermocht.
Der Sonnabend noch gut gehaltene Franc unter-
lag heute nämlich einem starken Schwächeanfall,
der einen neuen Tiefstand der französischen
Währung bewirkte.

Paris bewertete das Pfund mit 161,50 (letzten
Freitag 157,70), London meldete den gleichen Kurs
(Sonnabend 155,93).

Sonst stellte sich der Schweizer Fran-
ken fester. Devise Wien wurde in London un-
verändert notiert, während in Zürich die öster-
reichische Währung gestrichen war.

Amtliche Berliner Devisenkurse
Relchsbankdlakonl «eit 22 Septbr 1932 4 Prozent.
Lombardzinafuß zeit 22. September 1932 5 Prozent.

1938 Pari-
tät

14. März 12 März

Geld Briel Geld Briel

Aegypten 1 ägypt.t 20,953 12,70 12,73 12,70 12,73
Argentin 1 Pap.-P.
Belgien 100 Belga

1,782 0.640 0,4 44 0.640 0,644
56,20 41 84 41.92 41.84 41,92Brasilien 1 Milr. 1.5022 0.144 0,146 .144 0,146

Bulgarien 100 Leva 3,533 3,1.47 3,054 3,047 3,053Dänemark 10Ü Kr. 112,50 55 36 55,48 55,36 55,48
Danzig 100 fl 81,72 47. b 47,- 47,10
England 1 L 20,42 12,40 12,43 12,40 12.43Estland lOOestn.Kr. 112,:0 68,13 98.27 68,13 68,27Finnland lOUfin.M. 15,57 5.485 5.495 5,485 5,515Frankreich 100 Fr. 16,447 7.722 7,738 7,887 7,903Griechen!. lOODrch. 5,488 2,353 2,357 2,353 2,357Holland 100 fl. 168,74 138,26 138,54 138,24 138,52Iran(Teheran) 100 R. 15,40 15,44 15,40 15,44Island 100 ist.Kr. 111,50 55,46 55 58 55,46 55,58Italien 100 Lire 22,09 13,09 13,11 13,09 13,11Japan 1 Yen 2,092 0,723 0.725 0.723 0,725
lugoslaw. 100 Din.
Kanada 1 kanad. $

81,—
4,188

5,694
2,482

5,706
2,486

5,694
2,484

5,706
2,491Lettland lOOLatts 81,— 49,10 49.20 49,10 49,20

Litauen 100 Litas 41,98 41,94 42,02 41.94 42,02
Norwegen 100 Kr. 112,50 62,32 62.44 62,32 62,44Oesterreich lOOSch. 48,95 48,95 49.05 48,95 49,05
Polen 100 ZI. 47,10 47,- 47,10
Portugal KM) Esc. 18,600 11,265 11,285 11.265 11,285
Rumänien 100 Lei 2.511
Schweden 100 Kr. 112,50 63.85 63 97 63,85 64 97
Schweiz 100 Fr. 81.- 57.29 57,41 57,20 57,40
Spanien 100 Pes.
Tschechosl. 100 Kr. 12,138 8 701 8719 8711 8,729
Türkei 1 türk. £ 18,456 J.978 1,982 1,978 1.982
Ungarn lOOPengö 73,42
Uruguay 1 Gold-P. 4.34 1,119 1,121 1,119 1,121
Ver.Staat.v.Am 1 $ 1.198 2.483 2.487 2,487 2,491

81.3.193N 99.62 G 100,37
81.3.111311 1110,25 G 101,—
31.3.194« 100,12 (i 101,-
31.3.1941 99,87 G 1(0,62
31.3.1942 99,75 G 1(0,50
81.3.1943 99,62 G 100,37
81.3.1944 96.62 G 100.87

Geldsorten und Banknoten in Berlin
14 März Einh Geld Briet Einh. Geld Briet
Sovereigns
2OF.-Stücke

1
1

20,46
16,22

lugoslaw...
Kanadische

lOO
1

5.63
2,444

5,67
2.464

Gold-Doll.. 1 4,185 4.205 Lettische .. 100
Amerikan. Litauer .... 100 41.70 41,86
Doll. 1000-5 1 2,445 2,465 Norweg.... 100 62,16 62,40
.2u.l 1 2,445 2,465 Oesterr.gr. 100

Argentin... 1 0,612 1.632 do. Kl. 100 49.90 50,10
Belgische.. 1 41,72 41.88 Polnische.. 100 47,01 47,19
Brasilian.. 100 0,123 1,143 Ruman.
Bulgarische IDO —.— lOOuSOOL 100
Dänische.. 100 55,21 55,43 unt.500 L 100
Danziger .. 100 47,01 47,19 Schwed.... 100 63*68 63,94
Engi., große 1 12,375 12,415 Schweiz.gr. 100 57,14 57.36
do.l£u.dar. 1 12.375 12,415 do. Kl. 100 57,14 57,36
Estnische.. 100 — - Spanische . 100
Finnische.. 100 5'44 5,48 Tsch.-Slov.
FranzSs.... 100 7,68 7,72 500U.1000K 100 —,—
Holland.... 100 138,02 138,58 lOOK.u.dar 100 8,84 8.88
Italien.,er..

do. M„
100 —,— Türkische.. 1 1,89 1,91
100 13,07 13,13 Ungarische 100 — —

Zürich 14. 12. Zürich 14. 12.
Paris 13,45 13,771/2 Kopenhag.. 96,60 96,65
London.... 21,631'2 21 65 Solia
Neuvork ... 4,333. 4.331/2 Prag 15,15 15.15
Belgien ... 73.72 73.05 Warschau . 81,80
Italien 22.771/2 22 72 Budapest.. 86,25 86 25
Spanien ...

241*45
Belgrad.... 10, - 10-

Holland.. . 241 20 Athen 3,95 3 95
Berlin 174,60 174.40 Konstant... 3 50 3 50
Wien Noten 1 62,— Bukarest... 3,25 3,25
Wien 81 50 Helsinki ... 9,561/2 9 571/*
Stockholm . 111.4 111.45 Buen. Aires 112-
Oslo 1 168.7 108 80 lapan 126,25 126.-
Paria 14. 11. Paris 14. 11.
London .... 161.50 157,70 Italien 170,75 165,85
Neuyork ... 32.35 31.50 Schweiz... 747, 728 -
Belgien .... 545.50 533,- Holland ... 1803 1761
Spanien.... — Berlin 13.- 12.79
London 14. 12. London 14. 12.
Neuyork ... 4,9950 4.9875 Stockholm .1 19,417/, 19,413/*Paris 161 50 155,93 Oslo 1990 19,90V*Berlin 12.411/4 12,413/4 Finnland... 226.20 226 20
Spanien.... 80 —no 80,—no Prag 141,87 142 87
Burgos .... 42.- 42,— Budapest . 25,12 25.12Amsterdam
Brüssel ....

8.961-/14
29,64

8.971/4
29,631/2

Wien
Buen. Aires

26 50 26.50
Italien 94.85 94,75 Freikurä .. 19,32 19 31
Schweiz ... 21.64 21.671/4 Rio Janeiro., 2.79 2.79 B
Kopenhag.

Privatdis
22.40

kont I/16
22,40

'/.
Südafrika . | 100.12

Amsterdam 14. 12. Amsterdam 14. 12.
Berlin 72,271/2 72,35 Italien —— ——
London .... 8 97 8.971/2 Madrid ....
Neuyork ... 1795/s 180 Oslo 45.10 45.121/2Paris 557 5.721/2 Kopenhag. . 40,10 40.073/*Brüssel....
Schweiz ...

30 24 30 281/2 Stockholm . 46 25 46,30
41,47 41,48 Prag 6,33 6.321/2

Kopenhagen 14. 12. Kopenhagen 14. 12.
London ... 22.40 22,40 Amsterdam 250,35 | 25c,35Neuyoik ... 449,75 451,- Stockholm 115.50 1 115.50Berlin 180,70 180.75 Oslo 112,70 112,70Paris 14.05 14,40 Helsinki .. 9,97 9 97
Antwerpen. 75,70 75,75 Prag 15,90 15,95Zürich 103,80 103.90 Wien
Rom 23.90 23.85 Warschau. 85,50 5,75
Stockholm 14. 12. Stockholm 14. 12.
Lunden.... 18,421/2 Oslo 97,70 | s7,70Berlin 157,10 Washingt. 390,- 390,—Paris 12 30 12,45 Helsinki.. 8,62 0.62Brüssel.... 65,81 65,80 20,60 2b,50Schweiz ... 90,10 90,10 Prag 13,80 13,80Amsterdam 217,25 217,25 Wien 73,75 73.75
Kopenhag. 86,81* 86,80 Warschau. 73.85 73.85
Oslo 14. 12. Calo / 14. 12.
Loudon .... 19,90 19,90 Antwerpen 68,-Berlin 161,50 161,75 Stockholm 102,75 102,75Parts 12.75 12,80 Kopenhag. 89,25 89,25
Neuyork... 401,- 359.50 Korn 21,30 21,30Amsterdam 2ZU.25 223,50 Prag 14,20 14,20Zürich ... 92.75 93,- W ien 76,25 76,25Helsinki 8.9 8,90 Warschau. 76.50 76,50

. überseeische Wechselkurse voui 12. März.
Buenos Aires: c/1. $ 1,21 — 1 RM (Export);
c/1. $ 1,2872 — 1 KM (VeretetgeruiiR-ek.); c/1. $ 1,5580
— 1 RM (freier Kure). — Ilio de Janeiro:
Re. 86,240 - 1 j£ Ankaufskurs; Re. 87,740 - 1 £
Verkaufskurs (Depotkure). — Mexiko: 1 USA-
Dollar — 3.60 m/n Pesos. (Deutsch-Südamerikan.
Bank.) — Buenos Aires (11. März): 15 Papier-
Pesoe — 1 £ Export wechsel kure für £ (Kabel-
zahlung); 120.70 Papierpesos — 100 RM Export-
wechselkurs für RM (Kabelz.); 128.70 Rapierpesos
— 100 RM amtl. Mittelkurs für RM (Kabelzahl.);
19.30 Papierpesos = 1 £ Frei Verkehrsmittel kure
für 1 £ i Kabelza hk.). — Valparaiso (8. März):
7.83 cliii Pesos — 1 RM amtl. Kaufkurs für freie
RM (Sicht): 25.00 chil. Pesos — 1 Doll. Im- u. Ex-
port k. f. Neuyork (Sicht). — Lima. 20.70soles oro
— 1 £ Verkaufskurs für 90 T/S Wechsel London;
4.16 soles oro — 1 Doil. Verkaufsk. f. Sichtwechsel
Neuyork. — Montevideo: 11,17 oro$urug. —
1 £ Frei Verkehrsmittelkurs. Export-Kaufkurs für
Wolle März-Lieferung London 31% Pence. — Rio
de Janeiro (amtl. Verkaufskurse des Banco do
Brasil): London: Rs. 87$740 — 1 £; Neuyork:
Hs. 17$600 — 1 Dollar. (Deutsche Bank.)
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Hamburger Wirtschafts- und Börsenblatt |

Fester Börsenwochenbeginn

Hanseatische Wertpapierbörse

12 Uhr 20: Die Hanseatische Wertpapierbörse
zeigte zu Beginn der neuen Woche die gleiche feste
Haltung wie zum Wochenschluß, nur war das
Geschäft sehr gering. Hauptkennzeichen waren
einige nennenswerte Kursbesserungen gegen Sonn-
abbend. Im Verlauf wurde das Geschäft sogar
auffallend ruhig.

Farben wurden gleich zu Beginn mit 100
bezahlt; sie stellten sich damit etwa 114 Prozent
höher. Rütgers hörte man über 2 Prozent fester.
Am Montanmarkt setzten Vereinigte Stahl 1 Prozent
fester ein, mußten dann aber später 14 Prozent
hergeben und wurden mit 113 's umgesetzt, Mannes-
mann hörte man 1» Prozent, Rheinstahl etwa
\ Prozent über Sonnabend, Hoesch wurden mit
1141a nach 114% bezahlt Am Elektromarkt wurden
vor allem Siemens und Schuckert je zu 3 Prozent
höher gesprochen. AEG hatten mit 115 (1 Prozent
höher! Umsatz.

Am Markt der Tarifwerte hörte man HEW
mit 154. RWE wurden % Prozent und Gesfürel
etwa 1% Prozent höher genannt. Am Bankenmarkt
wurden einige Werte erstmals ex Dividende notiert,
Reichsbank hörte man ex Dividende und ex An-
leihestockausschüttung mit 197%. Hamburger Hy-
pothekenbank ex Dividende mit 166%. Am Schiff-
fahrtsmarkt war die Tendenz gleichfalls fest und
die Hauptwerte etwas höher gesprochen. Am Markt
der Verkehrswerte lagen Hamburger Hochbahn
nicht ganz gehalten. Verkehrswesen wurde eine
Kleinigkeit mit 135% umgesetzt. Von Spezial-
werten hörte man Westdeutsche Kaufhof etwas
höher, Bemberg mit 147 nach 146), bez. (im Ver-
lauf plus 2 Prozent). Von unnotierten Werten
wurden Ufa mit 69%—70% und Deutsche Werft
mit 144 G. genannt.

Der Rentenmarkt lag freundlich ohne Kurs-
änderungen. Zinsvergütung 97%. Kommunale Um-
schuldung 95.95. Hamburger Reste 4.S5.

2 Uhr: Während der zweiten Börsenstunde
blieb das Geschäft minimal. Die Tendenz war gegen
Anfang weiter etwas leichter, so wurden Farl>en
mit 159% nach 160 bezahlt. Vereinigte Stahl mußten
vom Anfangskurs % Prozent hergeben. Hamburger
Hochbahn wurden mit 101 bezahlt. Hansa Dampf-
schiffahrt konnten sich etwas verbessern und gingen
bis auf 124. Auch Reichsbank konnten gegen An-
fang etwas anziehen und wurden zum Schluß eine
Kleinigkeit mit 19S unigesetzt: Dresdner Bank
hatten einen Tagesgewinn von % Prozent, Deutsche
Bank von Prozent. Otavi wurden etwa zu
L’s's RM gehandelt. Deutscher Altbesitz zu 132%.
Kommunale Umschuldung mit 96 Prozent.

Die Börse schloß abwartend.
Gegen 2 Uhr 15 nannte man u. a. folgende

Kurse: Hapag 77%. Hansa 124% Kl. bez., Nordd.
Lloyd 78. Bemberg 146%. Hoesch 114 B.. Ver.
Stahlw. 113. I G. Farben 159%. AEG 115, Mannes-
mann 114 B., Deutsch-Ostafr. 131.

Zertifizierte Dollar<Bonds

Auf Reichsmark umgestellte Dollar - Bonds;
4%proz. Berliner Hochbahn 98% G., 99% B
4%proz. 1955 Bewag 98% G.. 99% B.. 4% proz. 1951 9
Bewag 99% G., 101 B.. fiproz. Rud. Karstadt 107 G,
4%proz. RWE 98% G„ 99% B„ 4%proz. Rhein-
Ruhr-Wasser 98% G.. 99% B.. 4% proz. Ruhr-
Wohnungsbau 99% G.. 101 B . 4%proz. Ruhr-Chemie
98% G., 99% B. 4% proz. Ruhr-Gas 99% G„
101% B.. 4% proz. Unterelbe Elektr. 98% G.. 100 B„
4%proz. Ver. Elektr. Westfalen 98% G-, 99% B.

Berliner Wertpapierbörse

X 12 Uhr 55. In den Börsensälen bildete die
endgültige Wiedervereinigung Österreichs mit dein
Reich das Hauptgesprächsthema, hinter dem alles
andere zurückblieb. Im Hinblick auf die Bedeutung
der historischen Stande war das Geschäft in den
meisten Fällen sehr gering, die Tendenz jedoch
ausgesprochen fest.

Die Kurserhöhungen waren für die einzelnen
Marktgebiete sehr unterschiedlich, wobei Montane,
Braunkohlen- und Kaliwerte meist vernachlässigt
lagen, mit Ausnahme von Stahlverein und M intera-
hall. die 1% bzw. 1% Prozent gewinnen konnten.
Starke Erhöhungen verzeichneten Chemische
Werte, von denen Rütgers 2%. Farben 1% und
Kokswerke 1% Prozent gewannen. Am Elektro-
aktienmarkt sind nur Schlickert und Siemens zu
erwähnen, die Gewinne von 2% bzw. 3‘. Prozent
durchsetzen konnten. Versorgnngswerte tendierten
uneinheitlich bei durchweg geringen Veränderungen.
HEW bröckelten um % Prozent auf 154 - ab.
Dessauer Gas waren um das gleiche Ausmaß be-
festigt. Auch Maschinenaktien wiesen feste Hal-
tung auf unter Führung von Schubert & Salzer mit
einem Gewinn von l 7 s Prozent. Sonst sind noch
Vogel Draht. Metallgesellschaft und Reinberg zu
erwähnen, die im Ausmaß von 2'n bis 2h Prozent
höher lagen. Süddeutsche Zucker gewannen 1% und
Waldhof und Holzmann je 14 Prozent.

Am Bahnaktien markt waren Allgemeine Lokal-
bahn bei geringer Nachfrage um 44 Prozent ge-
steigert. Reichsbank wurden heute ausschließlich
Dividende und Anleiheetockanteil gehandelt. Der
Kurs stellte sich unter Berücksichtigung dee Ab-
schlages von 17 Prozent um 24 Prozent höher.

Im Verlauf ach rümpfte das Geschäft noch
mehr ein. Zu größeren X eränderungen kam es nicht.
Nur die später notierten Braubankaktien befestigten
sich um 3 Prozent. Schiffahrtsaktien blieben durch-
weg ohne erste Notiz.

Am Rentenmarkt ging Reichsaltbesitz zunächst
um 4 auf 132% tu rück, konnte sich aber später
auf 132"* befestigen. Reichsbahnvorzüge gewannen
4. Auch die Kommunale Umschuldung war bei
96 leicht befestigt. Reichsflchuldbücher waren 4
bis 4 Prozent höher.

2 Uhr 10. In der zweiten Börsenet und? wurde
die Tendenz uneinheitlich. =o daß sich zum Beispiel
gegenüber den höchsten Tageskursen Rückgänge
von 4 bis 4 Prozent ergaben. Die Grunristimmung

blieb jedodh fest. Reichebank gingen um 14 zurflefc
liei einem Gesamtumsatz von etwa 120 000 RM.
Harburger Gummi minus 14. Hamburg-Amerika
Linie stellten sich % und Norddeutscher Lloyd 4
höher.

Am Kassamarkt waren Balcke Maschinen 44,
Miag bei stärkerer Repartierung 4. Königsberger
Lagerhaus, Heidenauer Papier und Aachener Klein*
bahn je 3, Hindrichs-Au ffermann 3% und Guano-
Werke 2 Prozent höher. Rheinische Spiegelglas
3 Prozent niedriger.

Am Berliner Geldmarkt ermäßigte eich der
Tagesgeldsatz auf 24 bis 3 Prozent. Der Privat-
diskont blieb unverändert.

RelchsschuldhuehforderunMen
mit Stückzinsen (15. April/15. Oktober)

31.S.1043 99,50 G lfO,25B
31.3.194» 99,50 G 100.25 R
31.3.1947 99.50 G 100,25 6
31.3.194« 9.500 100,253
1944 5 . 83,75 0 84,50 6
194« « ... 83,750 84 :0 B
Iri.Knm Uuseh 95620 96.37 6

Nietlerniiclisisehe Hörne. Hannover, 14. Mär».
Dohrener Wollwäscherei 182 G., Heeder Hütte
167 G.

Devisenkurse vom 14. März 1938

Warschauer Detisen vom 14. März. Berlin
212.54. Neuyork 5.28%, Paris 16.38, Brüssel 88.95,
Zürich 122.15, London 26 39. Amsterdam 294.60.
Prag 18,38, Daazig 100.

Danziger Devisen vorn 14. Mälz. Auszahlung
London 26,35 G.. 26.45 B„ do. Berlin verkehrsfrei
212.12 G„ 212.96 B. do. Warschau verkehrsfrei
99.80 G-, 100.20 B., do. Amsterdam 293.72 G-,
294.88 B . do. Zürich 121,76 G 122.24 B. do. Neu-
york 5.2745 G., 5,2955 B. do. Pans 16,31 G„
16.39 B . do. Brüssel 88.82 G., 89.18 B.. do. Stock-
holm 135.68 G. 136,22 B.. do Kopenhagen 117,62
Geld, 118.08 B.. do. Oslo 132.39 G., 132 91 B„ do.
Mailand 27.65 G., 27,75 B.

Südamerika — Rohstoffkammer und Absati-
kontinent. Von Dr. Ernst Paul. Deutsche Ver-
lagsgesellschaft m. b. II.. Berlin 1937. 226 8.

Die Beziehungen Deutschlands und vor allem
der Hansestädte zu Südamerika sind alt und eng.
Dennoch ist die Kenntnis von der landschaftlichen
und wirtschaftlichen Vielseitigkeit dieses „Kon-
tinents der Superlative" oft unzulänglich. Um so
mehr ist diese Darstellung zu begrüßen, die im
besten Sinne eine Wirtschaftsgeographie Süd-
amerika.« bietet. Ausgehend von den natürlichen
Gegebenheiten des Bodens. Klimas und der Vege-
tation. zeigt der Verfasser, was der Mensch aus
ihnen gemacht hat und was aus ihm selbst in wirt-
schaftlicher, staatlicher, sozialer und kultureller
Organisation geworden i«t. In gedrängter Fassung
wird dem Leser ein Bild von Produktion. Außen-
handel und Finanzlage der einzelnen Südamerikas
nisclien Länder bis in die neueste Zeit gegeben.

Änderung der bolivianischen Devisengesetz-
gebung. Wie die Deutsch-Südamerikanische Bank
A -G.. Zweigstelle Hamburg, bekanntgibt, ist in
Bolivien ein neues Devisengesetz erlassen wor-
den. Bei Zahlungen für Regierungsbedürfnis«« und
Lebensmitteleinfuhren ist ein Kurs von 100 Bol.
gleich 1 Lstrl. festgesetzt worden, während für
lebenswichtige Einfuhr ein Kurs von 120 Bol. gleich
1 Lstrl. zur Anwendung kommt. Die Bezahlung der
anderen Einfuhr kann nur zum Freiverkehrskur«
erfolgen, der sich nach Angebot und Nachfrage
richtet und am 10. März 1938 mit 146 Bol. gleich
1 Lstrl. notierte.



M 's? ...
Mai
juh
Septembei
Dezember

11 Mürz 10 Uhl
Bnel < ielü bez
34 32
32 30
31 29
30 28
30 28 -

14 Mlrz 12 Uhr 30
Briel lielo bez
34 32
32 3u
31 29 -
30 28 -
30 28

(255) . Ostindien und Nieder], Indien ISO (ISO), auf
afrikanische 565 '2354) und auf verschiedene Sorten
4138 (948) Sack Kaffee.

Kakao. Hamburg, 14. März. Tendenz: gut
behauptet. Auf Abladung notieren: Accra Jan.-
Marz 32 s. März-Mai 30 s cif. Lagos März-April
25 a cif. Bahia Sup. März-Mai 28 s Mai-Sept.
27 s 9 d cf. Thomä Sup. März-April 29 s cif.
Trinidad Plantation März-April 38 s bis 37 s 6 d
cf. Sup. Sommer Arriba April-Mai 44 s cf.

Kakao. London, 14. März. (Anfang.) Mürz
30 s B.. 29 s 3 d G . Mai 29 s 1'/, d B„ 28 a
9 d G., Juli 28 s B„ 27s 9 d G„ Okt. 27 s 6 d B-,
27 s 4'A d G Okt. 27 s 6 d B.. 27 s i d G„
27 s 6 d bez., Dez. 27 s 6 d B.. 27 s 4J2 d G., Jan.
27 s 6 d B. 27 s 4%, d G. Umsätze: 50 Tonnen.
Tendenz: gut behauptet.

Auslandszucker. Hamburg, 14. März. Der
ruhigen Tendenz an den Märkten des Auslandes
entsprach hier eine gleiche Stimmung bei unver-
änderten Preisen: Czechofine. Marz 6 s 9 d die 50 kg
brutto. British fine ganulated März-April tl s 6 d,
Juni 6 s 7%d das cwt netto fob London. London
bat willigen Terminmarkt und L ', d niedrigere
Notierungen: letztere blieben hier bei ruhiger Hal-
tung unverändert.

Hamburger Zucker-Term nbiine
Amtl. Notierung für weiß. Zucker, ges.-trock., nicht unt. holl,
Stand. 25. frei Seeschiffs«., Hamburg, für 50 kg einschl Sack,

März .'•••«
April
AA 31. «•••••«
(uniJuli
August ....
September
Oktober
November .
Dezember
Januar
Februar....

Pen en •
Zucke

4.10 B.. 4.(
4.10 G., Ji
August 4 :
Dezember
nicht not io

Hoh zu
Marz 5 s 1
5 8 1 <1 G
5 8 2 r4 d
März 5 s f

14 Mürz 10 Uhr 30
Briel Geld bez
4,05 3,95
4,10 4,- -
4.20 4,10
4,25 4,15
4,3u 4,20
4,35 4,25
4.49 4.30
4,45 4,35 —
4,50 4,40 —
4,55 4,45 —
4,60 4,50 —
4.65 4,55

ruhi"
r. Magdeburg,
K> G . April 4.10 B .
ni 4.25 B„ 4.15 G„
5 B„ 4 25 <].. Oku.
4.55 B. 4.45 G.
rt, M1 rz 31 50. Ten
nker. London, 1

d B„ 1 s 10’. d G
. 5 s W d bez., A
G„ Dezember 5 s 5

d B„ 5 s C d G.

14. März 2 Uhl 15
Briel Geld bez.
4,05 3,95 -
4,10 4,- -
4,20 4,10 -
4,25 4.15 -
4.30 4,20 -
4,35 4,25 -
4,40 4,30 -
4,45 4,35 —
4.50 4,40 —
4,55 4,45 —
4.60 4,50 —
4,65 4,55

nde" • ruhig
14 Mlirx. Mürz

4.00 G Mui 4.20 B.,
Inh 4.30 B . 4 20 G„
.er 4.45 B„ 4.35 G..
lein. M elir: proiint
lenz' ruhig.
1 Mürz. < Anfang.)
.. Mai 5 s 1 ' 2 d B ,
uguit 5 s 3'* if B ,

d B., 5 s 5 d G.,
Pendenz: willig.

Berliner Elerpreixe vom 1 ♦. März unverändert.
Antwerpener Warenmärkte vom 14. März.

Leinsnat (per 100 kg): La Plata März 178.50,
April 178,BO. Terpentin: frnnzöskch, 17pro*„
loko 115%. Rizinusöl (in Barrels, per 100 kg):
erste Pressung loko 585. zweite Pressung loko 570.

Baumwolle. Hamburg. 14. März. Ost-
indieche: Superfine ingl. Scimle white rongiah,
Bremer Klausel I 4,15 d, Fine Oomra Standard I.
Bremer Klausel II 4,60 d. Tendenz: ruhig.

-leiaiiterminbdrse Herlin
Ami. iNoiieiunv de Herline» MeMHhrtrse <fn RM Hlr l(X Kgl

Detailpreise In Berlin 14 März 12. Mlrz
für 100 kg ab deutschem Lager: JUt
Elektrolvtkupfer (wi re bare) cif.
Raffinadekupfer, loko

Wk 57

Standardkupfer, loko 501'2 sii/4
Standardblei 201A 201/.
Orig-Uüttenrohzinkab nordd.St 183/. 181/.
Orig -Hüttenaluminium 98-99

in Blöcken 133 133
in Walz- od. Drahtbarren 137 137

Banka-, Straits-, Australzinn...
Reinnickel 98-99O/o — —
Antimon-Regulus —
Feinsilber in Barren 39.50-42.50 39.40-42.40

Kuppet
14. Mär

Briel | ( eld oez Kupiei Briel | Cield | uez.März 50.50 0.50 •um 50.50 50,50
Aprn 10.50 50 50 luli 50,50 50.50Mai 50 50 50.50 Aur 0 50 50,50
senden, abgeschwächt Hriplk ulk alle nominell

Ule 14 März die
Briel | Gela I oez.März Briel J uelu De/

20,25 20,25 Ium 2u,25 20,25
Aprli 2025 2025 luli 20,25 20,25
Mai 20.25 | 20.25 Aug .. 20,25 20,25

1 enden? stetig drietk. i*. Hile umineli

Zink 14. März Zink Briei I Gela ! uez.
März

Brie. Geld De-
18,75 18,75 Ium 18,75 18,75

April 18,75 18,75 lull 18 75 18,75
Mai 18,75 18.75 — —. Aug . 18,75 | 18.75 |
i end- ii stetig uh iioinuiel 1

Metalle. London. 14. Mji rr.. (Anfang.)
Kupfer: Kaeso 40',i« G., 3 Monate 40 L bez. u.
G., Elektrolyt 4<C'i —44’.i. Zinn: Kasse 182
bez. u. G. 3 Monate 183 bez. u. B. Blei: prompt
15ui« Q„ entf. Sichten 1 1 ' 1 « bez. u. G. Zink:
prompt 14'* bez.. entf. Sichten 14*4 bez. u. G,
(I o I il : 1311 H s d. — (Schluß.I K u p f e r fest:
Kasse to-'hr, G„ 40'* 11., 3 Monate 10*« G.. 40% B .
Setll. Preis 40'* G„ Elektrolyt 43L G.. 44'- B .
best selectod 43’* G.. 44 L B-, streng aheets 75,
wlrebnrs 44':. Zinn, gut behauptet: Kasse lS2*i
G 183 B 3 Monate 1S2*« G.. 183 B.. Settl. Preis
Is'JL G.. Stiaits 18." G Blei, fest: prompt offi-
ziell 15'% G l.’L B„ entf Sichten offiziell 15'%
G 15'« B. Sei11 Preis 15*. G. Zink, stetig:
prompt offiz eil 14',* 14% B entfernte Sichten
14*« (j„ 14'i« B„ Sei 11. Preis 1 I'< G. Alumi-
nium: Inland und Ausland 100. Antimon:
I'izzeu-g.-Preis 81 s2. chlnes. 50 00. Quecksilber
25.i 25*5/0; Platin 7':: IVolframerz cif 00—70 nom.:
Nickel, in- und analkihl. 180—18.5; Weißblech 22'/4
bis 23: Kupfersulfat fob 10.

Kautschuk. London. 14. März. (Anfang.)
Smoked ribbed aheets loko 0'*,'in April 0,l/i«. Mniflli,
Juli-Sept. (>'n%, Okt.-Dez. 7, alles G„ Plnntagon-
crepe Stand. Nr, 1 O'% nom. Tendenz; stetig.

Kautschuk. Singapore, 14. März. (Schluß.)
Mürz 23, April-Juni 2314, Juli-September 23%.
Tendenz: stetig. Singapore auf London: 2/4,00.

Kautschuk, London, 14. März. In der ver-
gangenen Woche haben die englischen Vorräte in

London um 1305 t auf 48 197 t und in Liverpool um
126 t auf 24 806 t zugenommen.

Hamburger Kautschuk.Term In btt ree
Amtliche Notierung nii Slandaidmarken in RM für I kg

Tendenz- stetiR

14. März Brie Geld Dez Briei Geld bez.
MMrz. 0.92 !n> 0.90 Septem 1.981/4 0.933/4
April ... 0.921 Ii 1.90 Oltobei 0.971/2 0.95Mai 0.92 th 0,90 — Novemh 0.971/2 0.95Juni .1.933 ' 911/4 Dezcmh —
luli ... . 0.933h 0.911/4 Januar — —
August. 0.95 0 921/2 - - Februar -V —

Havanna Tabak. Laut Mitteilung aus Kuba
betrügt das Ergebnis der 1937er Havanna-
Ernte etwa 404 500 (i. V. 318 000) Ballen. An
diesem Mehrergebnis ist in erster Linie dssr
Remediodiatrikt beteiligt, der mehr als 200 000
Ballen lieferte, dann folgt Vuelta Aba jo mit
160 000 Ballen. Semi-Vuelta brachte etwa 18 000
und Partido 14 400 Ballen. Der kleine Rest von
12 000 Ballen verteilte sich auf Nebengewüchse

Fischversorgung
Amtliche Preisnotierungen der „Vereinigte Fisch-

markte Altona und Hamburg G m h. H "
vom 14. Mär*

(Großhandelseinkauf*;)reine je % kg in Pf.i
Nordsee wäre: Schellfisch IV 15)4—16'4,

V 1014—14: Wittling 8-9's: Kabeljau III 5. See-
lachs I 9%. 11 6'*—9)4: Lengfisch 12-15: Dorn-
hai 14: Seeteufel 25—31; Heringe 4 - 6 1» : Makrelen
18; Heilbutt II 92, 111 72: Migrant* II 16. Rochen

Norwegische-Küete-Ware: Schell-
fisch 1 ÖVi-Oy«. II 5-6%. III 5%-8%. IV 8'1:
Kabeljau I 5—O’.i, II 5-7. III 5’4—7; Seelachs
I und II 6—7; Rotbarsch Illi; Heilbutt II 82,
III 68, IV 52.

Segler wäre: Wittling 3-5: Kabeljau I
5—11. II und III 5—13; Dornhai 12: Kat lisch 1 28.
II 20-28: Seezungen I 120 -140. II 102. III 65.
extra grolle 127r-138; Steinbutt I 100, 11 90. 111 76
bis 82; Tarbutt I und II 60-70. (II 40—56:
Schollen I 57- 59, II 49 50 III 33 35. IV 20- 25:
Scharben 7—10: Seekrebse 10. Schwänze 60:
Sprotten 18—20; Strufbutt 5 12.

Einsendungen. Schellfisch I 50. II 40
bis 45. III 35 IV 28: Kabeljau II und III 13 20.
Dorsch 4 7; Kat fisch 1 28 35, II 20 28: eiigl.
Heringe 6; norweg. Heringe 6 7’4. schwedische
Heringe 4%—ü'Z>: Ostsee-Heringe 6'4 —10 L : lebende
Schollen 25%—50; Rotzungen I 54 -75, II und III
80-50: Strufbutt 17%—27%.

Zufuhren: 1 Nordsccdampfer mit 11 695 kg.
1 Norwegische-Küste-Dampfer mit 140 57s kg.
3 Ilochseekutter mit 5450 kg. 22 Küatenfischnr mit
5635 kg. Einsendungen 20 315 kg. Gesamtumsatz
183 670 kg.

Tendenz: unverändert.

Featgerilna
Deutsche Reichs- und

Staats Anleihen
5 Dt. Reiche 27 101,900
< do. 34 99.90 0
4'j euslosbare

Dt.Rschatz 35 99,80 O
do. 36 II. Folge 99.12 G
do. 36111.Folge 99 bz
do. 37 L Folge Kl.98,87 bz

57t Younganl. .
«' ,P Staatanl.28 109,25 G
41/1 Pr. Staate-
schatzanw.vTaC 100,50 G

4>/, Pr. Staats ¬ 99,87 Ganleihe v. 1937
4' ,Bayr.St.-A27 100 G
4Brem.Umtsch. 95 G
4>1, Lübeck 28 . 99.75 G
4>',MeckI.Sch.26 100 G
41/, do. 28 100 G
4>/> do. 29 100,37 G
41; 1Mckl.Stre!J0 100,37 G
4>, Reichsb. 35 100,75 G
4*/iReichspo»t34 100,75 G
Dt Schutzgeb.
Zertif.Ausg.1908 11.87 G
do. Ausg.1909 do.
do. Ausg.1910 do.
do. Ausg.1911 do.
do. Ausg.1913 do.

41 s Hamb. £ kl. —
41/1 do. gr. 65,750 MB
BremenNeubes. 28 G
Hambg.Neubes.
Dt. K.-Sammel-

28,25 G

28,25 Gabl. Neubesitz
Dtsch.Altbesitz
Bremen Altbes.
Hambg. Altbes.
Dt.Kom.Samm.-

132,87 bz»
KI.131,50 bz
Kl. 131,50 b

139,50 0abis I. Altbes.
do. II. Altbes. 151,12 G

liehe Werte
Provinz u Kreh Anleih

4'/,Hann Pr.-V.-
A. Reihe 2 B 99,75 O

4'/, do. R.13U.14
Schlesw.-Holst.
Prov.-RM-Anl.

99.75 G

99,62 G
47, Schlesw.-H.
Pr. Vd. 28 29 99,50 G

4>„ do. 30 99,50 G
K red Hansl.u.Körperschaft
4','/)ldb.Gsch.25 100,25 G
4'/, do. Kom.8 1
4’ 1 do. do. 8 2

100 O
100 O

4'/, do. do. 8.3 100 O
4'/, do. S. 1 u.3 1 00,25 G
4'/, do. 8.2
4'/, do. 8 4

100,25 G
100,25 G

4'/,do.Gpfbr.S.5 100,25 G
4'/, do. do. 8.6 100,25 G
Preuß. Landes-

pfandbrfanst
Goldpfbr. R. 11

do. R. 19
100 G
1 00 G

do. R. 21 100 U
do. R. 22 100 G
do. R. 7 100 G
do R. 24 1 00 G

Komm.-Obllgat
8. 2£ 100 G

do. 8. k 100 G
Hann. Landkrd.

Ooldpfd. R. 4 100.250 exZ.
do. R. I 100.25 G
do. R. 2 100 25G exZ.
do. R. 5 100 25GrxZ
do. R. 3 100,25 G

4V,Schlw..-H.ld
Kv. Gldpfd.at 99,62 G

4>i,Pr.Ztrstdt.Rf 100 G
4>/, do. R.8U.1I 100 G
41/, do. R. 12 100 G
5 do. R. 13

Kl. 98,75 bz
Inländ. Hypothekenbank-P.lHndbriete

4’/iPr.Ctrlbd.26/271100 G
28do.

100 G

102.25 bz

100 G

99.75 G

Kolonial.Gesell schattenPlantagen
12

130 G

0
28 G28.82 bz

noch

20G
94 G

99.25 G
99.25 U
100.12 G
100.12 G
100 12bu.G
100.12 G
99,5 G

do. 3 und4
do. Em. 5

100 G
101,75 G

100 G
101,75 G

20 G
93,50 O

4.85 G
100 G
100 G
100 G
100 G
und

ft

WO |J
102.75 G
Kl 103 bz
99,50 G
103 50 L
101 G
105 G

nit in Zinsb.
102.75 G
99.25 G
103,25 G
103,25 bz
103,25 bz
Kl.104,25 bz

0
0

0,6.
u

51/, do Liq. 26 A 2
do. Anteilseh.

4'1, Prß. Credbod.
Km.-Obl.26 27.28

4>/tRh.-W. Boden-
Cred.-Bank 4

5», do. Liquid. ..
41/:Schl.-Holst.Pr.

Landesbk. I u.3
4>„ do. Komm-

Obligat. 2 u. 4.

Dt.-Ostafr.Ges.
Ces. Süd-Kam

A-D
Kam.Eisb.-Ges.
Neu-Guin.- Co.
Olavi-Anteile .
Schantg H.A.-G

5 AEG von 1936
ti Berged. Gsth.
5 Daimler-Benz
SGelsenk.Brgw.
SGelsbg. - Benz
5 H. E. W. 36

4 1 4 Hbg Hochb
5Hoesch-Köln37
5 Klöckner
4'/. Fr Krupp 36
5 KruppTreibst.
BNordd Steine.
Stell. Bergschl.
5 Ver Stahl».
4-, do (1951)
4h do. (1947)
4 1 2 do Phoenix

eihell
4>',Kielerv. 19261 -
Münch.St.-A.29| 100 G

4'/. Dt. Schiffbel.3
4>, do. Ausgab. 4
4,/1 Hbg.Hypbk.A.
4'a do. Em. B
4'/,do. DK
4' > do. Em. N
4Vido.K.-Schuldv.
41, 1 do.Kom.Oblig.
5*11 do. Liquidat.

do. Anteilach.
4’/, LUb. Hypbk. I
4>/, do. Em. 2

Steuergutiehelne Gruppe II
Ullig ab 1. April 1934.. - -

, , 1. April 1935., — —
, Z 1. April 1936,, - -
, , 1. April 1937.. - -
, , 1. April 1938.. — —
• Dividende Ml das vorletet verfloaiine Jahr.
s Dividende für das mietet verflossene labr.
luireiviiffem bezeichnen die vorgeschlagene, aber

nicht von der O.-V genehmigte Dividende.

Bank-Aktien
• * 14. 12.

Allg.Dt.Cred.-A 0 105,12 G 105 G
Berlin. Hand.-G. G'/2 61/2 130 G 130 bz
Com u. Privat 5 6 123,25 bz 123.25 bz
Dt.-Asiat. Bank 25M 600 bz 600 bz
Deutsche Bank 5 127,75 bz 127,5 bz
Dt. Ueberseebk 0 128 G 125,75 G
Dresdner Bank 4 116,12 bz 116 bz
Geestemünd.Bk 4 5 104 bz 103 O 104 B
Hyp.-Bk.Hmbg. 4 41/2 110 bz 110,5 G
Liqui.-C. I Hbg. 4 4 93 G 93 G
Ltib.Comm.-Bk. 5 114 G 115 G
Mckl.Kr.-u.Hyp 4 4 95,5 G 99 G
Dt. Reichsbank 8/4 207,12-207-208 bz 211 G
Schl.-Holst. Bk. 3 Kl. 95,87 bz 95,5 G
Vereinst,!-. Hbg. 6 6/1 Kl 134 bz 134 G 135 B
Westholst. Bank 7 149 G 149 G

Verkehre-Aktien
Br. Schleppsch. 0 92 B 92 B
D.D. Ges. Hansa 0 Kl. 124,5 bi 123 G
Dtsch.Ostafrika 0 77 B 78 B
H A P A 0 0 77,5 G 76.5 0
Hbg.- Südamer. 0 133 Q 132 O
Nept.Dampfsch. 0 131 G 131 G
Nordd. Lloyd.. 0 78 G 77,5 G
Schles.Dmpf.-C 6,2 — —
Unter* Reeder 5 130 B 130 B
Woermann-Lio. () 77 B 78 B
Relchsb.-Vorz.. 31/2 31/2 131,75 bz 131,5-131,62 bz
A.-G.f.Verkwes 6V3 Kl. 135.5 bz 134,5 G, 135,5 B
Brem.Straßbhn. 41/2 Kl 98 bz u. G 99 B
Eutin-Lfib.Eisb. — —
Hochbhn.Lit.A. 101 bz 101,5 bz
Mecklb. Eisenb.

Stammaktien. 5 I 104,50 bx 105 B
Niederl.Eisb.G.I 1 1

•

Atlas-Werke...
Bavaria-Brauer.

0

P Beiersdorf .. 8/4
I. P Bemberg..
Julius Berger ..

0
r,

Bekula 8
Billbrau. A.-G.. ti
Breitbg.Cemtfb. 8
Br.-Vegs Fisch. 5
Br Chern. F. KL 8/2
Br.Pan .SWellp. 6 1
Br Silberwaren 8
Bremer Vulkan. f)
Br Wollklmm..
Buderus Eisenw

8.2

Daimler 6/1/2
Demag A.-G. .. 6'1
Deutsch Atlant. 6
Deutsch Erdöl. 6
Dt Linol-Werk. 82
Dynamit NobeL
Eisenw Kampnagel
Elbschl.Brau.N

V
6

El.Lichtu.Kraft 7
LG. Farben... 7
Felten <£ Quill.. 6
Flsbg Schiffbau J
Genest, Glash.
Gesfürel .... f/t
Guano-Werke 6
Hbg Elektr.-W
HarburgerEisen

8

Harb. G Phönix 8
Harp Bergb.-G. 31/2
Cem. Hemmoor
Hochof. Lübeck

8/4

Hoesch-K -N B 31/2
Hoffn, Starke.. 61/2
Holsten-Brauer. 5
Holzmann Phil 62
W Jacobsen... 4
J.-Sp. u. Wh ,Br 6
Kali Aschersieb.
Kali Chemie ,.

4

s 14. 12.

112 G Kl 112 hz
126 G 126 G
270 G 270 G
146,75-147 bz 145 hz
151 G 152 B 150 G 151 B

8/2 165.50 hz Kl 165,5 bz
6 Kl 140 hz 140 G

157.50 G 1 57 5 G
5 139 G 139 G

8/2 170 G 170 G
135 G 135 G

8 155 G 155 G
145 G 145 G
179 G 179 G
121 G —
142.50 G 143 B 140 G 141 B
148 G 149 R 147 G 14, R
123.5OG 124,50 b 122 G 123 B
141,62 bz 141,75 hz
170 G 171 B 170 G
84 75 G 85,25 B 83,87 bz
120 G 120 G

d Kl 154 bz 155 G
3 145 G 146 B

160-159.50 bz
139,50 G
89 G 91 B

145,50 G 146 B
158,25 G
139,50 G
91 B

132,50 (i 132,50 G
147.50 G 148.50 B Kl 147,25 b,
119.50 0 120 50 R 118,75 B

155 B
125 G 125 O
193 G 194 G
170 G 169.50 G

205 G
6 129 G 129 G
5 114.75b u.B-114,5 113 G 113, S0B

155 G [bz u. B 155 G
Kl 117,75 hz 118 hz
162.50 O 163.50 B 161 G 162 B

3 84 G 84 G
6/1 135 G 135 6

107 0 107.5 G
154 G 154 G • Kl. 132,62 bx

e s 14. 12.
K»nt-Schoko1ad 6 111 G 111 G
Kiel Brau.Eiche / 7/1 165 G 165 G
K löckn Werke 41/2 117 G118 B 116,5 G 117.5B
Wm Klöpper. 0 108 G 109,50 B 108 G 109 B
Kühltransit .... 124 G 124 G
Laurahütte 0 19,25 G 19,50 B 19 G 19,25 B
Led Hirschberg ' 2 153 G 153 G
Leder Wieman. 8 8/2 170 B 170 B
Maihak 8 149 O 149 G
Mannesmann .. 41/2 113,50 G 114 B 113,75 bz
Mansfeld A.-G. 7 151 G 151 Gdo. neue
Markt- u.Kühlh y» 133,50 G 133,5 G
Nordd. Steingut 6/1
Nords.Hochseef 6 137 G 137 G
Nordw.Kraftwk. 6 6 156 G 156 G
Ottensen Eisen 0 Kl. 101 bz Kl 100 bz
Reis Handels. 8 146 ü 146 G
Rh Braunkohle t 4 4/4 Kl 232 bz
Rhein.Stahlwrk, b 6 143 hz 142 G
Rhein Wests El. 6 6 126 G 127 B 126 25 Q
Ruberoid A -G. 8 137 G138 B 137 bz
Rütgerswerke.. 6/1 152 G 1 50,50 G
Salzdetfurt.Kali ti 168 G 168 G
Schllnck & Cie. 6 150 G 150 G
Schuckert Eleks 6 6/1 179.50 G 180 B 177 G 178 B
Schultheiß 4 i 95 B 95 B
Schwartau Hon. 6 124 B 122,50-123 bz Kl
Siem <k Halake
StaderLederfbr.

/I
6

8/2
n 6 204,50 O 205,50 B

132 B
202 O f122l bz
131 G 133 B

Stell Bergschl. 8 142,50 G 14’ 50 G
Sieti Oeiwerke 10 172.50 G 1 7’ 50
Transp Heveck. n 126 G MMW»
Veieinipte lute 1 08,50 hz u. G 138 bz. u. (j
Ver Metallwar. ( 55.50 G 56.50 B 55 G 56 B
Ver Stahlwerke 41/2 5 113.50-113 biu. d 112 G.112,12 bzVer Werkstatt. 6 122 G 122 GsKI 112.5 bzWendtCigarren 95 B 95 R
Westeregel Kali 4 107 G 106.50 QWestd Kaufhol U / 99 G 99 G

do Hinge —— —-
Winterhud. Br. 4 98 G 98 G
Zellstoff Waldh. 8/1 4 148 G 149 B 147 G 141 B

131.7

101.9
99.899.8

100.1100.1

101

100100

100.9 1P0.9
100 100

108108

11.91;eb.-Anl. 1908
5!Io.

19.87

99.75

99.75

28VI. do

99.5

100 100

100.2

100

100
100

100
100
100.3

131.7
28.25
101 .9

100
100
100

99.12
99
99.9

100
100.1

100
100
100.3

1909
1910
1911
1913
1914

99.5
99.5

99.12
99
99.9

106
100
100.1

100
100
100
100
105.7

<i|,Emd.Stadt26
Frank!JM. 20

do.

£

3. dellentl.-rechtlkhe
Schuldverschreibungen
a) Kreditanstalt, o. Lind.

2. Anleihen der
Kommunalverbände

Bolat Prov.-
RM.-A. Gd. 18

VI, do.VB. 28.-29
Dread Old.28

VI, Duiaburg 26

VI, Hann. Prov.
Odmk. 13, 14

Renten

1. Staatsanleihen
Stenergutachelne

41/, UtRtntenb.'
34 Ser. A

«hO1db.stl.Kr.
28 Ser. 4

«sPrtXds.Pfd.
Anat R. 4

#!.de R.5
VI, de R. 7

100
100

105.7

Himbt. Staats-
Auslosung

de.ohneAuslos.
IDt.Relehsal.Z7
W, Dt Relehs-

schatz 36
VI, Dt Reichs-

schatz 36 F. 2
VI, do. P. 3
4Dt.Rchsanl. 34
5i.', Young-Anl.
«nBad.Staats 27
4' ,Bay.Staats27
4> n Braunschwg

Staats GM 28
Vi, Hess. Staat

RM 29
Vi, LUb. Staats

RM 28
4»/,MeekLSchw.

RM-A. 1926
VI, do 1928
VI, do. 1929
4*/,Sachs.Staats

RM 1927
VI, do. 1937
4- ,Thür.Staat2o
VI, Dt.Reichsb-

Schatz 35
VI, do. 36 I.
VI, PrB.Landes-

renten 1 u.2
«l, do. 3u. 4
VI, do. 5u.6
VI* do. 7
V/ido.Uqu.Gld
j do. Aefindg.

Old. Schuldv.
IDtsch.Schutz-

14. 12.
Itwer-Dirreb-

scbnltt — —
Or. 2 1.4. 1934 —— —

1.4. 1935 —
1.4 1936 —
1.4. 1937 — ——
1.4. 1938 119.2 119.2

R. 11<**do.

Pf,PrflJLd«.Pf<L
Anst R. 10

R. 13/15
W,do. R. 17/18
<*/«do. Komm.

14. 11.

z
— 100

4. Hypothekenbank-

Schuldverschreibungen

Wi Bayr. Handls
blcdpfb. R.l-6 — 101.6

102.7 102.5

elnablc. 5.1-0. j
11-25, 36-112 101 .5 101.5

P/iBerLHyp^B
Old. S. 5,6,12 100 100

4*|i do. Komm. 1 100 100
PI, Braunschw.

Hann. Hypth.
Gold 1925 100 100

PI, do. 1928 1 00 1 00
5*/i do. Llqu. 26 101 .6 101.7

tu, Bayr.Hyp.u.
Wechselb.4-7

4>/» Bayr. Ver-

100
96 5

100

100

100
100

100

100
100

100
96.5

100

14. 12.

100 100

100 100
100 100

100 100

100 -
100 100
102.5 102

4.85

100 100

100 100

100 100

100 100
100 100
102 102

100
100
100

100

1017
100

101 5

100
100

ioo
100
100

100

100

101.5

ioo
100

Schuldverschreibungen
Industrie

5 Hbg.Elektr. W
5 Neckar A.-G.
5 Rheln-Maln-D
4Vz do
6Zucker-Kred..
6 Aschinger
6 Siem LHalske

Ani 1
61.0 FarbenRM

14.

101.8
102.5
99.37
103 3
97.25

130.3

104*5

99.5
103.3
97

193
130.3

5, Sachwerte
5 Ostpreußen*.

Kohle —

Aktien
1. Banken

Allg.Dt Cred.A
Badische Bank

105.1 105.2
124.7

Bayer. Hyp Bk 107 l 106
Bay Vereins-Bk 111 111
Berl.Handels-G 13o 130
do Kassen-Ver 80 25 80.25
Braunschw -

Hsnn, Hyp.-B
Comm.u Privat 123.2 123 2
Dtsch -Asiat B 599.5 596
Deutsche Bank 127.7 127 5
D.Centralboden 125.5 125.5
Dtsch Effect. -

u Wechs.-Bk 89 89
D Hyp -B Berl
Dt. ueberseebk

125.7 125.7
128 125.7

Dresdner Bank 116.1 116
Hallescher Bkv 107 107
Hamb Hyp-Bk 111
Lübecker Kom. 113.7 —-
Meckl Depotbk
Melning.lfyp.B
Oldenbg. Lndb

109 109
126 5 125.7
103.2 102.5

Rhein, fiyp. Bk 157.2 157.2
Rhein W.Bdkb 144.2 144.2
Sächsische Bnk 110 110
do Bodeneredit — —
Schl -Holst. Bk 95 5 95
Südd.Bodkrd.B. 118.5
Vereinshk Hbg 134.5 134.5

14. 12.
Berliner Kindl 240
BertholdMessg. 98 97
Beton u. Monier 161 .8 160.5
Brauh Nürnberg
Braunschw Ind. 154 153
Breitenb P.-Z 157
Bremer Vulkan 150 —
E. Busch opt.. 135
Byk-Guldehwk. 69 69 75

Chemische 1
Fabrik Grünau 160 —

do. W. Albert
Chillingworth . ——
Christ. & Unm. 148.5

Dich.Babe.4W
do. Erdöl
do. Kabelwerke
do Schachtbau
do. Spiegelglas
do Steinzeug,
do Tafelglas,
do Ton u Stein
Deutscher

Metallhandel
Didier Stettin
Dortnr Akt.-Br
Dresdner Bau-

und Industrie
do Gardinen
DOrener

Metallwerke
Dynamit A Mob

139 139
141.7 141— —

—— ——
146 1455— 178M —
150 149.2

—. —
104.2 104— —

75.25 74.5
120 119 2

—
65 84.25

Knz.UnlonWrk.
Erlang. Baum*
EschweV Bgw

124 123.5

Fahlberg-Llst 178.2
Palkenst Gerd —* 122 5
Fein Jute-Splnn —
Fraustadt.Zuck nw —
Fropbeln Zuckt 131 7 131.7

Gebhard & Co. — —
Gebhardt drKön —— 125.1
Gehe <S Co. 104.5 103.7
Gust Genscho* 75 70
Germania Port! 114 —-
Gerresheim Gl 123 133
Oildemst. & Co 169.7
Gladb Woll-Ind — 195
Glasm Schalke —
GlauzigerZuckl — —
Gebr uoedharl 136 135.5
Görlitz Waggon 130 129
G ritzn er Masch 49 48 6
Grün <5tBillingei 259
Gruschw Text 125 125.2
Guano-Werke 120 5
Günther & Sohn —

Habm.dcUuckes 106 6 103.1
Hacketh Draht 144 5 144 5
Hageda 126.2 124.5
Hallesch. Masch 121 120
Harb Eis. u Br
Hedwigshütte —
Hein, Lehmann 156 155.7
Heine <fiCo.,Lpz 106 6 104 2
Hemmoor Porti 205 —
Hlldebr.Mühlen •— —
HIndr.- Auf ferm 159.7 —
Hirschberg Led. -—
Hochol Lübeck — —
Hochtief . . . 160 160
Hoftm., Stärket — —
Holstenbrauer. — 118
Hubeatus Brok. — —
HutaHochü.Tie' 156 7 155 5
Lor Hutschenr 101 5 100 2

Lelpz Rlebeck
Leipi.Landkraft 8_7.5
Leonh Briunk
LindeiEiimich 184.7 183 7
Lintner -Werke 159.5
C Loren: A.-O 190

Maedb Mühlen -
Markt u. KUhlh. 136
Maschf Buckau 141 .5 141
Meehan Sorau —
Meehan Zittau 57 56.5
H, Meinecke 123 123.2
Mercur Wollw. n—•
H Meyer 6 Co. 125.7 124
Meyer Katiffm.. 121 .5 120 5
MiagMühlb.u.In 145 141
Mimoia A.-G. 156 —
MühleRllningen 198.5 197.2
Miilh. Bergwerk —
Mundlos 135 135

NatronzellstoM
Neckarwerke

142.5 140.7

Nordd Eiswerk —- —
do/ Kabelwerke — —
do. Steingut.. —- —-
Norde.Dt Hebst — 138 2

Peipers d Cie —
Phönix Braunk —w
Pitti Werks AQ 205
Poppe 6 Wirth
A Prang

61 25 60
121

Preußengrube

Radeb. Export
Rasquln t arbw. 47 47.12
Rathgeb Wagg 96 25 —-
Relcnelbrlii .. 99 75 100
Reichelt Metall 165 163
I. E. Reinecker 168.2
Rheinfeld Kraft 146 145
Rhein.Spiegelgl 126.5 129.5
Riebeck Montan
| L> Riedel

115

P de Hain 126.7 126.2
Roddergrub.Brk —
Ph.Rosenthal Pz 104 101 5
Rtirktorth Nehf 89.5 87 5

Sachsenwerk 400
Slchs Textil-

Maschlnfabrlk —— 156 5
Sächs Webst. 124.2 —
Sangerh Masch 124 127
Sarotti Schob 127 126 7
Saxonia Cement 125
Schieß - Defries 147.7 145 5
Schlegel-Schrp.
Schics. Bergw.

Beuthen

— —

119 119
do Porti Cem 147 147

14. 12.
». Tueherache. 100 2
Tuchfabr. Aach. 113.5 112
riiltfahrlkPIbh 144 6 144.5

Union ehern P» 112.5 114.2

Var Altenburg.
u.Strals.Splelk w-

do Berl Mörtel — 117
do Chern Charl
Ver. Deutsche

—

Nickelwerke 170 170
do.Glantst Elbs
do. Harzer

—

Portl.-Cemeet — —
do.Metallw Half
do.Portl.Sehlm.

56.25 55.25

Silas.Brauend. —- -w

Wagner <1 Co
Wanderer Werk
Warst, u. Schl.

Holst.Elsenw
Wenderoth
Werschen-

WeiBentele
Wiesner Metall

Zeiss Ikon.
Zeitz. Maschinf.

116.7 —
176 175.5

109 106.7

131 .1 —
107.7 107

150 150
204 206.5

14 12
Alblngla Llt. A w-
Allianz u.Stuttg

Ver.-Vers.,. 281 280
de Lebens«. Bk w— 238
Berl. Hag.-Aaa.
Berl.Feuer.Vera — -awra
Leipzig. Feuer-

Versieh. S. 1 — —
Magdebg. Feuer
do. Hagel-Vers.

— 533

Papier Einh
enriabei Papier

Einh.
kuri v«r1«b»i

14. 14. 12. 14. 14 ii.
Deutsche Anlh Elekt.Lichtu.Kr 145,25 146 145,75-145,5
Auslos.elnsch

132,80
Engelhardt-Br 83 83,5 83

1/. Ablös 132,62-133 132.87-132,75 L O. Farbenind 159,75 59-159,5-159,75 157,7-8,54,2-8,15 Oeisenkireheu
103,25 Feldmühle Pap 139 139,5-139 137 75-138.5

Bergw RM 36 103,25 103,25 Felten & Quill 140 140,25-140
«‘.Fr Krupp

99,7
Gesfürel Loewe 148 148,5 148

RM-Anleihe 99,37 99,37 Th Ooldsehmidt 144 145 145
5 Mitleid Stah,

103,25
Hambg. Elektr. 154 154,12 154.75

Anleihe . .
§ Verein. Stahl

—— 103,12 HarburgOummi 193
Harpener Bergb 170 170 169 75

RM-Anl. ' -W — —— Hoesch-Köln
♦'n do. ...195
♦»/< do. . . 191

101 — Neuessen 113,5 114,5 113-113,5—- n — Phil. Holzmann 163,25 163,25 161,75
4", do. 99 — 99,25 Hotelbett. Ges. 95 95 93,50-94,25

Ilse Bergbau 162,5
Bk. I. Brau-Ind. — 132 Ilse Bergb.Gen. 142 142-142.75 142,75
Reichshank 198 196-198,5-197,25 210,25-210-211 Gehr, lunghans 123-123.79 122,75

Kali-Chemie 154,12 —-

AU.t.Verkenrsw
Allg. Lokalbahn

136,25 136-136,12 134,62-134,75
Kaliwerke

Ascherslebep
Klöckner-Werk

107,5
117,5 117,5-117,75 N7u • Kidtt.,..

Dtsch. Reichsb.
Von.

Packettahn
Hamburg-Süd.
Hansa Dampf
Nordd. I.lovd

158,5 159,5-158,5-15?,5 —n Koksw. uChem 159,5 159.87-159,25 158,75-158,25
131,87
77.75

78,25

131,87
z

131,62-131,75

123,5
78

Lahmeyer A Co.
Laurahütte
Leopoldgrube
Mannesmannrh
Mansfeld. Bergb

’S“

W'

114-114,2-113,87

121,5-120.75

H3.25

139 140,75-141 138
Accumul. Pabr. 232 230 Nied laus. Kohle - 175.5
AHg.Elektr.Ges 114.75 114 75-115-114,7 114-113,5-114 Orenst 6 Kopp 109 109,12 107,12-107.75
Aschaltb. Zellst 142.12 141,75-142-141,6 141.5 Rhein. Braunk.
Bayer. Motoren 150,5 149.5-150 u. Brikett

do. Elektrizität
232 —

1. P. Bemberg 146,5 147,25-148 146,5 145-144,5-145 — 129,75 130
Julius Berger 151,75 151,25-151,75 1 50,75-151 do. Stahlwerke 142,75 142,75-143 142,25
Bekula. 166 166 166 Rheln.-Westf.
Bert. Maschinb 141 141 140 Elektr. 126,25 127 126-127
Bubiag . . 199,75 Rheinmetall Br» 140,50 141 140
Bremer Woh-K. 179 1 79,25-179 __ Ringerswerke 152 152,75 150.5
ßtiderusEisenw 121.75 121 120,5-121 Salzdetfurth Kal 167,50
Charlotth.Wass 112,25 112,25 111,75-112,12 Schics. Elektr.

145
156.75

143-144
154,87Chern.v.Heyden

Cont.Gumml-W 211,75
163 163,5
212.25 211,5-211

u. Gae Llt. B
Scfiuhert <$ Sah

146
155

Daimler-Benz 142.5 142,25-143 140,62-142,37 Schuckert & Co. 180 180.50 177.5-178
Demag! AO
Deutsch.AtLTcl

147,75
123

148,37-148 147-147,75
124

Schultheiss
SiemtnsAHilsk

95
205

95
205,5-205-205,*

94,75-94,87-14,75
202

Dtsch.ContiOas '21,62 121.62 121 Stöhr & Co 142,5 142.75-143 142,75
do. Erdöl .... 141.75 141,75-142.2-142 141,5-141,25 Stolberger Zink 93,25 93.5
do. Linoleumwk 170.5 170,25-170,5 170,5 SüddschZueker 212 211.75 210
do. Tel.u Kabw. Thüringer Gas 144,25 -e-w
do Waffen... ——- 193 Vereinigte

112-111,87-112.2Dtsch. FJsenhdL 150,75 151 Stahlwerke 113 113,5-113,62-113
Christian Dierig 178,5 Vogel, Draht 152,25 153,5 —
Dortm Union Br 222,5 —- 222,5 Wassw Gelsenk 177 — —
Fintr. Braunk. 175,5 175,5 175.25 Westd Kaufhol 98.25 99-98,37 97-97,75
Elsenb.-Verkra 160 160 5 160 WesteregAlksli 107,5 — —-
Elektrizit. Liefr. 130 130.25 Wintershall AQ 134,25 135-135,25-134,7 133,2
E!kt.Wk. Schien 122.25 123 ZelistffWaldhol 149 148,5-149 147

Warenmärkte
Hamburger Cif-.Xotienmgen für Getreide vom

14. März. Weizen: Manitoba II atlantic, März-
April 5.97 Doll, do III atlantic. März-April 5.35
Dollar. Roggen: Am. Western Rye 11, Marz-
April 3.75 Doll. Mais: Am. mixed yellow II.
März-April 3.05 Doll., April 131s, Mai 127 s 6 d,
Juni-Juli 127 s. Leinsaat; La Plata. März-
April 241 s 6 d. Weizenkleie: grobe La Plata-
Brasil. loko und schwimmend 119 s Pollards La
Plata - Brasil, loko und schwimmend 120 s. (In
Dollar für 100 kg, in Schilling für 1000 kg).

Weizen. Liverpool 14. März. (Anfang.)
Tendenz: willig. März 7a 1% d bez.. Mai 7s Id
der.. Juli 6 a 11% d bez. je 100 Ibs.

Pflanzliche und tierische öle und Fette. II « in -
bürg. 14. März. Technischer Talg, inländisch 48
bis 52. ausländisch 33— 38, Pferde- und Schweine-
fett 33 37. tierisches Abfallfett 35—4'2. pflanzliches
Abfallöl 30—36. Kokosöl- u. Palmkornöl- Fettsäure
32—33. Erdnußöl-Fettsäure 28—30, Holzöl 106 bis
112. technisches Cottonöl 38, Rizinusöl 50,60 bis
52,50 (alles in RM inkl. Fastage per 100 kg netto)
ab Lager bzw. ab Fabrik Groß-Hamburg „je nach
Quantum. Qualität und/oder Lieferzeit“.

Kaffee. Hamburg. 14. März. Preise für
50 kg unverzollt Piatzware ab Lager: Santos extra
spezial 36 38. Santo» extra prime 34—35. Santos
prime 32 33. Santos superior 31—32. Santos good
80—31. alles in RM iioni.: gewaschene Kaffees:
Venezuela 40 62. Columbia 42—13. Mexico 44 (»0,
Guatemala 44 60. Salvador 50— 60 nmn. Costa rica
50—75, Ostafrika 50—75, Nicaragua, 46— 62. Mara-
gogype 55—75, alles in RM. Ilio Offerten der
Ursprungsländer sind weiter unverändert. Auch die
Neuyorker Torminkurse zeigen kaum erwähnens-
werte Veränderungen von nur einzelnen Punkten.
Der hiesige Handel hat laufend gutes Inlands-
geschäft.

Hamburger Kaffee Terminbörse
Hamburger lerminkontrakt i

Prime Santo«-Kaller 'n Pfennigen für l/z kg

Hamhurgei Teimmkontrakt II Notierung kam nicht zustande
KafTeezufuhren in Ilaniburn. In der Woche

vom 7. bis 12. Mürz wurden in Hamburg insgesamt
74 183 Sack Kaffee gegen 44 001 Saok in der Vor-
woche eingeführt. Hiervon entfielen auf Santee
611 (474dl, auf Rio — (4014). auf Parana, Victoria,
Bahia, Peniainbuko und andere Brasilsorten 2162
(3050), auf Caracas und La Gnnira 0178 (—). auf
Puerto Cabello 8310 (—), auf Maracaibo 81113 (—),
auf Guatemala 0023 10500), auf Mexiko 0430 i—),
auf Salvador 350 (3005). auf Nicaragua 675 (2802),
auf Costarica 632 (11 084). auf Haiti und Domingo
880 (—). auf Kolumbien 19 334 ( 3533), Ekuador 50

Baumwolle. Bremen. 14. Mürz. Il-Uhr-No:iz:
Mai 10.34 R. 14.24 G.. Juli 10.46 B„ 10.38 G„
10.46 bez. Oktober 10.72 R. 10.70 G.. 10.70 bez..
Dezember 10.S3 R . 10,81 G„ Januar 10.90 R..
10,89 G 10.89 bez. Tedenz: fest,

Baumwolle. Bremen. 14. März. I Amtlich.)
Mai 10.35 R.. 10.31 G. 10.34 l>ez.. Juli 10.47 R..
10.45 G.. 10.47 bez.. Oktober 10.72 R.. 10.71 G..
10.72 bez,. Dezember 10,83 R.. 10.82 G.. 10.83 bez.,
Januar 10,90 B., 10.89 G.. 10.90 bez Americ.
Universal Stand, middl. loko 10.84. Tendenz: fest.

Baumwolle. Liverpool. 11. März. (Anfang.)
Mal 4 92. Juli 4.97. Oktober 5.03. Tendenz: stetig.

• Tagesimport: 1800.
Baumwolle. Liverpool. 14 März. Loko.

Preise in Pence per 1b.: American Universal Stan-
dard Middling 6.03. Egyptian Sakellaridis 8,35,
Egyptien Upper F. G. F. 6.10. Broach F. G. (Good
Staple) 4.03, Roller Ginned Punjab-American F. G.
(Good Staple) 4.25. Central Provinees Oomra Nr. 1
Staple Superfine 4.30. Bengal F. G. Fair Staple
3.43, Bengal Snperfinc Fair Staple 3,73.

Baumwolle. Bombay, 14 März. Fullygood
M. G. Bengal: März 128'«. Fine M. G. Oomra:
März 148. FuHlygood M. G. Froaoh: April-Mai
168«,. JuH-Auigust 171*». Bombay auf London:
1/6.09.
- Baumwolle. Alexandria. 14. März.
(Schluß.) Sakellaridis: März 13.30. Mai 13.53;
Ashmouni: April 10.56. Juni 10.54.

Kammzug. A n t w e r p e n. 14. März. (In Pence
je 1h. bzw . in belg. Francs je 1 kg netto.) März. 23S
bzw. 33. April 23's bzw. 33. Mai 234» bzw. 33,
Juni 28'« bzw 33, Juli 23'« bzw. 33. August 23'«
bzw. 33. Sept. 23'» bzw. 33. Okt. 23'« bzw. 33. Ten-
denz: ruhig. Umsatz: 190 000 H«s bzw. 22 500 kg.

Jute. Kalkutta, 14. März. (Schluß.) Erste
Marken: loko 321« B., April 32% Wert. Geringe
Marken: loko 30% B . April 30% Wert. Tendenz:
stetig.

Schellack. Kalkutta. 14. März. (Schluß.)
Loko 15'« B„ März 15% B . April 16 B. Tendenz:
ruhig.

Richtpreise des Vereins der am Metallhandel
beteiligten Finnen in Hamburg vom 14. März.
Silber prompt: 12 50 B . 39 50 G. Ililtten-
roh z I n k notn.: 18.75 B . 18,75 G

Zinn. Hamburg. 14. März. März bis August,
Geld und Brief: Kontrakt A 23*.). B 251. Tendenz:
ruhig. Alle Briefkurse nom.

Kupfer. Hamburg, 14. März. LIrz bis
August 50,50 Geld und Brief. Tendenz: test. Alle
Briefkurse nom.

Grundpreise für Altmetalle. Hamburg,
14. März. Kupferdraht 49%—51%, Schwerkupfer
4s%—öl's. Rotguß 47%- 50%. Schwormeeeing 32%
bis 34%. Leichtmeseing 25*«—28, Messingspäne 32%
bis 35'1, Altzink 9—11, Altblei 15%—17%. Preise in
Reichsmark für 100 kg. je nach Menge und Lager-
ort. Die Grundpreise gelten nur für solche Materialien,
die den Gütevorschriften der ..Geschäftsbedingungen
für den deutschen Handel mit Altmetallen, Metall-
abfällen und Blockmetallen“ entsprechen.

Rheinische Garantie- & Kau tiona-Versiche-
rungs-A.-G., Mainz. Es wird vorgeschlagen, wieder
6 Prozent Dividende an die Aktionäre zu ver-
teilen.

für 100 Reichsmark Nennwert Hanseatische Wertpapierbörse Hamburg vom 14. März 1938

Induetrle-Aktlen
Alle Elekt.-Ges.! 014 IKl 115 bz I1U 011MB
Alsen Cement..! 8 I — I —
Al.u.Magnes.-F.| | |— | —

Notierungen In Reichsmark
für 100 Reichsmark Nennwert Berliner Kassa-Kurse und variable Notierungen vom 14. März 1938

fEigeae Drebttoeldung dei\
\HamhuFg. Fremdenhip ♦**n/

R. 12
P/,do. R. 14
Wido. R. 20

b) Landesbanken
kommunale Giroverhände

4>/ihann.Lan<L-
kred.Goldpt-
Br. S. 4 v. 29

4>/i do. 5 u. Enr
4>/i DL Komm.

Gold 25/28
PI, do. 28 l u. 2
PI, do. 28

3 u. 26. 1-4

100.3 —

100.1 100.1
100 100

100 100.1

e) Landschaften
4 Kur- u. Neum.

RM. (fr. Rgg.)
4 Pror. Sachs.

RM. (fr. Rgg.)
4 Schles.Ldsch.

RM. (fr. Rgg.)
4fi Schl-Holst.

Id.Gldpfbr, 24
PI, do. 26 (7>,.)
PI, do. 27
41/ido.Landsch

Kreditrerbd.
Goldpfdbr. 30

4do.RM.(frJit.)

' I
96.25

96.25

99.75

99.75

96.5

96.5

99.87

99.75

d) Stadtaehaften
4fi Berl. Pfdbr.

Amt (10-/,) 100 100
56, do. A.Lioii 101 .8 101.8
PI, Pro. Zentr.-

Stadtsch.Gld
ft 5.7 — 100

PI, do. 8,11 100 100
Wido.18u.Erw. — —
Wido. 24 100 100
Wido. 25-27 100 100
Wido.28u.Erw — 100

VI» Dtsch. Cen-I
tralbod.Oold-
pfandbr. 2,3a

4 do. RM. 4
VI, do. Komm. 3
VI, Dtsche. Ge-

noassch. Hyp.
Goldpfdbr. I

l’/ido. Komm. 2
4*/i Dtsch.Hyp.-

Bk. Gid. 26-29
VI, do. 30 u. 31

»/•Dtich.Wohn
statt. Hyp.Bk.
Gldmkpfdbr.l

VI, Franks. Pfd.-
brbk. E. 3, 10

VI,äo. Komm. 4
4\',Goth.Grund-

kreditGldpfd.
br. 4, 5, Sa

d'/tHambg.Hyp,
Bk. Em. B

4*/, do. D-K
5*/, do. Llqu. L
do. Anteile ...
4>/,Hann.Bodkr.

Bk. R. 13, 14
ff, Leipz. Hyp.

Bk. uoldpfbr.
3, 11-13, 15-17

41 ',Meckl.Hyp.u
Wechsbk.Gld-
Pfbr. 2, 4,5, I

4*/,Meining.Hy-
Bk. Gid. 3,8

4*/, do 9,11,12
5>, do. Llqu 10

41/, Mitleid.Bd.-
Kredit 6

4i/,do.Komm.1 J
4P,Nordd.Grdk.

B. Gold 3, 6, 7
4i/,Pr6.Bodenkr

3 u. 9
5•/, do. Llqu. 7
4*/, do. Komm.

8, 14,13
VI, Prß. Centr.-

Bod. G -Pf. 24
4»/, do. 26/27
VI, do. 28
5*/, do. Llqu. 26
4ifrftn.Kom.262A
41/, Prß. Centr.-

Bod u. Pfdbr.
Bk. 1 u. Erw.

5 do. Komm. 2
4'/, do. do 1
41/,Prß.Hyp.-Bk
0.245.1,253.2-4

51/, do. Llqu. 10
41/,Prß Pfandbr.

Bank 42
4>/> do 45/46
5*/, do. Llqu. 43
4*/, do. Komm.

E 17-19
41/, do E. 20
VI, Rhein. Hyp.

B.-G. H. 2-4
41/, do. R 18-25
VI, do. Komm.

R. 1-3
4*/,Rh.-Westfäl.

Boden 8 u 13
4'/, do S 15
5>/i do. Llqu. It
41/, do. Komm.

1926/27. S. 4. 6

100
100

100

100
101.7

100

100
100
100
101.7
100

100
100

100

100
101.7

100

100
100
101.6
100

100 100
101 6 101 7
100 100

ioo 100
101.7 101.8

100
100
101 .7

100
100
101 .8

100 100
100 100

— I
100 100

100 100

100 100
100 100
101.8 101 8

100 100

WSlch«.Boden
R. 3-5, 8

<*/» do. K 11
4'/i do. R. 16-21
4*/i SchlesBod.-

krd. 12, Uu.w
§>/, do. Liquid.

Em 10,10,
<*/» do. Kom. 24
4>/, Südd. Bod-

kredit-Gld. 5
4*/i Thür.Land^
hyp.-Goldpfd-
Briefe S. 1 u. 3

«•/iWestd.Bod.-
kredlt Gid. 6

VI, do. Kom. 4 R

2. Verkehr
Aach. Kleinbahn
Eutin-Lüb.La.A.
Halbst. Blankbg.
Halle- Hettstedt
Hambg Hochb.
Lausitz. Eisenb.
Liegn-Rawitsch
Meckl Fr -Wilh.
MUnchn. Lokalb.
Nieder!. Eisenb.
Nrdh. Wernigsr

91
101

62.75
104 7

76
59
63 5

77

97.12
90.25
100.7
75.25

63
104.7
75 25
57 75

63

3, Industrie
A.-U. I. Energir 135 7 135 5
Allg.Baug Lenz 137.7 135.1
AUenPortl.Zem
Ammendrl.Pap. 120 121
Anhalt.Kohlen» 131.2 131.5
Atlaswerke... 113 112
Augsb N Masch 130.7 129
Bachm 4Ladew 134.7 132.2
Balcke Masch 125 120 7
Basalt A.-O 65.12 64
Bavaria Brauer — —
Bayr. Elektr.-W 144.5 -
do Spieg.u Spg 101.5 101
Bergman Elektr 148 144
Berlin Oub Hut
do.NeuroderKst 89.75 89
Berl Holz-Kant — —

Immob.Ues. ,. | 79
Industrie-Werk

Plauen 151.5

12.
78

151 .7

Jacobsen. W I 8A.5| —

Kahla. Po reell.
C.H.KnorrHiter
Koehlmann Stke
Kollmar 6 Jourd
Kötltzer Ledet
Krefft A -G
0 Kromschrbd
Kronprinz,

Metallindust.
KUhltransit
Küppersbuseh

6 Sdhne

154.2

10«

153.2

105 8

98

Hugo Schneider
Schöfferh. Bind
SchönebeckMe
Schulz ir., Fritz
Seidel & Naum
Siemens

Glasindustrie
Sinner A.-O. .
Stad. Lcderfabr
Steatit-Magnes
SteingutColditz
Stets, uelwer
do. Portland-

Zementfabr
R- Stock & Co
OebrStollwercl

Tempelhof.Feh
Thür. Elktr.u.G

14. 12
VeLUltramartnt — —
Victoria Werke 95 z 96

VersicherunKen
Aach.-MOneh.F. — 1036
Aach.Rückvsr*. — I —

Kolonialwerte
Dtsch. Ostafrtka 131 I 128.7
KamcrunEisenb 95 —
Neu-Gulnea .. — 1 —
Otavi Min.u.Eb. }g 5 28.37
Sehantun; ... 122 I 122

Berliner variable Kurse
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